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Kapitel 1

 

Mona Sander hatte an diesem sonnigen Donnerstag einen Frisrtermin im Salon Friesenbarbier, worauf sie sich schon seit dem Morgen freute.
 
Die rotblonde Kommissarin konnte sich ebenso wenig ber Beschftigungsmangel beklagen wie die anderen Inselpolizisten auf Borkum. Die Sommersaison hatte gerade erst begonnen, und schon musste Mona sich mit einer Unmenge von Bagatelldelikten herumschlagen. Dabei reichte die Bandbreite vom Hoteldiebstahl bis zu Rangeleien von Jugendlichen, die den Sdstrand der Nordseeinsel mit dem Ballermann verwechselten.
 
Das idyllische Eiland war kein Kriminalittsschwerpunkt, noch nicht einmal in der Hauptreisezeit. Doch da die Personaldecke der Ordnungshter durch Urlaub und Krankmeldungen ohnehin sehr dnn war, blieb an den verbleibenden Polizisten umso mehr Arbeit hngen.
 
Doch wenn sie  so wie in diesem Moment  genervt war, reichte Mona meist der Gedanke an den breiten Sandstrand und den Nordsee-Horizont, um wieder gute Laune zu bekommen. Zu sehen war beides von der Polizeistation aus leider nicht. Doch nur wenige Menschen konnten dort arbeiten, wo andere Urlaub machten. Die Saison-Aushilfskrfte der Gastronomie und Hotellerie blieben meist nur wenige Sommermonate auf der Insel. Mona konnte hingegen auch in den ruhigen Wintermonaten auf Borkum wohnen, wenn ein starker Wind den Sand vom Strand quer ber die Promenade wehte und die Milchbuden bis zum Frhjahr geschlossen hatten. Auch in der kalten Jahreszeit war es hier einfach nur schn.
 
 

Diese Gedanken beruhigten die Kommissarin so weit, dass sie ihrem Gegenber sogar zulcheln konnte.
 
Sie sa mit einem verstockten Jugendlichen im Verhrraum der Dienststelle, whrend ihr Kollege Enno Moll gerade mit dem Personalausweis des Verdchtigen nach nebenan gegangen war. Der Oberkommissar wollte den Namen des Bengels durch die Polizeidatenbanken jagen.
 
Sie brauchen nicht mit mir zu reden, was Sie ja auch nicht tun, sagte Mona im Plauderton. Fest steht, dass wir bei Ihnen drei Smartphones sichergestellt haben, die Ihnen nicht gehren. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis wir die rechtmigen Besitzer der Gerte ermittelt haben. Dann werden wir ja sehen, ob das Blutsbrder von Ihnen sind, die Ihnen aus purer Menschenfreundlichkeit die Handys geliehen haben.
 
Klappe, murrte der maulfaule Jugendliche.
 
Doch die Kommissarin drehte jetzt erst so richtig auf.
 
Aha, Sie sind also nicht stumm. Das ist doch ein beruhigender Gedanke. Viel gesagt haben Sie ja noch nicht, seit wir Sie auf der Bismarckstrae direkt beim Diebstahlversuch erwischt haben. Und was fr ein Glck, dass wir rechtzeitig vor Ort waren, nicht wahr? Es htte sonst fr Sie bel ausgehen knnen. Dieser Typ, dem Sie sein Smartphone entwenden wollten, ist doch eine richtige Kante. Jedenfalls im Vergleich zu einem schmchtigen Brschchen wie Ihnen.
 
Musst du gerade sagen!
 
Mona lie sich ihre gute Stimmung immer noch nicht verderben, obwohl sie normalerweise jede Anspielung auf ihre bescheidene Krpergre von eins dreiundsechzig bel nahm.
 
 

Es stimmt, ich habe nicht gerade Modelmae, obwohl ich wenigstens nicht bergewichtig bin, rumte sie ein. Ich halte mich eben fit, indem ich hinter Ganoven herrenne. brigens habe ich Sie hier noch nie gesehen. Wussten Sie, dass die meisten Taschendiebe auf unserer Insel vom Festland stammen? Sie machen meist einen Tagesausflug mit der Fhre und kehren abends Borkum wieder den Rcken. Wahrscheinlich hoffen sie, bei den vielen Touristen besonders gute Beute zu machen. Doch wir sind darauf vorbereitet.
 
Der junge Mann wrdigte Mona keiner Antwort, sondern rollte nur mit den Augen und stie langsam die Luft aus den Lungen. Sie schtzte ihn auf zwanzig oder einundzwanzig Jahre. Auf den ersten Blick sah er in seinen Jeans und seinem LAKERS-Mannschafts-T-Shirt ziemlich unauffllig aus. Allerdings war seine Hautfarbe ziemlich ksig. Schon deshalb konnte er nicht lnger auf der Insel gewesen sein. Wer sich bei dem Borkumer Reizklima an der frischen Luft aufhielt, nahm meist sehr schnell einen gesunden Teint an. 
 
Mona fand es nur gerecht, dass dem Verdchtigen die Situation unangenehm war. Schlielich hatte er sich selbst in diese Lage gebracht. Und sie konnte es nicht ausstehen, wenn sie den Ttern die Worte einzeln aus der Nase ziehen musste.
 
Die Tr ffnete sich, und Oberkommissar Enno Moll betrat den kleinen Raum. Der hochgewachsene und wuchtige Ostfriese gab dem jungen Mann seinen Personalausweis zurck.
 
Das Dokument ist echt, sagte er zu Mona. Der Herr heit Jan Brekkum, ist in Leer gemeldet und lebt in einer offenen Wohngruppe fr jugendliche Straftter. Ich habe dort schon angerufen, man wird ihn bei seiner Rckkehr aufs Festland von der Fhre abholen.
 
Klappe, murmelte Brekkum. Sein Wortschatz schien sich in Grenzen zu halten.
 
Doch dann fiel ihm doch noch etwas ein: Kann ich mein Smartphone wiederhaben?
 
Welches?, fragte Mona.
 
Das chinesische Modell, nuschelte er. Enno ging nach nebenan und kehrte mit dem Gert zurck. Die Ermittler lieen sich zeigen, dass der Dieb das Passwort kannte. Auerdem befanden sich zahlreiche Selfies im Bildspeicher, die ihn in Begleitung anderer Jugendlicher zeigten, und zwar beim Partymachen und Chillen. Mona hatte nichts anderes erwartet.
 
Sie kriegen dann Post von der Staatsanwaltschaft, sagte die Kommissarin zum Abschied. Und nun mssen Sie los, sonst verpassen Sie den Zug zum Fhrhafen. Wir erteilen Ihnen einen Platzverweis, der fr die gesamte Insel gilt.
 
Klappe.
 
Mit diesem Wort auf den Lippen schlurfte Brekkum aus der Polizeiwache an der Strandstrae. Die Ermittler waren ihm zum Eingang gefolgt, um zu sehen, ob er sich wirklich Richtung Inselbahnhof bewegte. Mona schaute ihm kopfschttelnd nach.
 
Was fr eine Pfeife.
 
Ihr lterer Kollege klopfte ihr lchelnd auf die Schulter.
 
rgere dich nicht ber den Knaben, es ist ja nichts Schlimmes passiert. Zu dumm, dass er sich nicht mehr daran erinnern konnte, wem er die anderen Telefone abgenommen hat.
 
Die Leute sollten eigentlich schnell merken, wenn ihr Lieblingsspielzeug abhandenkommt, meinte Mona. Die knnen doch selbst im Urlaub nicht mehr ohne Facebook und YouTube sein.
 
Da hast du wohl recht.  Musst du nicht allmhlich los?, fragte Enno.
 
Verflixt, das stimmt! Da fiebere ich schon den ganzen Tag lang meinem Frisrtermin beim Friesenbarbier entgegen, und nun htte ich ihn beinahe verschwitzt.
 
Ich dachte immer, der Friesenbarbier wre ein reiner Herrensalon, brummte er.
 
Anfangs war das wohl auch so, gab Mona zurck. Doch inzwischen drften mehr als die Hlfte der Kunden Frauen sein.
 
Die uniformierte Polizeimeisterin Grietje Smit sa am Empfang der Polizeiwache. Sie blickte auf.
 
Echt jetzt, Mona? Wenn ich mir deine Haare so anschaue, kann ich kaum glauben, dass du berhaupt zum Frisr gehst.
 
Die Kommissarin war an die Unverschmtheiten ihrer jungen Kollegin gewhnt und quittierte sie mit einem breiten Grinsen.
 
Charmant wie immer, so kennen wir dich.  Ich wnsche euch einen schnen Feierabend.
 
Ebenso, sagten Enno und Grietje im Chor.
 
Der Erik Mnke gehrende Salon Friesenbarbier befand sich in der Viktoriastrae, die den Neuen Leuchtturm mit der Promenade verband. Mona musste nur wenige Male in die Pedale ihres Rades treten, um das Ziel zu erreichen. Dabei fuhr sie allerdings Slalom um die vielen Touristen und Kurgste, die vor oder nach dem Abendessen noch einen Spaziergang machten. Es war bereits neunzehn Uhr.
 
Die Ladenglocke bimmelte, als Mona den langen schlauchfrmigen Frisrsalon betrat. Sie wurde stutzig, weil sie auf den ersten Blick niemanden mehr erblickte. Ob Mnke sie versetzt hatte? Das war nicht seine Art, denn der Star-Frisr hatte einen Ruf zu verlieren. Allerdings trennte ein schwerer Samtvorhang den hinteren Teil des Geschftes ab. Dort befanden sich noch weitere Frisrsthle. Es gefiel nicht jedem Kunden, von den flanierenden Urlaubern durch das blank geputzte Schaufenster beim Haareschneiden angeglotzt zu werden. Wer etwas mehr Privatsphre wnschte, ging in den hinteren Bereich.
 
Moin!, rief Mona. Ich bin doch hoffentlich nicht zu spt, oder? Ich 
 
Die Kommissarin unterbrach sich selbst, whrend sie den Samtvorhang zur Seite zog.
 
Erik Mnke sa auf einem seiner Frisrsthle, doch die Behandlung war offenbar tdlich gewesen. Seine gebrochenen Augen starrten ins Leere, die Gesichtshaut hatte einen blulichen Ton.
 
Den Draht, mit dem er stranguliert worden war, hatte er noch um den Hals.
  
 
 




Kapitel 2

 

Erik Mnke war nicht der erste Ermordete, den Mona in ihrem Leben zu sehen bekam. Als Kriminalbeamtin hatte sie gemeinsam mit ihrem Kollegen Enno Moll schon einige rtselhafte Todesflle aufgeklrt.
 
Doch bisher hatte es noch kein Opfer gegeben, das sie persnlich so gut gekannt hatte wie ihren Frisr. Immerhin war die Kommissarin seit drei Jahren Stammkundin im Salon Friesenbarbier. Ob der Mrder noch vor Ort war?
 
Mona tastete instinktiv nach ihrer Hfte, wo sie ihre Dienstwaffe in einem Clipholster am Grtel trug. Doch da sie jetzt bereits Feierabend hatte, befand sich die Pistole vorschriftsmig eingeschlossen auf der Dienststelle.
 
Also griff Mona stattdessen nach ihrem Smartphone und rief die Polizeiwache an.
 
Moin, Polizei Borkum. Was knnen wir fr Sie tun?
 
Grietje, ich bin im Salon Mnke und brauche dringend Verstrkung.
 
Hat der Maestro dir zu viel von den Haarspitzen abgesbelt?
 
Knntest du deine dummen Sprche ausnahmsweise fr dich behalten?, fauchte Mona. Mnke ist tot, es liegt ein Gewaltverbrechen vor.
 
Damit hatte die junge Polizeimeisterin offenbar nicht gerechnet. Als Grietjes Stimme wieder ertnte, klang sie so ernst wie eine Trauerrednerin.
 
Das ist verstanden. Enno ist noch da, ich schicke ihn und Aiske gleich zu dir.
 
Die Kommissarin beendete wortlos das Gesprch. Es brachte nichts, auf Grietje sauer zu sein. Monas sommersprossige Kollegin hatte ja wirklich nicht von einem Verbrechen ausgehen knnen.
 
War der Tter noch vor Ort?
 
Diese Frage beschftigte Mona viel mehr. Es gab einen Notausgang, der aus einem groen Fenster in der Damentoilette bestand. Vorsichtig stie die Kommissarin die Tr zu den Sanitrrumen auf, wobei sie sich bereits auf eine Attacke einstellte. Es wre besser gewesen, auf die Verstrkung zu warten. Allerdings zhlte Geduld nicht zu Monas strksten Charakterzgen.
 
Sie checkte beide Kabinen in der Damentoilette. Sie waren leer. Und offenbar hatte niemand das Notausstiegsfenster geffnet. Die Kommissarin berprfte gleich auch noch die Herrentoilette, ebenfalls ergebnislos.
 
Da hrte sie pltzlich ein leises Schluchzen.
 
Mona kniff die Augen zusammen. Das Gerusch konnte nur aus der Abstellkammer kommen, in der Reinigungsgerte aufbewahrt wurden. Auerdem lagerte der Frisr dort Farben und andere Verbrauchsartikel. Das hatte die Kommissarin einmal gesehen, als die Tr versehentlich nicht geschlossen worden war.
 
Mona verga jede Vorsicht und riss die Tr auf.
 
In dem fensterlosen Gelass kauerte eine Frau auf einem Hocker. Sie war nur noch mit BH und Slip bekleidet, ihre Hnde waren offenbar mit ihrer eigenen Strumpfhose gefesselt worden.
 
Mona kannte sie gut. Fenja Bakker arbeitete als Frisrin fr den Salonchef. Die Frauen duzten einander, sie waren ungefhr gleichaltrig. Auerdem herrschte in dem Salon ein lockerer Umgangston.
 
Was ist geschehen?, fragte die Kommissarin, whrend sie hastig die Handgelenke der Frisrin von der Nylonfessel befreite.
 
Fenja blickte Mona an, als ob sie eine vllig Fremde wre. Die halb nackte Frau riss die Augen weit auf, ihre Unterlippe zitterte. Sie schien unter Schock zu stehen, worber die Kommissarin sich nicht wunderte. Immerhin war der Salonchef umgebracht worden, vermutlich vor den Augen der Frisrin.
 
Mona beschloss, die Befragung zu verschieben. Doch dann begann Fenja stockend zu sprechen.
 
I-ich hatte gerade die letzte Kundin vor dir verabschiedet, als ein Mann den Salon betrat. Bevor ich auch nur Moin sagen konnte, hielt er mir eine Pistole an die Stirn.
  
Bist du sicher, dass die Person mnnlich war?, hakte Mona nach. Kannst du ihn genauer beschreiben?
 
Leider nicht. Er hatte so eine Sturmhaube bergezogen, wie Motorradfahrer sie unter dem Helm tragen. Der Kerl trug jedenfalls Jeans und eine Jeansjacke, darunter ein rotes T-Shirt.
 
Mona runzelte die Stirn. Der Tter musste die Maske unmittelbar vor dem Betreten des Ladens bergezogen haben. Die Viktoriastrae befand sich unweit des Neuen Leuchtturms und gehrte um diese Tages- und Jahreszeit zu den belebtesten Abschnitten der Insel. Der Verbrecher wrde wohl kaum lnger mit einer Sturmhaube ber dem Kopf herumgelaufen sein, das htte zu viel Aufsehen erregt.
 
Wie ging es weiter?, wollte Mona wissen. Normalerweise htte sie Fenja erst medizinisch untersuchen lassen, aber die Frisrin war vermutlich die einzige Tatzeugin. Und wahrscheinlich war der Mord noch nicht lange her. Es bestand eine groe Chance, den Tter zu fassen.
 
Ich war vor Schreck wie gelhmt, aber der Maskierte zerrte mich nach hinten, zog den Vorhang zu. Er zwang mich dazu, mich auszuziehen. Es war wie in einem Alptraum. Dann fesselte er mich mit meiner eigenen Strumpfhose und sperrte mich in die Kammer. Er sagte: Wenn ich nur einen Mucks von dir hre, bist du tot!
 
Wo war dein Chef, whrend diese Dinge geschahen?, wollte die Kommissarin wissen.
 
Herr Mnke muss auf der Toilette gewesen sein, jedenfalls hrte ich durch die geschlossene Tr, wie die Wassersplung bettigt wurde. Dann kam er heraus. Der Maskierte und mein Chef sprachen miteinander. Ihre Stimmen waren aber so leise, dass ich nicht verstehen konnte, worum es ging. Schlielich ertnte ein furchtbares qualvolles chzen. Und dann herrschte Stille.
 
Bevor Mona etwas entgegnen konnte, bimmelte die Ladenglocke. Die Kommissarin eilte nach vorn. Enno und Aiske betraten den Salon. Die Kommissarin brachte sie im Telegrammstil auf den neuesten Stand.
 
Wir mssen sofort eine Fahndung nach dem mutmalichen Tter herausgeben, auerdem sollten der Hafen und der Flugplatz berwacht werden, sagte Mona hastig. Die Personenbeschreibung ist ziemlich drftig, das ist mir selbst klar. Auerdem sollten wir damit rechnen, dass der Mrder die Kleidung wechselt.
 
Wir werden jedenfalls nichts unversucht lassen, sagte Enno, bevor er telefonisch einen Rettungswagen fr Fenja anforderte.
 
Whrend Mona mit Enno sprach, hatte Aiske sich um die verngstigte Frisrin gekmmert und ihr etwas Mineralwasser eingeflt.
 
Wie sich nach einem weiteren Telefonat herausstellte, wrden eine gerichtsmedizinische Untersuchung der Leiche sowie die kriminaltechnische Beweissicherung erst am nchsten Morgen mglich sein. Das war eben der Nachteil, wenn ein Mord auf einer Insel weitab vom Festland geschah.
 
Wenig spter trafen ein Notarzt und zwei Sanitter ein, um die Zeugin zur Beobachtung ins kleine Stadtkrankenhaus von Borkum zu bringen. Mona lie sich von Fenja die Schlssel zum Salon geben, bevor die Frisrin abtransportiert wurde.
 
Ich war so erleichtert, als du mich befreit hast, sagte Fenja zum Abschied. Ich befrchtete schon, dass Herr Mnke nicht mehr leben wrde. Diese Gerusche und die folgende Stille waren einfach zu schrecklich. Aber es htte ja auch sein knnen, dass der Mrder immer noch da war.
 
Mona nickte und strich ber die kalte Hand der Zeugin.
 
Keine Sorge, jetzt bist du in Sicherheit.
 
Nachdem der Rettungswagen mit der Zeugin verschwunden war, wandte die Kommissarin sich an Aiske.
 
Durch den Ambulanzeinsatz haben fr meinen Geschmack viel zu viele Gaffer mitbekommen, dass hier etwas Dramatisches geschehen sein muss. Du postierst dich bitte vor dem Salon, lsst keinen Unbefugten herein und beantwortest vor allem keine dummen Fragen. Enno und ich schauen uns noch kurz hier um, bevor ich abschliee und dann morgen den Kollegen von Kriminaltechnik und Gerichtsmedizin das Feld berlasse.
 
Die uniformierte Kollegin nickte.
 
Das kriege ich hin.
 
Mona war froh, dass der Tote sich hinter dem Trennvorhang befand. Wenn man die strangulierte Leiche von der Strae aus htte sehen knnen, dann wren noch viel grere Probleme auf die Polizei zugekommen. Die Kommissarin konnte sich lebhaft vorstellen, dass innerhalb krzester Zeit ein paar Handyvideos mit Aufnahmen des Ermordeten durch die sozialen Medien geistern wrden.
 
Daher zogen die Ermittler den Vorhang sorgfltig wieder zu, nachdem sie in den hinteren Salonbereich zurckgekehrt waren. 
 
Enno hatte sich genau wie Mona Einweghandschuhe aus Latex bergezogen. Er nahm die Leiche nun genauer in Augenschein, wobei er sich mit den Hnden auf den Knien absttzte und sich ber den Toten beugte.
 
Dieser Wrgedraht ist eine Klaviersaite, Mona.
 
Echt? Woher weit du das?

Als ich noch in Emden Dienst geschoben habe, mussten wir mal die Wohnung eines Meistereinbrechers durchsuchen. Der hatte jede Menge Diebesgut im Inneren seines Pianos versteckt. Dieser Tter konnte eigentlich gut Klavier spielen. Er htte mal lieber dabei bleiben sollen, statt lange Finger zu machen. In jedem Fall wei ich seitdem ganz genau, wie eine Klaviersaite aussieht.
 
Mona grinste, wurde aber gleich darauf wieder ernst.
 
Wir mssen uns wohl nicht fragen, weshalb der Frisr stranguliert und nicht erschossen wurde, meinte sie.
 
Der stmmige Ostfriese nickte.
 
Dafr gibt es einen ganz einfachen Grund, an den du wahrscheinlich auch denkst. Ein Schuss wre von zahlreichen Zeugen auf der Strae gehrt worden, wodurch das Risiko einer Entdeckung gestiegen wre.
 
Ja, die gesamte Tatausfhrung kann nicht lnger als ein paar Minuten gedauert haben, vermutete die Kommissarin. Wobei ich mich frage, weshalb der Mistkerl Fenja dazu gezwungen hat, sich fast nackt auszuziehen. Erst habe ich an ein Sexualdelikt gedacht, das er halbherzig zwischendurch abgebrochen hat. Glcklicherweise.
 
Das wre eine Mglichkeit, sagte Enno. Die andere besteht darin, dass der Tter schlicht und einfach etwas zum Fesseln brauchte. Er hatte keinen Strick oder kein Seil dabei, also nahm er einfach Fenjas Strumpfhose. Damit er dieses Kleidungsstck verwenden konnte, musste er der Frisrin erst befehlen, ihre anderen Klamotten abzulegen.
 
Mona rgerte sich, dass ihr diese Mglichkeit nicht selbst eingefallen war. Die medizinische Untersuchung wrde die Frage klren, ob Fenja Gewalt angetan worden war. Doch die Wahrscheinlichkeit schtzte Mona als gering ein. Der Mrder wrde Fenja wohl kaum den Slip wieder angezogen haben, nachdem er sie vergewaltigt hatte. Das erschien ihr jedenfalls hchst unwahrscheinlich.
 
Ennos Stimme riss sie aus ihren berlegungen.
 
Ich wrde ein Sexualdelikt vorerst ausschlieen, Mona. Ich vermute, dass der Tter es ausschlielich auf Mnke abgesehen hatte. Er rechnete vermutlich damit, dass der Frisr allein im Salon war. Fenjas Anwesenheit muss ihn berrascht haben. Deshalb fesselte er sie mit ihrer eigenen Strumpfhose, denn er hatte ja keinen Strick dabei. Er htte sie brigens ebenfalls mit der Klaviersaite strangulieren knnen, was er zum Glck nicht getan hat. Und warum nicht? Weil er den Frisr tten wollte  und sonst niemanden.
 
Mona schnippte mit den Fingern.
 
Ja, das ist plausibel. Und mir fllt noch etwas ein, das ich berprfen muss.
 
Sie schlpfte wieder durch den Vorhang und ffnete im vorderen Ladenbereich die Kasse. Sie war voll mit Banknoten und Mnzen. Die Neugierigen bildeten vor dem Frisrsalon eine Menschentraube. Mona htte ihnen am liebsten die Zunge herausgestreckt, aber sie hatte jetzt Besseres zu tun.
 
Die Kommissarin kehrte zu ihrem Kollegen zurck, nachdem sie auch noch ein Foto der aktuellen Seite im Terminbuch gemacht hatte.
 
Enno, einen Raubberfall knnen wir wohl ausschlieen. Es htte keine Minute gedauert, die Tageseinnahmen mitgehen zu lassen. Du hast recht, das war ein gezielter Mordanschlag auf Erik Mnke.
 
Der schwergewichtige Oberkommissar machte eine zustimmende Handbewegung und deutete auf einige Kleidungsstcke, die in der Abstellkammer lagen. 
 
Der Rock, die Bluse und die Pumps gehren vermutlich Fenja. Der Tter hat die Anziehsachen zu ihr in das improvisierte Gefngnis gepfeffert, bevor er sich den Frisr vorgeknpft hat.
 
Ja, und die Fesseln um ihre Handgelenke waren nicht besonders fest, teilte Mona Enno mit. Der Mrder muss hastig vorgegangen sein. Fenja htte sich vermutlich selbst befreien knnen, wenn sie nicht vor Angst wie gelhmt gewesen wre.
 
Gehen wir also davon aus, dass der Verbrecher es ausschlielich auf den Frisr abgesehen hatte, erwiderte der hnenhafte Ostfriese. Weit du zufllig, ob die Zeugin normalerweise schon Feierabend gehabt htte?
 
Das ist eine gute Frage. Ich bin ja schon lnger Kundin in diesem Salon, erwiderte die Kommissarin. Manchmal war Fenja noch an ihrem Arbeitsplatz, an anderen Tagen hat nur noch der Chef selbst die Kunden bedient. Ich lasse mir meistens einen spten Termin geben, weil wir ja bekanntlich oft genug berstunden schieben.
 
Enno nickte.
 
Gibt es eigentlich auch eine Auszubildende?, wollte Enno wissen.
 
Ja, sie heit Grit Folksma. Ich habe sie aber selten zu sehen bekommen, murmelte Mona nachdenklich. Grit hat wohl fter krankgefeiert, wenn man Mnke glauben durfte. Er hat sich bei mir fter ber seinen faulen Lehrling beklagt, aber ich bin gar nicht darauf eingegangen.
 
Weil du keinen Tratsch magst?, hakte der Oberkommissar nach.
 
Mona nickte.
 
Ich kann es nicht ausstehen, wenn sich ein Arbeitgeber bei den Kunden ber seine Angestellten beschwert. Wenn ihm etwas nicht passt, dann soll er es Grit ins Gesicht sagen, finde ich. Das habe ich dem Frisr einmal direkt unter die Nase gerieben, als er wieder damit angefangen hat. Seitdem war das Thema erledigt, jedenfalls mir gegenber.
 
Enno verzog den Mund.
 
Das klingt nicht danach, als ob unser Mordopfer ein Sympathietrger gewesen wre.
 
Mona wiegte den Kopf.
 
So wrde ich das nicht sagen. Mnke hatte Starallren, weil er irgendeine Goldmedaille bei so einer Frisr-Challenge gewonnen hatte. Allerdings muss man ihm zugestehen, dass er wirklich ein verflixt guter Haarknstler gewesen ist. Sonst wre ich ihm nicht ber all die Jahre treu geblieben.
 
Enno strich mit der flachen Hand ber die grauen Stoppeln auf seinem Kopf.
 
Solche Probleme habe ich nicht. Meine Frau macht meinen Brstenschnitt schon seit einer halben Ewigkeit selbst.
 
Ja, Mnner haben es bei solchen haarigen Angelegenheiten leichter, seufzte Mona. Wir sollten mit der Frau reden, die als Letzte vor mir einen Termin hatte. Womglich ist ihr etwas Verdchtiges aufgefallen. Beispielsweise knnte der Tter schon in der Nhe herumgelungert und den Frisrsalon ausgekundschaftet haben.
 
Ja, das ist denkbar, erwiderte Enno. Und wir befragen die Dame am besten noch heute Abend. Man soll das Eisen schmieden, solange es hei ist. Einen ruhigen Feierabend knnen wir jetzt sowieso vergessen. Ich will nur eben Birte anrufen und Bescheid sagen, dass es bei mir spter wird.
 
Whrend der Oberkommissar seine Frau benachrichtigte, ffnete Mona die Bilddatei mit dem Foto von dem aufgeschlagenen Terminbuch. Sie wollte es vermeiden, noch einmal nach vorn zu gehen, solange die Gaffer sich dort die Beine in den Bauch standen. Sie wusste genau, dass sie irgendwann ihre Zunge nicht mehr im Zaum wrde halten knnen.
 
Mona konnte aktuell keinen rger mit einer neugierigen Person gebrauchen, die sich bei ihrem Chef Oltbeck ber die Kommissarin beschwerte. Sie bentigte ihre ganze Kraft dafr, diesen Fall so schnell wie mglich zu lsen.
 
Gewiss, jeder Mord war einer zu viel. Momentan passte Mona ein solches Gewaltverbrechen berhaupt nicht in den Plan. Sie erwartete nmlich den lngst berflligen Gegenbesuch durch ihre beste Freundin.
 
Whrend Mona die in London lebende Kati schon fter fr ein verlngertes Wochenende in der britischen Hauptstadt berrumpelt hatte, war ihre Freundin noch niemals auf Borkum gewesen. Die Kommissarin hatte insgeheim gehofft, ein paar berstunden abbummeln und Kati die Geheimtipps der Insel zeigen zu knnen. Nun wrde Mona sich wohl damit abfinden mssen, dass Kati zumindest tagsber auf sich allein gestellt war. Zum Glck hatte ihre Freundin keine Probleme damit, auf Menschen zuzugehen.
 
Und  wie heit die Frau?
 
Ennos Frage zerriss Monas Gedankenfetzen. Sie htte beinahe Kati Rolfs geantwortet. Ihr Kollege hatte jedoch nicht nach ihrer besten Freundin, sondern nach der vorletzten Kundin auf der Liste gefragt.
 
Hier steht Drte Stensen, wenn ich die Handschrift richtig entziffern kann, erwiderte Mona daher. 
 
Enno nickte.
 
Ich kenne die Stensens, Drte allerdings nur flchtig. Ihr Ehemann Freerk ist polizeibekannt.
 
Mona hob die Augenbrauen.
 
Und warum sagt mir der Name nichts? Bisher hielt ich mein Gedchtnis fr ganz gut.
 
Daran zweifle ich auch nicht, Mona. Wir haben Freerk voriges Jahr festgenommen, als du im Urlaub warst. Er hatte in einer Bar auf der Bismarckstrae eine Schlgerei mit einem Touristen angezettelt.
 
Worum ging es dabei?
 
Angeblich hatte der andere Mann Drte belstigt, aber alle brigen Zeugen konnten diese Behauptung nicht besttigen. Freerk wurde zu einer Bewhrungsstrafe verurteilt.
 
Der Kerl scheint ziemlich aufbrausend zu sein, stellte Mona fest.
 
Enno konnte sich ein Grinsen nicht verkneifen.
 
Da kenne ich noch jemanden, meinte er mit Unschuldsmiene.
 
In Ordnung, den Wink mit dem Zaunpfahl habe ich verstanden. Aber ich haue den Leuten nicht gleich eine herunter, wenn sie mir dumm kommen. Jedenfalls nicht, wenn es sich irgendwie vermeiden lsst.
 
Dann hast du deine nchste Bewhrungsprobe jetzt direkt vor dir, meinte Enno. Wir mssen nmlich an den Gaffern vorbei, wenn wir nicht die ganze Nacht in diesem Frisrsalon verbringen wollen.
 
Mona nickte grimmig und biss die Zhne zusammen, whrend sie gemeinsam mit ihrem Dienstpartner nach vorn ging, die Eingangstr ffnete und gleich darauf sorgfltig von auen wieder zuschloss. Enno breitete die Arme aus und drngte die Neugierigen so gut wie mglich zurck, whrend Mona sich an die drauen postierte uniformierte Kollegin wandte.
 
Du hltst bitte weiterhin die Stellung und beantwortest keine Fragen. Ich sorge dafr, dass du beim Schichtwechsel abgelst wirst. Der Frisrsalon ist jetzt ein Tatort und darf von keinem Unbefugten betreten werden.
 
Ich werde wachsam sein, versprach Aiske Berend.
 
Mona klopfte ihr auf die Schulter und eilte dann zusammen mit Enno davon. 
 
Kommt es mir nur so vor, oder waren jetzt gerade schon weniger Gaffer vor dem Laden als vorhin?, fragte sie ihren Kollegen. Es muss doch langweilig sein, sich dort stundenlang die Beine in den Bauch zu stehen.
 
Andererseits hast du gerade das Reizwort Tatort fallengelassen, stellte der wuchtige Ostfriese fest. Das bt auf viele Menschen eine groe Faszination aus. Und dass Fenja mit einem Rettungswagen fortgeschafft wurde, haben natrlich auch viele Passanten mitgekriegt.
 
Das ist nun nicht mehr zu ndern, seufzte Mona. Wo leben denn die Stensens?
 
Gar nicht weit von hier, am Engelse Pad.
 
Da lohnt es sich ja noch nicht mal, den Wagen zu nehmen, erwiderte die Kommissarin.
 
Die Ermittler gingen von der Viktoriastrae aus Richtung Kurklinik der Knappschaft. Der Engelse Pad war eine schmale Strae, die hinauf zum Groen Kaap fhrte. Die Stensens lebten in einem kleinen Friesenhaus, bei dem die Farbe von den wei gestrichenen Fensterrahmen allmhlich abbltterte. Der Vorgarten war nicht viel breiter als ein Schulheft, und dem wuchernden Unkraut wurde offenbar eine Galgenfrist gewhrt.
 
Das Ehepaar scheint nicht auf groem Fu zu leben, raunte Mona Enno zu. Da frage ich mich doch, weshalb Drte zu so einem teuren Frisr geht.
 
Wir werden es herausfinden.
 
Der Oberkommissar zeigte sich wie immer optimistisch, whrend er die Klingel bettigte. Es dauerte nicht lange, bis ein Mann mittleren Alters ffnete. Er trug eine Strickjacke mit Lederflicken auf den Ellenbogen und eine Cordhose, die schon zahlreiche bessere Jahre gesehen hatte. 
 
Enno? Was wollt ihr denn schon wieder von mir?, fragte er misstrauisch.
 
Zunchst einmal mchten wir gern hereinkommen, Freerk.  Das ist brigens meine Kollegin, Kommissarin Sander.
 
Der Hausherr murmelte ein paar Worte, die sich nach Monas Meinung eher nach einem Fluch als nach einer Begrungsfloskel anhrten. Immerhin lie er sie eintreten.
 
Im Flur roch es nach kaltem Zigarettenrauch und Kohlsuppe. Die Tapeten waren altmodisch. Nach Monas Erfahrung vermieteten viele Familien auf Borkum Zimmer an Urlaubsgste, zumindest whrend der Hauptsaison. Infolgedessen wurden die meisten Huser regelmig renoviert, um einen freundlichen und einladenden Eindruck zu machen. Das war hier nicht geschehen. Doch selbst die schnste Tapete htte Freerk Stensens ablehnende Haltung nicht wettmachen knnen.
 
Die Ermittler folgten ihm in die Wohnkche, wo seine Frau am Herd stand.
 
Drte Stensens perfekt gestylte Frisur stellte einen frappierenden Gegensatz zu der rmlichkeit ihres Zuhauses dar. Und auch die billige Kittelschrze, die sie sich zum Kochen bergezogen hatte, wollte nicht so recht zu ihrem sorgfltig geschminkten Gesicht und ihren von einem Starfrisr geschnittenen Haaren passen.
 
Die Ehefrau riss ihre Augen auf, als sie die Kriminalisten erblickte.
 
P-Polizei?!, stammelte sie. Hast du wieder etwas angestellt, Freerk?
 
Drtes Mann lie sich chzend auf einen Kchenstuhl fallen und zndete sich eine Zigarette an.
 
Unsinn. Was kann so ein Krppel wie ich denn schon ausrichten?
 
Mona hob die Augenbrauen. Auf den ersten Blick war Stensen keine krperliche Einschrnkung anzusehen. Das musste allerdings nichts heien, denn viele Gebrechen traten nicht sofort offen zutage. Sie hakte nach.
 
Was fehlt Ihnen denn, Herr Stensen?
 
Ich hatte einen Bandscheibenvorfall, wenn Sie es unbedingt wissen mssen, knurrte er. Seit Monaten bin ich krankgeschrieben. Meine Frau geht arbeiten, andernfalls htten wir unser Haus schon lngst verkaufen mssen.
 
Ich bin die neue Empfangschefin im Hotel Teutonia, fgte Drte Stensen erklrend hinzu. Enno Moll kenne ich ja schon, und wer sind Sie? Ich nehme an, Sie arbeiten auch bei der Polizei?
 
Natrlich ist sie eine Polizistin, sagte Stensen, bevor Mona antworten konnte. Oder glaubst du, Enno kreuzt hier mit seiner Geliebten auf? Du bist doch wirklich zu dmlich. Ich bin gespannt, was die Polizei mir diesmal anhngen will.
 
Empfangschefin? Diese Position war eine Erklrung dafr, dass Frau Stensen sich einen teuren Frisrbesuch leistete. Ein gepflegtes Aussehen gehrte zu ihrem Jobprofil. Allerdings htte sie nach Monas Ansicht nicht auch noch ihren Ehemann bekochen mssen, wenn sie schon Vollzeit arbeitete. Und Freerk Stensen schien sich in Selbstmitleid zu suhlen. Die Kommissarin warf ihm einen vernichtenden Blick zu. Sie fand es unverschmt, dass dieser Kerl seine Frau in Gegenwart der Beamten herunterputzte. Mona lag schon eine scharfe Bemerkung auf der Zunge, als Ennos tiefe Stimme ertnte.
 
Nun lass mal die Kirche im Dorf, Freerk.  Kommissarin Sander ist wirklich meine Kollegin, Drte. Und wir sind hergekommen, weil es im Frisrsalon ein Verbrechen gegeben hat. Erik Mnke wurde ermordet.
 
Mona fand es nicht seltsam, dass Enno und Freerk und Drte sich gegenseitig duzten, whrend sie selbst gesiezt wurde. Dieses Phnomen hatte sie schon oft erlebt. Whrend nmlich ihr ostfriesischer Kollege auf Borkum geboren war und die meisten Einheimischen von Kindesbeinen an kannte, war die Kommissarin vor einigen Jahren auf die Nordseeinsel versetzt worden. Daher wrde sie fr alteingesessene Borkumer immer eine Zugereiste bleiben.
 
Enno hatte die Information ber den Tod des Frisrs kaum von sich gegeben, als Drte in Trnen ausbrach. Eine so heftige Reaktion verblffte sowohl den stmmigen Ostfriesen als auch Mona. Nur ihr Mann zeigte bemerkenswert wenig Mitgefhl.
 
Was soll denn die Flennerei? Es war doch nur eine Frage der Zeit, bis es diesen Schrzenjger mal erwischen wrde!
 
Nun halten Sie mal die Luft an!, blaffte die Kommissarin. Sie ging zu Drte Stensen hinber und legte einen Arm um ihre Schultern. Der Ehemann grummelte etwas ber Weiber, die immer zusammenhalten wrden. Die Nachricht von Mnkes Ermordung schien bei ihm nur den Durst verstrkt zu haben. Jedenfalls griff er sich die vor ihm auf dem Wachstischtuch stehende offene Bierflasche und leerte sie fast bis zur Hlfte.
 
Es dauerte ein wenig, bis Drte Stensen sich halbwegs beruhigt hatte. Enno wandte sich an ihren Ehemann.
 
Mnke soll ein Schrzenjger gewesen sein? Wie meinst du das, Freerk?
 
Stensen schaute den Oberkommissar so entgeistert an, als ob dieser eine allgemein anerkannte Tatsache infrage gestellt htte.
 
Es war doch ein offenes Geheimnis, dass dieser Schmierlappen alle seine Kundinnen angemacht hat. Da musste doch jemandem frher oder spter mal der Kragen platzen.
 
Bei mir hat Mnke nie sein Glck versucht, dachte Mona. Doch diese Information behielt sie erst einmal fr sich. Stattdessen stellte sie fest: Sie haben ja schon einmal die Nerven verloren, als jemand Ihrer Frau angeblich zu nahe getreten ist. War es diesmal auch so?
 
Drte Stensen schlug entsetzt ihre flache Hand vor ihren Mund. Ihr Mann blieb bemerkenswert ruhig, schttelte lediglich den Kopf.
 
Das ist Bldsinn, knurrte er. Es stimmt, Mnke wollte auch Drte an die Wsche. Das habe ich mal vor Monaten beobachtet, als er meine Frau nach einem Besuch in seinem Salon mit Ksschen verabschiedet hat. Und ich dachte, dass diese Lockenwickler-Bndiger alle Homos wren. Jedenfalls bin ich zu ihm gegangen, habe ihm krftig den Marsch geblasen. Seitdem war Ruhe im Karton.
 
So, so, erwiderte Mona. Sie drehte sich zu der Gattin. Und was sagen Sie zu dieser Version, Frau Stensen?
 
Ich hatte niemals ein Verhltnis mit meinem Frisr, beteuerte die Empfangschefin. 
 
Doch sie konnte der Kommissarin bei dieser Behauptung nicht in die Augen sehen.
  
 
 




Kapitel 3

 

Am nchsten Morgen gingen die Ermittler zum Dienststellenleiter, um ihm Bericht zu erstatten.
 
Oltbeck wrde sich die Haare raufen, wenn er noch welche htte, dachte Mona, als sie und Enno dem glatzkpfigen Hauptkommissar in dessen Bro gegenbersaen. Und wirklich spiegelte der Gesichtsausdruck des Chefs deutlich wider, dass ihm dieses Gewaltverbrechen bereits jetzt im Magen lag.
 
Ein eiskalter Mord, ausgerechnet zum Beginn der Hauptsaison!, sthnte Oltbeck, nachdem Enno die Fakten geschildert hatte. Und was ist mit der Tatzeugin, dieser Fenja Bakker? Wurde sie zum Opfer eines Sexualdelikts?
 
Glcklicherweise nicht, sagte Mona. Ich habe sie vor Dienstantritt kurz im stdtischen Krankenhaus besucht. Es gibt laut Arzt keine Hinweise auf erzwungenen Geschlechtsverkehr. Und Fenja selbst sagt aus, dass der Tter sie nicht angefasst htte. Abgesehen von den Berhrungen, die notwendig waren, um ihre Handgelenke zu fesseln.
 
Ja, der Tter, seufzte Oltbeck. Die Beschreibung des Verdchtigen ist ja mehr als drftig, wie mir scheint. Flugplatz und Fhrhafen werden wir natrlich weiterhin berwachen. Doch wir knnen nicht jeden mnnlichen Urlauber von schlanker Statur und normaler Gre am Verlassen der Insel hindern.
 
Der Mord knnte von Freerk Stensen begangen worden sein, meinte Enno. Dann erzhlte er dem Vorgesetzten von der Befragung des Ehepaares. Oltbeck horchte auf.
 
Ich erinnere mich an diese Schlgerei, wir mussten Stensen sich erst einmal in der Arrestzelle beruhigen lassen.
 
Er ist ein Hitzkopf, meinte der hnenhafte Ostfriese zustimmend. Trotzdem, es gibt doch einen groen Unterschied zwischen ein paar Fausthieben im Affekt und einem eiskalten Mord mit einer Klaviersaite.
 
Mag sein, trotzdem sprechen wir von zwei Gewaltdelikten. Und in beiden Fllen ging es um Drte Stensen, behauptete der Chef.
 
Das wissen wir nicht, widersprach Mona. Stensen ist in meinen Augen ein Ekelpaket, das macht ihn aber noch lange nicht zum Mrder. Er hat sich frchterlich verdchtig verhalten, und fr die Tatzeit kann er kein Alibi vorweisen. Der Kerl hockte angeblich allein zu Hause und hat darauf gewartet, dass seine berufsttige Ehefrau ihm endlich sein Abendessen kocht.
 
Sie knnen Stensen nicht von der Verdchtigenliste streichen, nur weil sie ihm keinen Mord mit einer Klaviersaite zutrauen, sagte der Hauptkommissar oberlehrerhaft. Allerdings muss ich zugeben, dass Eifersucht nicht nur bei Stensen ein plausibles Tatmotiv wre. Wenn Mnke wirklich so ein Frauenheld war, kommen gewiss noch andere Mnner als Mrder infrage.
  
Mag sein, aber mich hat der Frisr nicht angebaggert, erklrte Mona. Womglich hat er sich zurckgehalten, weil er wusste, dass ich Polizistin bin.
 
Hast du es ihm gesagt?, wollte Enno wissen.
 
Das war gar nicht ntig.  Erinnerst du dich daran, dass wir in der Schule mit den Kindern einen Verkehrserziehungstag gemacht haben? Bei der Gelegenheit hatten wir unsere Uniformen an. Und da muss Mnke mich aus der Entfernung gesehen haben. Er brachte das Gesprch jedenfalls auf meinen Beruf und fragte, ob dieser Job denn nicht sehr gefhrlich sei.
 
Du bist eine attraktive Frau, meinte der wuchtige Ostfriese. Mnke htte sich bestimmt an dich herangemacht, wenn du keine Polizistin wrst. Er hat es hingegen vorgezogen, die Finger von dir zu lassen. Daraus schlussfolgere ich, dass der Frisr keine unntigen Risiken eingegangen ist. Auerdem wissen wir nicht, ob er wirklich ein Casanova war. Bisher steht nur Stensens Behauptung im Raum.
 
Mona errtete, was ihr eher selten passierte. Enno hatte soeben gesagt, dass er sie fr attraktiv hielt. Das war whrend ihrer jahrelangen Zusammenarbeit noch niemals geschehen. Sie konnte ihr eigenes Aussehen schwer einschtzen und empfand sich selbst vom ueren her eher als durchschnittlich. 
 
Ob Enno etwa auf sie stand? Nein, dieser Gedanke war abwegig. Er war seiner Birte treu und hatte noch niemals versucht, Mona nherzukommen. Die Kommissarin konzentrierte sich wieder auf den Fall.
 
Wenn Mnke mit Drte Stensen und/oder mit anderen Frauen Affren hatte, dann werden wir es herausfinden, sagte sie schnell. Und wir mssen umgehend mit der Auszubildenden Grit Folksma sprechen. Wenn sie noch nicht mitbekommen hat, dass ihr Arbeitgeber tot ist, wird sie bald im Salon Friesenbarbier erscheinen.
 
Mona schaute auf die Uhr. Es war kurz vor neun.
 
Da platzte Polizeimeisterin Grietje Smit herein  wie blich ohne anzuklopfen.
 
Moin, die Kollegen von der Kriminaltechnik und der Gerichtsmediziner aus Oldenburg sind jetzt da, verkndete sie.
 
Ich bringe die Spezialisten zum Tatort, bot Mona an. Je eher sie ihre Arbeit aufnehmen und wir mehr Indizien von ihnen erhalten, umso besser. Womglich hat der Mrder DNA-Spuren an der Leiche hinterlassen.
 
Der Chef nickte.
 
Tun Sie das, Frau Sander. Herr Moll wird mir whrenddessen mitteilen, wie Sie weiter vorgehen wollen.
 
Die Kommissarin war froh, das Bro des Dienststellenleiters verlassen zu knnen. Sie war ohnehin keine Stubenhockerin. Diesen Fall konnte man nach Monas Meinung nur lsen, indem man kreuz und quer durch Borkum rannte und mit mglichst vielen Zeugen sprach, bis schlielich der Mrder mit einem berzeugenden Motiv gefunden war. Die Kommissarin zweifelte nicht daran, dass der Verbrecher diese Tat von langer Hand geplant hatte.
 
Der Mrder war whrend des Zeitfensters zwischen Drte Stensens und Monas Termin aktiv geworden.
  
Ob er eine Komplizin gehabt hatte, beispielsweise die Auszubildende?
 
Andererseits lag das Terminbuch offen im Frisrsalon herum. Auch eine Kundin, die sich nicht allzu ungeschickt anstellte, konnte whrend eines unbeobachteten Moments darin stbern.
 
Diese Gedankenfetzen schossen Mona durch den Kopf, whrend sie die mit der Fhre angereisten Kollegen aus Oldenburg begrte.
 
Wir fahren mit zwei Wagen zum Tatort, erklrte sie. Es ist nicht weit von hier. Die Leiche transportieren wir am besten mit dem VW-Transporter.
 
Der Gerichtsmediziner nickte. Er stieg zu Mona in den Polizeibus, den sie selbst fahren wollte. Ein Teil des Kriminaltechnikteams nahm ebenfalls in diesem Fahrzeug Platz, die restlichen Spezialisten wurden von Polizeimeister Claas Lammer im Streifenwagen zum Frisrsalon gefahren. Dort hatte inzwischen ein erneuter Schichtwechsel stattgefunden.
 
 

Als Mona an der Viktoriastrae aus dem VW-Transporter stieg, erstattete der inzwischen Wache schiebende Polizeimeister Hauke Knudsen Bericht.
 
Die Nachtschicht hat keine besonderen Vorkommnisse gemeldet. Seit ich mich heute Morgen hier postiert habe, ist auch nichts Bemerkenswertes geschehen.
 
In Ordnung, sagte die Kommissarin und schloss den Laden auf. Das Spurensicherungsteam beginnt jetzt mit der Arbeit. Du achtest bitte darauf, dass sich kein Unbefugter in den Salon schleicht, vor allem keine Pressevertreter. Ich will kein Foto des Toten in der morgigen Zeitung sehen.
 
Der junge semmelblonde Kollege versprach, sein Mglichstes zu tun. Der Gerichtsmediziner folgte Mona, die den vorderen Bereich des Salons durchquerte und den Vorhang beiseite schob.
 
Dann blieb sie so abrupt stehen, als ob sie ein Blitz getroffen htte.
 
Wo ist denn der Leichnam, Frau Sander?
 
Die Frage des Arztes fand Mona sehr berechtigt.
 
Denn der tote Frisr war spurlos verschwunden!
  
 
 




Kapitel 4

 

Die Kommissarin unterdrckte einen Fluch. Der Gerichtsmediziner schaute ihr verblfft nach, als sie zur Damentoilette raste. Monas Befrchtung besttigte sich: Das Notausstiegsfenster war nur angelehnt. Sie lehnte sich einen Moment lang gegen die Wand, drckte ihre Stirn gegen die kalten Fliesen.
 
Die Gedanken fuhren in Monas Kopf Karussell. 
 
Der Tote ist auf diesem Weg fortgeschafft worden, sagte sie zu dem Arzt, der ihr gefolgt war. Er vermutete wohl, dass sie von belkeit geplagt wurde, weil sie so schnell hierher gelaufen war.
 
Haben Sie den Tatort denn nicht bewachen lassen, Frau Sander?
 
Das ist selbstverstndlich geschehen!
 
Monas Antwort fiel unfreundlicher aus, als sie beabsichtigt hatte. Doch sie konnte sich lebhaft vorstellen, wie man nach diesem Vorfall beim Landeskriminalamt ber sie und ihre Borkumer Kollegen lstern wrde: Diese Inselpolizisten lassen sich sogar eine Leiche klauen!
 
Als wre das Verschwinden von Mnkes sterblichen berresten nicht schon schlimm genug, fiel ihr noch etwas anderes ein.
 
Mona lie den Gerichtsmediziner stehen und rannte in den vorderen Teil des Salons zurck. Ihre Befrchtung besttigte sich.
 
Die Ladenkasse war leer, wenn man von einer Handvoll Kleingeld absah.
 
Die Kommissarin starrte grimmig auf die Schaufensterfront, die sich keine zwei Meter von ihr entfernt befand. Der Dieb musste wirklich Nerven wie Drahtseile haben. Er hatte nachts seelenruhig die Schublade ausgerumt, buchstblich unter den Augen der Polizei. Der uniformierte Kollege hatte dem Frisrsalon gewiss den Rcken zugekehrt, doch das war fr Mona nur ein geringer Trost. 
 
Sie ging hinaus und sprach noch einmal Hauke Knudsen an.
 
Wer hatte in der vergangenen Nacht hier Dienst?
 
Britt.
 
Die Kommissarin nickte. Polizeimeisterin Britt Mlders war eine sehr zuverlssige Kollegin. Mona bedankte sich bei Hauke und ging wieder hinein. Die Kriminaltechniker hatten inzwischen ihre Arbeit aufgenommen, whrend der Gerichtsmediziner Dumchen drehen musste. 
 
Er hatte ja keinen Toten, den er untersuchen konnte.
 
Ich werde versuchen, den Leichnam so schnell wie mglich zu beschaffen, versprach Mona dem Arzt, whrend sie ihr Smartphone aus der Tasche fischte und Britt Mlders anrief.
 
Was gibt es, Mona?
 
Ist dir whrend der nchtlichen Wache vor dem Frisrsalon etwas aufgefallen? Gerusche vielleicht? Oder warst du kurzzeitig mal weg?
 
Ein paar Betrunkene sind singend ber die Promenade gezogen, aber das war schon vor Mitternacht. Danach habe ich nichts mehr gehrt. Es war eine ruhige Nacht, selbst fr Borkumer Verhltnisse.
 
Und im Frisrsalon selbst hast du auch nichts bemerkt?
 
Ich bin nicht hineingegangen, falls du das meinst. Ich hatte ja auch gar keinen Schlssel. Was sollen diese Fragen eigentlich?
 
Mona erklrte Britt, was geschehen war. Die uniformierte Kollegin fiel aus allen Wolken, das konnte man sogar am Telefon hren.
 
Ich habe ganz bestimmt nicht gepennt, das musst du mir glauben! Ich bin noch nicht mal zur Toilette gegangen, auf meine Blase kann ich mich verlassen.
 
Schon gut, niemand macht dir einen Vorwurf, sagte die Kommissarin. Sie hoffte, berzeugend zu klingen. Doch eigentlich war es fr sie unvorstellbar, dass der Tote und das Bargeld verschwunden waren, ohne dass Britt etwas auffiel. 
 
Die Polizeikollegin hrte sich zerknirscht an.
 
Ich knnte schwren, dass es whrend der Nachtschicht keine besonderen Vorkommnisse gab.
 
Zu Monas Erleichterung sah sie eine wohlbekannte imposante Gestalt, die sich dem Frisrsalon nherte.
 
Enno kommt, ich muss Schluss machen. Wir reden spter weiter, in Ordnung?
 
Bevor Britt etwas entgegnen konnte, beendete die Kommissarin das Telefonat. Der ostfriesische Oberkommissar betrat das Ladengeschft. Sie schilderte ihm schnell die Fakten. Enno reagierte mit seiner blichen Gemtsruhe.
 
Davon sollte nichts an die ffentlichkeit dringen, sagte er. Manche von den alten Inselfriesen sind sehr aberglubisch. Und wir knnen keine Gerchte ber einen untoten Wiedergnger gebrauchen, der bei Nacht und Nebel durch Borkumer Straen streift.
 
Hast du keine anderen Sorgen? Geisterseher nerven blo, aber der Leichendieb knnte gleichzeitig der Mrder sein, grollte Mona. Im nchsten Moment tat es ihr schon wieder leid: Entschuldige, ich wollte dich nicht anzicken, Enno. Ich frage mich nur, ob wir einen Fehler gemacht haben, der uns diesen Fall zerbomben knnte. Ohne das Opfer wird es viel schwieriger, den Tter zu fassen.
 
Der Oberkommissar wiegte langsam seinen mchtigen Schdel.
 
Das glaube ich nicht. Vielmehr wrde ich behaupten, dass wir den Schuldigen schnell finden.
 
Deinen Optimismus mchte ich haben! Wie kommst du darauf?
 
Enno berlegte einen Moment lang, bevor er antwortete.
 
Gehen wir davon aus, dass unsere Kollegin die ganze Zeit lang vor dem Vordereingang stand. Also sind die Diebe durch den Notausstieg hereingekommen. Auf diesem Weg werden sie den Toten auch fortgeschafft haben. Ich spreche von mindestens zwei Ttern, weil man einen erwachsenen Mann, bei dem die Leichenstarre schon eingetreten ist, allein kaum von der Stelle bekommt. Du kanntest Mnke besser als ich. Wie viel knnte er gewogen haben?
 
Zwischen achtzig und neunzig Kilo, gab Mona zurck.
 
Ist es vorstellbar, dass die Tter den Leichnam zu Fu durch Borkum trugen?
 
Die Kommissarin beantwortete die Frage ihres Kollegen mit einem Kopfschtteln.
 
Auf keinen Fall. Zwar sind spt in der Nacht wenige Menschen auf der Strae. Dennoch wre die Gefahr, entdeckt zu werden, viel zu gro.
 
Also wurden Mnkes sterbliche berreste in einem Fahrzeug fortgeschafft, schlussfolgerte Enno. Ein Auto kommt nicht infrage. Britt ist nicht taub. Sie wrde gehrt haben, wenn sich ein Wagen der Rckfront des Salons nhert. Auerdem ist der Durchgang dort hinten zu schmal fr die meisten Fahrzeugmodelle.
 
Schauen wir uns dort doch gleich mal um, schlug Mona vor. Dann knnen wir  oh, da kommt Grit. Die mssen wir sofort in Empfang nehmen!
 
Die Kommissarin hatte den Lehrling des Toten erblickt. Die Auszubildende nherte sich aus Richtung Leuchtturm. An diesem Morgen gab es kaum Schaulustige vor dem Salon, obwohl dort zwei Polizeiautos standen. Darber wunderte Mona sich nicht. Es war erst zehn Minuten nach neun. Um diese Uhrzeit saen die meisten Urlauber noch beim Frhstck oder horchten an der Matratze, whrend die Insulaner bereits ihren Jobs nachgingen. Kaum jemand hatte die Mue zum Gaffen, zumal sich momentan in dem Salon nichts Spektakulres abspielte.
 
Grit Folksma war eine schlanke junge Frau mit dunkelblonden langen Haaren, die an diesem Tag knielange Jeansshorts, ein pinkfarbenes Top und eine offene graue Kapuzenjacke trug. Ihre Fe steckten in Sneakers, und sie hatte offensichtlich ein Kaugummi im Mund.
 
Natrlich waren ihr die Einsatzfahrzeuge vor ihrem Arbeitsplatz nicht entgangen. Grit beschleunigte ihre Schritte, als die beiden Ermittler den Salon verlieen und ihr entgegenkamen.
 
Moin, Mona! Was geht denn hier ab?, wollte Grit wissen. Sie duzte die Kommissarin, wie sie es mit allen jngeren Kundinnen des Frisrsalons tat. Mona fand das nicht weiter schlimm, Enno war schlielich mit den meisten Insulanern ebenfalls per Du.
 
Moin, Grit. Du kannst heute nicht arbeiten. Der Salon ist ein Tatort.  Ich mchte dir brigens meinen Kollegen vorstellen. Das ist Oberkommissar Enno Moll.
 
Die Auszubildende warf dem wuchtigen Ostfriesen einen flchtigen Blick zu, ohne dabei mit dem Kaugummikauen aufzuhren.
 
Den dicken Polizisten habe ich schon fter gesehen, ich kannte bisher blo seinen Namen nicht.  Ein Tatort, sagst du? Wie krass ist das denn? Wurde die Ladenkasse geraubt?
 
Leider ist es ernster, Grit. Jemand hat gestern Abend deinen Chef ermordet.
 
Mona beobachtete die junge Frau intensiv, whrend sie diese Information von sich gab. Die Tterin konnte sie nicht sein, denn laut Fenja Bakkers Zeugenaussage war der Mrder ein Mann gewesen. Er konnte jedoch eine Komplizin gehabt haben, die sich im Salon auskannte.
 
H-herr Mnke wurde umgebracht? Willst du mich verschaukeln, Mona?
 
Ich bin keine Komikerin, sondern Kommissarin. Diese Sache ist todernst, Grit. Wir mssen dich spter als Zeugin befragen, um mehr ber die Hintergrnde der Tat herauszufinden. Wo wohnst du?
 
Der Lehrling nannte eine Adresse in der Richthofenstrae. Dann sagte Grit: Ich glaube nicht, dass ich euch groartig helfen kann. Sicher, ich habe mich fter mit meinem Chef gezofft. Er war so ein Tausendprozentiger, dem ich nichts recht machen konnte. Aber deswegen bringt man doch niemanden um, oder?
 
Wir wollen dir nicht unterstellen, dass du etwas mit seinem Tod zu tun hast, stellte die Kommissarin klar. Oberkommissar Moll und ich mssen nur mehr ber deinen Arbeitgeber erfahren. Jedes Detail kann eine groe Bedeutung haben.
 
Grit zuckte mit den Schultern.
 
Meinetwegen. Wenn ich heute nicht arbeiten kann, dann werde ich daheim chillen. Ihr wisst ja, wo ihr mich findet. Tschau.
 
Mit diesen Worten drehte sie sich um und verschwand Richtung Inselbahnhof.
 
Grit wird wohl mit dem Bus heimfahren, vermutete Mona. Zum Laufen oder Radfahren ist sie zu faul.
 
Enno grinste.
 
Das klingt ganz danach, als ob du Vorbehalte gegen unsere junge Zeugin httest.
 
Nicht unbedingt, aber ich habe sie bereits mehrfach im Salon in Aktion erlebt, wenn man das so nennen mchte. Enno, dem Mdchen knntest du beim Gehen die Schuhe besohlen. Diese Tranigkeit ist bei ihr der Normalzustand. Es ist kein Wunder, wenn es zwischen ihr und ihrem Chef immer wieder Spannungen gab.
 
Eins nach dem anderen, erwiderte der stmmige Ostfriese gemtlich. Lass uns jetzt erst mal die Hinterseite des Ladens anschauen.
 
Die Ermittler gingen um den Frisrsalon herum. Enno wollte schon in die schmale Gasse mit den Mlltonnen treten, als Mona ihn zurckhielt.
 
Du hattest recht, mein Lieber. Siehst du die Reifenspuren? Die drften nicht von einem Auto stammen, sondern von einem Elektrodreirad. Eine einfache, aber wirksame Lsung des Leichentransport-Problems. Die Tter sind mit einem solchen Elektrofahrzeug geruschlos hier hineingefahren. So blieben sie von Britt unbemerkt.
 
Enno nickte und ergnzte: Diese Dreirder sind schmal genug, um zwischen die Huserwnde zu passen. Die Leichendiebe mussten den Toten nur auf die Pritsche wuchten und eine Plane ber ihn legen. Dann konnten sie unbemerkt wieder verschwinden.
 
Die Kriminalisten gingen nun doch von auen an den Notausstieg heran. Dabei achteten sie sorgfltig darauf, die Reifenabdrcke nicht zu zerstren. Der Oberkommissar deutete auf den Fensterrahmen.
 
Der Notausstieg wurde mit einem Schraubendreher aufgehebelt. Das kann hchstens ein paar Minuten gedauert haben, mutmate er.
 
Ja, da stimme ich dir zu. Allerdings unterscheidet sich das Fenster zur Herrentoilette uerlich nicht vom Notausstieg in der Damentoilette. Doch vor dem Mnnerklo-Fenster ist ein massives Gitter, das man von auen nicht sehen kann. Entweder hat der Tter zufllig gleich den richtigen Notausgang gefunden 
 
 oder er hat es gewusst, ergnzte Enno. Ich will ja gar nicht abstreiten, dass der Tter einen Komplizen oder eine Komplizin gehabt hat. Und mir ist gerade eine Idee gekommen, wer die Leiche geklaut haben knnte.
 
Mona warf ihrem Kollegen einen fragenden Blick zu.
 
Sagt dir der Name Reik Efken etwas?, wollte er von ihr wissen.
 
Sie zuckte mit den Schultern.
 
Ich kenne nur einen Efken, nmlich den Strandkorbvermieter. Aber der heit doch Wilko mit Vornamen. Nun sag mir nicht, dass du Wilko Efken fr den Leichendieb hltst. Der besitzt zwar so eine Elektrokarre, aber dem alten Knaben wrde ich keine Schlechtigkeit zutrauen.
 
Das geht mir genauso, Mona. Allerdings hat Wilko Efken einen Neffen namens Reik. Und der ist ein richtiger Spitzbube. Wir hatten frher fter rger mit ihm, es gab Anzeigen wegen Ruhestrung, Beleidigung und Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte. Reik hat Borkum den Rcken gekehrt, noch bevor du hierher versetzt wurdest. Vor ein paar Tagen habe ich ihn allerdings wieder auf der Promenade herumschleichen gesehen. Er tat so, als ob er mich nicht erkennen wrde. Und ich wei, dass sein Onkel sich ein Bein gebrochen hat und im Krankenhaus liegt. Wilkos Sohn besitzt einen Installationsbetrieb in Emden, er kann sich nicht einfach freinehmen und seinen kranken Vater beim Strandkorbverleih vertreten. Aber Reik hatte wahrscheinlich sowieso gerade keinen Job. Als er damals noch auf der Insel lebte, hielt er es jedenfalls an keinem Arbeitsplatz lange aus.
 
Das klingt ganz danach, als ob wir diesem Reik dringend auf den Zahn fhlen sollten, entgegnete Mona. Hier knnen wir momentan sowieso nichts tun, die Kriminaltechniker sind ganz in ihrem Element. Und wenn es uns gelingt, die Leiche aufzuspren, dann hat auch der Gerichtsmediziner endlich Arbeit.
 
Mona und Enno meldeten sich bei Hauke Knudsen ab, der immer noch den Frisrsalon von auen bewachte, whrend die Spezialisten in ihren weien Schutzanzgen im Inneren Spuren sicherten.
 
Dann gingen sie die leicht abschssige Viktoriastrae zur Promenade hinunter.
 
Es sind keine fnf Minuten Fahrtzeit, um vom Strandkorbverleih bis zu Mnkes Laden zu gelangen, sagte Enno. Die Frage lautet, weshalb Reik den Toten gestohlen haben knnte. Er hat frher mit besoffenem Kopf reichlich Bldsinn verzapft. Allerdings war diese Tat eiskalt geplant und erfolgreich durchgefhrt. Das passt nicht zu einem Chaoten wie Reik Efken.
 
Vielleicht hatte er ja einen Komplizen, der fr die Denkarbeit verantwortlich war, mutmate Mona.
 
Das wrde einiges erklren. Reik ist nmlich wirklich nicht die hellste Kerze auf der Torte, gab Enno zurck. 
 
Die Ermittler berquerten die Jann-Berghaus-Strae und stiegen ber eine der breiten Steintreppen zur Promenade hinunter. Hier herrschte noch nicht der bliche frhsommerliche Trubel, weil es erst Vormittag war. Am Strand hatten es sich einige Sonnenhungrige bereits bequem gemacht, doch die breite Sandflche wurde hauptschlich von Joggern und Nordic Walkern geprgt, die an der Brandung entlangliefen. Es gab auch eine Gruppe von Rehasportlern, die unter Anleitung eines Trainers Dehnungsbungen machten.
 
Mona und Enno gingen auf den Holzverschlag zu, von dem aus Wilko Efken seine Strandkrbe und die typischen Borkumer Strandzelte vermietete. Das Herz der Kommissarin schlug schneller, als sie auf der Promenade direkt vor der Strandkorbvermietung ein Elektro-Dreirad mit Pritsche erblickte.
 
Bisher hatte Enno mit seinen Vermutungen recht behalten. Die Ladeflche war momentan allerdings leer. Doch sie bot gengend Platz, um den Krper eines erwachsenen Mannes zu transportieren.
 
Der Schiefertafel-Aufsteller mit den aktuellen Strandkorb-Leihgebhren stand vor dem Verschlag. Doch die fensterlose Holzhtte war mit einem Vorhngeschloss versehen worden. Enno reckte sich und lie seinen Blick nach links und rechts schweifen. Im Gegensatz zu Mona wusste er, wie der Verdchtige aussah.
 
Der Vogel ist ausgeflogen, stellte der Oberkommissar fest.
 
Mona kniff die Augen zusammen.
 
Ob Reik den Toten da drin versteckt hat?
 
Sie zeigte auf die Tr.
 
Das htte ich an seiner Stelle nicht getan, meinte Enno. Du siehst doch selbst, wie wenig Platz darin ist. Und sobald die Tr offen steht, kann jeder Passant auf der Promenade hineinschauen. Das ist viel zu riskant.
 
Mona dachte laut nach.
 
Reik htte den Leichnam auch zu nchtlicher Stunde im Sand verbuddeln knnen. Aber erstens wrde das lange dauern und zweitens ist das keine ideale Lsung, falls er den Toten spter noch einmal woandershin schaffen will, aus was fr Grnden auch immer.  Wem gehrt eigentlich dieser Badekarren?
 
Sie zeigte auf das traditionelle hlzerne Gefhrt mit zwei groen Wagenrdern, das auf dem Strandabschnitt unmittelbar vor Efkens Verleih stand.
 
Der Karren trgt Wilkos Initialen, genau wie seine Strandkrbe und Zelte. Glaubst du, Reik hat Mnkes Leiche dort versteckt?
 
Das werden wir gleich erfahren.
 
Voller Tatendrang eilte Mona die steile Strandtreppe hinunter und stapfte durch den weichen Sand zu dem rot gestrichenen Badekarren. Er war abgeschlossen. Normalerweise htte sie einen Durchsuchungsbefehl gebraucht. Doch sie sagte sich, dass Gefahr im Verzug sei. Es war immerhin mglich, dass Reik nicht nur der Dieb, sondern auch der Mrder war.
 
Die Kommissarin zog ihr Taschenmesser und hebelte damit das Schloss aus der Verankerung. Hinter ihr ertnte ein chzen, da der schwergewichtige Enno ihr inzwischen gefolgt war.
 
Mona ffnete die Tr und warf einen Blick ins Innere. Dann drehte sie sich zu ihrem Kollegen um.
 
Der Gerichtsmediziner kann jetzt endlich mit seiner Arbeit beginnen.
  
 
 




Kapitel 5

 

Warum hatte Reik die Leiche gestohlen?
 
Wer war sein Komplize gewesen?
 
Diese Fragen schwirrten Mona durch den Kopf, whrend sie zum Telefon griff, um den Abtransport des Toten zu organisieren. Enno warf eine Plane ber die sterblichen berreste des Frisrs. Es musste nicht sein, dass ein zufllig vorbeikommender Badegast mit diesem Anblick konfrontiert wurde.
 
Ich habe gerade auch noch mit Oltbeck gesprochen, sagte Mona zu Enno, nachdem sie ein zweites Telefonat gefhrt hatte. Er lsst Reik zur Fahndung ausschreiben und schickt Kollegen zu Wilkos Haus. Wahrscheinlich hat sein krimineller Neffe sich dort einquartiert. Und falls nicht, dann wei der Onkel vielleicht, wo wir den Bengel finden knnen.
 
Armer Wilko, brummte der Oberkommissar. Es wird ihm gar nicht gefallen, dass seine Vertretung so einen Mist gebaut hat. Ob Reik den Frisr ermordet hat?
 
Das wre zumindest eine Erklrung dafr, dass er die Leiche verschwinden lassen musste, gab Mona zurck. Womglich finden sich an dem toten Krper Hinweise auf den Tter. Auerdem existiert von Reik bereits eine Polizeiakte, wenn ich dich richtig verstanden habe.
 
Ja, und er hat bei seiner letzten Verhaftung einem freiwilligen DNA-Test zugestimmt, berichtete Enno. Wenn wir also Tter-DNA an Mnkes Leichnam finden, wre Reik berfhrt. Deshalb musste er den Toten im Schutz der Dunkelheit beseitigen. Es war sein Glck, dass wir den Krper nicht sofort wegschaffen lieen.
  
Lange hat seine Glcksstrhne nicht gehalten, witzelte Mona dster. Der Chef lsst den Fhrhafen und den Flugplatz berwachen, Reik wird also die Insel nicht verlassen knnen.
 
Die Ermittler warteten auf ihre Kollegen. Wenig spter traf der VW-Transporter ein und fuhr auf der Promenade so nahe wie mglich an den Strandabschnitt heran. Enno schleppte gemeinsam mit Polizeimeister Claas Lammer den mit einer Plane verdeckten Leichnam zum Auto, whrend Mona und Polizeimeisterin Aiske Berend so gut wie mglich die Gaffer verscheuchten. 
 
Wenigstens werden die Geisterseher nun keine Geschichten ber einen Wiedergnger mehr in die Welt setzen knnen, meinte der Oberkommissar schwer atmend, als sie zum Krankenhaus fuhren. Dort sollte die Leiche aufbewahrt werden, bevor sie mit der nchsten Fhre zum gerichtsmedizinischen Institut in Oldenburg geschickt wurde. Der angereiste Pathologe wollte bis dahin eine erste Untersuchung vornehmen.
 
Da sie nun schon im Hospital waren, statteten die Ermittler dem Strandkorbverleiher einen Besuch ab. Der uniformierte Kollege ging zu Fu zur Dienststelle zurck. Mona und Enno wollten den VW-Transporter spter noch benutzen.
 
Wilko Efken lag in einem Krankenbett und beschftigte sich mit einem Kreuzwortrtselheft. Sein breites Gesicht verzog sich zu einem freundlichen Lcheln, als Mona und Enno zu ihm kamen.
 
Moin, das ist ja eine nette berraschung! Wollt ihr sehen, wie es dem alten Zausel geht?
 
Das auch, sagte Enno, whrend er sich auf einen Besucherstuhl sinken lie. Leider haben wir keine guten Nachrichten, Wilko.
 
Efken zuckte zusammen, als er durch die Kriminalisten von dem Verdacht gegen seinen Neffen erfuhr.
 
Dieser dumme Junge! Er hat mir hoch und heilig geschworen, dass er keinen Mist mehr bauen wrde. Es ist ja nun auch schon ein paar Jahre her, seit er verknackt wurde. Und ich dachte mir, dass jeder eine zweite Chance verdient hat.
 
Noch steht nicht fest, ob Reik etwas mit dem Tod des Frisrs zu tun hat, betonte der Oberkommissar. Jedoch wird er uns erklren mssen, wie die Leiche in deine Strandkarre gekommen ist.
 
Der alte Mann legte seine Stirn in Sorgenfalten.
 
Ihr tut nur eure Pflicht, das ist mir schon klar. Die Wahrheit muss ans Licht kommen. Und der Bengel soll fr das einstehen, was er verbockt hat. Nur ich habe jetzt ziemlich schlechte Karten. Wer wird sich um meinen Strandkorbverleih kmmern, wenn Reik ins Gefngnis muss?
 
Noch steht nicht fest, ob dein Neffe etwas mit dem Mord zu tun hat, betonte nun auch Mona. Falls Reik diese Tat nicht begangen hat, kann die Staatsanwaltschaft ihm nur Strung der Totenruhe und Einbruch vorwerfen. Und ob deshalb Untersuchungshaft verhngt wird, ist nicht gesagt.
 
Bevor Efken etwas erwidern konnte, klingelte das Smartphone der Kommissarin. Sie ging hinaus, um nach wenigen Augenblicken wieder ins Krankenzimmer zu kommen.
 
Unsere Kollegen haben angerufen. Sie waren bei deinem Haus, haben aber Reik nicht angetroffen. Die Nachbarn knnen sich nicht erinnern, wann sie ihn das letzte Mal gesehen haben. Wo knnte er sich aufhalten, Wilko?
 
Wenn ich das wsste, wrde ich es euch sagen, betonte der Strandkorbvermieter und breitete die Arme aus. Vielleicht hat mein Neffe eine Freundin. Darber redet er leider nicht mit mir. Warum muss er nur immer wieder krumme Dinger drehen?
 
Auf diese Frage hatten weder Mona noch Enno eine Antwort.
 
Wie schlimm ist es denn, dass dein Strandkorbverleih vorerst geschlossen bleiben muss?, wollte der Oberkommissar wissen.
 
Sehr schlimm, gab der Alte zu. Die Hauptsaison fngt gerade erst an. Das Geld, das ich jetzt nicht einnehme, fehlt mir whrend des restlichen Jahres. Ich werde wohl mein Sparbuch plndern mssen.
 
Vielleicht ist das nicht ntig, sagte Mona. Ihr war ein spontaner Einfall gekommen. Ich habe womglich einen Ersatzmann fr dich.
 
Efken blinzelte.
 
Wirklich?
 
Ich will dir keine falschen Hoffnungen machen, ich muss der Person den Job ja erst schmackhaft machen, schrnkte sie ein. Doch Mona wollte dem Alten wenigstens etwas Zuversicht geben, nachdem sie und Enno ihn mit Hiobsbotschaften berfallen hatten.
 
Die Kommissarin versprach Efken zum Abschied, ihm so bald wie mglich Bescheid zu geben.
 
Enno hob seine buschigen Augenbrauen, sobald sie das Krankenhaus verlassen hatten.
 
Wem willst du denn die Strandkorbvermietung aufs Auge drcken?
 
Das wird noch nicht verraten.  Fahren wir jetzt zu Grit Folksma? Sie wei mehr, als sie uns gegenber bisher zugegeben hat. Das sagt mir mein Gefhl.
 
Lass das nicht Oltbeck hren, gab Enno grinsend zurck, whrend er sich hinter das Lenkrad des VW-Transporters klemmte. Fr ihn gibt es bekanntlich nur Fakten. Und er bersieht dabei, dass deine Intuition uns schon manches Mal auf die richtige Spur gefhrt hat.
 
Ja, weil wir diese Tatsache fr uns behalten, erwiderte Mona lchelnd. Sie war erleichtert, weil es ihnen so schnell gelungen war, die Leiche zurckzubringen. 
 
Hat Mnke eigentlich Verwandte, die wir benachrichtigen mssen? Einen Ehering habe ich an dem Leichnam nicht sehen knnen.
 
Der Frisr war nicht verheiratet, Enno. Und offenbar fhlte er sich auch nicht zu Mnnern hingezogen, wie das Klischee es immer ber Coiffeure behauptet. Soweit ich wei, hat er noch eine Mutter. ber seinen Vater lie er niemals eine Bemerkung fallen. Fest steht, dass Mnke aus Hannover stammt und den Salon auf Borkum seit elf Jahren betreibt. Beim zehnjhrigen Jubilum im vorigen Jahr bin ich als Stammkundin nmlich auch eingeladen gewesen.
 
Whrend ihres Wortwechsels waren die Ermittler die Richthofenstrae hochgefahren. Grit Folksma wohnte in einem schmucklosen zweistckigen roten Klinkerhaus mit vier Mietparteien. Laut Klingelbrett lebte sie in der Wohnung oben links. Die wei getnchte Haustr war nur angelehnt. Daher stiegen die Kriminalisten gleich hoch ins erste Stockwerk.
 
Mona klingelte.
 
Sie ist daheim, stellte die Kommissarin fest.
 
Ja, ich habe auch Gerusche gehrt, erwiderte Enno.
 
Doch niemand machte Anstalten zu ffnen. Nun herrschte in der Wohnung Totenstille.
 
Lass den Unsinn, Grit!, rief Mona laut und hmmerte mit der Faust gegen das Trholz. Du hast doch gewusst, dass wir noch einmal mit dir sprechen mssen. Und jetzt ffne uns, bevor ich richtig sauer werde!
 
Gleich darauf wurde ein Schlssel im Schloss gedreht, und die Auszubildende machte die Tr auf. Grits Frisur war zerwhlt, sie hatte nur einen Slip und ein T-Shirt an.
 
Sorry, dass ich nicht gleich zur Stelle war, murmelte sie. Ich hatte mich hingelegt, und  na ja, Herrn Mnkes Tod hat mich doch ziemlich mitgenommen. Es passiert ja nicht jeden Tag, dass der eigene Chef ermordet wird. Wie soll es jetzt mit meiner Berufsausbildung weitergehen?
 
Bei ihren Besuchen als Kundin des Frisrsalons hatte Mona bisher nie den Eindruck gewonnen, dass Grit ihre zuknftige Karriere besonders am Herzen liegen wrde. Sie versuchte, sich ihr Misstrauen nicht anmerken zu lassen.
 
Die Wohnung war klein, sie bestand nur aus einem Raum, der gleichzeitig als Wohn- und Schlafzimmer diente. Auerdem gab es noch eine winzige Kche, in der sich die Pizzakartons stapelten. Ein schmuddliges Bad vervollstndigte den chaotischen Eindruck. Die Laken waren zerwhlt. Grit schien wirklich eben noch im Bett gewesen zu sein. Doch Mona htte schwren knnen, dass sie dabei Gesellschaft hatte.
 
Sie schaute der Auszubildenden direkt in die Augen.
 
Wo ist er, Grit?
 
Wo ist wer?
 
Dein Liebhaber, den du vor uns zu verstecken versuchst.
 
Die junge Frau verschrnkte trotzig die Arme vor den Brsten.
 
Ich habe keinen Schnall, wovon du laberst, Mona. Als Kundin fand ich dich immer gut. Warum bist du jetzt so tzend zu mir?
 
Ich kann es nicht ausstehen, wenn ich angelogen werde. Schon gar nicht bei einer Mordermittlung, stellte Mona klar. In der kleinen Wohnung gab es kaum Versteckmglichkeiten. Bevor sie weitersprechen konnte, knarrte es im hlzernen Kleiderschrank.
 
Enno, der sich nher an dem Mbelstck befand, riss die Tr auf.
 
Darin stand ein junger Mann, der nur mit einer Feinripp-Unterhose bekleidet war. Er schien nicht sehr erfreut ber den Anblick der Ermittler zu sein.
 
Moin, Reik, sagte der Oberkommissar.
 
 
 




Kapitel 6

 

Grit kreischte erschrocken, als ihr Freund einen Fluchtversuch machte. Er hoffte vermutlich, an dem bergewichtigen Kriminalisten vorbei zur immer noch offen stehenden Wohnungstr sprinten zu knnen.
 
Doch mit einer Behndigkeit, die niemand dem wuchtigen Enno zugetraut htte, brachte er Reik zu Boden und drehte ihm die Arme auf den Rcken. Immerhin mussten sie davon ausgehen, es mit einem Mrder zu tun zu haben.
 
Da macht sich das jahrelange Ringertraining doch mal bezahlt, bemerkte Mona trocken.
 
Grit rastete aus und wollte Enno angehen, doch die Kommissarin nahm sie ebenfalls in den Polizeigriff.
 
Du solltest kapieren, dass du und dein Freund in gewaltigen Schwierigkeiten steckt, Grit. Ihr knnt eure Lage nur noch verbessern, indem ihr uns alles sagt, was ihr ber Mnkes Tod wisst.
 
Ich habe nichts gemacht!, behauptete Raik. Mona musterte ihn. Sie achtete darauf, wohin sein Blick schweifte. Dann ging sie in die Kche und ffnete eine Blechdose. Das Behltnis war gefllt mit groen und kleinen Euroscheinen.
 
Das drften wohl die gestrigen Tageseinnahmen sein, oder?
 
Grit zerrte an den Handschellen, die ihr angelegt worden waren.
 
Nee, Mona  das sind meine Ersparnisse. Stell das wieder hin!
 
Ersparnisse?, wiederholte die Kommissarin. Ich bin zweimal als Kundin dabei gewesen, als du deinen Chef um einen Vorschuss auf dein Lehrlingsgehalt gebeten hast. Es fllt mir schwer, dich als eine Sparfchsin zu betrachten.
 
In der Dose ist mein Notgroschen, beharrte die junge Frau.
 
Mona wurde es allmhlich zu bunt. Sie wandte sich an Enno.
 
Wir setzen die Befragung dieses Traumpaars auf der Dienststelle fort. Forderst du einen Streifenwagen an?
 
Der Oberkommissar nickte. Sie bentigten ein zweites Fahrzeug, um die Verdchtigen getrennt voneinander zur Polizeistation zu bringen. Grit und Reik sollten keine Gelegenheit dazu bekommen, sich untereinander abzusprechen. 
 
Die junge Frau und der junge Mann stiegen unter den wachsamen Blicken der Ermittler in ihre Kleider. Zuvor durchsuchten Mona und Enno die Jeans der Verdchtigen, damit sie keine gefhrlichen Gegenstnde einschmuggeln konnten. Als Grit und Reik komplett bekleidet waren, wurden ihnen die zuvor abgenommenen Handschellen wieder angelegt.
 
Muss das sein?, maulte die Auszubildende.
 
Wir haben keinen Grund, dir zu vertrauen, stellte die Kommissarin klar.
 
Grit blies sich eine Haarstrhne zur Seite.
 
Komm mal runter. Ich habe absolut nichts Verbotenes getan.
 
Das wird sich zeigen, erwiderte Mona. Sie hatte schon fter erlebt, dass Kriminelle sich einredeten, vllig unschuldig zu sein. Das geschah manchmal so intensiv, dass sie es selbst glaubten und sich dann von Polizei und Staatsanwaltschaft zu Unrecht verfolgt fhlten. Vielleicht gehrte auch Grit zu dieser Art von Verbrechern.
 
Wenig spter traf das zweite Einsatzfahrzeug an der Richthofenstrae ein. Mona lie Reik von den Kollegen zur Polizeistation bringen, whrend sie und Enno Grit mitnahmen.
 
Wir nehmen uns gleich mal deinen Freund zur Brust, erklrte die Kommissarin. Reik wurde ja im Gegensatz zu dir schon erkennungsdienstlich behandelt. Ich hoffe, dass dir deine Starfotos fr die Polizeiakte gefallen werden.
 
Du bist nicht witzig!, giftete die junge Verdchtige.
 
Wer ist schon perfekt?, gab Mona zurck.
 
Reik war bereits in den Verhrraum geschafft worden, als die Ermittler und Grit die Dienststelle erreichten.
 
Ich nehme an, du mchtest die Befragung leiten?, fragte Enno blinzelnd. 
 
Darauf kannst du wetten! Ich bin gerade so im Schwung. Auerdem kennt Reik mich nicht und kann mich nicht richtig einschtzen. Das kann fr uns von Vorteil sein.
 
Als Mona und Enno das fensterlose Zimmer betraten, hatte Reik die Beine ausgestreckt. Inzwischen waren ihm die Handgelenke vor dem Krper gefesselt worden, sodass er den dampfenden Teebecher mit beiden Hnden halten konnte. Ein Teller mit Keksen stand auch bereit.
 
Mona wollte dafr sorgen, dass er es sich nicht zu gemtlich machte.
 
Sie sprach so ernst wie eine Sargtrgerin, whrend sie ihn ber seine Rechte belehrte.
 
Ich brauche keinen Anwalt, habe nichts Verbotenes getan, behauptete er. Grit ist meine Freundin, und sie ist zwanzig Jahre alt. Ihr knnt mich nicht wegen Verfhrung Minderjhriger drankriegen.
 
Ist der so naiv oder tut er nur so? 
 
Dieser Gedanke schoss Mona durch den Kopf.
 
Sie sagte: Herr Efken, Sie stehen im dringenden Verdacht, Erik Mnke ermordet zu haben. Das ist eine ernste Anschuldigung. An Ihrer Stelle wrde ich mir doch noch berlegen, einen Verteidiger zu beauftragen.
 
Der junge Mann zuckte zusammen, als ob er mit kaltem Wasser bergossen worden wre. Reiks Augen standen weit auseinander, sein Haar war dunkelbraun und lockig. Seine Mundwinkel waren nach unten gebogen, sodass er nach Monas Meinung stets eine Leichenbittermiene zur Schau trug. Auf manche Frauen mochte das anziehend wirken, sie fand ihn einfach nur nichtssagend. Reik konnte von seiner Statur her auf jeden Fall der Tterbeschreibung durch die Zeugin Fenja Bakker entsprechen. 
 
Vielleicht wrde sie ihn an der Stimme wiedererkennen, die einen nrgelnden Unterton hatte. Doch falls der Mrder gestand, konnte Mona der Zeugin diese Prozedur ersparen.
 
Was fr ein Mord? Ich lasse mir nichts anhngen!
 
Mona schlug mit der flachen Hand auf die Tischplatte.
 
Jetzt ist Schluss mit der Mrchenstunde! Sie mssen hier nicht unsere Zeit verplempern, Herr Efken. Wir haben den Leichnam des Frisrs in einem Badekarren Ihres Onkels gefunden. Er kann ihn nicht dorthin geschafft haben, weil er im Krankenhaus liegt. Ihre Freundin ist gleichzeitig Ihre Komplizin, nicht wahr? Sie haben Erik Mnke erdrosselt. Und weil Sie verhindern wollten, dass die Polizei Spuren entdeckt, schafften Sie den Toten mithilfe von Grit Folksma einfach weg.
 
Die Kommissarin fand selbst, dass ihre Stimme sich hart und unbarmherzig anhrte. Immerhin schienen ihre Worte die gewnschte Wirkung nicht zu verfehlen. Enno hatte ja bereits angedeutet, dass Reik keine Geistesgre war. 
 
Nun schien dem Verdchtigen zu dmmern, dass er Farbe bekennen musste.
 
N-nein, Sie irren sich, murmelte er. Es stimmt, Grit und ich haben den Toten geklaut. Das Geld aus der Kasse haben wir auch genommen. Aber ich bin kein Mrder. Ich kannte den Typen doch gar nicht.
  
Aber Ihre Freundin hat fr Erik Mnke gearbeitet, unterstrich Mona. Sie hatte Probleme mit ihrem Chef, weil sie gelegentlich vom Faulfieber erfasst wurde und krankgefeiert hat. Vielleicht gab es noch andere Reibereien zwischen den beiden, darber kann ich nur spekulieren. Und dann kommt sie pltzlich mit einem Mann zusammen, der sich gerne mit Gewalt durchsetzt  nmlich mit Ihnen.
 
Es stimmt, ich habe meine Fuste nicht immer im Griff, gab Reik zu.
 
Er starrte auf seine Hnde, als ob sie ein Eigenleben fhren wrden und ihn immer wieder in Schwierigkeiten brachten. Der Verdchtige fuhr fort: Aber zwischen einem linken Haken und einem Mord gibt es doch einen groen Unterschied.
 
Sicher, aber weshalb schafften Sie dann die Leiche fort?, wollte Mona wissen. Wenn Sie den Frisr nicht gettet haben, wer war es dann?
 
Ich habe keine Ahnung, brachte Reik hervor. Es war Grits Idee.
 
Die Kommissarin horchte auf.
 
Der Mord?
 
Meine Freundin ist keine Mrderin!, rief der Verdchtige emprt. Sie sagte: Mnke ist tot, jetzt verdienen wir uns eine goldene Nase. Wir mssen nur die Leiche beiseiteschaffen!
  
Enno schaltete sich in das Zwiegesprch ein.
 
Wie hat sie das gemeint, Reik?
 
Der junge Mann hob die Schultern.
 
Ich hab nicht nachgefragt. Grit hat viele gute Ideen.
 
Mona runzelte die Stirn. Sie wusste nicht, was sie von Reik halten sollte. Bisher stand nur fest, dass er die Leiche beseitigt hatte und seine Intelligenz zu wnschen brig lie. Grit war zweifellos der klgere und vielleicht auch skrupellosere Teil dieses Gespanns. Die Kommissarin hielt es nicht fr ausgeschlossen, dass sie ihn zu dem Mord angestiftet hatte.
 
Allerdings fehlte bisher noch ein Gestndnis der Tat.
 
Die Kommissarin hakte nach.
 
Die Tageseinnahmen eines Starfrisrs sind fr eine arme Auszubildende ein warmer Geldregen, aber unter einer goldenen Nase verstehe ich noch etwas anderes. Warum musste der Tote verschwinden?
 
Ein lautes Gerusch entstand, als Reik den Teebecher auf die Resopal-Tischplatte stellte.
 
Ich habe es mir berlegt, ich will nun doch einen Anwalt. Bevor er hier ist, sage ich kein Wort mehr.
 
Wie du willst, Reik. Kennst du einen Juristen, der dich vertreten soll?, fragte Enno.
 
Der Verdchtige schttelte den Kopf.
 
Dann sorgen wir dafr, dass du einen Pflichtverteidiger bekommst. Das kann aber etwas dauern.
 
Mit diesen Worten beendete der Oberkommissar das Verhr. Reik wurde zurck in die Arrestzelle gebracht. Er sollte am nchsten Tag in Emden dem Haftrichter vorgefhrt werden.
 
Du bist verstummt, nachdem von dem Geldsegen fr Grit und Reik die Rede war, stellte Enno fest, als er mit Mona allein war. Glaubst du, dass der Frisr aus finanziellen Grnden gettet wurde?
 
Jedenfalls kann es nicht nur um die Tageseinnahmen gegangen sein, betonte die Kommissarin. Reik htte Erik Mnke einfach niederschlagen und mit dem Geld verschwinden knnen.
 
So eine Tat wrde auch besser zu ihm passen, stimmte Enno zu. Aber das Erdrosseln mit einer Klaviersaite und dann der sptere Leichendiebstahl  da muss mehr dahinterstecken.
 
Mona nickte.
 
Wir sind wieder einmal der gleichen Meinung. Und deshalb sollten wir uns jetzt das Frchtchen vorknpfen, das ich fr den Kopf der Operation halte.
 
 
 




Kapitel 7

 

Die verdchtige Auszubildende gab sich betont cool, als sie von Polizeimeisterin Grietje Smit zum Verhr gebracht wurde. Enno belehrte sie ber ihre Rechte.
 
Ich wei wirklich nicht, warum ihr hier so eine Show abzieht, Mona, sagte sie patzig, whrend sie sich auf den Stuhl fallen lie.
 
Die Kommissarin hob eine Augenbraue.
 
Wenn hier jemand eine Show abzieht, dann bist du es. Als wir dir vom Tod deines Chefs erzhlt haben, kamst du mir ziemlich berrascht vor. Dabei hast du deinen Freund angestiftet, Erik Mnke zu strangulieren.
 
Monas Behauptung war ein Schuss ins Blaue, denn noch gab es fr diese Annahme keinen Beweis. Sie wollte Grit aus der Reserve locken, und das gelang ihr auch.
 
Willst du uns einen Mord anhngen, Mona? Vergiss es! Und berhaupt  ich will einen Anwalt!
 
Das ist dein gutes Recht. Allerdings kann es ein wenig dauern, bis dein Pflichtverteidiger vom Festland herberkommt. Bis dahin bist du weiterhin unser Gast. Grietje macht hervorragende Jagdwurststullen, es soll dir an nichts fehlen.
 
Die Aussicht auf weitere Stunden im Polizeigewahrsam schien der Auszubildenden nicht zu behagen. Sie rollte mit den Augen und wippte auf ihrem Stuhl vor und zurck.
 
Glaubst du echt, dass Reik und ich meinen Chef umgebracht haben? Okay, Herr Mnke hat mich manchmal genervt, weil er so ein Pnktlichkeitsfanatiker war und sich wegen meiner Fehlzeiten aufgeregt hat. Deshalb bringe ich ihn aber noch lange nicht um. Und mein Freund auch nicht.
 
Und was ist mit dem Diebstahl der Leiche?, hakte Mona nach.
 
Na ja, das sind wir gewesen, gab Grit kleinlaut zu. Und in die Kasse gegriffen habe ich auch. Das Geld in der Dose waren die Tageseinnahmen, ich habe gar keine Ersparnisse.
 
Erzhl uns doch von Anfang an, wie das alles abgelaufen ist, schlug Mona vor.
 
Grit legte den Kopf in den Nacken. Nach einer kleinen Pause ffnete sie den Mund.
 
Ich hatte gestern frei und wollte runter zur Promenade, um Reik in der Strandkorbvermietung zu besuchen. Da sah ich, dass sich Leute vor dem Frisrsalon versammelt hatten. Natrlich wurde ich neugierig, schlielich ist dort mein Arbeitsplatz. Irgendjemand hatte etwas aufgeschnappt, es war von einem Toten die Rede. Dann kam ein Krankenwagen und ich sah, dass Fenja mitgenommen wurde. Sie lebte, also konnte sie nicht gemeint gewesen sein.
 
Also hast du geschlussfolgert, dass dein Chef tot war?, wollte Mona wissen.
 
Die Auszubildende zuckte mit den Schultern.
 
Das nahm ich jedenfalls an. Ich versteckte mich hinter den Rcken von ein paar Neugierigen. Du hast mich nicht bemerkt, als du aus dem Frisrsalon gekommen bist. Ich hrte, wie du zu der anderen Polizistin sagtest, dass der Laden weiterhin bewacht werden muss oder so etwas in der Richtung. Da kam ich auf die Idee, den Toten abzutransportieren.
 
Aber wieso?, fragte Enno dazwischen. Was haben Sie sich davon versprochen?
 
Ich wei, dass Herr Mnke aus einer reichen Familie stammt. Seine Mutter lebt noch. Ich konnte ein oder zwei Mal aufschnappen, wie er mit ihr telefoniert hat. Er scheint der einzige Sohn gewesen zu sein. Und da dachte ich mir, dass sie bestimmt eine Menge Geld lockermachen wrde, um seine Leiche zurckzubekommen.
  
Diese Neuigkeit mussten die Ermittler erst einmal verdauen.
 
Mona wusste nicht, ob sie dieses Vorhaben als besonders kaltherzig oder als frchterlich naiv einstufen sollte. Vielleicht war es eine Mischung aus beidem. Hatte Grit ernsthaft geglaubt, fr einen Leichnam ein Lsegeld fordern zu knnen? Es war mig, sich darber den Kopf zu zerbrechen, da Mona und Enno ihr die Suppe grndlich versalzen hatten.
 
Du hast also den Plan entwickelt?, vergewisserte die Kommissarin sich.
 
Ja, Reik hat nicht so viel Grips, meinte die Verdchtige. Immerhin ist er ganz s und liest mir jeden Wunsch von den Augen ab. Man kann eben nicht alles haben.
 
Also bist du zu ihm gegangen und hast ihm von deinem Vorhaben erzhlt?
 
Richtig, Mona. Im ersten Moment war er nicht so begeistert. Doch dann fiel ihm noch etwas Wichtiges ein, woran ich gar nicht gedacht hatte. Nmlich, wie wir den Toten transportieren sollen. Wir durften ja keinen Lrm machen, damit deine Kollegin uns nicht erwischt. Da kam uns das Elektro-Dreirad von Reiks Onkel gerade recht. Ich wusste, welches Fenster als Notausstieg gedacht war. Wir hebelten es von auen auf. Ich schlich nach vorn und griff in die Kasse. Das war echt ein Nervenkitzel, weil ich die Polizistin durch die Schaufensterscheibe sehen konnte. Sie hat nichts bemerkt, drehte mir die ganze Zeit den Rcken zu. Na ja, allzu lange habe ich auch nicht gebraucht. Viel schwieriger war es, die Leiche durch das Fenster zu schieben. Und ich fand es gruselig, einen Toten anzufassen.
 
Die Aussicht auf den schnellen Reichtum hat dir gewiss dabei geholfen, dich zu berwinden, sagte die Kommissarin. Diese spitze Bemerkung konnte sie sich nicht verkneifen.
 
Grit verzog das Gesicht.
 
Ich habe schon kapiert, dass du unsere Aktion mies findest. Doch mir ging es um meine Zukunft, verstehst du? Wer wei, ob ich nach Herrn Mnkes Tod meine Ausbildung berhaupt htte beenden knnen. Und ich will nicht auf Borkum bleiben, bis ich alt und grau bin. So toll ist es hier nun auch wieder nicht.  Mit dem Tod meines Chefs haben jedenfalls weder Reik noch ich etwas zu tun.
 
Wo warst du denn gestern von siebzehn Uhr dreiig bis neunzehn Uhr?, wollte Mona wissen. Das war nmlich das Zeitfenster zwischen Drte Stensens Frisrtermin und ihrem eigenen. Irgendwann whrend dieser anderthalb Stunden musste Mnke stranguliert worden sein.
 
Ich wei nicht so genau, gestand Grit. Erst war ich daheim, habe gechillt. Dann bin ich durch den Ort geschlendert, hab mir am Inselbahnhof ein Eis geholt. Wie gesagt, ich wollte zu Reik. Als ich dann am Neuen Leuchtturm vorbeikam, bemerkte ich die Menschentraube vor dem Laden.
 
Gut, das haben wir jetzt verstanden, gab Mona ungeduldig zurck. Wenn ich es richtig sehe, dann hast du fr den Tatzeitpunkt kein Alibi. Laut einer Zeugenaussage war der Mrder ein Mann, daher scheidest du als Verdchtige aus. Doch du knntest den Tter angestiftet haben.
 
Wie oft soll ich dir noch sagen, dass Reik und ich mit dem Mord nichts zu tun haben?
 
Darauf gab Mona keine Antwort.
 
Nach einer kleinen Pause sagte Enno freundlich: Wenn Sie in das Ttungsdelikt nicht verwickelt sind, mssen Sie deswegen die Justiz auch nicht frchten. Fllt Ihnen denn jemand ein, dem Sie eine solche Tat zutrauen wrden? Sie haben Ihren Chef immerhin tagtglich erlebt.
 
Grit lachte rau.
 
Allerdings! Und deshalb kann ich Ihre Frage nicht richtig beantworten. Herr Mnke war sehr stolz auf seinen Ruf als Starfrisr, doch er fhlte sich auch als Casanova. Mein Chef hat mit fast jeder Kundin geflirtet, auer mit Ihrer Kollegin. Ich wei nicht, warum er sie ausgelassen hat. Vielleicht steht er nicht auf zu kurz geratene Frauen.
 
Die Auszubildende warf Mona einen gehssigen Blick zu. Die Kommissarin hatte allerdings nicht vor, sich provozieren zu lassen. Mona war Anspielungen auf ihre geringe Krpergre gewohnt. Inzwischen rastete sie nicht mehr bei jedem unpassenden Spruch aus. Hinzu kam, dass sie im Moment besonders gute Laune hatte.
 
Der Arbeitstag nherte sich nmlich dem Ende, und ihre beste Freundin wrde mit der letzten Fhre des Tages nach Borkum kommen. 
 
Noch wichtiger war aber, dass der Mrder und seine Anstifterin bereits verhaftet waren. Denn in diesem Moment ging Mona fest davon aus, dass Grit und ihr Freund den Frisr gettet hatten.
 
Du willst also behaupten, dass zahlreiche eiferschtige Ehemnner als Tter infrage kmen?, wollte die Kommissarin wissen. Das ist schon mglich, doch von denen hat keiner die Leiche entwendet. Ich bin ziemlich sicher, dass die kriminaltechnische Untersuchung und die Obduktion weitere Tatsachen ans Tageslicht bringen werden.  Wir kommen hier momentan nicht weiter, Grit. Morgen wirst du Besuch von deinem Pflichtverteidiger bekommen. Vielleicht rt er dir dazu, durch ein umfassendes Gestndnis deine Lage zu verbessern.
 
Ihr lasst mich nicht laufen?, stie die junge Frau mit einem unglubigen Unterton hervor.
 
Es besteht Verdunkelungsgefahr, gab Mona lapidar zurck.
 
Mistbullen!, rief Grit.
 
Die Kommissarin lie sich auf kein Streitgesprch ein und ordnete an, dass die Verdchtige in eine Arrestzelle geschafft wurde.
 
Enno schaute Mona prfend an.
 
Was ist los?, fragte sie schelmisch blinzelnd. Willst du mich hypnotisieren?
 
Der wuchtige Ostfriese lachte.
 
Nichts liegt mir ferner. Du scheinst mir ziemlich berzeugt davon zu sein, dass wir den Mrder schon gefasst haben.
 
Es spricht alles gegen Reik, Enno. Er war in der Vergangenheit gewaltttig, und seine Freundin ist ihm geistig haushoch berlegen. Reik tut widerspruchslos alles, was Grit will. Vielleicht ist sie seine erste groe Liebe, was wei ich. Mnke hat mehrfach angedeutet, dass seine Auszubildende kurz vor dem Rauswurf steht. Vielleicht drohte er ihr einmal zu viel mit einer Kndigung und brachte dadurch das Fass zum berlaufen. Grit ist nicht dumm. Ihr muss klar sein, dass es auf Borkum nur wenige Jobs auerhalb der Tourismusbranche gibt. Und kannst du dir dieses faule Frchtchen vorstellen, wie sie in Doppelschichten kellnert? Ich nicht.
 
Also ging es bei dem Mord nur um Geld?, wollte Enno wissen. Und warum hat das kriminelle Prchen nicht direkt beim Mord in die Kasse gegriffen? Es war doch viel riskanter, spter unter Britts Augen die Tageseinnahmen zu klauen.
 
Diese Frage habe ich mir auch schon gestellt, Enno. Reik war ja beim Mord allein im Laden. Ich vermute, dass er die Kassenschublade einfach nicht aufgekriegt hat. Und es fehlte ihm das Werkzeug, um sie aufzuhebeln. Beim Leichenklau hingegen konnte Grit das Geld stehlen. Da sie im Salon arbeitete, wusste sie, wie die Registrierkasse funktioniert.
 
Der wuchtige Ostfriese zuckte mit den Schultern.
 
Diese Erklrung leuchtet mir ein.
 
Geldgier ist in meinen Augen jedenfalls das berzeugendste Motiv, beharrte Mona. Es stimmt natrlich, dass Mnke ein Frauenheld war. Deshalb befindet sich ja Stensen nach wie vor auf unserer Verdchtigenliste, obwohl die Tatausfhrung mit dem Klavierdraht nicht zu einem impulsiven Kerl wie ihm passt.
 
Gut, dann gehen wir also davon aus, dass Mnkes Mutter erpresst werden sollte. Da fllt mir ein, dass sie noch gar nicht ber den Tod ihres Sohnes unterrichtet wurde.  Ich kann das bernehmen, du willst ja heute gewiss pnktlich Feierabend machen.
 
Woher weit du das?
 
Enno schmunzelte.
 
Glaubst du, ich hre dir nie zu? Heute kommt doch deine Freundin zu Besuch. Dann lerne ich sie vielleicht auch mal kennen.
 
Ganz bestimmt! Du bist ein Schatz, Enno!
 
Er blinzelte ihr zu und griff zum Telefonhrer, um Mnkes Mutter anzurufen.
 
Die Kommissarin wurde von einer Welle der Erleichterung erfasst, denn das Benachrichtigen von Mordopfer-Angehrigen war keine Ttigkeit, um die sie sich riss. Auerdem musste sie die nchste Inselbahn erwischen, die zum Fhrhafen fuhr. Normalerweise htte Mona ihr Fahrrad genommen, aber sie wusste ja nicht, mit wie viel Gepck Kati anreisen wrde.
 
Mona wnschte Enno einen schnen Feierabend und wollte schon aus der Polizeiwache flitzen, als sie Grietje am Empfang sitzen sah. Die Kommissarin schaute auf die Uhr. Ein paar Minuten Zeit hatte sie noch. Und je eher ihre sommersprossige Kollegin von Monas Vorschlag erfuhr, desto besser.
 
Die junge Polizeimeisterin schien Unheil zu wittern.
 
Kann es sein, dass du etwas von mir willst?
 
Die Kommissarin nickte und sagte ihr, was sie sich berlegt hatte.
 
Grietje explodierte beinahe.
 
Ich glaube, es hackt bei dir! Ich soll Wilko Efken bei seiner Strandkorbvermietung vertreten, weil sein Neffe hinter Gittern ist?
 
Du hast doch ab morgen Urlaub und willst nicht verreisen, das ist jedenfalls mein Informationsstand, sagte Mona. Auerdem wei ich, dass du nchstes Jahr nach Neuseeland fliegen willst und dafr sparst. Da knnen doch ein paar Euro extra nichts schaden.
 
Wie frsorglich von dir!, hhnte Grietje. Und warum spielst du nicht selbst die Strandkorbschubserin, wenn du das so toll findest?
 
Weil ich mitten in einer Mordermittlung bin und keinen Urlaub bekommen werde, gab die Kommissarin ernsthaft zurck. Auerdem wei ich, dass du ein gutes Herz hast. Du wrdest nicht zulassen, dass der alte Efken Geldprobleme bekommt, weil der Verleih geschlossen bleiben muss.
 
Grietjes Widerstand brckelte bereits.
 
Na ja, das wre wirklich mies  aber ich wei ja gar nicht, ob Oltbeck mir die Nebenttigkeit berhaupt genehmigt.
 
Das ist eine reine Formsache, behauptete Mona. Du darfst nur nicht als Trsteherin oder Personenschtzerin arbeiten, der Strandkorbverleih wird kein Problem sein.  Ich besorge dir morgen die Schlssel, damit du sofort anfangen kannst.
 
Grietje senkte den Kopf und murmelte ein paar Wrter, die bestimmt keine Komplimente enthielten. Doch Mona wusste, dass auf ihre Kollegin trotz ihrer frechen und aufsssigen Art Verlass war. Grietje wrde den Strandkorbverleih bestens managen. Und wenn ihr Urlaub sich dem Ende zuneigte, konnte Wilko Efken gewiss aus dem Krankenhaus entlassen werden.
 
Nun musste Mona schon rennen, um noch den Zug Richtung Fhrhafen zu erwischen. Zum Glck war es von der Polizeistation in der Strandstrae bis zum Inselbahnhof nicht allzu weit. Sie konnte gerade noch auf die Plattform des hintersten Waggons springen, bevor das Signal zur Abfahrt ertnte.
 
Mona lie sich in dem leuchtend rot gestrichenen Wagen auf eine der Holzbnke fallen und sortierte ihre Gedanken. Sie war die einzige Reisende ohne Gepck. Alle anderen Passagiere hatten groe Rollkoffer und Reisetaschen dabei. Manche von ihnen waren tief gebrunt, weil sie eine mehrwchige Kur hinter sich hatten. Und wer sich lnger dem Reizklima der Nordseeinsel aussetzte, blieb nicht ksewei.
 
Ob die Kommissarin sich zu frh auf das Leichendieb-Duo festgelegt hatte? Sie versank in Erinnerungen an den toten Frisr.
 
Ja, Mnke war ein Frauentyp gewesen. Er hatte gut ausgesehen und sehr auf sein ueres geachtet, was man von einem Starcoiffeur auch erwarten konnte. Und seine Kundinnen hatten es ihm nicht schwer gemacht. Mona erinnerte sich an so manche Frisrbesuche, als sie von Mnke die Haare geschnitten bekam und dabei andere Frauen einen feurigen Augenflirt mit dem Maestro begonnen hatten.
 
Die Kommissarin rgerte sich, weil sie innerlich nicht abschalten konnte. 
 
Verflixt, sie hatte jetzt Feierabend!
 
Fr den nchsten Morgen hatten Mona und Enno sich die Durchsuchung von Mnkes Luxusapartment vorgenommen. Dort wrden sich womglich Hinweise auf weitere Verdchtige finden.
 
Die Inselbahn fuhr bis direkt zum Fhranleger. Als Mona vom Trittbrett des Waggons sprang, hatte die groe Autofhre der AG Ems bereits angelegt. Die Kommissarin eilte zu der Metallsperre, wo Freunde und Verwandte auf die von Bord gehenden Reisenden warteten.
 
Es dauerte nicht lange, bis sie ihre beste Freundin entdeckt hatte.
 
Kati Rolfs kam die Gangway hinunter und zog einen blauen Rollkoffer hinter sich her. Sie war einen Kopf grer als Mona und trug ihr blauschwarzes Haar zu einem Bubikopf im Stil der Zwanzigerjahre geschnitten. Mit ihren weien Tennisschuhen, der ebenfalls weien Jeans und dem marineblauen Hoodie wirkte sie sehr seemnnisch. 
 
Mona lachte und winkte.
 
Nun hatte auch Kati sie entdeckt, und wenig spter lagen die Freundinnen sich in den Armen.
 
Endlich hast du es geschafft!, jubelte die Kommissarin. Wie lange haben wir uns nicht gesehen?
 
Viel zu lange, entgegnete Kati, whrend sie sich umschaute. Die Insel sieht auf den ersten Blick friedlich und freundlich aus. Ich hoffe, dass die Polizei hier nicht allzu viel zu tun hat.
 
Eigentlich ist Borkum kein heies Pflaster, als Kriminalittsschwerpunkt kann man unser Eiland wirklich nicht bezeichnen. Trotzdem, wir haben jetzt Hauptsaison, da sind sehr viele Menschen auf der Insel. Deshalb kann ich mir momentan nicht freinehmen, du wirst dich also whrend meiner Dienstzeit allein beschftigen mssen.
 
Vom Mord an dem Frisr erzhlte Mona ihrer Freundin nichts. Zum einen wollte sie Kati, die gerade erst auf der idyllischen Urlaubsinsel eingetroffen war, nicht unntig beunruhigen. Zum anderen war es ihre Pflicht, ber laufende Ermittlungen Stillschweigen zu bewahren.
 
Keine Sorge, ich langweile mich nie, behauptete Kati. Sie stiegen in den Zug, der sie zurck in den Ortskern brachte. Monas Freundin hatte ein Zimmer im Hotel Teutonia reserviert, was der Kommissarin insgeheim sehr recht war. Sie hatte Kati natrlich auch angeboten, in ihrer Wohnung zu bernachten. Doch die Freundin behauptete, auf fremden Sofas nicht gut schlafen zu knnen.
 
Da Mona es gewohnt war, allein zu leben, kam ihr diese Regelung sehr entgegen.
 
Ich bin nach der langen berfahrt noch richtig tatendurstig, gestand Kati. Und wir haben uns garantiert viel zu erzhlen. Wollen wir nicht gleich noch um die Huser ziehen?
 
Gern, es sollte nur nicht zu spt werden, entgegnete Mona. Ich muss morgen frh wieder arbeiten.
 
Selbstverstndlich, du pflichtbewusste Beamtin, meinte die Freundin augenzwinkernd. Kati checkte nur kurz im Hotel Teutonia ein, das direkt an der Jann-Berghaus-Strae stand. Von den meisten Zimmern aus hatte man einen Panoramablick auf den breiten Strand, fr den Borkum so berhmt war. Weiter drauen konnte man im glitzernden Wasser der Nordsee die Seehundbank erblicken.
 
Nachdem Kati ihr Gepck auf ihr Zimmer gebracht hatte, schlenderten die Freundinnen Arm in Arm zur Promenade hinunter. 
 
Musik ertnte, eine Frau sang Summertime.
 
Kati hob ihre Augenbrauen. 
 
Hast du die Sngerin mir zu Ehren angeheuert?
 
Mona lachte.
 
Nein, wir haben einfach nur den richtigen Moment abgepasst. Whrend der Saison treten mehrmals am Tag Knstler im Musikpavillon auf. Wie du siehst, ist das Gratiskonzert sehr beliebt.
 
Und wirklich war bei der Auengastronomie von Rias Beach und den anderen nahe gelegenen Lokalen jeder Stuhl besetzt. Auch auf den Ruhebnken in Hrweite konnte man keinen freien Platz mehr finden. Zahlreiche Urlauber waren stehen geblieben, um der Sngerin zu lauschen.
 
Mona und Kati hielten ebenfalls inne.
 
Die Frau wurde von einem Pianisten auf dem Klavier begleitet. Das Duo nannte sich laut einem Aufsteller Lara Bianca und Diego Arnoldi. Die Kommissarin vermutete, dass es sich um Knstlernamen handelte. Whrend die sehr attraktive dunkelhaarige Sngerin durchaus als Spanierin oder Italienerin durchgehen konnte, wirkte der Mann am Klavier mit seiner hellen Haut und seinem dunkelblonden Haarschopf eher norddeutsch oder hollndisch. Sein Instrument beherrschte er jedenfalls perfekt, soweit Mona das beurteilen konnte.
 
Die Freundinnen lauschten noch drei oder vier Evergreens, dann gingen sie weiter.
 
Es ist wirklich schn hier, entspannt, aber nicht langweilig, stellte Kati anerkennend fest.
 
Im Hochsommer ist hier besonders viel los, doch eigentlich kommen zu jeder Jahreszeit Touristen nach Borkum.
 
Du musst mir auch mal deinen Kollegen Enno vorstellen, von dem du mir schon so viel erzhlt hast. Kati machte eine kleine Pause, dann fuhr sie augenzwinkernd fort: Sieht er eigentlich gut aus?
 
Enno ist verheiratet, und auerdem mindestens zwanzig Jahre lter als du!
 
Monas Reaktion fiel heftiger aus, als sie beabsichtigt hatte. Sie wollte verhindern, dass ihre Freundin sich blamierte, indem sie den Oberkommissar hemmungslos anflirtete.
 
Schon gut, ich mache doch nur Spa, behauptete Kati lachend. Ich wette, deine Kollegen sind alle nett.
 
Eigentlich schon, natrlich hat jeder von ihnen so seine Eigenheiten  hey, da ist ja eine von ihnen. Komm, ich stelle dich ihr vor.
 
Mona war selbst verblfft, als sie Grietje an Efkens Strandkorbverleih-Bude herumwerkeln sah. Die sommersprossige Polizeimeisterin musste sofort ins Krankenhaus gedst sein und selbst Wilkos Schlssel abgeholt haben, nachdem Mona ihre Bitte geuert hatte. Auerdem war noch Zeit zum Umziehen gewesen. Jetzt trug die Polizistin jedenfalls nicht ihre blaue Uniform, sondern beige Bermudashorts und ein rmelloses rotes T-Shirt mit der Aufschrift Beach Girl.
 
Moin, Grietje!
 
Monas Kollegin hatte mit dem Rcken zu den Freundinnen gestanden. Jetzt drehte sie sich um und verzog den Mund.
 
Willst du mich kontrollieren? Ich bereue es jetzt schon, dass ich mich von dir zu diesem Job berreden lie. Der alte Efken hat gestrahlt wie ein Honigkuchenpferd, als ich mich ihm als seine neue Vertretung vorgestellt habe. Am Ende macht er mir noch einen Heiratsantrag, sobald er aus der Klinik entlassen wird.
 
Die Kommissarin musste sich ein Grinsen verkneifen. Auch als Strandkorbverleiherin machte Grietje weiterhin ihrem losen Mundwerk alle Ehre.
 
Ich mache keinen Kontrollgang, wir sind rein zufllig hier.  Kati, das ist meine Kollegin, Polizeimeisterin Grietje Smit.  Grietje, ich mchte dir meine beste Freundin Kati Rolfs vorstellen. Sie lebt in London und wird ab heute ein paar Tage Urlaub auf Borkum machen.
 
Grietje blinzelte, als sie Kati die Hand gab.
 
London? Ziemlich cool. Ich bin hier im Undercover-Einsatz, verkleidet als Strandkorbvermieterin.
 
Monas Freundin bekam groe Augen, aber die Kommissarin lachte und zog Kati am Arm.
 
 

Lass dich nicht stren, Grietje. Wir wollen jetzt erst mal etwas trinken.
 
Amsiert euch nur, whrend ich schufte, gab die junge Kollegin zurck.
 
Ihr macht Undercover-Einstze?, hakte Kati nach, als sie auer Hrweite waren. Ich hatte mir vorgestellt, dass ihr es auf so einer Urlauberinsel nur mit Kleinkriminalitt zu tun habt.
 
Du darfst nicht jedes Wort von Grietje fr bare Mnze nehmen, sie wollte dich nur verschaukeln, erklrte Mona. In Wirklichkeit hat sie gerade Urlaub und tut einem alten Mann einen Gefallen.
 
Die Kommissarin erklrte in groben Zgen Wilko Efkens Situation, ohne dabei auf den Verdacht gegen seinen Neffen einzugehen. Sie wollte sich schlielich nicht in ihrer Freizeit ber ein laufendes Verfahren uern.
 
Kati war trotzdem beeindruckt.
 
Ich finde es toll, dass deine Kollegin einfach ihren Urlaub opfert, um dem Verleiher zu helfen. In der Grostadt findest du so einen Zusammenhalt nicht mehr.
 
Wir leben auf einer Insel weit vor der Kste, stellte Mona klar. Wenn wir nicht an einem Strang ziehen wrden, dann wre das Leben fr uns alle viel schwerer.  Lass uns in eine Milchbude gehen.
 
Mona lotste Kati in Hinnis Strandoase, die wie die anderen Milchbuden auf Holzpfhlen direkt an der Promenade ruhte. Von den Tischen auf der Terrasse hatte man einen wunderbaren Blick auf den breiten Strand und die Brandung der Nordsee. Die Kommissarin besorgte am Ausgabefenster zwei Flaschen Bier. Die Freundinnen fanden einen freien Tisch und prosteten sich zu.
 
Schmeckt gut, meinte Kati, nachdem sie einen Schluck Bier genommen hatte. Aber Milch ist das ja nun nicht gerade.
 
Zu Kaisers Zeiten hat es vielleicht in den Milchbuden wirklich nichts anderes gegeben, erwiderte Mona schmunzelnd. Diese Imbissbetriebe sind eine Borkumer Institution. Inzwischen bekommst du hier alle mglichen Speisen und Getrnke zu zivilen Preisen. Den Milchreis solltest du brigens wirklich mal probieren, der schmeckt hier berall sehr lecker.
 
Dazu werde ich in den nchsten Tagen bestimmt Gelegenheit haben.
 
Kati wollte noch mehr sagen, doch in diesem Moment klingelte Monas Smartphone. Ihr schwante bles, als sie auf dem Display die Nummer ihres Dienststellenleiters erkannte.
 
Womit kann ich dienen, Herr Oltbeck?
 
Die Stimme des Chefs klang angespannt.
 
Ich mchte Sie bitten, morgen eine Stunde frher Ihren Dienst anzutreten. Herrn Moll habe ich auch schon verstndigt. Es gibt offenbar neue Erkenntnisse, die den Mordfall Mnke in einem vllig anderen Licht erscheinen lassen.
  
 
 




Kapitel 8

 

Mona hatte nichts gegen frhes Aufstehen, aber sie hasste Geheimniskrmerei.
 
Der Anruf des Hauptkommissars verdarb ihr jedenfalls grndlich den Abend, obwohl sie krampfhaft versuchte, sich ihrer Freundin gegenber nichts anmerken zu lassen.
 
Neue Erkenntnisse? Was sollte das bedeuten? Gab es einen anderen Mordverdchtigen? Warum hatte Oltbeck das nicht einfach sagen knnen? Oder hatten sich Reik Efken und Grit Folksma noch weitere Verbrechen zuschulden kommen lassen? Und wenn das so war  wie hatte der Chef das in Erfahrung gebracht?
 
Schlechte Nachrichten?
 
Katis Frage riss die Kommissarin aus ihren sinnlosen berlegungen. Solange sie keine neuen Fakten kannte, stocherte sie sinnbildlich nur im Nebel.
 
Mona trank etwas Bier, bevor sie antwortete.
 
Entschuldige, ich war in Gedanken. Mein Dienststellenleiter hat sich gemeldet, also ging es um die Arbeit. Und daran wollen wir ja heute Abend nicht mehr denken, oder? Also, erzhl mir das Neueste aus London.
 
Monas Freundin begann ber Filmpremieren und Musicals und ihren Ex-Freund zu plappern. Die Kommissarin lauschte, doch Katis Plaudereien rauschten an ihr vorbei. Wenigstens schien ihr Besuch nicht zu merken, dass Mona mit den Gedanken bei ihrem Fall war. 
 
Die Frauen tranken noch ein weiteres Bier, als Kati herzhaft zu ghnen begann.
 
Jetzt bin ich doch tatschlich mde, obwohl ich in London um diese Uhrzeit erst auszugehen beginne.
 
Das liegt an der guten Luft, behauptete Mona. Du bist eben nur den Smog und den Nebel gewohnt. Sehen wir uns morgen nach meinem Dienst? Dann zeige ich dir die Insel.
 
Sehr gern.
 
Mona brachte Kati noch zu ihrem Hotel, dann verabschiedeten die Freundinnen sich mit einem Ksschen auf die Wange voneinander. Die Kommissarin schob die Hnde in die Taschen ihrer Jeans und eilte zur Polizeistation, wo sie ihr Fahrrad zurckgelassen hatte. 
 
 

Am liebsten htte sie Enno angerufen, doch wozu sollte das gut sein? Ihr Kollege wrde auch nicht mehr ber die neuen Entwicklungen wissen als sie selbst. Mona trat krftig in die Pedale und erreichte ihre Wohnung in der Walfangerstrate in Rekordzeit.
 
Was sich nicht einstellen wollte, war der Schlaf. Stundenlang wlzte Mona sich in ihrem Bett herum. Ihre Zuversicht, den Mrder bereits gefasst zu haben, schwand immer mehr. Warum hatte dieser Unglcksrabe Reik auch unbedingt den Toten entwenden mssen? Dadurch servierte er sich selbst als Mordverdchtigen wie auf einem Silbertablett.
 
Irgendwann nach Mitternacht nickte die Kommissarin ein. Sie hatte einen Alptraum, in dem ihr von Oltbeck die Haare geschnitten wurden. Enno war tot und lag in einer Ecke des Frisrsalons, bis er pltzlich aufstand und mit Grietje zu tanzen begann. Im nchsten Moment erschien Erik Mnke in einem schwarzen Anzug und drckte Monas Kehle zu.
 
Schweigebadet wachte sie auf.
 
Die Kapriolen ihres Unterbewusstseins hatten nicht dazu beigetragen, ihre Laune zu verbessern. Wenigstens musste sie sich keine Sorgen darber machen, den vorverlegten Dienstbeginn zu versumen. Es war so frh am Morgen, dass sie ausgiebig duschen konnte. Obwohl die Kommissarin keinen Appetit hatte, zwang sie sich dazu, einen Toast mit Nuss-Nougat-Creme zu essen und einen starken Kaffee zu trinken. 
 
Danach fhlte sie sich etwas besser.
 
Zu dieser frhen Morgenstunde waren die Borkumer Straen wie ausgestorben.
 
Der nach Salz schmeckende Wind khlte Monas Gesicht und milderte ihre Anspannung ein wenig. Sie traf berpnktlich in der Dienststelle ein und ging sofort zu Oltbecks Bro, klopfte und trat ein.
 
Der Chef blickte auf. Bei ihm war ein Mann, den die Kommissarin noch nie zuvor gesehen hatte. Der Unbekannte erhob sich und nickte ihr zu. Er konnte es in puncto Gre mit Enno aufnehmen, war aber im Gegensatz zu dem gemtlichen Ostfriesen schlank und durchtrainiert. Mona schtzte ihn auf ungefhr fnfzig Jahre. Sein graues Haar trug er sehr kurz geschnitten, das kantige Gesicht war wettergegerbt und sonnengebrunt. Aus hellgrauen Augen blickte er sie forschend an. In seinem weien Polohemd und der Cargohose htte er als Tourist durchgehen knnen. Und doch kam er Mona irgendwie verkleidet vor.
 
Moin, sagte sie, zgernd und abwartend.
 
Moin, Frau Sander, entgegnete Oltbeck mit aufgesetzter Frhlichkeit. Ich mchte Ihnen Hauptkommissar Reinhold Harms vom Bundeskriminalamt vorstellen.  Herr Harms, das ist Kommissarin Mona Sander, meine beste Mordermittlerin.
 
Meine beste Mordermittlerin?
 
Wenn der Chef mit Komplimenten um sich warf, musste die Lage wirklich ernst sein. Dieser Gedanke schoss ihr durch den Kopf, whrend sie Harms groe, krftige Hand schttelte. Auerdem war Oltbecks Bemerkung bei genauerem Nachdenken eine eher zweifelhafte Anerkennung, da Mona ja die einzige Mordermittlerin auf Borkum war. 
 
Und was hatte das Bundeskriminalamt mit dem Tod eines Frisrs auf einer Nordseeinsel zu schaffen?
 
Nun betrat auch Enno den Raum. Er war auf die Minute pnktlich. Nachdem der Dienststellenleiter auch ihn vorgestellt hatte, nahmen alle Platz. Harms ffnete den Mund.
 
Ich bin vor Kurzem mit einem Charterflugzeug auf Borkum eingetroffen und muss bald wieder aufs Festland, daher mchte ich sofort zur Sache kommen.  Wir, also das BKA, hatten Erik Mnke schon lnger im Visier. Obwohl ich gestehen muss, dass seine Ermordung uns unvorbereitet getroffen hat. Damit haben wir nicht gerechnet.
 
Mona hakte nach.
 
Weshalb interessierte sich das BKA fr Mnke?
 
Der Frisrmeister stand im dringenden Verdacht, im groen Stil Geldwsche fr das organisierte Verbrechen betrieben zu haben.
  
Diese Neuigkeit verblffte sowohl Mona als auch Enno. 
 
Ich musste die Nachricht auch erst mal sacken lassen, als ich gestern davon erfuhr, erklrte Oltbeck.
 
Wie sind Sie auf Mnke aufmerksam geworden?, fragte die Kommissarin.
 
Das Bundeskriminalamt arbeitet bei der Bekmpfung der organisierten Kriminalitt eng mit den Sicherheitskrften unserer Nachbarstaaten zusammen, begann Harms. Der niederlndischen Polizei fiel schon vor Monaten auf, dass bemerkenswert viele Mitglieder des Antonow-Clans von Eemshaven aus Tagesfahrten nach Borkum unternehmen, und zwar jede Woche. Der Antonow-Clan gehrt zu den groen Akteuren im Amsterdamer Rotlichtmilieu. Diese Verbrecher sind in den blichen Geschftsfeldern ttig: Drogen, Prostitution, Glcksspiel.
 
Und die Gangster lieen sich whrend ihrer Ausflge auf unsere Insel von Mnke einen neuen Haarschnitt verpassen?, mutmate Mona.
 
Der BKA-Mann nickte.
 
Da im Frisrhandwerk viel mit Barzahlungen gearbeitet wird, konnten Antonows Handlanger Mnke unauffllig grere Mengen an Banknoten zustecken. Da dieser Coiffeur als Meister seines Fachs galt, konnte er auch hohe Betrge problemlos durch seine Geschftsbcher laufen lassen. Auerdem vermuten wir, dass er manche Kundinnen und Kunden einfach erfunden hat, um in ihrem Namen nicht vorhandene Einnahmen zu verbuchen.
 
Und warum haben Sie ihn noch nicht auffliegen lassen?, wollte Enno wissen.
 
Die Beweislage war bisher nicht zufriedenstellend, rumte Harms ein. Es ist ja kein Verbrechen, whrend eines Tagesausflugs nach Borkum zum Frisr zu gehen. Wahrscheinlich htte eine Kontoberprfung bei Erik Mnke die Bombe platzen lassen. Wir erfuhren von den niederlndischen Kollegen, dass eine grere Schwarzgeldsumme nach Deutschland verschoben werden sollte. Es ist von mehreren hunderttausend Euro die Rede. Ehrlich gesagt wissen wir nicht, ob sich dieser Betrag schon in Mnkes Besitz befindet oder nicht. Deshalb schrillten bei uns alle Alarmsirenen, als wir vom gewaltsamen Tod des Frisrs erfuhren.
 
Mona lag schon die ganze Zeit eine Frage auf der Zunge. Bisher hatte sie sich zurckgehalten. Aber nun hielt sie es nicht mehr aus, obwohl sie sich vor der Antwort frchtete.
 
Wird das Bundeskriminalamt die Ermittlungen an sich ziehen?
 
Nein, das wre voreilig, erwiderte Harms. Noch scheint der Antonow-Clan nicht bemerkt zu haben, dass wir diesen Geldwschetrick durchschaut haben. Es gibt nur zwei Mglichkeiten: Entweder sind die Amsterdamer Gangster fr den Tod des Frisrs verantwortlich oder nicht.
 
Warum sollten diese Verbrecher die Gans schlachten, die goldene Eier legt?, dachte Enno laut nach. Es ist natrlich vorstellbar, dass Mnke die Sache zu hei wurde und er aussteigen wollte.
 
Der Hauptkommissar vom Bundeskriminalamt nickte.
 
Ich mchte Sie bitten, Ihre Morduntersuchung ganz normal weiterzufhren. Das BKA hlt sich bewusst im Hintergrund. Deshalb treffen wir uns hier auch zu so frher Stunde. Sie knnen nmlich davon ausgehen, dass Sie von Antonows Mnnern beobachtet werden.
  
Das sind ja schne Aussichten!, stie Mona hervor. Wissen Sie, wer diese Ganoven sind?
 
Harms ffnete eine Mappe, die er bei sich trug.
 
Wir haben von der Amsterdamer Polizei umfangreiche Informationen bekommen. Die meisten Gefolgsleute Antonows sind Weirussen, so wie er selbst. Sie sprechen nur schlecht Niederlndisch, von Deutsch ganz zu schweigen. Also wrden sie auf dieser Insel auffallen wie bunte Hunde. Es gibt aber einen hollndischen Kriminellen, der ebenfalls auf Antonows Lohnliste steht. Er heit Johan Kuiper.
 
Der Hauptkommissar zeigte den Ermittlern eine Reihe mit erkennungsdienstlichen Fotos des Amsterdamer Polizeiprsidiums.
 
Auf den Bildern war ein attraktiver blonder Mann um die dreiig zu sehen.
 
Der Kerl knnte auch als Dressman durchgehen, meinte die Kommissarin trocken.
 
Lassen Sie sich von seinem guten Aussehen nicht tuschen, warnte Harms. Kuiper hat mindestens ein Menschenleben auf dem Gewissen, obwohl die Kollegen es ihm nicht nachweisen knnen. Bisher hat er wegen Ntigung und schwerer Krperverletzung gesessen, daher stammen die erkennungsdienstlichen Aufnahmen.
 
Er knnte also den Frisr gettet haben, meinte Enno. Wissen die Hollnder, ob der Verdchtige nach Borkum gereist ist?
 
Leider nicht. In Amsterdam ist Kuiper untergetaucht. Wir knnen davon ausgehen, dass er hier einen falschen Namen benutzt.
 
Wir werden Kopien der Fotos an alle Einsatzkrfte auf der Insel verteilen, kndigte Mona tatendurstig an.
 
Aus diesem Grund habe ich die Fotos mitgebracht, Frau Sander.
 
Mona flitzte hinaus, um die Aufnahmen durch den Kopierer zu jagen. Als sie zurckkehrte, fragte der Chef: Ich nehme an, dass wir Sie ber unsere Ermittlungen auf dem Laufenden halten sollen?
 
Ich bitte darum. Und wenn Sie oder einer Ihrer Kollegen Antonows Handlanger auf Borkum entdecken sollten, lassen Sie sich blo nichts anmerken! Kuiper wird aktuell nicht gesucht, es gibt also keinen Grund fr eine Festnahme. Er ist auf jeden Fall brandgefhrlich.
 
Wenn Kuiper nur fr den Mord angereist ist, drfte seine Mission erfllt sein, stellte die Kommissarin fest. Es sei denn, dass der Frisr etwas von dem Gangster-Schwarzgeld fr sich abgezweigt hat und Kuiper danach sucht.
 
An diese Mglichkeit habe ich auch gedacht, erwiderte Harms. Wir werden jetzt Mnkes Konten durchleuchten, sobald uns ein Gerichtsbeschluss dafr vorliegt.
 
Herr Moll und ich schauen uns heute in Mnkes Wohnung um, kndigte Mona an. Womglich finden sich dort Hinweise auf seine Geldwscheaktivitten. Das Smartphone des Frisrs wurde im Salon sichergestellt und wird bereits von den Kriminaltechnikern untersucht. Sobald wir die Ergebnisse bekommen, werden wir sie an Sie weiterleiten.
 
Seien Sie vorsichtig, mahnte Harms zum Abschied. Ich kann mir vorstellen, dass Sie es auf dieser schnen Insel nicht oft mit Kriminellen von Kuipers Kaliber zu tun bekommen.
 
Der Kommissarin lag die Bemerkung auf der Zunge, dass sie und ihre Kollegen keine Schmalspurpolizisten seien. Doch sie hielt sich zurck.
 
Der Hauptkommissar vom Bundeskriminalamt hatte sich weder selbstherrlich noch berheblich verhalten. Wenn er sie vor Antonows Handlanger warnte, geschah das sicher nicht ohne Grund.
 
Oltbeck begleitete den Besucher noch nach drauen. Ein Taxi sollte ihn zum Flugplatz bringen. Als der Chef in sein Bro zurckkehrte, wandte er sich an Mona und Enno.
 
Ich wette, dass diese neuen Erkenntnisse Ihre Ermittlungen auf den Kopf gestellt haben.
 
Eigentlich nur in dem Fall, dass die Amsterdam-Mafia wirklich den Frisr auf dem Gewissen hat, meinte der stmmige Ostfriese. Andernfalls war die Geldwsche ja kein Mordmotiv.
 
Ich halte immer noch Grit Folksma und Reik Efken fr das berzeugende Mrder-Duo, ergnzte Mona. Sie haben sich beim Verwischen der Spuren tlpelhaft angestellt, aber bei ihnen sehe ich ein berzeugendes Motiv. Die Auszubildende stand kurz vor der Kndigung, und sie wollte mglichst viel Geld mit mglichst wenig Arbeit scheffeln.
 
Mona unterbrach sich selbst und verstummte abrupt.
 
Was hast du?, wollte Enno wissen. Auch Oltbeck schaute sie gespannt an.
 
Ob Kuiper wohl akzentfrei Deutsch spricht? Oder kann man ihm anhren, dass er aus Holland kommt? Ich frage mich das, weil der Mrder ein paar Worte zu unserer Zeugin Fenja Bakker gesagt hat. Ich konnte kurz nach der Tat mit ihr sprechen, da stand sie noch unter Schock. Wir sollten noch einmal mit ihr darber reden.
 
Das ist eine gute Idee, lobte der Dienststellenleiter. Was Kuiper angeht, so werde ich sein Foto an alle Kollegen verteilen.
 
Mona und Enno hatten sich jeweils eine Kopie gegriffen, wobei die Kommissarin sich noch ein weiteres Blatt mitnahm.
 
Fr wen ist das denn?, fragte ihr Kollege, nachdem sie sich vom Chef verabschiedet hatten.
 
Grietje soll auch eine Fotokopie bekommen. Sie ist zwar nicht im Dienst, aber dort unten am Strand laufen ihr jeden Tag Hunderte von Menschen ber den Weg. Und nur, weil sie Strandkrbe vermietet, geht ihr ja nicht ihr geschulter Polizistinnenblick verloren.
 
Vielleicht bekommen wir heute schon Ergebnisse von der Spurensicherung, sagte Enno hoffnungsvoll.
 
Darauf wrde ich mich nicht verlassen, entgegnete Mona. Ich habe gestern Abend noch eine Mail vom kriminaltechnischen Labor bekommen, in der man sich fr die langen Bearbeitungszeiten entschuldigt. Dort machen sich eben auch Urlaub und Krankschreibungen bemerkbar. Sie haben es noch nicht einmal geschafft, die Beute-Smartphones unseres Jungkriminellen auszulesen. Na ja, das drfte momentan unsere geringste Sorge sein.
 
Whrend dieses Zwiegesprchs gingen die Ermittler nicht in ihr Bro, sondern stiegen in den Opel Vectra. Sie fuhren zu Mnkes Wohnadresse in der Westerstrae.
 
Wie hat die Mutter eigentlich die Todesnachricht aufgenommen?, fragte Mona.
 
Das lsst sich am Telefon schwer einschtzen, antwortete Enno. Es ging ihr gewiss nahe, doch sie verlor nicht die Beherrschung. Die alte Dame hatte lange Jahre eine eigene Parfmerie mit mehreren Angestellten, wie ich inzwischen erfahren habe. Vermutlich hat sie im Geschftsleben gelernt, ihre Gefhle nicht zu zeigen. Fr uns ist ihre Aussage entscheidend, dass bisher keine Lsegeldforderung an sie herangetragen wurde.
 
Das knnte natrlich auch daran liegen, dass wir diesem Erpresser-Duo so schnell auf die Schliche gekommen sind, gab Mona zu bedenken.
 
Sie hatte den Dienstwagen direkt vor der luxurisen Immobilie zum Stehen gebracht, in der sich Mnkes Wohnung befand. Die brigen Apartments dienten vermutlich als Feriendomizile. Jedenfalls parkten auf den zu dem Haus gehrenden Stellpltzen ausschlielich Wagen mit auswrtigen Kennzeichen.
 
Die Kommissarin schloss die Wohnung im ersten Stockwerk auf. Die Schlssel waren in der Kleidung des Toten gefunden worden.
 
Es roch nach Sandelholz.
 
Das fiel Mona sofort auf, als sie die Rumlichkeiten betrat. Die Fenster waren gro und blitzblank geputzt.
 
Designerstcke, eins wie das andere.
 
Die Kommissarin deutete auf mehrere Mbelstcke und fgte hinzu: Sndhaft teuer, dafr habe ich einen Blick.
 
Enno nickte versonnen.
 
Und die Sessel sehen vllig unbequem aus. Dafr habe ich einen Blick.
 
Mona lachte.
 
Wir sollten uns vor Augen halten, dass Mnke vermutlich ein Frauenheld war. Seine Einrichtung diente also dazu, bei seinen weiblichen Gsten Eindruck zu schinden. Zumindest drfte das ein Hintergedanke gewesen sein.
 
Die Ermittler hatten sich Latexhandschuhe bergestreift.
 
Angenommen, er hat diesem Amsterdamer Gangster wirklich Geld geklaut, murmelte Enno. Dann wird er es wohl kaum in seinem Apartment aufbewahrt haben. Oder was meinst du? Ich habe das Opfer ja gar nicht gekannt.
 
Und ich habe mich von Mnke jahrelang stylen lassen, ohne mir viele Gedanken ber ihn zu machen, gab Mona zu. Wenn mir jemand erzhlt htte, dass er nicht nur Haare, sondern auch Geld wscht, dann htte ich ihn fr verrckt erklrt.  Zu deiner Frage: Nein, dumm war der Frisr gewiss nicht. Deshalb muss es ein erstklassiges Versteck fr das Geld geben. Womglich hat Mnke das Geheimnis mit ins Grab genommen.
 
So weit sind wir noch nicht, brummte der erfahrene Kollege. Wieder schlug sein unerschtterlicher Optimismus durch.
 
Whrend Enno im Wohnzimmer die Schubladen durchsuchte, schaute Mona sich im Schlafzimmer um.
 
Ein begehbarer Kleiderschrank!, rief sie durch die offen stehende Tr hinber. So etwas kannte ich bisher nur aus Hollywood-Filmen! Und dass ein Mann so viele verschiedene Hemden besitzt, ist mir auch neu. Na ja, als Starcoiffeur musste Mnke ja stets nach der neuesten Mode gekleidet sein.
 
Wie gut, dass ich kein Frisr, sondern Polizist bin, gab Enno zurck.
 
Das stimmt, sonst msstest du deine hei geliebte Lederjacke irgendwann in die Rote-Kreuz-Sammlung tun.
 
Wieso, die ist doch bestens erhalten und so gut wie neu.
 
Mnner!, rief Mona lachend. Ich will dir ja nicht zu nahe treten, doch diese Jacke  hey, das musst du dir anschauen!
 
Whrend des Wortwechsels mit ihrem Kollegen hatte die Kommissarin sich den Schrank genauer angeschaut. In einem Seitenfach entdeckte sie mehrere in Leder gebundene Alben. Mit wachsender Aufregung bltterte sie darin. 
 
Enno kam zu ihr und linste ber Monas Schulter.
 
Aktfotos, stellte er fest.
 
Und zwar von Mnkes Gespielinnen!, mutmate die Kommissarin. Einige dieser Frauen kenne ich sogar vom Sehen. Die meisten werden wohl Touristinnen sein, mit denen der Frisr ein kurzes Liebesabenteuer gehabt hat. Fest steht, dass sie immer auf seinem Bett liegen. Also sind die Aufnahmen hier gemacht worden.
 
Mona deutete auf das breite franzsische Bett, das sich am anderen Ende des grozgig geschnittenen Schlafzimmers befand.
 
Enno deutete auf den unteren Bildrand.
 
Schau mal, die Fotos sind chronologisch geordnet.
 
Tatschlich, jetzt sehe ich es auch, besttigte Mona. Sie legte die lteren Alben beiseite und bltterte zu dem letzten Foto.
 
Hier, das Bild wurde drei Tage vor Mnkes Tod aufgenommen, Enno!  Verflixt, die Frau kommt mir bekannt vor. Wenn ich nur wsste, wo ich sie schon mal gesehen habe.
 
Der Oberkommissar schttelte den Kopf.
 
Mir ist ihr Gesicht vllig unbekannt.
 
Mona musste noch einen Moment lang berlegen, dann schnippte sie mit den Fingern.
 
Jetzt fllt es mir wieder ein! Mnkes letzte Gespielin ist eine Sngerin. Sie tritt momentan im Musikpavillon auf und nennt sich Lara Bianca. Und sie wird von einem Kerl auf dem Piano begleitet. Wir sollten mal dringend berprfen, ob die beiden privat ein Liebespaar sind.
 
Und ob dem Klimperheini eine Klaviersaite fehlt, ergnzte Enno. 
 




Kapitel 9

 

Mona veranlasste, dass auch Mnkes Wohnung spter von Kriminaltechnikern untersucht werden sollte. Sie und ihr Kollege hatten nur eine oberflchliche Sichtung vornehmen knnen, fr eine tiefer gehende Untersuchung waren die Spezialisten zustndig.
 
Die Ermittler zogen eine Zwischenbilanz.
 
Noch wissen wir nicht, ob Mnke seine Gangster-Geschftspartner gelinkt hat, betonte Mona. Es war schon riskant genug, sich berhaupt mit ihnen einzulassen. Aber der Frisr wird nicht so wahnsinnig gewesen sein, solche Leute hinters Licht fhren zu wollen.
 
Manchmal nimmt die Gier eben berhand, entgegnete der Oberkommissar.
 
Das stimmt schon, ich will ja diese Geldwschespur auch gar nicht kleinreden. Ich meine nur, dass wir uns das musikalische Prchen genau ansehen sollten.
 
Enno stellte den Opel Vectra auf dem Parkplatz beim Gezeitenland ab, und sie gingen zur Promenade hinunter.
 
Dort war Grietje bereits wieder bei der Arbeit. Sie wandte sich den Ermittlern zu, wobei sie die Fuste in die Hften stemmte.
 
Moin, liebe Kollegen! Was kann ich fr euch tun? Wollt ihr einen Strandkorb mieten, um euch von der anstrengenden kriminalistischen Recherche zu erholen?
 
Schn, dass du bei der ungewohnten Arbeit wenigstens nicht deinen Humor verloren hast, gab Mona grinsend zurck. Nein, ernsthaft: Ich wollte dich darum bitten, die Augen aufzuhalten und mich anzurufen, falls du diese Person hier irgendwo herumlaufen siehst.
 
Mit diesen Worten gab sie Grietje die Fotokopie mit den Bildern von Johan Kuiper.
 
Die Polizeimeisterin in Zivil stie einen Pfiff aus.
 
Das ist ja eine richtige Sahneschnitte! Den wrde ich lieber selbst anbaggern, statt dich zu alarmieren.
 
Grietje, der Kerl ist ein brandgefhrlicher hollndischer Verbrecher!, sagte Mona eindringlich.
 
Das habe ich mir schon gedacht, hltst du mich fr komplett bescheuert?, fragte die junge Kollegin. Glaubst du, ich wei nicht, wie ein erkennungsdienstliches Foto aussieht? Selbstverstndlich werde ich dich kontaktieren, falls ich den Typen erblicke.
 
Manchmal ist es eben nicht so leicht, deinen Humor zu durchschauen, meinte Enno schmunzelnd.
 
Grietje lachte.
 
Das fasse ich als Kompliment auf.
 
Mit diesen Worten faltete sie das Blatt Papier zusammen und schob es in die Gestasche ihrer Shorts.
 
Nachdem Mona und Enno der jungen Kollegin noch einen schnen Tag gewnscht hatten, schaute die Kommissarin auf die Uhr.
 
Es ist noch frh, das musikalische Duo hat den ersten Auftritt um elf Uhr. Wahrscheinlich werden sie kurz vorher schon im Pavillon sein, um einen Soundcheck zu machen. Lass uns bis dahin Fenja Bakker einen Besuch abstatten.
 
Die Frisrin, die der Tter gefesselt hat?
 
Genau die, besttigte Mona.
 
Die Zeugin lebte in einem Vier-Parteien-Mietshaus an der Reedestrae. Fr Borkumer Verhltnisse war es hier recht laut. Wegen der vielen Naturschutzgebiete war in groen Teilen der Insel kein Autoverkehr erlaubt. Durch die Reedestrae rauschten hingegen stets zahlreiche Fahrzeuge, weil diese Trasse den Hafen mit dem Ort verband.
 
Mona klingelte an Fenja Bakkers Tr.
 
Von drinnen ertnte ein wrgendes Gerusch, jemand schien sich zu bergeben.
 
Hier ist die Polizei!, rief die Kommissarin laut. Ich bin es, Mona.  Fenja, ist bei dir alles in Ordnung?
 
Gleich darauf wurde in der Wohnung die Toilettensplung bettigt. Dann machte die Frisrin auf. Ihr Gesicht war bleich, die Haare hingen strhnig herunter. Unter ihren Augen zeichneten sich dunkle Ringe ab. Sie trug einen rot-wei gestreiften Frotteebademantel.
 
Moin, sagte Mona. Bitte entschuldige den frhen berfall, aber es ist wichtig. Haben wir dich aus dem Bett geklingelt?
 
Ja, aber ich konnte sowieso nicht mehr schlafen, erwiderte die Zeugin mit rauer Stimme. Kommt herein, ich freue mich ber Besuch. Mir fllt manchmal die Decke auf den Kopf und ich fhle mich einsam. Dennoch traue ich mich nicht nach drauen, solange der Mrder noch frei herumluft. Oder habt ihr ihn schon verhaftet?
 
Wir gehen mehreren Hinweisen nach, gab Mona zurck. Kennst du eigentlich schon Oberkommissar Moll, meinen Kollegen?
 
Ich bin Enno, wir knnen uns ruhig duzen, sagte der hnenhafte Ostfriese freundlich lchelnd und gab Fenja die Hand.
 
Die Frisrin nickte und bat die Ermittler, ihr in die Kche zu folgen.
 
Wird dir fter bel?, fragte Mona, whrend Fenja den Teekessel aufsetzte.
 
Ja, aber erst seit dem Mord, erwiderte die Gastgeberin. Der Arzt im Hospital hat mir ein Beruhigungsmittel verschrieben, vielleicht vertrage ich das nicht richtig. Krankgeschrieben bin ich sowieso. Du kannst mir wohl nicht sagen, wie es mit dem Salon weitergeht?
 
Leider nicht, antwortete Mona.
 
Die Frisrin schttelte sich.
 
Momentan kann ich mir nicht vorstellen, dort jemals wieder zu arbeiten.
 
Vielleicht solltest du mit einem Psychotherapeuten sprechen, schlug Enno vor. Es ist vllig normal, dass Zeugen von Gewaltverbrechen genauso traumatisiert sind wie die Opfer. Vor allem, wenn sie ebenfalls vom Tter attackiert wurden, so wie es dir geschehen ist.
 
Ich berlege es mir, murmelte Fenja.
 
Sie stellte Tassen, Untertassen, Sahne und Kluntjes auf den Kchentisch, an dem die Ermittler Platz genommen hatten. Es dauerte nicht lange, bis der Tee fertig war. Fenja setzte sich gegenber von Mona hin und goss Tee in ihre dnnwandige Tasse mit Friesenrosen-Muster.
 
Leider mssen wir mit dir noch einmal ber das Verbrechen reden, sagte die Kommissarin.
 
Das verstehe ich, gab die Frisrin zurck. Leicht fllt es mir nicht, aber ich denke sowieso fast die ganze Zeit lang daran. Auerdem will ich mithelfen, diesen verflixten Mrder zu fassen.
 
Mona hatte bereits ihr Notizbuch und einen Stift hervorgeholt.
 
Ist dir an der Sprache des Tters etwas aufgefallen, Fenja?
 
Fr diese Frage erntete die Kommissarin einen verstndnislosen Blick.
 
Wie meinst du das?
 
Hatte der Mann beispielsweise einen Dialekt oder einen Akzent?
 
Fenja presste die Lippen aufeinander und runzelte die Stirn. Sie schien angestrengt nachzudenken.
 
Ich wei nicht  er hat ja nicht viel gesagt, es ging alles so wahnsinnig schnell 
 
Mona nickte und holte ihre Fotokopie mit den erkennungsdienstlichen Fotos von Johan Kuiper hervor. Die Frisrin schaute sich die Bilder an.
 
Wer ist das?
 
Eine Person, die mglicherweise verdchtig ist. Hast du ihn mal im Salon gesehen, womglich als Kunden? Oder hielt er sich in der Nhe auf?
 
Fenja zgerte, sie hielt das Blatt dichter vor ihr Gesicht.
 
Diese Aufschriften am Rand der Fotos sind auf Hollndisch, nicht wahr?
 
Die Bilder haben wir auf Umwegen von der Amsterdamer Polizei bekommen, erklrte Mona.
 
Fenja hielt das Blatt Papier mit beiden Hnden fest, als ob eine Windbe es ihr zu entreien drohte. Das war in ihrer Kche natrlich gar nicht mglich. Ihre Finger begannen zu zittern, sie nagte an ihrer Unterlippe.
 
Es  wre mglich, presste sie schlielich hervor. Ich will niemanden flschlich beschuldigen. Doch dieser Mann kommt mir bekannt vor. Kann es sein, dass er gelegentlich auf einer Bank vor dem Neuen Leuchtturm sitzt?
 
Mona fhrte sich vor Augen, dass man von einigen dieser Sitzmbel aus den Frisrsalon mehr oder weniger unauffllig observieren konnte. Ob Kuiper sein zuknftiges Opfer schon lnger ausspioniert hatte?
 
Es wre mglich, erwiderte Mona. Wir wissen noch nicht genau, ob die Person sich berhaupt auf der Insel befindet.
 
ber den Akzent habe ich gerade noch einmal nachgedacht, erklrte die Zeugin. In dem Moment, als ich in die Mndung seiner Waffe blickte, hatte ich einfach nur Todesangst. Aber je fter ich mich an die Situation erinnere, desto sicherer bin ich mir: Ja, der Maskierte hat mit einem leichten hollndischen Akzent gesprochen.
 
Monas Pulsschlag beschleunigte sich. Und sie war sicher, dass es Enno nicht anders ging, obwohl er so gut wie nie aus der Fassung zu bringen war und er seine bliche Brenruhe ausstrahlte.
 
Das war eine sehr wichtige Information, die du uns geliefert hast, Fenja, betonte die Kommissarin. Fllt dir noch etwas zu dem Maskierten ein, das du uns bisher nicht mitgeteilt hast? Uns kommt es auch auf scheinbare Nebenschlichkeiten an.
 
Es entstand eine Pause, in der Mona und Enno ihren Tee schlrften. Sie wollten der Zeugin so viel Zeit lassen, wie sie bentigte. Doch schlielich schttelte Fenja den Kopf.
 
Es tut mir leid, aber da war nur noch eine Sache, die ich nicht erwhnt habe. Der Mann trug dnne schwarze Lederhandschuhe.
 
Die Kommissarin hatte von einem Profi nichts anderes erwartet. Kuiper war schlielich vorbestraft, daher existierten seine Fingerabdrcke in der niederlndischen Straftter-Datenbank. Also hatte der Verbrecher in dem Frisrsalon keine verwertbaren Spuren zurcklassen drfen, um nicht sofort aufzufliegen.
 
Das kurze Gesprch schien die Zeugin sehr angestrengt zu haben. Auf ihrer Stirn waren zahlreiche kleine Schweitropfen erschienen. So, als ob sie einen Marathonlauf hinter sich htte.
 
Mona stand auf und legte ihre Hand auf Fenjas Schulter.
 
Wir lassen dich jetzt in Ruhe, einverstanden? Vielen Dank fr den Tee. Und falls du etwas brauchst oder dich bedroht fhlst, kannst du mich jederzeit anrufen.
 
Mit diesen Worten legte sie ihre Visitenkarte auf den Kchentisch.
 
Die Frisrin blickte zu ihr hoch und lchelte tapfer.
 
Danke, Mona. Du bist lieb.
 
Die Ermittler stiegen ins Auto. Die Kommissarin versuchte, ihre Gedanken zu ordnen.
 
Was tun wir als Erstes, Enno? Das Bundeskriminalamt muss auf jeden Fall davon erfahren, dass Kuiper sich auf Borkum aufgehalten hat oder sogar immer noch hier ist.
 
Ja, wir sollten Harms umgehend anrufen, stimmte der Ostfriese zu. Auerdem mssen wir berprfen, ob Kuiper sich unter seinem echten Namen in einem Hotel oder einer Pension eingemietet hat. Das kann ich mir zwar nicht vorstellen, aber vllig auszuschlieen ist es nicht.
 
Falls der Mrder sich immer noch auf der Insel befindet, mssen wir weiter berlegen, sagte Mona. Dafr kann es nur einen Grund geben: Kuiper hat das von Mnke unterschlagene Schwarzgeld noch nicht gefunden.
 
Enno nickte und schaute gedankenverloren auf die Fahrbahn, whrend er den Opel Vectra Richtung Polizeiwache lenkte.
 
Du sagst ja gar nichts mehr, stellte Mona fest. Habe ich Plaudertasche dich in Grund und Boden geredet?
 
Das kann man nicht behaupten. Aber irgendwie passt bei der Geschichte mit dem Amsterdam-Gangster etwas nicht zusammen.
 
Wie meinst du das?
 
Bisher kennen wir folgenden Tatablauf, begann Enno. Der Maskierte kommt in den Salon, bedroht Fenja, lsst sie strippen und sperrt sie in die Kammer. So weit, so schlecht. Dann richtet er seine Waffe auf den Frisr. Mnke muss gewusst haben, mit wem er es in diesem Moment zu tun hatte. Mit solchen Kriminellen ist nicht gut Kirschen essen, das wird ihm deutlich geworden sein. Du hast mir erzhlt, dass die Zeugin von einem kurzen Wortwechsel zwischen Tter und Opfer berichtet hat.
 
Das stimmt, besttigte Mona. Allerdings konnte Fenja nicht verstehen, worber gesprochen wurde.
 
Sie werden sich wohl kaum ber das Wetter unterhalten haben, entgegnete der Oberkommissar trocken. Ich stelle es mir so vor: Kuiper fragt: Wo ist unsere Kohle?. Der Frisr verrt in Todesangst das Versteck. Daraufhin wird er von dem Gangster stranguliert, weil der Antonow-Clan Verrat mit dem Tod bestraft.
 
Das ist ein sehr plausibler Ablauf, Enno. Was passt da deiner Meinung nach nicht zusammen?
 
Falls Kuiper unsere Insel schon wieder verlassen hat, wre meine Geschichte stichhaltig. Doch was ist, wenn er sich immer noch hier aufhlt? Es kann doch nicht so lange dauern, das Versteck zu finden.
 
Fr dich und mich nicht, sagte Mona. Doch der Amsterdam-Gangster ist nicht ortskundig. Vielleicht hat er sein Opfer falsch verstanden. Oder Mnke machte versehentlich falsche Angaben.
 
Versehentlich oder absichtlich?, spann die Kommissarin den Gedanken weiter. Der Frisr musste begriffen haben, dass sein letztes Stndlein geschlagen hatte. Er wrde so oder so sterben. Angenommen, er hatte eine Komplizin oder Gefhrtin, die ebenfalls ber den Verbleib des Schwarzgeldes Bescheid wei. Wenn Mnke seinen Mrder auf eine falsche Fhrte geschickt hat, kann diese Komplizin in aller Ruhe die Euros aus dem Versteck holen und sich in der Sdsee ein schnes Leben machen.
 
Gut, diese Variante wre auch mglich. Damit setzt du aber bei Mnke sehr viel Uneigenntzigkeit in der Stunde seines Todes voraus.
 
Vielleicht war er ja zum ersten Mal wirklich verliebt, schlug Mona vor. Und ich mchte jetzt von dir keinen Spruch ber romantische Frauenherzen hren!
 
Ich habe keinen Mucks von mir gegeben, meinte Enno lchelnd.
 
In der Dienststelle informierten die Ermittler zunchst Oltbeck ber die neue Spur. Dann rief Mona im Beisein des Chefs den BKA-Hauptkommissar an, der inzwischen wieder aufs Festland zurckgeflogen war. Sie hatte den Lautsprecher eingeschaltet, sodass Enno und der Chef mithren konnten.
 
Gute Arbeit, Frau Sander, sagte Harms.
 
Noch steht nicht hundertprozentig fest, dass der Antonow-Clan fr den Tod des Frisrs verantwortlich ist. Die Zeugenaussage von Fenja Bakker deutet allerdings sehr stark in Kuipers Richtung.
 
Ich knnte Ihnen ein Spezialteam fr den Zugriff schicken, sobald Sie den Aufenthaltsort des Killers kennen.
 
Kuiper wre nicht der erste Mrder, den wir ohne Hilfe von auen festnehmen.
 
Diese Bemerkung hatte Mona sich nicht verkneifen knnen. Oltbeck warf ihr schon einen warnenden Blick zu, doch Harms schien ihr den Spruch nicht bel zu nehmen.
 
Frau Sander, ich wollte Ihre Fhigkeiten nicht in Zweifel ziehen. Aber wir haben Leute, die sich tagtglich mit solchen Schwerkriminellen befassen. Es ist keine Schande, sich Untersttzung zu holen.
 
Noch steht ja gar nicht fest, ob Kuiper noch auf Borkum verweilt. Mona gab sich entgegenkommend. Auerdem gibt es weitere Spuren, die wir verfolgen. Jedenfalls werden wir Kuiper finden, falls er sich hier aufhlt.
 
Und dann unternehmen Sie bitte nichts, sondern rufen mich noch einmal an, bat Harms eindringlich. Ich mchte nicht, dass Ihre bisher erfolgreiche Ermittlungsarbeit mit einem Blutbad endet.
 
Das will hier auch niemand, versicherte Mona. Wir melden uns umgehend, sobald es etwas Neues gibt.
 
Mit diesen Worten beendete sie das Telefonat.
 
Es entstand ein Moment des Schweigens. Mona, Enno und Oltbeck schauten sich gegenseitig an, als ob sie sich zum ersten Mal begegnen wrden. Schlielich ffnete Mona wieder den Mund.
 
Wir haben gegenber Kuiper einen groen Vorteil, stellte sie klar. Er ahnt nicht, dass wir sein Gesicht kennen und bereits auf seiner Spur sind. Wir mssen zuallererst herausfinden, ob er sich noch auf Borkum befindet.
 
Da stimme ich mit Frau Sander berein, gab Enno ihr recht. Wir mssen in allen Hotels, in allen Pensionen und bei allen Privatvermietern das Foto des Verdchtigen herumzeigen.
 
Der Chef stie einen lang anhaltenden Seufzer aus.
 
Sie wissen doch auch, wie viele bernachtungsmglichkeiten es auf Borkum gibt. Selbst wenn wir diese Aufgaben mit mehreren Einsatzkrften lsen, kann es ein paar Tage dauern.
 
Hinzu kommt, dass Kuiper keinen Verdacht schpfen darf, stellte Mona klar. Sobald er eine Uniform zu sehen bekommt, knnte er die Nerven verlieren. Wir mssen unbedingt verhindern, dass Zivilisten zu Schaden kommen. Laut unserer Zeugin hat der Verbrecher mindestens eine Schusswaffe.
 
Was fr eine verzwickte Situation!, sthnte der Dienststellenleiter.
 
Wenn Kuiper nicht der Mrder ist, sieht die Lage schon ganz anders aus, unterstrich Enno. Wir sollten nmlich auch die Mglichkeit nicht auer Acht lassen, dass die Zeugin sich geirrt hat.
 
Willst du damit sagen, ich htte Fenja in den Mund gelegt, dass der Tter mit Akzent sprach?
 
Kaum war Mona dieser Satz ber die Lippen gekommen, als sie ihn auch schon bereute. Enno hatte es nun wirklich nicht verdient, dass sie ihn anpflaumte. Sie musste sich eingestehen, dass Harms ihr mit seinem Angebot eines Spezialteams Angst eingejagt hatte. Dafr verachtete sie sich selbst, denn der Polizeiberuf war nun einmal nichts fr Feiglinge. Das war aber noch kein Grund, ihre schlechte Laune an Enno auszulassen!
 
Zum Glck nahm ihr Kollege es ihr nicht krumm.
 
Natrlich hast du die Zeugin nicht beeinflusst, Mona, beschwichtigte er. Doch du weit selbst, wie wenig man sich auf das menschliche Erinnerungsvermgen verlassen kann. Darber gibt es sogar wissenschaftliche Untersuchungen.
 
Die Kommissarin atmete tief durch und schaute erneut auf die Uhr.
 
Inzwischen ist es halb elf. Wir knnen uns jetzt Mnkes letzte Gespielin und ihren Pianisten vorknpfen. Falls diese Spur ins Nichts fhrt, sind wir schon einen Schritt weiter.
 
Gehen Sie kein unntiges Risiko ein, warnte Oltbeck, als die Ermittler sein Bro verlieen.
 
Mona schob zerknirscht ihre Hnde in die Hosentaschen und schaute ihren Kollegen von der Seite an. Sie gingen Richtung Bismarckstrae.
 
Entschuldige, dass ich dich so angezickt habe, Enno! Ich glaube, der Chef hat mich mit seiner Risikoscheu inzwischen infiziert. Und Harms konnte noch eins draufsetzen.
 
Der stmmige Ostfriese lachte und legte seinen Arm um ihre Schultern.
 
Ich kann dir nicht bse sein, das weit du doch! Und Oltbeck mahnt uns einfach nur zur Eigensicherung, daran ist nichts Verwerfliches. Wir sind schlielich Polizeibeamte und keine Kamikaze-Krieger.
 
Mona musste grinsen. Das Fantasiebild von ihr selbst und von Enno als zwei todessehnschtige japanische Schwertkmpfer war einfach zu absurd und heiterte sie sofort auf.
 
Es macht mich einfach nervs, dass so ein gefhrlicher Profigangster auf unserer friedlichen Insel noch mehr Unheil anrichten knnte, erklrte sie. 
 
Die Pltze vor dem Pferdestall, der Black Pearl und den anderen Lokalen der Bismarckstrae waren bereits fast vollstndig besetzt. Die Touristen genossen die Sonne. Mona lie ihre Blicke unauffllig ber die Gesichter der mnnlichen Urlauber streifen. Dabei versuchte sie, sich mglichst unauffllig zu verhalten. Sie durfte sich nichts anmerken lassen, falls sie Kuiper spontan entdeckte.
 
Findest du eigentlich, dass wir wie Polizisten aussehen?, raunte die Kommissarin ihrem Kollegen zu.
 
Dein Pistolenholster ist jedenfalls unter dem weiten Oberteil nicht zu erkennen, gab Enno zurck.
 
Das hatte ich nicht gemeint. Ich frage mich nur, ob ein so ausgekochter Krimineller wie Kuiper in uns sofort zwei Zivilfahnder erkennt.
 
Darber knnen wir nur spekulieren, erwiderte der Oberkommissar. Allerdings glaube ich, dass manche Berufsverbrecher eine Art sechsten Sinn fr Polizisten entwickelt haben. Sie wittern uns auf drei Kilometer gegen den Wind.
 
Das sind ja schne Aussichten, seufzte Mona. Na ja, warum stelle ich dir auch solche dummen Fragen.
 
Es gibt keine dummen Fragen, es gibt nur dumme Antworten.
 
Mit dieser Bemerkung ihres erfahrenen Kollegen gab die Kommissarin sich einstweilen zufrieden. Sie legten den Rest des Weges bis zum Musikpavillon schweigend zurck. Aus dem 1911 errichteten Kuppelbau drangen zeternde Stimmen.
 
Zum Glck sind die Lautsprecher noch nicht eingeschaltet, meinte Mona trocken. Immerhin wissen wir jetzt, dass jemand anwesend ist.
 
Sie betraten das Gebude durch die nicht abgeschlossene Tr.
 
Im nchsten Moment bekam die Kommissarin etwas Nasses und Kaltes ins Gesicht geklatscht. 
 




Kapitel 10

 

Mona fluchte laut, und der Matjeshering fiel zu Boden. 
 
Sie mochte diese Art von Fisch eigentlich ganz gern, allerdings vorzugsweise auf ihrem Teller. Die Kommissarin fand es berhaupt nicht lustig, wenn mit einem Matjes nach ihr geworfen wurde. Und genau das musste geschehen sein, denn fliegende Fische gab es in der Nordsee definitiv nicht.
 
Polizei! Hren Sie sofort mit dem Unsinn auf!
 
Diese Ansage war von Enno gekommen. Der Oberkommissar erhob seine Stimme nur selten. Doch wenn er laut wurde, dann wackelten die Wnde. Auch in diesem Fall verharrten die beiden anderen anwesenden Personen, als ob sie zu Salzsulen erstarrt wren.
 
Lara Bianca hielt einen weiteren Matjeshering wurfbereit in der Hand.
 
Weder sie noch der Pianist Diego Arnoldi hatten bereits ihr Bhnenoutfit angelegt. Die Sngerin trug Jeans-Bermudashorts, blaue Stoffschuhe und eine weie rmellose Bluse. Der Klavierspieler hatte eine beige Cargohose und ein rotes Sweatshirt an. 
 
Er richtete nun den Blick seiner blutunterlaufenen Augen auf die Ermittler.
 
Fr Unbefugte ist das Betreten verboten! Oder arbeiten Sie fr die Stadt Borkum?
 
Gewissermaen, fauchte Mona und hielt ihren Dienstausweis hoch. Das ist Oberkommissar Moll, ich bin Kommissarin Sander. Und mir drngt sich die Frage auf, weshalb Sie einer Polizeibeamtin einen Fisch an den Kopf werfen.
 
Mona schaute die Sngerin wtend an. Fr die Kommissarin stand fest, dass sie Lara Bianca die unfreiwillige Begegnung mit dem nassen, kalten Meeresbewohner zu verdanken hatte. Erstens hatte die Frau einen weiteren Matjes in den Fingern, und zweitens lag neben ihr auf einer Kiste Einwickelpapier, in dem sich noch weitere Heringe befanden. Sie verfgte also ber gengend Munition.
 
Ich konnte ja nicht ahnen, dass Sie eine Polizistin sind und hier unangemeldet hereinplatzen, rechtfertigte die Musikerin sich. Und auerdem habe ich nicht auf Sie gezielt, sondern auf diesen versoffenen Trottel da!
 
Lara Bianca deutete auf den Pianisten, der ihr sofort Kontra gab.
 
Und du hast mich verfehlt!, hhnte er. Du kannst noch nicht mal werfen, sondern nur herumhuren!
 
Es war offensichtlich, dass Diego Arnoldi noch einen beachtlichen Restalkoholgehalt im Blut hatte. Das merkte Mona nicht nur an seinen gerteten Augen, sondern im Nherkommen auch an seiner Schnapsfahne. Auerdem roch der Klavierspieler, als ob er die Nacht in einem geschlossenen Raum mit etlichen Kettenrauchern verbracht htte.
 
Ich schlage vor, dass wir uns jetzt alle erst einmal beruhigen, sagte Enno mit normaler Lautstrke. Sie legen bitte den Fisch weg, und dann mchten wir zunchst Ihre Ausweispapiere sehen.
 
Wenn es sein muss, maulte die Sngerin. Aber beeilen Sie sich geflligst, wir mssen gleich unseren Soundcheck machen.
 
Das htten Sie sich berlegen mssen, bevor Sie mit Matjes um sich geworfen haben, stellte Mona klar, whrend sie sich die Daten aus Lara Biancas Ausweis notierte. Wie kommen die Fische berhaupt in den Musikpavillon? Brauchen Sie das Meeresgetier als Requisiten fr Ihre Show?
 
Es geht Sie zwar nichts an, aber mein Pianist hat den Matjes hier angeschleppt. Er behauptet, dass es kein besseres Frhstck gegen seinen Alkoholkater gbe. Da bin ich ausgerastet. Knnen Sie das nicht verstehen?
 
Dazu mchte ich mich nicht uern, Frau Meier.
 
Mona betonte gensslich den brgerlichen Namen der Sngerin, whrend sie ihr den Personalausweis zurckgab. Immerhin hatte Birgit Meier ihren Knstlernamen Lara Bianca ordnungsgem in das offizielle Dokument eintragen lassen.
 
Die Angesprochene schnaubte verchtlich.
 
Sie kommen sich wohl sehr komisch vor, Frau Sander?
 
Weil ich Sie mit Ihrem echten Namen anrede? Nein, und wir sind nicht zu unserem Vergngen hier. Vielmehr untersuchen Oberkommissar Moll und ich die Ermordung von Erik Mnke.
 
Lara Bianca erbleichte, als der Name fiel. Sie riss den Mund auf, taumelte einen Schritt nach hinten und fing sich schlielich wieder.
 
Offenbar wissen Sie, um wen es sich handelt, stellte die Kommissarin fest.
 
Nun gab auch Diego Arnoldi seinen Senf dazu.
 
Wahrscheinlich einer der zahlreichen Kerle, mit denen du es getrieben hast!
 
Pltzlich herrschte Stille, die Mona wie die Ruhe vor dem Sturm erschien.
 
Es ist besser, wenn wir die Herrschaften getrennt befragen, sagte Enno mit Bestimmtheit. Mona, gehst du mit der Dame einen Kaffee trinken?
 
Die Kommissarin nickte und machte eine auffordernde Geste.
 
Los, kommen Sie.
 
Mit dem grten Vergngen!, giftete Lara Bianca. Je weniger ich diesen alkoholisierten Trottel sehen muss, desto besser.
 
Bevor der Pianist zu einer Retourkutsche ansetzen konnte, hatte Mona die Sngerin hinausgeschoben. Sie lotste Lara Bianca in Rias Beach Caf, das sich nur wenige Schritte vom Musikpavillon entfernt auf der Promenade befand.
 
Die Sngerin griff sich eine Serviette, zerrte daran, drehte sie zusammen und zerknllte sie schlielich. Ihre Wangenmuskeln traten hervor, so stark biss sie die Zhne zusammen. Ihre Augen wurden feucht, doch sie schien die Trnen mit Gewalt zurckzuhalten. Man musste kein Psychologe sein, um unter ihrer Gereiztheit das Gefhl von Trauer und Verlust zu erkennen.
 
Mona bestellte zwei Tassen Kaffee. Als die Kellnerin die Getrnke gebracht hatte, wandte die Kommissarin sich an Lara Bianca.
 
Erzhlen Sie mir von Erik Mnke.
 
Da gibt es nichts zu sagen, behauptete die Sngerin mit gepresster Stimme. Ich habe mir von ihm die Haare schneiden lassen, das ist alles.
 
Wir haben ein Foto von Ihnen gefunden, das andere Schlussfolgerungen nahelegt, sagte Mona und schaute ihr direkt in die Augen. Sie haben auf dem Bild keinen Faden am Leib.
 
Lara Biancas Wangen errteten leicht. Sie senkte den Kopf.
 
Das geht Sie berhaupt nichts an, hauchte die Sngerin.
 
Mnke wurde ermordet, jemand hat ihn mit einer Klaviersaite stranguliert, stellte die Kommissarin klar. Ist Ihnen klar, dass diese Ttungsart kein gutes Licht auf Ihre Klavierbegleitung wirft? Zumal Diego Arnoldi sehr eiferschtig zu sein scheint.
 
Die Sngerin schaute Mona so an, als ob sie etwas unglaublich Dummes gesagt htte.
 
Sie glauben, Diego htte etwas mit Eriks Tod zu tun? Das knnen Sie vergessen, Frau Sander! Gewiss kennen Sie die Redensart: Hunde, die bellen, beien nicht. Dieser Mann knnte keiner Fliege etwas zuleide tun.
 
Fr meinen Geschmack hrte sich sein Spruch ber Ihre Mnnerbekanntschaften sehr eiferschtig an, machte die Kriminalistin deutlich. Und wenn er ber den Durst getrunken hat, knnte seine Hemmschwelle zur Gewaltanwendung sinken. Mit diesem Phnomen haben wir als Polizisten tagtglich zu tun.
 
Mag sein, doch Diego ist kein primitiver Schlger, sondern ein Knstler, entgegnete Lara Bianca arrogant. Mein Pianist und ich waren bis vor wenigen Monaten ein Paar. Ich habe mit ihm Schluss gemacht, weil wir als Frau und Mann einfach nicht zusammenpassen.
 
Sie treten aber immer noch gemeinsam mit Ihrem Ex-Freund auf, stellte Mona fest.
 
Ja, weil wir uns beruflich immer noch gut ergnzen. Auerdem sind die Engagements weit im Voraus gebucht. Wir leben von unseren Honoraren, da mssen die persnlichen Gefhle zurckstecken.
 
Diego scheint anderer Meinung zu sein, mutmate die Kommissarin.
 
Die Sngerin seufzte und rhrte in ihrem Kaffee.
 
Mein Ex-Freund trinkt zu viel, seit ich mich von ihm getrennt habe. Und allmhlich sieht er Gespenster. Hinter jedem Mann, der mich lnger als eine Sekunde lang anschaut, vermutet er einen neuen Liebhaber.
 
Sie sind eine attraktive Frau, stellte Mona fest. Und zumindest bei Mnke hatte Diego ja allen Grund zur Eifersucht.  Sie waren brigens nicht die Einzige, mit der das Mordopfer ein Verhltnis hatte.
 
Mona fragte sich, wie die Sngerin auf diese Information reagieren wrde. Musste sie mit einem neuen Temperamentsausbruch rechnen? Diese Frau warf ja immerhin mit Matjesheringen um sich.
 
Doch Lara Bianca verzog nur den Mund.
 
Ich bin nicht naiv. Mir war bewusst, dass es jede Menge Weiber in Eriks Leben gab. Ich war fr ihn nur ein Abenteuer, mehr nicht. Genossen habe ich die Stunden in seinen Armen trotzdem. Dieser Mann war wie ein Vulkan. Und nach der gescheiterten Beziehung mit Diego tat es einfach nur gut, wieder einmal begehrt zu werden.
 
Also hatten Sie nicht zahllose Affren, wie es Ihnen der Pianist unterstellt hat?
 
Die Sngerin schttelte heftig den Kopf.
 
Nein, ich habe mich nur auf Erik Mnke eingelassen. Diego sieht Gespenster  vor allem, wenn er zu tief ins Glas geschaut hat. Und das ist leider fter der Fall. Ich htte mich schon lngst auch beruflich von ihm getrennt, wenn ich so einfach eine neue Klavierbegleitung finden knnte. Wir sind ein eingespieltes Team, Diego beherrscht unser musikalisches Repertoire im Schlaf.  Meine angeblichen zahlreichen Liebesaffren existieren nur in seiner Fantasie.
 
Ob diese Aussage der Wahrheit entsprach?
 
Mona stellte die Frage einstweilen zurck, weil ihr die Klrung eines anderen Punktes viel wichtiger erschien.
 
Knnen Sie mir sagen, wo Diego Arnoldi sich vorgestern zwischen siebzehn Uhr dreiig und neunzehn Uhr aufgehalten hat?
 
Lara Biancas Lider flatterten.
 
Warum wollen Sie das wissen, Frau Sander?
 
Weil Erik Mnke whrend dieses Zeitraums stranguliert wurde.
 
Die Sngerin schnappte nach Luft.
 
Sie trauen diesem trunkschtigen Tropf also wirklich einen Mord zu? Nun gut, Sie mssen Ihre Arbeit erledigen. Das verstehe ich. Sie kennen Diego nicht so, wie ich es tue. Er ist ein Waschlappen und knnte keiner Fliege etwas zuleide tun. Und auerdem hatten wir genau zu dieser Zeit einen Auftritt im Musikpavillon, woran sich gewiss noch zahlreiche Zuschauer erinnern werden.  brigens mssen wir jetzt dringend mit unserem Soundcheck weitermachen, um pnktlich mit dem ersten Set des Tages zu beginnen.
 
Wir sind hier einstweilen fertig, sagte Mona, whrend sie sich erhob und Geld fr den Kaffee auf den Tisch legte. Es kann sein, dass wir noch weitere Fragen an Sie haben.
 
Wenn es unbedingt sein muss, seufzte Lara Bianca. Sobald Sie den wahren Mrder verhaftet haben, wird sich Diegos Unschuld sowieso herausstellen.
 
Darauf erwiderte Mona nichts. Sie begleitete die Sngerin bis zu dem Kuppelbau, der gerade von Enno verlassen wurde. Der stmmige Ostfriese nickte Lara Bianca zu und kam zu Mona hinber.
 
Nun, was hat die Befragung des verkaterten Klavierspielers ergeben?, wollte sie wissen.
 
Das erzhle ich dir gleich, gab Enno zurck. Erst muss ich mich strken. Dieser Matjesgeruch hat meinen Appetit angeregt.
 
Wer htte das gedacht?, erwiderte Mona lachend. Es geht mir brigens genauso. Da lsst sich ja zum Glck Abhilfe schaffen!
 
Die Ermittler gingen die Steintreppe zur Bismarckstrae hoch und holten sich an dem Verkaufsstand vor dem Bsen Inselwolf jeweils ein Matjesbrtchen. Die Kommissarin biss voller Appetit hinein.
 
In meinem Magen ist der Fisch jedenfalls besser aufgehoben als in meinem Gesicht.  Also, schie los.
 
Enno begann mit seinem Bericht, whrend sie ihre Brtchen kauten und langsam Richtung Inselbahnhof schlenderten.
 
Ich habe zunchst die Personalien berprft. Diego Arnoldi heit mit brgerlichem Namen Hans-Dieter Schulze, geboren vor vierundvierzig Jahren in Hildesheim. Ich habe die Angaben per Funk an die Kollegen durchgegeben, ohne Ergebnis. Der Mann ist nicht vorbestraft.  Willst du eigentlich die Sngerin wegen des Angriffs auf dich anzeigen?
 
Blo nicht!, stie Mona hervor. Das war eindeutig ein Versehen. Wir sind eingetreten, ohne vorher anzuklopfen. Lara Bianca konnte nicht wissen, dass pltzlich eine Polizistin in die Flugbahn des Matjes treten wrde. Auerdem: Kannst du dir vorstellen, wie Grietje mich aufziehen wrde, wenn sie von dieser Episode Wind bekme? Du hltst doch dicht, oder?
 
Ich bin verschwiegen wie ein Grab, versicherte der Oberkommissar. Nun aber zurck zu dem Pianisten. Arnoldi lsst kein gutes Haar an Lara Bianca. Er hat sie als sndhaftes Luder, falsche Schlange, unmoralisches Miststck und Schlimmeres bezeichnet.
 
Das klingt fr mich nach einer klassischen Hassliebe, mutmate die Kommissarin. Bei solchen Paaren frage ich mich, warum sie sich nicht einfach trennen und sich stattdessen tagtglich gegenseitig das Leben zur Hlle machen. Die Sngerin behauptet, nicht so einfach einen passenden anderen Pianisten bekommen zu knnen. Das nehme ich ihr allerdings nicht ab. Arbeitslose Musiker gibt es doch wie Sand am Meer. Und fr ein Saisonengagement auf einer so schnen Insel wie Borkum msste sich doch im Handumdrehen ein qualifizierter Ersatz finden lassen. Hinzu kommt, dass ein Klavierspieler mit Alkoholproblemen immer ein Risiko bedeutet. Wrdest du dich darauf verlassen wollen, dass so ein Schluckspecht pnktlich zu deinen Auftritten erscheint?
 
Ich gebe dir recht, obwohl du gewiss nicht erleben willst, dass ich singe, erwiderte Enno schmunzelnd. Dann fuhr er ernsthaft fort: Es knnte noch mehr dahinterstecken. Wir sollten die Finanzen dieses Duos berprfen, womglich sind sie durch gemeinsame Schulden aneinandergekettet. Arnoldi behauptet brigens, zur Tatzeit in der Musikkuppel Klavier gespielt zu haben.
 
Diese Aussage deckt sich mit der von Lara Bianca, sagte Mona. Um diese Uhrzeit wird brigens wirklich immer ein Set gespielt, soweit ich wei. Und was wre, wenn jemand den Verdacht auf den Pianisten lenken wollte? Eine Strangulation mit einer Klaviersaite, das ist doch wie ein Wink mit dem Zaunpfahl.
 
Enno runzelte nachdenklich die Stirn.
 
Ja, da knnte etwas dran sein. Der wahre Mrder bekommt aus irgendeinem Grund Wind von der Affre, die Mnke mit Lara Bianca hat. Fr den Verbrecher ist das eine Steilvorlage, zumal er auch noch Arnoldis Eifersucht kennt. Also benutzt er fr den Mord eine Klaviersaite, um den Verdacht von sich selbst abzulenken.
 
Mona spann den Faden weiter.
 
Der Tter kannte Mnke und dessen Privatleben ziemlich gut, sonst htte er eine solche falsche Fhrte nicht legen knnen. Und er muss logischerweise auch ber Lara Bianca und ihren Beruf sowie ihr Verhltnis zu Arnoldi Bescheid gewusst haben.
 
Einen spontanen Raubberfall habe ich sowieso schon ausgeschlossen, erklrte Enno. Und dass Fenja Bakker am Leben gelassen wurde, spricht meiner Meinung nach eher fr einen Berufsverbrecher. Profikiller vermeiden unntige Todesopfer, weil sie immer damit rechnen, doch einmal erwischt zu werden. Und bei der Strafbemessung zhlt nun einmal jedes Menschenleben.
 
Die Kommissarin nickte.
 
Je mehr wir herausfinden, desto strker wird der Verdacht gegen Kuiper. Der Amsterdam-Gangster arbeitete gewiss schon lnger mit seinem spteren Opfer zusammen, er kannte bestimmt auch das Privatleben des Frisrs. Wir wissen nicht, wie lange sich Kuiper vor dem Mord schon auf unserer Insel aufgehalten hat. Womglich observierte er Mnke und bekam dadurch dessen Techtelmechtel mit. Sobald sein Boss Antonow ihm den Mordauftrag erteilte, setzte Kuiper die geniale Idee mit der Klaviersaite in die Tat um.
 
Ja, und er hat dabei bersehen, dass genau zur Tatzeit das Duo einen Auftritt im Musikpavillon hatte, fgte Enno hinzu. Selbst ausgekochte Ganoven machen glcklicherweise Fehler.
 
Whrend dieses Zwiegesprchs hatten die Ermittler ihre Matjesbrtchen aufgegessen und die Polizeistation erreicht. Enno wollte gerade die Tr ffnen, als Monas Smartphone klingelte. Sie meldete sich mit Namen und Dienstgrad. Einer der Kriminaltechniker aus Oldenburg war am Apparat.
 
Wir sind jetzt in der Wohnung des Opfers, um Spuren zu sichern, teilte er der Kommissarin mit. Hatten Sie die Tr abgeschlossen, nachdem Sie hier gewesen sind? Ihre Kollegen haben uns mitgeteilt, dass Sie sich gestern einen ersten Eindruck verschaffen wollten.
 
Wir haben zugeschlossen, betonte Mona.
 
Dann ist in der Zwischenzeit offensichtlich eingebrochen worden.
 
 
 




Kapitel 11

 

Mona und Enno waren alarmiert. Sie eilten zu ihrem Dienstwagen und brausten sofort Richtung Westerstrae los.
 
Ich bin so eine Idiotin!, schimpfte Mona, whrend sie mit der Hand rhythmisch auf das Lenkrad schlug. Ich htte mir doch denken knnen, dass Kuiper in der Wohnung nach dem Schwarzgeld suchen wrde!
 
Noch wissen wir nicht, ob der Hollnder die Tat berhaupt begangen hat, stellte Enno fest.
 
 

Wer soll es denn sonst gewesen sein? Vielleicht der Weihnachtsmann?
 
Diese Bemerkung lag der Kommissarin auf der Zunge, doch sie konnte sich gerade noch rechtzeitig bremsen. Warum htte sie Enno anfauchen sollen? Ihr war nur allzu bewusst, dass sie zur Voreiligkeit neigte. Das wurde ihr wieder einmal klar, als ihr erfahrener Kollege fortfuhr: Was httest du denn anders machen knnen, Mona? Die Wohnung observieren? Zugegeben, dann wre uns Kuiper ins Netz gegangen. Allerdings htte Oltbeck eine solche Manahme nicht genehmigt, schon gar nicht angesichts unseres berstundenkontos. Wir wissen ja noch nicht einmal, ob der Gangster sich berhaupt noch auf Borkum befindet.
 
Dann htte ich die Wohnung eben in meiner Freizeit beobachtet, murmelte die Kommissarin. Allerdings war sie inzwischen schon deutlich kleinlauter geworden.
 
Enno hob seine buschigen Augenbrauen.
 
Um dich dann von Kuiper ber den Haufen knallen zu lassen? Du hast doch gehrt, fr wie gefhrlich Harms diesen Mann hlt. Der BKA-Kollege ist kein Mrchenonkel. Ich glaube nicht, dass er uns unntig Angst einjagen wollte.
 
Darauf erwiderte Mona nichts. Der Einbruch war fr sie der beste Beweis dafr, dass Kuiper nach wie vor Borkum unsicher machte. Oder gab es noch einen anderen Verdchtigen, den sie bisher komplett bersehen hatten?
 
Der Amsterdamer Verbrecher war nicht der Einzige, der mithilfe einer Klaviersaite den Pianisten zum Sndenbock htte machen knnen. Um diesen Einfall zu bekommen, musste man nur ber Arnoldis Eifersucht und Lara Biancas Affre Bescheid wissen. 
  
Enno hatte recht  sie durften sich nicht zu frh festlegen.
 
Nachdem die Ermittler das luxurise Apartmenthaus in der Westerstrae erreicht hatten, betraten sie die Wohnung. Diese glich inzwischen einem Schlachtfeld. Die Sofapolster waren aufgeschlitzt worden. Der Eindringling hatte den Inhalt smtlicher Schubladen auf den Fuboden gekippt.
 
Mona vergewisserte sich, ob das Fotoalbum sich noch im begehbaren Kleiderschrank befand. Der Tter hatte es nicht mitgenommen. Nun wurde es von dem Spurensicherungsteam nach Oldenburg geschafft, um dort kriminaltechnisch untersucht zu werden. 
 
Einer der Spezialisten sprach inzwischen mit Enno.
 
Das Wohnungsschloss ist ganz simpel mit einem Schraubendreher geknackt worden, sagte er. Man muss kein Profieinbrecher sein, um auf diese Art in das Apartment zu gelangen. Jeder Mensch mit ein wenig krimineller Energie htte das hingekriegt.
 
Der Oberkommissar hakte nach.
 
Groe Krperkraft war also nicht notwendig? Auch ein schwcherer Mann oder eine Frau htte den Einbruch begehen knnen?
 
Der Kollege in der weien Schutzkleidung nickte.
 
Hltst du eine Frau fr tatverdchtig?, fragte Mona, nachdem der Kriminaltechniker sich wieder seiner Arbeit zugewandt hatte. Wir haben noch gar kein weibliches Wesen auf unserer Verdchtigenliste.
 
Laut der Zeugin war der Mrder ein Mann, stellte der wuchtige Ostfriese fest. Dennoch kann er eine Komplizin gehabt haben.
 
Mona zuckte mit den Schultern.
 
Ja, sicher. Die Frage lautet nur, weshalb diese Frau in das Apartment eingebrochen sein knnte. Wenn sie von der Existenz des Albums wusste, dann wollte sie es vielleicht mitgehen lassen, weil ihr eigenes Bild darin zu sehen war. Die Fotosammlung von Mnkes Gespielinnen ist allerdings noch vorhanden. Natrlich ist es mglich, dass der Tter oder die Tterin gestrt wurde oder das Gesuchte einfach bersehen hat.
 
Wir sollten nicht spekulieren, sondern uns an die Tatsachen halten, mahnte Enno.
 
Ja, da bin ich bei dir! Und deshalb rumen wir hier besser das Feld, damit die Kollegen ihrer Arbeit nachgehen knnen. Lass uns mit der berprfung von Lara Biancas und Diego Arnoldis Hintergrnden weitermachen.
 
Die Ermittler verabschiedeten sich von dem Spurensicherungsteam und fuhren zur Dienststelle zurck. Inzwischen war es schon Mittag, und die Borkumer Straen wurden von zahlreichen Fahrradfahrern und Fugngern bevlkert. Gelegentlich erblickte man auch Lieferfahrzeuge oder ein Touristenauto, das vom Hafen bis zur Ferienunterkunft fuhr. 
 
Mona und Enno berichteten Oltbeck von den neuesten Entwicklungen des Falls.
 
Auch das noch!, seufzte der Chef, als er von dem Einbruch erfuhr. Knnen die Kriminaltechniker den Tter ermitteln?
 
Das wird sich zeigen, erwiderte der Oberkommissar. Falls Kuiper den Einbruch begangen hat und seine DNA-Spuren in der Wohnung hinterlie, knnen wir ihn mit einem simplen Abgleich berfhren.
 
Ich habe bei der Morgenbesprechung alle Kollegen noch einmal eindringlich darauf hingewiesen, nach diesem Amsterdamer Gangster die Augen offen zu halten, sagte Oltbeck. Bisher liegen uns noch keine Erkenntnisse ber Kuiper vor. Bei der Kurverwaltung ist kein Gast auf diesen Namen gemeldet. Allerdings sollten wir davon ausgehen, dass er eine falsche Identitt benutzt.
 
Mona erzhlte von dem Verdacht gegen die Sngerin und den Pianisten, wobei sie allerdings die Episode mit dem Matjes weglie. Der Chef runzelte die Stirn.
 
Mir ist nicht klar, weshalb Sie diese Spur weiter verfolgen wollen. Wenn das Duo zur Tatzeit im Musikpavillon aufgetreten ist, haben beide ein wasserdichtes Alibi.
 
Das stimmt, erwiderte Mona. Wir haben die Angaben allerdings noch nicht berprft. Auerdem kommt es mir so vor, als ob da noch mehr dahintersteckt. Wir sollten tiefer graben. Und dafr mssten wir Einblick in die finanziellen Verhltnisse bekommen.
 
Oltbeck warf Mona einen zweifelnden Blick zu.
 
Normalerweise bin ich ja skeptisch, was Ihre Intuition angeht, doch in diesem Fall mssen wir wohl alle Register ziehen, sagte er. Ich werde mich um einen Gerichtsbeschluss zur Konteneinsicht kmmern.
 
Bis dahin knnen wir uns in der Pension Oude Hus umhren, schlug Enno vor. Dort sind sowohl Lara Bianca als auch Diego Arnoldi untergebracht. Das habe ich von dem Pianisten erfahren. Die Wirtin vom Oude Hus heit Elske Fokken und ist eine Schulkameradin von mir. Wenn sie noch so neugierig ist, wie ich sie in Erinnerung habe, kann sie uns garantiert sehr viel ber ihre Gste verraten.
 
Gute Idee!, sagte Mona tatendurstig. 
 
Die Hauptsache ist, dass wir mit diesem vertrackten Fall weiterkommen, mahnte der Dienststellenleiter zum Abschied.
 
Als die Ermittler die Polizeistation verlassen wollten, erschien Aiske Berend mit der Dienstpost.
 
Ihr habt kriminaltechnische Ermittlungsergebnisse aus Oldenburg bekommen, verkndete sie und berreichte Mona eine Mappe. Die Kommissarin presste die Lippen aufeinander. Am liebsten htte sie sich spter darum gekmmert, aber es konnten wichtige Informationen dabei sein.
 
Du gehst am besten erst allein zu deiner Schulfreundin, meinte sie schweren Herzens. Ich schaue die Post durch und komme dann nach.
 
Enno blinzelte freundlich.
 
Ich wei dein Opfer zu schtzen. Mir ist bekannt, wie sehr du Schreibtischarbeit liebst.
 
Man kann sich eben nicht immer nur die Rosinen herauspicken, seufzte Mona. Es ist auf jeden Fall sinnvoller, wenn du mit der Pensionswirtin sprichst. Schlielich hast du einen persnlichen Draht zu ihr.
 
Ja, sie hat mir damals immer Papierkrampen an den Kopf geschossen.
 
Echt, das hat sie sich getraut? Ich wette, dass du schon als Kind fr dein Alter ziemlich gro und stark warst.
 
Das stimmt. Es hatte sich aber herumgesprochen, dass ich keine Mdchen schlage.
 
Mona lachte.
 
Und das hat Elske Fokken eiskalt ausgenutzt? Dann geh jetzt zu ihr und frag ihr ein Loch in den Bauch. Wenn sie sich ziert, dann werde ich ihr ein paar Papierkrampen an den Kopf schieen.
 
Enno grinste ebenfalls.
 
Das kriegst du fertig.  Bis spter, Mona.
 
Der Oberkommissar verlie die Polizeistation, whrend die Kommissarin sich einen Tee holte und seufzend den Platz an ihrem Schreibtisch einnahm.
 
Das Material war chronologisch geordnet. Die Kriminaltechniker hatten die PIN-Codes einiger Smartphones geknackt und die Chat- und Telefonatverlufe sowie die Adresslisten ausgelesen. 
 
Die Daten zu den von dem jungen Langfinger Jan Brekkum geklauten Smartphones legte Mona zunchst beiseite. Sie war der Meinung, dass die Bearbeitung eines Mordfalls gegenber dieser Diebstahlsache Vorrang genoss. Vor allem, solange vermutlich ein gefhrlicher Killer frei herumlief.
 
Sie schaute sich die Auswertung von Mnkes Smartphone an  und wurde sofort misstrauisch.
 
Da stimmt etwas nicht, sagte die Kommissarin leise zu sich selbst.
 
Im Kurzwahlspeicher tauchte nur ein einziger weiblicher Name auf, nmlich der seiner Mutter. Ansonsten hatte der Frisr hauptschlich zu Geschftspartnern Kontakt gehabt. Jedenfalls waren hier etliche Firmennamen gelistet. Beim Adressenverzeichnis sah es nicht anders aus. 
 
Man htte meinen knnen, dass der Ermordete vllig in seiner Arbeit aufgegangen war und kein Privatleben gehabt hatte. Und doch traf diese Vermutung nicht zu. Das Fotoalbum aus dem Kleiderschrank war der beste Beweis dafr.
 
Die Kommissarin lehnte sich in ihrem Brostuhl zurck und versuchte, sich an Details aus dem Frisrsalon zu erinnern. Selbstverstndlich gab es dort ein Festnetztelefon, ber das vermutlich die meisten Termine abgesprochen wurden. Zu diesem Telefon hatten auch die Frisrin und die Auszubildende jederzeit freien Zugang. Offenbar wurden Gesprche immer von der Person entgegengenommen, die gerade dem Apparat am nchsten stand. Das war jedenfalls bei Monas Frisrterminen ihr Eindruck gewesen.
 
Es erschien ihr unwahrscheinlich, dass Mnke ber das Festnetztelefon seine privaten Verabredungen getroffen hatte. Und dieses Smartphone, dessen Auswertung nun vor ihr lag, hatte offensichtlich auch nicht diesem Zweck gedient. Also gab es nur eine logische Schlussfolgerung.
 
Mnke musste noch ein zweites Handy besessen haben.
 
Und das war von dem Mrder mitgenommen worden.
 
Vermutlich hatte der Frisr ber dieses andere Gert auch den Kontakt zum Antonow-Clan gehalten. Jedenfalls gab es in dem offiziellen Smartphone keinen einzigen Hinweis auf eine Verbindung zu den Amsterdamer Gangstern.
 
Mona stand auf.
 
Obwohl die Auswertung der Daten auf den ersten Blick nichts ergeben hatte, war sie doch einen Schritt weitergekommen. Die Frauen, mit denen Mnke sich vergngt hatte, besaen garantiert dessen zweite Handynummer. Und mit einer von ihnen hatte die Kommissarin sogar schon gesprochen.
 
Lara Bianca.
 
Wenn sie wei, was gut fr sie ist, dann wird sie nicht die Unschuld vom Land spielen!
 
Dieser Gedanke schoss Mona durch den Kopf, whrend sie die Polizeistation verlie und durch die Bismarckstrae hinunter zum Musikpavillon eilte. Mit dem Fahrrad wre es natrlich schneller gegangen. Aber erstens war es momentan auf der beliebten Strae mit den vielen Andenkenlden und Lokalen sehr voll, sodass sie Slalom htte fahren mssen. Und zweitens durfte die Bismarckstrae nicht mit Rdern befahren werden. Die Kommissarin wollte es vermeiden, von ihren eigenen Kollegen ein Knllchen zu kassieren.
 
Wenn Mona von der Sngerin die andere Telefonnummer des Frisrs bekam, konnte man von dem Mobilfunkanbieter einen Einzelverbindungsnachweis anfordern. Damit war es mglich, Mnkes weitere Kontakte zu berprfen.
 
Ob er vielleicht sogar mit seinem Mrder telefoniert hatte?
 
Mona war wegen ihrer Entdeckung geradezu euphorisch. Umso grer fiel ihre Enttuschung aus, als sie keine Musik auf der Promenade erklingen hrte. Natrlich, das Elf-Uhr-Set war schon vorbei. 
 
Die auftretenden Interpreten spielten ja nicht den ganzen Tag ber.
 
Mona stand vor Rias Beach Caf, schaute unschlssig auf den Musikpavillon und berlegte, ob sie Enno anrufen sollte.
 
Da winkte ihr die Kellnerin, die morgens die Kommissarin und die Sngerin bedient hatte, frhlich zu.
 
Mona ging zu ihr hinber.
 
Ihre Freundin hat wirklich eine tolle Gesangsstimme, sagte die junge Frau. Unsere Gste sind auch immer ganz begeistert. Am schnsten ist es natrlich, wenn sie live auf dem Klavier begleitet wird. Diese Playbackaufnahmen sind doch nicht das Wahre.
 
Die Kommissarin horchte auf.
 
Passiert es denn gelegentlich, dass der Pianist fehlt und die Klavierbegleitung vom Band kommt?
 
Die Kellnerin legte nachdenklich einen Finger an die geschrzten Lippen.
 
Also, wenn ich hier war, ist es erst einmal geschehen.
 
Wissen Sie noch, wann das gewesen ist?, fragte Mona drngend. Es ist wichtig.
 
Ja, das war nicht tagsber, sondern am frhen Abend. Es muss vorgestern gewesen sein. Da ist die Sngerin allein aufgetreten.
 
Die Kommissarin nickte grimmig.
 
Das Alibi, das Lara Bianca dem Klavierspieler fr die Tatzeit gegeben hatte, war soeben geplatzt.
  
 
 




Kapitel 12

 

Hatte also Diego Arnoldi den Frisr gettet? Und warum half ihm die Sngerin, obwohl sie so offensichtlich unter Mnkes Tod gelitten hatte?
 
Diese Fragen drngten sich Mona auf. Sie musste unbedingt mit Enno darber sprechen. Deshalb griff sie nach ihrem Smartphone und rief ihren Kollegen an.
 
Moin, bist du schon in der Pension?
 
Ja, Elske hat Tee fr mich gekocht und bewirtet mich mit ihrer leckeren Ostfriesentorte. Willst du dazukommen?
 
Unbedingt, ich habe Neuigkeiten fr dich. Bis gleich.
 
Mona beendete das Gesprch.
 
Das Oude Hus befand sich in Bahnhofsnhe. Der Beherbergungsbetrieb gehrte zu den ltesten auf Borkum, wie Mona einmal von Enno erfahren hatte. Die Fokkens fhrten ihn bereits in der dritten Generation. Die Kommissarin eilte zu Fu dorthin. Es htte einen Umweg bedeutet, ihr Fahrrad erst von der Polizeistation zu holen. 
 
Ihrer Meinung nach war es ein gutes Zeichen, dass die Wirtin sich mit Enno bei Tee und Kuchen zusammensetzte. Mona hoffte auf ntzliche Informationen.
 
Als sie die knarrende Eingangstr zur Pension ffnete, kam ihr ein Paar in mittleren Jahren entgegen, das mit Badelaken, Khltasche und anderen Strandutensilien ausgerstet war.
 
Moin, grte Mona locker.
 
Guten Morgen, entgegneten der Mann und die Frau im Chor und im besten Hochdeutsch. Die Kommissarin grinste. Sie htte auch ohne Worte erkannt, dass sie nicht-friesische Touristen vor sich hatte.
 
Von dem langen Korridor ging links eine Tr mit der Aufschrift FRHSTCKSRAUM ab, rechts befanden sich mehrere Zimmer, deren Tren offen standen. Dort machte sich eine junge Frau mit Staubsauger und Putzlappen ntzlich. 
 
Moin, ich suche Frau Fokken!, rief Mona, um den Lrm zu bertnen. Die Reinigungskraft blickte auf.
 
Die Chefin hat Besuch von einem Herrn!, erwiderte die Frau. Gehen Sie in die Kche, einmal quer durch den Frhstcksraum!
 
Mona nickte ihr zu und folgte der Wegbeschreibung. Es standen noch jede Menge benutzter Tassen und Teller herum, die Gste waren offenbar schon am Strand oder vergngten sich anderweitig auf der Insel. Sie betrat die Kche, ohne anzuklopfen.
 
Der Oberkommissar und eine Frau in seinem Alter saen am Tisch und blickten auf.
 
Die Wirtin erhob sich und streckte Mona eine Hand entgegen, die fast so gro war wie eine von Ennos Pranken.
 
Moin, ich bin Elske. Du musst Mona sein. Enno hat mir schon viel von dir erzhlt.
 
Die Kommissarin musterte ihr Gegenber. Die Pensionswirtin trug eine hellblaue Kittelschrze, die ber dem gewaltigen Busen spannte. Ihr graues Haar war zu einer altmodisch wirkenden Dauerwelle geformt worden. Mona schtzte ihre Gre auf mindestens einen Meter neunzig, also nur unwesentlich kleiner als Enno.
 
Du bist noch jung und musst gut essen, entschied Elske. Setz dich und probiere meine Ostfriesentorte.
 
Mona hatte vor lauter Aufregung eigentlich gar keinen Appetit. Doch sie wollte die Zeugin bei Laune halten und nahm brav Platz. Wenig spter hatte sie ein Stck des kalorientrchtigen Backwerks auf dem Teller und tat sich Kluntjes in ihre Teetasse.
 
Enno wandte sich an Elske.
 
Bitte erzhle Mona von deinen Pensionsgsten Lara Bianca und Diego Arnoldi.
 
Die Wirtin schlrfte gensslich ihren Tee, bevor sie zu reden begann.
 
Tja, ich dachte mir von Anfang an, dass die beiden etwas merkwrdig waren. Das kam mir allerdings nicht verdchtig vor. Ich wusste, weshalb sie sich auf Borkum aufhielten. Und das Musikprogramm auf der Promenade gehrt nun mal zu unseren schnsten Traditionen, nicht wahr? Ich habe auch frher schon Sngerinnen und Instrumentalisten bei mir beherbergt, sogar der berhmte Geiger Li Peng aus Shanghai war mal im Oude Hus zu Gast. Willst du mal seine Autogrammkarte sehen?
 
Spter vielleicht, gab Mona ungeduldig zurck. Weshalb fandest du die Musiker denn nun seltsam?
 
Die Kommissarin duzte die Wirtin. Es wre ihr seltsam erschienen, Ennos ehemalige Schulkameradin zu siezen. Ganz abgesehen davon, dass Elske ja auch Mona geduzt hatte. Die Pensionswirtin nahm jedenfalls keinen Ansto daran, obwohl sie vom Alter her Monas Mutter htte sein knnen.
 
Elske hob ihren rechten Zeigefinger.
 
Fr die beiden Musiker wurden ausdrcklich zwei getrennte Zimmer bestellt. So weit, so gut. Ich wollte ihnen Rume anbieten, die unmittelbar nebeneinander lagen. Dabei hatte ich gar keinen Hintergedanken, schlielich sind sie ja so etwas wie Arbeitskollegen. Doch als sie anreisten und die Sngerin erfuhr, dass sie mit dem Klavierspieler Wand an Wand bernachten sollte, machte sie mir eine richtige Szene. Zum Glck habe ich ja ein dickes Fell. Wenn mir jemand dumm kommt, geht es in dem einen Ohr rein und in dem anderen wieder hinaus.
 
Mona stellte sich bildlich vor, wie die zierliche, hbsche Lara Bianca hysterisch zeterte und die wuchtige Pensionswirtin die Nrgelei an sich abprallen lie, wobei sie die Arme vor ihrem imposanten Busen verschrnkt hielt. Bei dieser Begegnung wre die Kommissarin gern dabei gewesen.
 
Elske fuhr fort: Um des lieben Friedens willen habe ich dann umgebucht. Lara Bianca blieb im Zimmer Nummer drei, der Pianist musste in die Nummer zehn umziehen. Glcklicherweise hatte ich fr den Raum noch keinen anderen Gast.
 
Die Sngerin wollte also einen mglichst groen Abstand zu Diego Arnoldi, stellte Mona fest.
 
Die Pensionswirtin lachte.
 
Ja, das glaubte ich am ersten Tag, nachdem das saubere Prchen mir so viel Scherereien verursacht hatte. Doch schon in derselben Nacht musste ich meine Meinung ndern. Da bekam ich nmlich per Zufall mit, dass der Klavierspieler sich zu der Sngerin schlich. Und sie hat geffnet, als er an ihre Tr geklopft hat, das kannst du mir glauben.
 
Also besuchte Diego Arnoldi Lara Bianca zu spter Stunde?
 
Das habe ich doch gerade gesagt, Mona! Er blieb lnger bei ihr. Und der Geruschkulisse nach zu urteilen, haben sie kein Halma gespielt.
 
Man muss dazu wissen, dass Elske ebenfalls hier im Haus wohnt, fgte Enno erklrend hinzu.
 
Seine ehemalige Schulkameradin lachte.
 
Ja, und ich habe einen leichten Schlaf. Nachdem mein Mann verstarb, muss ich nur noch wenige Stunden an der Matratze horchen, um wieder fit zu werden. Ich stehe ja immer in aller Herrgottsfrhe auf, um das Frhstck fr die Gste vorzubereiten. Daher wei ich, dass der Musiker sich erst im Morgengrauen in sein eigenes Zimmer zurckgeschlichen hat.
 
Also verbrachte Diego Arnoldi diese Nacht bei Lara Bianca?, hakte die Kommissarin nach.
 
Nicht nur diese Nacht, betonte Elske. Wenn ich mich nicht irre, dann waren die beiden seit ihrer Ankunft auf Borkum vor drei Wochen fast jede Nacht zusammen. Da fragt man sich doch, weshalb sie nicht gleich ein Doppelzimmer gebucht haben. Oder aus welchem Grund die eingebildete Schnepfe darauf bestanden hat, mglichst weit entfernt von dem Klaviermenschen einquartiert zu werden.
 
Ja, das ist mir auch vllig unklar, gestand Enno.
 
Mir nicht, behauptete Mona. Wir wissen, dass die beiden offiziell kein Paar mehr waren. Trotzdem konnten sie offensichtlich nicht voneinander lassen. Lara Bianca ist zumindest anfangs wild entschlossen, diesem Mann die kalte Schulter zu zeigen. Deshalb will sie die rumliche Distanz schaffen und verlangt ein Zimmer am anderen Ende des Flurs. Doch sobald der Mann wieder an ihrer Tr kratzt, wird sie schwach und lsst ihn hinein. Und zwar mehr als einmal, wie Elske uns soeben mitgeteilt hat.
 
Darauf kannst du wetten, auf meine alten Ohren kann ich mich verlassen, sagte die Pensionswirtin. Schmeckt dir eigentlich meine Torte, Mona?
 
Sie ist kstlich, behauptete die Kommissarin, obwohl sie hflichkeitshalber bisher nur eine Gabel davon probiert hatte. Die Ostfriesentorte war wirklich lecker, aber Mona dachte jetzt intensiv ber das Verhltnis zwischen dem Klavierspieler und der Sngerin nach. 
 
Es entging Enno natrlich nicht, dass sie innerlich ganz woanders war. Er schaute sie freundlich blinzelnd an.
 
Ich mchte gern wissen, was dir jetzt durch den Kopf geht.
 
Die Kommissarin brannte darauf, ihre berlegungen mit dem Oberkommissar zu teilen. Doch sie konnte den Fall natrlich nicht in Anwesenheit einer Zivilistin besprechen. 
 
Mona wandte sich erneut an Elske.
 
Ist dir sonst noch etwas Ungewhnliches an diesem Paar aufgefallen?
 
Die Pensionswirtin zgerte einen Moment lang mit der Antwort.
 
Du sollst nicht denken, dass ich meinen Gsten hinterherspioniere, Mona. So ein Mensch bin ich nicht. Aber einmal kam ich um die Ecke, als die beiden vor dem Haus rauchten. Das heit, eigentlich qualmte nur der Mann. Wahrscheinlich ist Tabak schlecht fr die Stimmbnder, was wei ich. Jedenfalls sagte sie zu ihm: Ohne mein Geld wre deine Mutter schon lngst tot. Sie war wtend auf ihn und wollte ihn verletzen, das war mein Eindruck. Er rannte weg, ohne sich noch einmal nach ihr umzudrehen. Die folgende Nacht muss er anderswo verlebt haben, jedenfalls nicht in meiner Pension. Als er am nchsten Morgen beim Frhstck erschien, sah er reichlich verkatert aus. Die Sngerin wrdigte ihn keines Blickes.
 
Was Lara Bianca mit ihrer Bemerkung wohl gemeint hatte?
 
Auf jeden Fall schien es eine gegenseitige Abhngigkeit zwischen Diego Arnoldi und Lara Bianca zu geben, wobei sie offenbar die dominantere Persnlichkeit war. Mona vergegenwrtigte sich ihre erste Begegnung mit den beiden, als die Sngerin wutentbrannt mit einem Fisch nach dem Pianisten geworfen hatte.
 
Wenn Diego Arnoldi ohne diese Frau nicht auskommen konnte, musste die Affre der Sngerin fr ihn ein Alptraum gewesen sein. Und das war in den Augen der Kommissarin ein erstklassiges Mordmotiv.
  
 
 




Kapitel 13

 

Momentan gab es keine weiteren Fragen an die Pensionswirtin.
 
Rufst du mich bitte an, wenn sich Lara Bianca und Diego Arnoldi bei dir blicken lassen?, bat Enno seine ehemalige Schulkameradin zum Abschied.
 
Klar, wird gemacht, meinte sie freundlich blinzelnd. Und kommt mal wieder vorbei, ein Tsschen Tee und ein Stck Kuchen habe ich fr euch immer brig.
 
Die Ermittler kehrten zur Polizeistation zurck, um eine Zwischenbilanz zu ziehen. Mona erzhlte Enno von dem zweiten Handy, das es ihrer Ansicht nach geben musste.
 
Der Oberkommissar hatte seine Finger ber dem Bierbauch gefaltet und nickte langsam.
 
Ja, das leuchtet mir ein. Mit diesem anderen Telefon konnte der Frisr sowohl seine Frauengeschichten als auch seine Geschftsbeziehung zum Antonow-Clan managen. Und du glaubst, dass die Sngerin diese zweite Mobilfunknummer hat?
 
Zumindest ist Lara Bianca die einzige von Mnkes Gespielinnen, auf die wir aktuell zurckgreifen knnen, sagte Mona. Du hast doch die Fotos in dem Album auch gesehen. Die anderen Frauen kommen mir teilweise bekannt vor, weil ich sie als Kundinnen im Salon gesehen habe. Allerdings kann ich keiner von ihnen einen Namen zuordnen. Wahrscheinlich handelt es sich um Urlauberinnen oder Saisonarbeitskrfte, die unserer Insel lngst schon wieder den Rcken gekehrt haben.
 
Damit knntest du richtigliegen, Mona. Hast du dir die Telefonnummer der Sngerin notiert, als du ihre Personalien aufgenommen hast?
 
Ja, und dort werde ich jetzt gleich mal anrufen.
 
Die Kommissarin versuchte ihr Glck auf dem Mobilfunkanschluss von Lara Bianca. Einen Augenblick spter steckte sie ihr Smartphone wieder weg.
 
Es ist sinnlos, das Gert ist ausgeschaltet.
 
Falls das musikalische Duo nicht in die Pension zurckkehrt, treffen wir sie auf jeden Fall heute Abend gegen siebzehn Uhr dreiig, wenn die beiden ihr letztes Set des Tages im Musikpavillon spielen.
 
Das ist ein gutes Stichwort, mein Lieber, entgegnete Mona. Ich habe dir noch gar nicht gesagt, dass Arnoldis Alibi geplatzt ist.
 
Der Oberkommissar machte ein verblfftes Gesicht, als sie ihm von dem Playback am Mordtag berichtete.
 
Die Puzzleteile wollen sich nicht so recht zusammenfgen lassen, seufzte Enno. Einerseits haben wir miterlebt, wie sehr Mnkes gewaltsamer Tod die Sngerin mitgenommen hat. Andererseits macht sie eine wissentliche Falschaussage, um den Pianisten zu schtzen. Und zwar einen Mann, den sie beschimpft und mit Matjesheringen bewirft.
 
Diesen Widerspruch sehe ich auch, pflichtete Mona ihrem Kollegen bei. Wenn du mich fragst, dann sind die Sngerin und der Klavierspieler in einer Art Hassliebe aneinandergekettet. Der strkste Hinweis darauf ist fr mich die Sache mit den getrennten Zimmern. Lara Bianca besteht darauf, mglichst weit entfernt von Arnoldi untergebracht zu werden. Doch wenn er nachts zu ihr kommt, lsst sie ihn jedes Mal herein.
 
Um gemeinsam Halma zu spielen, ergnzte der Oberkommissar.
 
Mona lachte, wurde aber sofort wieder ernst.
 
Und diese Geschichte mit der Mutter, die nur dank Laras Geld noch lebt, zielt in dieselbe Richtung. Ich glaube, dass die Sngerin den Klavierspieler immer noch liebt und ihn deshalb nicht im Gefngnis sehen mchte.
 
Auf jeden Fall mssen wir herausfinden, was Arnoldi whrend der Tatzeit wirklich getan hat, betonte Enno. Ich halte ihn fr impulsiv, vor allem unter Alkoholeinfluss. Doch besonders belastbar ist er nicht. Wenn wir ihm die richtigen Fragen stellen, knnen wir ihn im Verhr schnell weichkochen.
 
Es sei denn, dass seine liebste Ex-Freundin oder Immer-noch-Freundin sofort einen Spitzenverteidiger anheuert, gab Mona zu bedenken. Die Sache mit dem falschen Alibi stinkt jedenfalls zum Himmel. Und ich mchte wissen, warum die Sngerin das gemacht hat.
 
Der stmmige Ostfriese schaute in sein Notizbuch.
 
Was ist eigentlich mit unseren anderen Verdchtigen? Inzwischen mssten doch sowohl Grit Folksma als auch Reik Efken ihre Haftprfungstermine in Emden hinter sich gebracht haben.
 
Damit drftest du richtigliegen, entgegnete Mona. Ich rufe gleich mal beim Gericht an.
 
Sie griff zum Hrer ihres Festnetztelefons. Das Gesprch dauerte nur kurz.
 
Der Richter hat weder bei der Auszubildenden noch beim kriminellen Neffen des Strandkorbverleihers Untersuchungshaft angeordnet, berichtete die Kommissarin. Reik Efken hat allerdings die Auflage bekommen, sich tglich bei der Polizei in Emden zu melden. Er hat verkndet, dass er vorerst nicht nach Borkum zurckkehren mchte.
 
Dann ist die groe Liebe zwischen Grit und Reik wohl schon wieder vorbei, meinte Enno. Oder bleibt die junge Frau ebenfalls auf dem Festland?
 
Davon war keine Rede. Es ist auch die Frage, wie gro ihre Rolle bei dem Einbruch und dem Leichendiebstahl war. Und zur Erpressung ist es ja gar nicht erst gekommen. Ehrlich gesagt ist Reik fr mich momentan vllig uninteressant. Und von Grit wrde ich hchstens erfahren wollen, ob sie bei ihrem Chef ein zweites Handy bemerkt hat.
 
Mona versuchte noch einmal vergeblich, Lara Bianca zu erreichen. Dann stand sie auf.
 
Was hast du vor?, wollte Enno wissen.
 
Ich will nicht bis halb sechs Uhr hier herumsitzen und darauf warten, dass die Musiker ihr letztes Set spielen, Enno. Ich gehe jetzt zu Fenja Bakker. Sie hat sich ja schon als sehr zuverlssige Zeugin erwiesen. Vielleicht ist ihr ja aufgefallen, ob Mnke noch ein anderes Mobiltelefon besa.
 
Das ist eine ausgezeichnete Idee, ich komme mit, sagte ihr Kollege.
 
Auf der Fahrt zu der Frisrin dachte Mona an ihre Freundin. Die Kommissarin hatte schon ein ganz schlechtes Gewissen, weil sie Kati sich selbst berlassen hatte. Andererseits wusste ihre Besucherin ja, dass Mona sich whrend der Hauptsaison nicht einfach freinehmen konnte. Trotzdem, sie wollte sich kurz mal bei ihr melden.
 
Da Enno am Lenkrad sa, fischte sie schnell ihr Smartphone heraus und holte Katis Nummer aus dem Kurzwahlspeicher.
 
Hallo, Se, sagte Kati, als sie das Gesprch annahm. Die Freundin hrte sich berhaupt nicht so an, als ob sie vor lauter Einsamkeit in eine ernsthafte Verstimmung gefallen wre.
 
Du klingst munter, stellte Mona fest. Hast du gut geschlafen?
 
Habe ich, wenn auch nur kurz, gab Kati kichernd zurck. Du, ich habe einen wahnsinnig aufregenden Typen kennengelernt!
 
Darber wunderte die Kommissarin sich berhaupt nicht. Ihre Freundin war ein offener Mensch, der ohne Scheu auf Fremde zuging. Und wenn Kati ein Mann gefiel, dann gab sie es ihm auch eindeutig zu verstehen. Mancher wurde davon abgeschreckt, doch meistens hatte Kati mit dieser Tour Erfolg. Bei Monas Urlaubsflgen nach London konnte ihre Freundin jedenfalls stets einen Verehrer vorweisen, allerdings jedes Mal einen anderen. Feste Beziehungen schienen nicht zu Katis Lebensplanung zu gehren.
 
Hinzu kam, dass sie eine attraktive junge Frau war. Daher wunderte Mona sich nicht darber, dass ihre Freundin bereits nach so kurzer Zeit bei einem Mann gelandet war. Sie freute sich fr Kati, war aber auch ein kleines bisschen neidisch.
 
Mona selbst hatte nicht unbedingt ein glckliches Hndchen, was Liebesdinge anbelangte.
 
Davon musst du mir unbedingt ausfhrlicher berichten, sagte die Kommissarin. Sehen wir uns heute Abend? Es sei denn, du hast dann schon etwas vor.
 
Nein, ich treffe mich gleich mit Tom. Wir wollen zusammen an den Strand. Warum gehen wir abends nicht alle zusammen essen? Ich habe ihm schon von dir erzhlt, und er wrde dich sehr gern kennenlernen.
 
Der Glckliche hie also Tom. Mona hatte eigentlich keine Lust, das fnfte Rad am Wagen zu sein. Sie selbst verfgte momentan ber keinen Freund, der sich als Begleitung eignete. Doch alle Einwnde, die ihr in den Sinn kamen, hrten sich fr ihre eigenen Ohren nach faulen Ausreden an. Sie wrde sich wohl nicht aus der Affre ziehen knnen.
 
Ja, das hrt sich gut an, erwiderte Mona mit aufgesetzter Frhlichkeit. Wir telefonieren spter noch einmal, um Ort und Zeit abzumachen, in Ordnung? Ich muss jetzt weiterarbeiten.
 
Du Arme, gab Kati zurck. Ich freue mich auf heute Abend.
 
Das Telefonat war beendet.
 
Mona befrchtete schon, dass Enno sie jetzt nach ihrer Freundin fragen wrde. Sie hatte gar keine Lust, ber Kati und ihre neueste Eroberung zu reden. Doch zum Glck parkte der Oberkommissar in diesem Moment in der Westerstrae ein. Wenig spter klingelten die Ermittler an Fenja Bakkers Tr.
 
Die Frisrin sah etwas frischer aus als bei Monas letztem Besuch. Trotzdem musste man kein Psychologe sein, um ihre Niedergeschlagenheit zu erkennen. Bei ihrer Arbeit war Fenja Bakker stets sorgfltig gestylt und erstklassig gepflegt gewesen, wie man es von der Mitarbeiterin eines erstklassigen Salons erwarten konnte. Nun aber hingen ihre Haare strhnig herunter, T-Shirt und Jogginghose schien sie seit Tagen nicht gewechselt zu haben.
 
Fenja warf den Ermittlern einen ausdruckslosen Blick zu, sie lchelte nicht.
 
Moin. Habt ihr den Mrder gefunden?
 
Unsere Ermittlungen laufen auf Hochtouren, gab Enno vage zurck. Drfen wir hereinkommen?
 
Die Frisrin gab die Tr frei, anstatt zu antworten. Die Kriminalisten folgten ihr in die Kche, wo sie wortlos den Teekessel aufsetzte und auf die Sthle in ihrer Sitzecke deutete.
 
Es gibt einige vielversprechende Spuren, sagte Mona. Um sie verfolgen zu knnen, mssen wir erfahren, ob dein Chef ein zweites Smartphone oder Handy besa. Wir sprechen also nicht von diesem Gert.
 
Die Kommissarin zeigte Fenja Bakker ein Foto, das sie von Mnkes Smartphone gemacht hatte, bevor es von den Kriminaltechnikern mitgenommen wurde.
 
Die Frisrin schaute sich das Bild genau an.
 
Ja, das ist Herrn Mnkes Smartphone, besttigte sie. Und ihr seid sicher, dass er noch ein zweites Telefon hatte? Also, abgesehen vom Festnetzanschluss?
 
Sicher sind wir nicht, schrnkte die Kommissarin ein. Doch es erscheint uns plausibel, weil er es fr seine Liebesaffren und weitere Aktivitten verwenden konnte.
 
Fenja Bakker antwortete nicht sofort, weil nun der Teekessel pfiff. Sie kochte fr ihre Gste eine groe Kanne Ostfriesentee, den sie in einer Kanne mit dem traditionellen Friesenrose-Muster servierte. Fr sich selbst goss sie nur einen Becher mit Krutertee auf.
 
Etwas Strkeres kriege ich momentan nicht herunter, sagte die Frisrin mit einem erklrenden Blick auf ihren Teebecher. Dann fuhr sie fort: Ja, es ist mglich, dass mein Chef noch ein Zweithandy besa. Ich habe ihn ein oder zwei Mal mit einem anderen Gert hantieren gesehen. Allerdings habe ich mir nichts dabei gedacht. Ich nahm an, es wre ein Telefon, das eine Kundin liegen lie.
 
Monas Pulsschlag beschleunigte sich. Es war ein gutes Gefhl, auf der richtigen Fhrte gewesen zu sein. Sie hakte nach.
 
Kannst du das Handy genauer beschreiben? Befand es sich vielleicht in einer auergewhnlichen Hlle?
 
Nein, es sah unauffllig aus. Und es war ein Fabrikat einer koreanischen Marke. Eins von der Sorte, das unheimlich viele junge Leute in der Tasche haben.
 
Und die Nummer hast du wahrscheinlich auch nicht gesehen?
 
Nein, Mona. Wie htte ich das machen sollen? Ich hatte im Salon immer alle Hnde voll zu tun, das weit du selbst. Da konnte ich dem Chef nicht auf die Finger schauen, wenn er sich mit seinem Telefon beschftigt. Auerdem hat er es nach ein paar Sekunden wieder weggesteckt. Ehrlich gesagt hatte ich die Sache schon wieder fast vergessen gehabt, als du mich darauf angesprochen hast.
 
Mona nickte. Es wre zu schn gewesen, wenn die Frisrin die Telefonnummer gekannt htte.
 
Wei Grit Folksma vielleicht ber das Telefon Bescheid?, forschte Enno.
 
Das kann ich euch nicht sagen, entgegnete die Frisrin. Habt ihr das Mdchen denn noch nicht befragt?
 
Das werden wir noch tun, versicherte Mona.
 
Bevor sie fortfahren konnte, klingelte ihr eigenes Smartphone.
 
Grietje war am Apparat. Offenbar ging sie immer noch ihrem Aushilfsjob als Strandkorbvermieterin nach. Mona hrte Mwenkreischen, Kinderlachen und Wellenrauschen als Hintergrundgerusch.
 
Ich habe gerade den Verdchtigen am Strand gesehen, diesen Johan Kuiper!, stie die sommersprossige Polizeimeisterin ohne Einleitung hervor.
  
Verflixt, dann ist der Killer also immer noch auf Borkum!, grollte Mona.
 
Sie war zum Telefonieren nicht hinausgegangen, was sie nun bereute. Fenja Bakker schlug sich nmlich mit der flachen Hand vor den Mund. Sie wirkte schlagartig wieder sehr verngstigt. Doch bevor die Kommissarin fr den Rest des Gesprchs nach drauen gehen konnte, legte Grietje nach.
 
Es kommt noch schlimmer, Mona. Kuiper befindet sich in Begleitung am Strand. Deine Freundin ist bei ihm, die du mir neulich vorgestellt hast. Kati oder wie immer sie heien mag.
  




Kapitel 14

 

Was ist passiert?
 
Ennos besorgt klingende Stimme riss Mona aus der Schockstarre, in die sie nach dieser Information kurzzeitig gefallen war. Sie hatte ihr Smartphone sinken lassen, obwohl die junge Kollegin immer noch am Apparat war.
 
Die Kommissarin presste das Gert wieder an ihr Ohr.
 
Du unternimmst jetzt nichts, Grietje. Warte einfach ab, bis ich mich wieder bei dir melde.
 
Mona steckte ihr Handy weg.
 
Der Mrder luft also auf Borkum immer noch frei herum?
 
Fenja Bakker klang sehr verzagt, als sie diese Frage stellte. Die Kommissarin schaffte es irgendwie, zu lcheln und ihren Arm um die Schultern der Frisrin zu legen.
 
Es sieht danach aus, aber fr dich gibt es keinen Grund zur Beunruhigung.  Deine Informationen ber das zweite Telefon haben uns sehr viel weitergeholfen. Doch nun mssen wir uns verabschieden, die Pflicht ruft.
 
Mona und Enno eilten hinaus.
 
Die Kommissarin wre am liebsten sofort zum Strand gefahren, um Kuiper mit vorgehaltener Waffe zu verhaften. Doch sogar ein so impulsiver Charakter wie Mona erkannte, dass eine solche Aktion undenkbar war.
 
Noch konnten sie und Enno dem hollndischen Gangster nichts nachweisen, zumal inzwischen auch der Klavierspieler dank des falschen Alibis hchst verdchtig war. Und wenn die Polizei Kuiper aus Mangel an Beweisen wieder laufen lassen musste, war die Lage schlimmer als zuvor.
 
Die Worte sprudelten nur so aus Mona heraus, als sie ihren Kollegen ber den Inhalt von Grietjes Anruf informierte.
 
Der Oberkommissar nahm sie in die Arme.
 
Beruhige dich, Kuiper wird deiner Freundin nichts tun. Er hlt sich gewiss noch hier auf, weil er das unterschlagene Schwarzgeld sucht. Der Mann ist ein Profi. Er wird es um jeden Preis vermeiden wollen, unsere Aufmerksamkeit zu erregen.
 
Dein Wort in Gottes Ohr, entgegnete Mona mit tonloser Stimme. Ich hoffe, dass du recht behltst. Das Allerschlimmste ist, dass ich heute Abend mit meiner Freundin und diesem Mrder essen gehen soll. Ich bin sprachlos, und das kommt bei mir bekanntlich nicht oft vor.
 
Wir kehren jetzt erst einmal zur Dienststelle zurck und rufen beim Bundeskriminalamt an. Harms muss unbedingt erfahren, wo sich Kuiper aufhlt.
 
Das war ein vernnftiger Vorschlag, wie Mona fand. Wieder einmal war sie sehr froh darber, Enno an ihrer Seite zu haben. Sie sprte, wie die Sorge um Kati ihr Denken blockierte. Das durfte nicht gesehen, denn momentan konnte Mona ihrer Freundin nur durch eine nchterne Analyse der Lage helfen. 
 
In der Polizeistation gingen die Ermittler sofort zu Oltbeck und brachten ihn auf den neuesten Stand. Auch der glatzkpfige Hauptkommissar fiel aus allen Wolken, als er die schlechten Neuigkeiten vernahm. 
 
Das Telefonat mit dem Bundeskriminalamt geschah mithilfe einer Konferenzschaltung, sodass sich sowohl Mona als auch Enno und Oltbeck an dem Gesprch beteiligen konnten. Zunchst schilderte die Kommissarin dem BKA-Hauptkommissar die Fakten, soweit sie bereits ermittelt waren.
 
Es entstand eine kurze Pause, bevor Harms antwortete.
 
Kuiper wurde also eindeutig von einer Polizeikollegin in Zivil identifiziert?
 
Ja, wobei Polizeimeisterin Smit momentan nicht im Dienst ist und am Strand einer genehmigten Nebenttigkeit nachgeht, erklrte Oltbeck. Frau Smit ist manchmal etwas vorlaut, doch an ihren fachlichen Fhigkeiten gibt es keinen Zweifel. Wenn Sie den Verdchtigen am Strand gesehen hat, dann befindet er sich auch dort.
 
Wie weit sind Sie mit den Mordermittlungen?, wollte der BKA-Mann wissen. Gibt es inzwischen gengend Hinweise, um Kuiper festzunehmen?
 
Wir knnen nicht beweisen, dass der Amsterdamer Gangster den Frisr gettet hat, rumte Mona ein. Es gibt eine Zeugin, die bei dem maskierten Tter einen hollndischen Akzent erkannt zu haben glaubt. Mehr haben wir nicht vorzuweisen. Selbst ein unterdurchschnittlicher Verteidiger knnte Kuiper angesichts dieser drftigen Beweislage herauspauken.
 
Wir hoffen auf Tter-DNA an der Leiche oder in der unmittelbaren Tatortumgebung, ergnzte Enno. Leider liegen uns die Untersuchungsergebnisse des kriminaltechnischen Labors noch nicht vor.
 
Kuiper kann nicht wissen, dass ich Sie mit Informationen ber ihn und seinen Boss Antonow versorgt habe, unterstrich Harms. Er wird sich also auf Borkum sicher fhlen. Das knnen wir ausnutzen.
 
Inwiefern?, fragte Oltbeck.
 
Kuiper wird versuchen, das von Mnke beiseitegeschaffte Schwarzgeld zurckzubekommen, mutmate der BKA-Beamte.
 
Noch ist es ihm nicht gelungen, obwohl er die Wohnung des Frisrs durchwhlt hat, erklrte Mona. Wir vermuten jedenfalls, dass der Einbruch auf Kuipers Konto geht.
 
Umso besser, meinte Harms. Sie kennen die Verhltnisse vor Ort, Frau Sander und Herr Moll. Trauen Sie sich zu, den Verdchtigen unauffllig im Auge zu behalten?
 
Das kriegen wir hin, antwortete Enno mit dem Brustton der berzeugung.
 
Mona sagte nichts.
 
Sollte sie ihrem Vorgesetzten und dem Mann vom Bundeskriminalamt verraten, dass ihre Freundin mit dem Kriminellen angebndelt hatte? Eigentlich hasste die Kommissarin es, wenn ihr Privatleben in die Ermittlungen hineingezogen wurde. Doch in diesem Fall konnte jede Geheimniskrmerei tdlich enden. Mona wrde es sich niemals verzeihen, wenn Kati durch ihr Verhalten zu Schaden kme.
 
Frau Sander?, hakte Harms nach.
 
Ich habe schon oft genug Personen beschattet, allerdings gibt es ein Problem, gab sie zurck.
 
Und dann berichtete sie wahrheitsgem vom Telefonat mit Kati und von dem bevorstehenden gemeinsamen Abendessen.
 
Das ist eine unvorhergesehene Entwicklung, murmelte der BKA-Kollege. Wir mssen davon ausgehen, dass Kuiper dieser Tom ist, der mit Ihrer Freundin flirtet.
 
Kati hat ihm schon von mir erzhlt, also wird er meinen Beruf kennen, sagte Mona. Andererseits kann Kuiper unmglich wissen, dass wir ihn auf unserem Radar haben. Das haben Sie selbst gesagt. Also knnte ich ihn trotzdem im Auge behalten. Es wird ihm noch nicht gelungen sein, das verschwundene Schwarzgeld wiederzufinden. In dem Fall htte er Borkum lngst wieder verlassen.
 
Es ist riskant, wenn Sie die Nhe dieses Schwerkriminellen suchen, Frau Sander, warnte Oltbeck.
 
Der Spruch kann ja nur von unserem Chef kommen!
 
Dieser Gedanke spukte kurz durch Monas Kopf. Gleichzeitig wurde ihr bewusst, dass gerade Oltbecks Besorgnis um das Wohlergehen seiner Leute ihn sehr menschlich machte. Als die Kommissarin vor einiger Zeit spurlos verschwand, war der Dienststellenleiter krank vor Sorge gewesen.
 
Eigentlich mache ich mich ja nicht an Kuiper heran, vielmehr hat er meine Freundin angebaggert, stellte Mona richtig. Obwohl sie sich auch sehr gut vorstellen konnte, dass Kati die Initiative ergriffen hatte.
 
Sie fgte hinzu: Ich kann ohnehin nicht stndig Kuiper und meiner Freundin Gesellschaft leisten. Ich habe Kati ausfhrlich erklrt, warum ich momentan keinen Urlaub bekomme. Wenn ich mich dann pltzlich dauernd zu ihnen gesellen wrde, wre das verdchtig.
 
Ich schicke Ihnen auf jeden Fall ein Spezialteam fr den Zugriff, kndigte Harms an. Die Kollegen werden noch heute Abend eingeflogen.
 
Einverstanden, doch vor einer Verhaftung mssen wir eine wasserdichte Mordanklage auf den Weg bringen, stellte Enno fest. Und diese Aufgabe bernehmen Frau Sander und ich.
 
Mona war von der Entwicklung dieser Telefonkonferenz hin und her gerissen. Einerseits konnte sie es nicht ausstehen, wenn man ihr ins Handwerk pfuschen wollte. Andererseits war der Gedanke an eine Verstrkung durch Spezialkrfte schon beruhigend.
 
Soll ich mich denn nun mit Kuiper und meiner Freundin treffen, Herr Harms?, fragte sie.
 
Tun Sie das unbedingt, Frau Sander! Der Verdchtige knnte misstrauisch werden, wenn Sie pltzlich unter einem fadenscheinigen Vorwand absagen. Sie gehen ja davon aus, dass er inzwischen Ihren Beruf kennt. Sie drfen sich Kuiper gegenber nur auf keinen Fall anmerken lassen, was Sie ber ihn wissen.
 
Und das, obwohl Selbstbeherrschung nicht gerade meine starke Seite ist.
 
Diesen Gedanken behielt Mona natrlich fr sich. Sie versprach, Harms und ihren Vorgesetzten ber alle neuen Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten. Dann war die Besprechung beendet.
 
Nachdem Oltbeck noch einmal an die Umsicht seiner Ermittler appelliert hatte, gingen sie in ihr Bro zurck.
 
Enno warf Mona einen prfenden Blick zu.
 
Wie geht es dir?
 
Als ich hrte, dass Kuiper mit Kati anbandelt, war ich im ersten Moment geschockt. Jetzt bin ich sogar erleichtert darber, so absurd das auch klingt. Wir wissen nun, wo wir ihn finden. Wenn ich es geschickt anstelle, kann ich ihm vielleicht sogar Informationen entlocken.
 
Dieser Mann ist ein Schwerkrimineller, muss jedoch nicht zwangslufig Mnkes Mrder sein, erinnerte der Oberkommissar. Aus meiner Sicht ist Diego Arnoldi mindestens genauso verdchtig. Er knnte aus Verzweiflung, Trunkenheit oder pltzlichem Jhzorn gehandelt haben.
 
Vielleicht sind auch alle drei Faktoren zusammengekommen, mutmate Mona. Ich gebe dir recht, wir sollten die Suche nach ihm nicht vernachlssigen. Sind wir uns einig darber, dass Mnkes Zweithandy eine Schlsselrolle bei der Lsung des Mordrtsels spielt?
 
Auf jeden Fall.  Wen rufst du an?
 
Die Kommissarin hatte nmlich schon wieder ihr Smartphone hervorgeholt.
 
Ich will kurz mit Grietje sprechen und erfahren, wie die Lage am Strand ist.
 
Die junge Polizeimeisterin meldete sich schnell.
 
Moin, hier spricht die Baywatch-Prinzessin.
 
Immerhin hast du deinen goldenen Humor nicht verloren, Grietje.
 
Er ist das Einzige, das mir bleibt. Dieser Strandkorbjob bedeutet Knochenarbeit, und nebenbei muss ich auch noch den schnen Kriminellen unauffllig im Auge behalten. Na ja, was tut man nicht alles, um die Gerechtigkeit siegen zu lassen.
 
Pass blo auf, dass Kuiper nicht auf dich aufmerksam wird.
 
Soll das ein Witz sein, Mona? Der Mistkerl sieht blendend aus, vor allem in der Badehose. Die ganzen Weiber am Strand beneiden deine Freundin, darauf mchte ich wetten. Und da ich bekanntlich auch eine Frau bin, wird Kuiper einfach vermuten, dass ich ihn anschmachte.
 
Grietje wrde ihre Aufgabe gut meistern, daran zweifelte Mona nicht. Sie berichtete ihrer Kollegin von der Besprechung mit dem Bundeskriminalamt. 
 
Behalte den Verdchtigen bitte weiterhin im Auge und pass auf dich auf.
 
Mit diesen Worten beendete Mona das Telefonat.
 
Danach rief sie noch einmal vergeblich bei der Sngerin an. Doch Lara Biancas Gert war immer noch ausgeschaltet. Die Kommissarin schaute auf die Uhr.
 
Allmhlich reicht es mir mit dieser Diva! Am liebsten wrde ich sie sofort zur Fahndung ausschreiben. In ihre Pension kann sie noch nicht zurckgekehrt sein, sonst htte deine Schulkameradin sich bestimmt schon gemeldet.
 
Es ist ja nur noch eine Stunde Zeit bis zu der nchsten Musikdarbietung auf der Promenade, beruhigte Enno seine Kollegin. Weit du was? Wir fahren jetzt zu der Auszubildenden und fragen sie nach dem Zweithandy. Vielleicht ist ihr ja etwas aufgefallen, das Fenja Bakker bersehen hat.
 
Das war ein ausgezeichneter Vorschlag, wie Mona fand. Zwar hielt sie Grit Folksma nicht gerade fr eine besonders zuverlssige Zeugin, doch als Mordkomplizin konnte sie wohl ausgeschlossen werden. Zu dem Duo Grit und Reik passte der stmperhafte Leichenklau viel besser als eine eiskalt geplante Ttung.
 
Pltzlich klingelte Monas Smartphone. Sie zuckte zusammen, weil sie gerade in Gedanken versunken war. Das Display zeigte die Meldung: KATI RUFT AN!
 
Die Kommissarin befrchtete einen Hilferuf, obwohl Grietje noch wenige Minuten zuvor nichts Beunruhigendes gemeldet hatte. Trotzdem  ihre Freundin befand sich in der Gesellschaft eines Gewaltverbrechers. Wie sollte man angesichts dieser Tatsache ruhig bleiben? Mona versuchte krampfhaft, ihre Anspannung zu unterdrcken.
 
Ja, Kati?
 
Hoffentlich stre ich dich nicht gerade bei einer wichtigen Ermittlung, sagte ihre Freundin kichernd. Nein, ernsthaft: Tom und ich schmieden gerade Plne fr den Abend. Wir wollen einen Tisch im Meeresblick reservieren. Tom sagt, da knnte man nicht nur Fisch, sondern auch italienische Spezialitten bekommen. Ehrlich gesagt mag ich Seegetier nicht so gern, wahrscheinlich habe ich in England einfach zu viel Fish and Chips gegessen.
 
Meeresblick ist eine gute Wahl, genau wie die meisten anderen Borkumer Lokale, murmelte die Kommissarin. Sie hoffte, dass man ihr ihre Besorgnis nicht anhrte.
 
Sehen wir uns dort um neunzehn Uhr? Tom ist schon sehr gespannt darauf, dich kennenzulernen!
 
Und ich erst, dachte Mona. Sie sagte: Das passt mir gut, ehrlich. Und nun entschuldige mich, ich muss noch ein paar Taschendiebe fangen.
 
Kati lachte und beendete das Telefonat.
 
Inzwischen hatten die Ermittler das Wohnhaus von Grit Folksma in der Richthofenstrae erreicht. Enno warf Mona einen fragenden Seitenblick zu.
 
Du willst Kuiper weismachen, dass wir uns nur mit Bagatelldelikten befassen, nicht wahr?
 
Ja, das ist der Plan. Hoffentlich kann ich mein Temperament zgeln. Du weit, wie sehr ich Kriminalitt verabscheue. Und das gilt ganz besonders fr diese Dreckskerle, die aus dem Elend anderer Leute ein Geschftsmodell machen. Ganz egal, ob es dabei um Menschenhandel, Drogendeals oder Glcksspiel geht.
 
Ich vertraue auf deine Professionalitt, versicherte der Oberkommissar. Sein Optimismus schien unerschtterlich zu sein.
 
Die Haustr des Mehrfamiliengebudes wurde gerade von innen geffnet, als die Ermittler es betreten wollten. Ein Jugendlicher grte, schwang sich auf sein Fahrrad und fuhr davon. Mona klingelte bei der Auszubildenden Sturm, doch aus der Wohnung drang kein Laut nach drauen.
 
Stattdessen wurde die Tr der Nachbarwohnung geffnet. Eine ltere Frau streckte den Kopf hinaus. Sie warf den Kriminalisten einen giftigen Blick zu.
 
Moin, geht das nicht ein bisschen leiser? Erst dieser lautstarke Streit, und nun veranstalten Sie hier so ein Spektakel! Mein Mann ist krank und braucht dringend Ruhe.
 
Entschuldigen Sie bitte, sagte Enno und zeigte seinen Dienstausweis. Wir sind von der Polizei. Von was fr einer Auseinandersetzung sprechen Sie?
 
Ach, das junge Ding nebenan hatte vor einer Stunde Besuch. Die haben sich gegenseitig angeschrien. Ich dachte schon, die schlagen sich die Kppe ein. Dann wurde die Wohnungstr zugeschlagen und es herrschte endlich Ruhe.
 
Worum ging es bei dem Zwist?, wollte Mona wissen. Wenn die Leute so laut gebrllt haben, wird Ihnen das nicht entgangen sein.
 
Halten Sie mich fr so ein neugieriges altes Weib, das seine Nachbarn ausspioniert?, wollte die Seniorin wissen. Doch dann fgte sie hinzu: Na ja, da wird wohl Eifersucht im Spiel gewesen sein. Der Mann rief immer wieder: Du treibst es doch mit jedem!
 
Bei Mona schrillten innerlich alle Alarmsirenen. Sie nickte der lteren Frau zu.
 
Haben Sie vielen Dank fr Ihre Aussage. Wir mssen noch einmal kurz Krach machen, dann gehen wir Ihnen nicht mehr auf die Nerven.
 
Die Kommissarin nickte ihrem Kollegen zu. Sie musste nicht erst sagen, was sie von ihm erwartete. Es war Gefahr im Verzug, die Ermittler konnten nicht auf einen Durchsuchungsbeschluss warten.
 
Der hnenhafte Ostfriese stellte sich vor der Tr in Positur, nahm kurz Anlauf und stie sie mit seiner Schulter auf. Das Schloss splitterte aus seiner Verankerung.
 
Mona und Enno drangen in die Wohnung ein, doch sie kamen zu spt.
 
Grit Folksma lag auf dem Fuboden, der starre Blick ihrer toten Augen war zur Zimmerdecke gerichtet.
 
Sie hatte eine Klaviersaite um ihren Hals.
  
 
 




Kapitel 15

 

Oh Gott  das arme Ding!
 
Dieser Satz wurde von der Nachbarin ausgestoen, die von den Kriminalisten unbemerkt durch die zerstrte Tr in die Wohnung nachgekommen war.
 
Enno drehte sich zu ihr um und versperrte ihr mit seinem imposanten Krper die Sicht.
 
Gehen Sie bitte zu Ihrem kranken Mann zurck, hier gibt es nichts zu sehen.
 
Die alte Frau murmelte etwas Unverstndliches, trat aber den Rckzug an. Mona kniete bereits neben der Leiche. Es war offensichtlich, dass jede Hilfe zu spt kam.
 
Die Kommissarin zog ihr Smartphone hervor und rief Grietje an.
 
Du hltst mich ganz schn in Atem, Mona.
 
Sie ging nicht auf den Spruch ein. Stattdessen fragte sie: Kannst du mir sagen, was Kuiper whrend der zurckliegenden zwei Stunden getan hat?
 
Nicht viel. Ich habe ihn so gut wie immer im Blick. Er hat bei der Konkurrenz ein Strandzelt gemietet, in dem er es sich zusammen mit deiner Freundin gemtlich gemacht hat. Ich habe die beiden im Blickfeld. Gelegentlich gehen sie ins Wasser und schwimmen eine Runde. Und auerdem ist Kuiper mal kurz zur nchsten Milchbude gegangen und hat zwei Eiswaffeln besorgt. Aber lnger als sieben Minuten dauerte das auf keinen Fall.  Was ist denn los?
 
Es gibt ein neues Ttungsdelikt, zumindest diesmal kann der Amsterdam Gangster aber nicht der Tter gewesen sein.  Behalte ihn bitte weiterhin im Auge, du machst das super.
 
Die Kommissarin beendete das Gesprch.
 
Innerhalb von sieben Minuten konnte Kuiper unmglich vom Strand zur Richthofenstrae gelangen, einen Mord begehen, zurckrasen und auch noch Eis kaufen. Auf die Beobachtungsgabe der jungen Polizeimeisterin war Verlass. Auerdem wrde es zwischen dem Killer und der Auszubildenden wohl kaum ein Eifersuchtsdrama gegeben haben, das passte einfach nicht ins Bild.
 
Enno zog die kaputte Wohnungstr von innen zu und griff ebenfalls zu seinem Smartphone.
 
Ich fordere die Gerichtsmedizin und die Spurensicherung an, auerdem soll ein uniformierter Kollege den Tatort bewachen. Hast du schon etwas Verwertbares entdeckt?
 
Mona schttelte den Kopf.
 
Das Mordopfer war mit einem Jeans-Minirock und einem Hello-Kitty-T-Shirt sowie Unterwsche bekleidet. Auf ein Sexualdelikt deutete auf den ersten Blick nichts hin. Ob ein Kampf stattgefunden hatte? Die Frage lie sich nach Meinung der Kommissarin nicht leicht beantworten, weil es in der Behausung dieser Auszubildenden so chaotisch aussah. 
 
Sollte Reik Efken doch nach Borkum zurckgekehrt sein?, dachte Mona laut nach. War es vielleicht zu voreilig, ihn von unserer Verdchtigenliste zu streichen? Eifersucht ist ein starkes Mordmotiv. Wir haben bisher noch nicht daran gedacht, dass Mnke auch ein Verhltnis mit seiner Auszubildenden gehabt haben knnte.
 
Enno runzelte nachdenklich die Stirn.
 
Du meinst, Reik knnte sowohl den Frisr als auch spter seine Freundin gettet haben, jeweils mit einer Klaviersaite? Der Junge ist geistig simpel gestrickt. Er wird wohl kaum zweimal eine falsche Fhrte gelegt haben.
 
Ja, und wenn Mnke wirklich mit Grit im Bett war, wird sie dem Mrder wohl kaum beim Leichendiebstahl geholfen haben, murmelte Mona. Auerdem taucht ihr Foto nicht in dem Trophen-Fotoalbum auf.
 
Das muss nichts bedeuten, entgegnete der Oberkommissar. Und wenn nun gar nicht Reik, sondern der Klavierspieler der Mrder ist? An diese Konstellation habe ich noch gar nicht gedacht.
 
Du meinst, Diego Arnoldi htte den Frisr nicht wegen Lara Bianca gettet, sondern wegen Grit? Das wrde aber bedeuten, dass die Auszubildende eine Affre mit dem Pianisten hatte. Ist das wirklich realistisch?
 
Ausschlieen knnen wir es jedenfalls nicht, betonte Enno. Ich stelle mir folgende Situation vor: Der Klavierspieler verknallt sich in Grit. Er bekommt mit, dass der Chef seine Auszubildende verfhrt. Rasend vor Eifersucht erdrosselt Diego Arnoldi den Frisr. Leider bersieht er dabei, dass seine von ihm angebetete Grit sich auch mit anderen Mnnern einlsst, beispielsweise Reik. Womglich dauert es einige Zeit, bis er diese Tatsache erkennt. Arnoldi geht zu Grit, sie haben einen unberhrbaren Streit. Wieder greift er zur Klaviersaite und benutzt sie als Mordwaffe. Bis wir wissen, wo der Pianist sich vor einer Stunde aufgehalten hat, sollten wir diese Variante nicht verwerfen.
 
Du hast eine blhende Fantasie, mein Lieber. Allerdings muss ich zugeben, dass es sich so zugetragen haben knnte. Ich habe nur Probleme damit, mir Grit und den versoffenen Klavierspieler als Liebespaar vorzustellen.
 
Falls das Opfer wirklich so einen Mnnerverschlei hatte, war es womglich nicht so whlerisch bei der Auswahl ihrer Partner.  Hast du etwas entdeckt?
 
Ennos Frage bezog sich darauf, dass Mona zum Bett hinbergegangen war. Sie streifte Latexhandschuhe ber und strich mit den Fingerkuppen ber das zerwhlte Laken.
 
Na also!, stie sie triumphierend hervor. Ich habe hier ein paar lngere gelockte dunkle Haare, die garantiert weder von Grit selbst noch von Reik stammen. Also gab es mindestens einen weiteren Liebhaber  oder eine Liebhaberin, falls sie auch auf Frauen stand.
 
Die Kommissarin zog eine Plastiktte fr Beweisstcke aus der Tasche und tat einige von den Haaren hinein.
 
Kuiper knnen wir als Tter fr diesen Mord definitiv ausschlieen, fuhr Mona fort. Laut Grietje war er am Strand, als die junge Frau in ihrer Wohnung stranguliert wurde. Sollte der Hollnder also den Frisr ebenfalls nicht auf dem Gewissen haben? Es erscheint mir jedenfalls sehr unwahrscheinlich, dass er rein zufllig auch eine Klaviersaite als Mordwaffe benutzt.
 
Und aus der Presse kann Kuiper die Information nicht haben, ergnzte der stmmige Ostfriese. Oltbeck hat penibel darauf geachtet, dass die Ttungsart nicht verffentlicht wird. Es handelt sich um reines Tterwissen.  Doch selbst wenn Kuiper in beiden Fllen unschuldig ist, so drfen wir ihn auf unserer Insel keinesfalls unbeobachtet herumlaufen lassen.
 
Ich bin ganz deiner Meinung, erwiderte Mona grollend. Er hat  ach du Schande! Ich muss dringend weg, wenn ich zu dem Essen mit Kuiper und Kati pnktlich erscheinen will! Und wir wollten doch auch noch Lara Bianca und Diego Arnoldi abfangen, bevor sie ihren abendlichen Auftritt im Musikpavillon haben. Das schaffen wir jetzt zeitlich berhaupt nicht mehr.
 
Der erfahrene Oberkommissar machte eine beruhigende Handbewegung.
 
Ich rufe Oltbeck an, damit er das Musik-Duo von Kollegen zur Dienststelle schaffen lsst. Immerhin hat die Bianca bei einer Mordermittlung gelogen. Auerdem soll er Reik wieder zur Fahndung ausschreiben. Wir mssen herausfinden, ob er zur Tatzeit auf Borkum war.  Du kannst den Wagen nehmen, ich warte hier auf meine Ablsung, sagte Enno. Und versprich mir, dass du kein Risiko eingehst. Fr den Einbruch bei Mnke drfte Kuiper auf jeden Fall verantwortlich sein. Und auch, wenn der Amsterdam-Gangster auf Borkum noch niemanden gettet hat  dieser Antonow-Clan geht ber Leichen.
 
Ich werde vorsichtig sein, beteuerte Mona. Wir sehen uns dann morgen beim Dienstbeginn!
 
Enno warf ihr die Zndschlssel zu, und sie flitzte aus der Wohnung. Natrlich konnte sie sich gedanklich nicht von dem neuen Gewaltverbrechen lsen.
 
Warum hatte Grit Folksma sterben mssen? Beschrnkte sich ihre Rolle beim Frisr-Mord wirklich darauf, die Leiche gestohlen zu haben? Und wo waren Lara Bianca und Diego Arnoldi? Ob sie Borkum vielleicht schon fluchtartig verlassen hatten? Falls ja, dann unter Zurcklassung ihres Gepcks. Die Pensionswirtin hatte jedenfalls nichts von einer Abreise erzhlt.
 
Mona schwirrte der Kopf.
 
Sie fuhr schnell zur Polizeistation zurck, wo sie den Dienstwagen parkte und ihre Pistole wegschloss. Es wre ihr lieber gewesen, Kuiper nicht unbewaffnet gegenberzutreten. Doch der Gangster konnte misstrauisch werden, falls er zufllig einen Blick in ihre Handtasche warf. Durch scheinbare Kleinigkeiten waren schon so manche Ermittlungen torpediert worden. 
 
Die Kommissarin fand es jedenfalls nicht normal, zu einer Abendverabredung eine Schusswaffe mitzunehmen.
 
Sie schwang sich auf ihr Fahrrad und dste im Rekordtempo zu ihrer Wohnung in der Walfangerstrate. Mona duschte, frottierte sich ab und zog ein weies knielanges Sommerkleid mit bunten Punkten an. Als sie sich danach kritisch in ihrem groen Wandspiegel betrachtete, war sie mit ihrem Aussehen gar nicht zufrieden.
 
Moin, Minnie Maus!, sagte Mona zu sich selbst. Vor allem ihre widerspenstigen rotblonden Haare wollten sich nicht bndigen lassen. Der lngst berfllige Frisrbesuch war durch Mnkes Tod auf unabsehbare Zeit verschoben worden. 
 
Andererseits hatte die Kommissarin nicht die Absicht, Kuiper zu betren. Sie wrde vollkommen zufrieden damit sein, wenn er nicht misstrauisch wurde.
 
Mona zog flache geflochtene Schuhe an, griff sich ihre Handtasche und fuhr wieder Richtung Strand. Sie parkte ihr Fahrrad beim Gezeitenland und lief das kurze Stck am ffentlichen Fitnessparcours vorbei auf das Restaurant Meeresblick zu.
 
Mona erblickte ihre Freundin schon von Weitem, da das Paar auf der Terrasse sa. Von Kuiper bekam sie momentan nur den Rcken zu sehen.
 
Kati hatte die Kommissarin ebenfalls entdeckt und winkte begeistert. 
 
Mona zwang sich zu einem freundlichen Lcheln, whrend sie auf die beiden zutrat.
 
 
 




Kapitel 16

 

Kati sprang auf, umarmte die Kommissarin und gab ihr ein Ksschen auf jede Wange.
 
Da bist du ja endlich! Mona, ich mchte dir Tom vorstellen.  Tom, das ist meine beste Freundin Mona Sander von der Borkumer Polizei.
 
Die Kommissarin fand es rhrend, dass Kati mit stolzgeschwellter Brust von ihr sprach. Sie musste bereits in den hchsten Tnen von Mona geschwrmt haben. Ihre Augen blitzten, whrend ihr Blick zwischen der Ermittlerin und dem Kriminellen hin und her schweifte. 
 
Offensichtlich war Monas Freundin von Kuiper mindestens genauso angetan wie von ihr. Das hatte die Kommissarin schon befrchtet. 
 
Frher oder spter wrde Kati die Wahrheit ber diesen Mann erfahren mssen. Doch daran wollte Mona noch nicht denken. Sie bentigte ihre gesamte Energie dafr, dem Gangster Sympathie vorzuspielen.
 
Kuiper war nun aufgestanden und streckte ihr freundlich lchelnd seine Rechte entgegen.
 
Mona war keine Kostverchterin, was Mnner anging.
 
Sie konnte verstehen, weshalb sich ihre Freundin Hals ber Kopf in diesen Kerl verschossen hatte. Kuiper war gro, breitschultrig und athletisch. Sein dunkelblondes Haar wirkte gepflegt, und aus seinen grauen Augen in dem regelmig gebrunten Gesicht schaute er sie interessiert, aber nicht aufdringlich an. 
 
An diesem Frhsommerabend trug Kuiper zu einer hellen Jeans ein weies Hemd und ein marineblaues Sakko. 
 
Es freut mich sehr, Ihre Bekanntschaft zu machen, Frau Sander, sagte der Verbrecher, whrend er ihr die Hand gab. Seine Finger fhlten sich warm und krftig an. Der Hollnder sprach nur mit einem Hauch von Akzent. Mona konnte sich kaum vorstellen, dass Fenja Bakker diese winzige Sprachfrbung aufgefallen war, als er die Waffe auf sie richtete.
 
Darber konnte sie weiter nachdenken, wenn sie die Situation berstanden hatte. Sie musste sich wirklich zusammenreien.
 
Mona hoffte sehr, dass ihre berlegungen ihr nicht an der Nasenspitze anzumerken waren.
 
Nenn mich doch Mona, bitte, sagte sie mit einem breiten Lcheln. Ich habe jetzt endlich Feierabend und mchte nichts mehr von Verbrechen hren. Und entschuldigt bitte meine Versptung, ich musste mich noch durch ein paar Akten kmpfen.
 
Dafr haben wir natrlich Verstndnis, sagte Kuiper hflich.
 
Alle drei setzten sich, wobei Mona neben ihrer Freundin Platz nahm. So konnte sie den Gangster unauffllig beobachten. Seine ganze Krpersprache drckte Selbstsicherheit aus, ohne dabei allzu dominant zu wirken. Die Kommissarin konnte verstehen, dass ihm die Frauenherzen zuflogen.
 
Wenn sie seine wahre Identitt nicht gekannt htte 
 
Doch solche berlegungen verboten sich ganz von selbst. Stattdessen versuchte Mona, einen unverfnglichen Smalltalk zu beginnen.
 
Wie gefllt es dir auf Borkum, Tom? Kati muss ich gar nicht fragen, ich kann in ihrem Gesicht lesen wie in einem offenen Buch. Fr mich ist es eindeutig, dass sie sich gut fhlt.
 
Monas Freundin nickte kichernd.
 
Das knnte allerdings nicht nur an dieser schnen Insel, sondern auch an Tom liegen.
 
Mit diesen Worten streichelte sie seine Hand, die auf dem Tischtuch lag.
 
Der Kriminelle blinzelte Kati zu, dann wandte er sich an Mona.
 
Ich finde es sehr angenehm hier, der Sandstrand ist breit  und fr so eine kleine Insel scheint hier ziemlich viel los zu sein. Ich habe die Karibik und die Seychellen bereist, aber so ein nahes Ziel wie Borkum gefllt mir auch sehr gut.
 
Tom ist oft auf Geschftsreise, erklrte Kati. Die Kellnerin erschien, und der Verbrecher bestellte Prosecco. 
 
Was machst du beruflich?, fragte die Kommissarin, nachdem die Bedienung wieder verschwunden war.
 
Ich bin Geschftsmann, lautete die Antwort.
 
Und das ist noch nicht einmal gelogen! Drogen- und Menschenhandel sowie Prostitution sind schlielich hchst lohnende, wenn auch illegale Geschftsfelder.
 
Dieser Gedanke schoss Mona durch den Kopf. Sie musste wirklich an sich halten, um eine scharfzngige Bemerkung herunterzuschlucken. Stattdessen sagte sie: Dann hast du gewiss viel Stress, wenn du so oft verreisen musst.
 
Es geht, erwiderte Kuiper und strahlte Kati an. Ich kann mich gut entspannen. Wir haben heute den ganzen Tag am Strand gefaulenzt, whrend du fr Recht und Ordnung sorgen musstest. Hat die Polizei auf Borkum eigentlich viel zu tun?
 
Der Gangster hatte die Frage scheinbar beilufig gestellt. Und doch glaubte Mona, einen lauernden Unterton in seiner Stimme zu bemerken. Sie mahnte sich selbst zur Vorsicht, whrend sie antwortete. Nun bewegte die Kommissarin sich auf dnnem Eis.
 
Nein, unsere Kollegen in den Grostdten beneiden uns. Wir arbeiten dort, wo andere Menschen Urlaub machen. Wie ihr an meiner Hautfarbe erkennen knnt, halte ich mich meist an der frischen Luft auf. Meine Kollegen und ich machen meist Jagd auf Taschendiebe oder bringen angetrunkene Touristen zur Rson. Ich komme mir manchmal hchstens wie eine bessere Bademeisterin vor.
 
Mona bemhte sich nach Krften, ihren Job kleinzureden. Doch Kuiper schien nicht darauf hereinzufallen.
 
Wirklich?, hakte er nach. Gerade heute stand doch etwas von einem Mordfall in der Zeitung. Ein bekannter Frisr soll umgebracht worden sein.
 
Ach, die Geschichte meinst du, winkte die Kommissarin ab. Ich darf mich zu laufenden Ermittlungen nicht uern, auerdem habe ich mit dem Fall selbst gar nichts zu tun. Der Frisr, von dem du sprichst, war auf Borkum als Frauenheld berchtigt. Ich vermute, dass es sich um eine Beziehungstat handelt.
 
Mona war alarmiert. Warum sprach der Gangster sie auf den Mordfall an? Dafr konnte es nur eine plausible Erklrung geben. Kuiper wollte unauffllig herausbekommen, ob die Polizei ber Mnkes Geldwschegeschfte Bescheid wusste. 
 
Nun schaltete sich Kati in den Wortwechsel ein.
 
Ein Mord auf dieser schnen Insel? Ich wei ja, dass du uns nichts Genaueres ber deine Arbeit erzhlen darfst, Mona. Etwas unheimlich finde ich es aber schon, dass ein Mrder frei herumluft.
 
Ich glaube nicht, dass der Tter berhaupt noch hier ist, behauptete Mona. So lautet jedenfalls meine private Meinung. Warum sollte er auf Borkum bleiben und sich der Gefahr aussetzen, verhaftet zu werden? Er ttet den Liebhaber seiner Frau oder Freundin, vielleicht im Affekt. Danach ist er gewiss geflohen.  So, und nun will ich nichts mehr von meiner Arbeit hren und den Abend mit euch genieen.
 
Praktischerweise kam in diesem Moment die Kellnerin mit dem Prosecco. Die Kommissarin stie mit Kati und dem Amsterdamer Gangster an.
 
Sie hoffte, Kuiper davon berzeugt zu haben, dass die Polizei auf dem Holzweg war. Auch Mona stellte sich die Frage, wo das unterschlagene Schwarzgeld abgeblieben sein konnte. Die Suche danach war der einzige Grund, der Kuiper noch auf der Insel hielt. Oder hatte Antonow ihm einen anderen Auftrag erteilt, von dem sie noch gar nichts ahnte?
 
Die Kommissarin konnte sich nur schwer konzentrieren, weil ihre Freundin so ungeniert mit dem Verbrecher flirtete. Ob Kati schon mit Kuiper im Bett gewesen war?
 
Allein der Gedanke daran verursachte ihr belkeit, und sie trank ihr Glas schnell aus. Kuiper winkte der Bedienung und bestellte eine Flasche Frascati.
 
Du trinkst doch bestimmt auch Weiwein, Mona? Oder ist dir ein Bier lieber?
 
Weiwein ist eine gute Wahl, entgegnete die Kommissarin und zwang sich zu einem Lcheln. Sie fragte sich, wie viel Blut schon an den Hnden dieses Mannes klebte. Ob er ahnte, wie sehr sie ihn verabscheute? Wenn Kuiper auch nur ein halbwegs guter Menschenkenner war, dann musste er sie durchschauen. 
 
Als Heuchlerin war Mona eine Niete, darber machte sie sich selbst keine Illusionen. Sie konnte einem Menschen, den sie am liebsten sofort verhaftet htte, nur unter Auferbietung aller Krfte Sympathie vorspielen.
 
Zum Glck wechselte Kuiper nun das Thema.
 
Woher kennt ihr beiden euch eigentlich?, fragte er Kati, whrend er ihre Hand streichelte.
 
Mona und ich sind Kindergartenfreundinnen. Unsere Lebenslufe haben ganz unterschiedliche Richtungen genommen, aber wir halten ber all die Jahre den Kontakt.
 
Der Wein schien Kati zu schmecken, denn sie plapperte nun ununterbrochen und erzhlte einige mehr oder weniger lustige Episoden aus ihrer Kindheit und Jugend. 
 
Die Kommissarin war ihr im Grunde dankbar dafr, denn deshalb musste sie selbst nicht reden. Stattdessen beobachtete sie Kuipers Mienenspiel. 
 
Er kam ihr vor wie ein Pokerspieler, der sich nicht in die Karten schauen lie. Gewiss, oberflchlich betrachtet zeigte er einen heiteren Gesichtsausdruck. Der Verbrecher gab vor, Katis Geschichten mit Interesse zu verfolgen.
 
Doch das war nur eine Maske.
 
Mona war sicher, ihn durchschaut zu haben. Kuiper verstand es meisterhaft, Gefhle zu heucheln. Kati fiel auf ihn herein, weil sie sich in ihrem Leben nicht stndig mit Gesetzesbrechern beschftigen musste. Die Kommissarin hingegen hatte mit zunehmender Berufserfahrung gelernt, Menschen richtig einzuschtzen.
 
Aber wrde sie diesen attraktiven und kultivierten Mann auch ohne die Hintergrundinformationen vom Bundeskriminalamt durchschaut haben? Darber wollte sie lieber nicht nachdenken. Denn Mona musste sich selbstkritisch eingestehen, dass Kuiper seine Sache sehr gut machte.
 
Pltzlich klingelte sein Handy. 
 
Der Kriminelle zuckte zusammen und schaute auf das Display. Fr einen winzigen Moment gab er die Tarnung auf. Unter der harmlosen Fassade blitzte kalter Hass auf. Dann hatte er sich sofort wieder in der Gewalt und schenkte den beiden Frauen ein strahlendes und entschuldigendes Lcheln.
 
Verzeiht mir, ich wollte im Urlaub eigentlich keine geschftlichen Dinge regeln. Doch anscheinend habe ich die Fhigkeiten meiner Angestellten berschtzt. Ich bin sofort wieder bei euch.
 
Mit diesen Worten sprang Kuiper auf und ging ein paar Schritte Richtung Gezeitenland, bis er auer Hrweite war. An seiner Krpersprache konnte Mona erkennen, dass er sich wirklich aufregte. Was er wohl mit den geschftlichen Dingen gemeint hatte? Sie schaute ihm versonnen nach.
 
Knntest du bitte damit aufhren, meinen Freund so ungeniert anzustarren?, zischte Kati. Das ist ja schon peinlich. Die anderen Gste haben es auch schon bemerkt, Mona!
 
Die Kommissarin errtete, was ihr normalerweise selten passierte. Sie war geschockt. Erstens ber die heftige Reaktion ihrer Freundin. Und zweitens darber, dass es offensichtlich misslungen war, Kuiper dezent zu beobachten. Waren die brigen Anwesenden wirklich schon aufmerksam geworden? Damit konnte Mona notfalls leben. Und Kuiper wrde es gewohnt sein, dass Frauen ihn anhimmelten. Er sah eben sehr gut aus. 
 
Doch Kati hatte Mona mit ihren Worten gekrnkt.
 
Dein Freund?, feuerte die Kommissarin gereizt zurck, wobei sie das Wort ironisch betonte. Wie lange kennt ihr euch jetzt? Achtundvierzig Stunden? Du scheinst dein Herz ja schnell zu verlieren. Oder liegt es daran, dass du jetzt schon so lange solo bist? Wann hast du dich von Jim getrennt? Vor fnfzehn Tagen  oder sind es sogar schon sechzehn? Da ist es ja nur logisch, dass du Torschlusspanik bekommst.
 
Noch whrend Mona die Worte hervorstie, taten sie ihr bereits leid. Das hatte Kati nicht verdient. Leider sah die Kommissarin keine Mglichkeit, ihre Freundin vor einem folgenschweren Fehler zu bewahren. Kuiper wrde auf jeden Fall Katis Herz brechen, ob sie nun mit ihm schlief oder nicht.
 
Frher oder spter musste sie erfahren, dass dieser Mann ein Schwerkrimineller war. 
 
Doch im Moment gab es keine Mglichkeit, Kati die Wahrheit unter die Nase zu reiben. Es hing zu viel davon ab, Kuiper in Sicherheit zu wiegen.
 
Du hast es gerade ntig!, keifte Monas Freundin. Bei jedem Telefonat heulst du mir vor, wie schwierig es sei, auf einer kleinen Insel einen netten Mann kennenzulernen.  Soll ich dir mal etwas sagen? Das liegt gar nicht an den Kerlen, sondern an dir!
 
Ach, wirklich?, grollte Mona. Und wie kommst du zu dieser messerscharfen Schlussfolgerung?
 
Du lsst niemanden an dich heran, behauptete Kati. Du ziehst Tom mit deinen Blicken frmlich aus, doch wenn er sich wirklich fr dich interessieren wrde, dann wrst du im Handumdrehen verschwunden.
 
Damit hast du ausnahmsweise recht!, fauchte Mona. Sie war den Trnen nahe. Ich wrde deinen tollen Tom nicht geschenkt haben wollen, weil  weil 
 
Sie konnte sich im letzten Moment bremsen. Es war schon schlimm genug, dass Mona mit ihrer besten Freundin einen Zickenkrieg vom Zaun gebrochen hatte. Wenn sie sich jetzt auch noch zu einer unbedachten uerung ber Toms wahre Identitt hinreien lie, gefhrdete sie nicht nur ihre Ermittlung, sondern auch Katis und ihr eigenes Leben.
 
Weil?, hakte Monas Freundin nach und warf ihr einen eiskalten Blick zu. Hast du auf der Polizeischule nicht gelernt, deine Stze zu beenden?
 
Weil ich selbst einen Freund habe, murmelte die Kommissarin. Sie fhlte sich pltzlich kraftlos und sehr mde. Ihre Aussage war zwar glatt gelogen, doch etwas Besseres fiel ihr nicht ein.
 
So, so. Kati schien Mona nicht zu glauben. Und wo ist dein Freund? Ich htte ihn gern kennengelernt. Und am Telefon hast du mir auch noch nicht von ihm erzhlt.
 
Es ist noch ganz frisch, auerdem wohnt er auf dem Festland, flsterte Mona. Sie hasste es, ihre beste Freundin anlgen zu mssen. 
 
Vielleicht gibt es ihn ja nur in deiner Fantasie.
 
Mit dieser Vermutung traf Kati den Nagel auf den Kopf. Bevor die beiden Frauen sich noch weiter in die Haare kriegen konnten, kehrte Kuiper an den Tisch zurck.
 
So, das Problem ist gelst, sagte er mit einem gewinnenden Lcheln. Unterhaltet ihr euch gut?
 
Bestens, wie es zwischen uns so blich ist. Katis Worte trieften vor Ironie. Mona wollte uns gerade von ihrem neuen Freund erzhlen.
 
Zum Glck erschien die Bedienung nun mit den Speisekarten, wodurch das Gesprch unterbrochen wurde. Mona war der Streit grndlich auf den Magen geschlagen. Trotzdem wrde sie den Rest des Abends ber sich ergehen lassen mssen. Andernfalls bestand die Gefahr, dass Kuiper Verdacht schpfte.
 
Mona entschied sich fr einen mediterranen Salat, whrend Kati eine Pizza und der Gangster ein Fischgericht bestellte. 
 
Kuiper warf der Kommissarin einen prfenden Blick zu.
 
Ob er ahnte, dass die Freundinnen sich wegen ihm gestritten hatten?
 
Mein Freund heit Jan, ich habe ihn bei der Arbeit kennengelernt, berichtete Mona mit tonloser Stimme. Sie schilderte ihren beiden Zuhrern einen hollndischen Polizeikollegen, dem sie krperlich wirklich nher gekommen war. Allerdings wre sie normalerweise niemals auf die Idee gekommen, Jan als ihren festen Freund zu bezeichnen. Doch nach Lage der Dinge kam der Brigadier aus Delfzijl noch am nchsten an das heran, was Mona sich unter einer festen Beziehung vorstellte.
 
Abgesehen davon, dass sie sich nur alle paar Monate trafen.
 
Solange Mona sprach, hielt Kati den Mund, was immerhin schon ein Fortschritt war. Die Freundin schien sich wieder etwas abgekhlt zu haben, dennoch hatten die beiden Frauen viel Porzellan zerschlagen.
 
Das Essen verlief einsilbig. Kuiper versuchte, die Stimmung mit ein paar amsanten Geschichten von seinen Reisen nach Singapur, Bali und Katar zu heben, doch sowohl Kati als auch Mona hatten nun nachhaltig schlechte Laune.
 
Die Kommissarin trank hflichkeitshalber noch ihr Weinglas aus, dann machte sie sich mit dem Verweis auf ihren Dienst am nchsten Morgen aus dem Staub.
 
Diesmal wurde sie von Kati nicht umarmt.
 
Mona wusste nicht, ob sie ihre Freundin vor der Rckkehr nach London noch einmal treffen wrde.
 
Sie htte heulen knnen.
  
 
 




Kapitel 17

 

Mona sa auf einem Barhocker in einem Schaufenster. Sie wurde von einem Scheinwerfer angestrahlt. Daher fror sie nicht, obwohl sie nur mit schwarzen Dessous bekleidet war. In dieser Aufmachung fhlte sie sich nackter, als wenn sie gar keinen Faden am Leib gehabt htte.
 
Drauen vor dem bodentiefen Schaufenster schlenderten in der schmalen Amsterdamer Gasse Mnner aus aller Herren Lnder vorbei. Links und rechts von Mona gab es hier im Rotlichtviertel andere Frauen. Sie alle warteten auf Kundschaft und wurden dabei ungeniert angegafft.
 
Monas Magen drehte sich um, doch sie lchelte ununterbrochen. Ihre Wangenmuskeln schmerzten schon von der vielen Grinserei. Sie musste gute Miene zum bsen Spiel machen, andernfalls konnte sie sich auf mchtigen rger einstellen. Die Kerle drauen riefen ihr Dinge zu, die sie grtenteils gar nicht verstand. Mit der Zeit war sie abgestumpft. Es kam ihr vor, als ob sie schon eine halbe Ewigkeit hier ausharren musste.
 
Pltzlich wurde die schmale Tr an der Seite aufgestoen.
 
Kuiper betrat den Raum. Er trug einen Maanzug, an seinem Handgelenk blitzte eine Rolex. Er sagte nichts, sondern streckte Mona einfach nur seine Rechte entgegen.
 
Und sie zog mehrere Banknoten aus dem BH, die sie whrend der zurckliegenden Stunden hatte verdienen mssen.
 
Die Kommissarin wachte nach Luft ringend auf. Sie bentigte einige Momente, um sich zu besinnen. Erst allmhlich realisierte Mona, dass sie nur in ihrem Alptraum eine Amsterdamer Prostituierte gewesen war. Sie lag in ihrem eigenen Bett, trug keine Dessous, sondern ein weies Nachthemd. Und vor dem Fenster zogen keine Mnnerhorden vorbei, nur einige Schleierwolken. Auerdem hrte sie keine Schreie von Betrunkenen, nur Mwengekreisch.
 
Trotzdem war ihre Stimmung im Keller, als sie ihre Beine aus dem Bett schwang und duschen ging.
 
Wie hatte es nur zu dem hsslichen Zwist mit Kati kommen knnen?
 
Nicht zum ersten Mal verfluchte Mona ihre Unfhigkeit, im entscheidenden Moment einfach mal den Schnabel zu halten.
 
Hatte sie Kuiper wirklich so hemmungslos angeglotzt? Oder war ihre Freundin so eiferschtig und besitzergreifend, dass sie sich das alles nur eingebildet hatte?
 
Was hatte dieses Abendessen berhaupt gebracht  auer, dass Mona nun mit Kati zerstritten war?
 
Die Kommissarin zog sich an und fuhr zur Arbeit. Sie bekam keinen Bissen herunter. Wie zum Hohn war das Wetter an diesem Morgen besonders schn. Es wehte eine frische Brise, was auf Borkum nicht zu den Auergewhnlichkeiten zhlte. Die Sonne stand an einem beinahe wolkenlosen Himmel, fr die Urlauber wrde es ein schner Tag werden.
 
Enno konnte Monas Gesicht offenbar lesen wie ein offenes Buch.
 
Moin. Gestern Abend ist es wohl bei dir nicht so gut gelaufen, mutmate er, als sie das gemeinsame Bro in der Polizeistation betrat.
 
Es war eher eine mittlere Katastrophe, sthnte die Kommissarin. Es tat gut, ihrem lteren Kollegen ihr Herz ausschtten zu knnen. Enno faltete seine Hnde ber seinem Bauch und hrte genau zu. Erst, als Mona verstummte, ffnete er den Mund.
 
Ich glaube nicht, dass du einen Fehler gemacht hast. Kati ist bis ber beide Ohren in den Gangster verknallt, darum hat sie diesen Scheuklappenblick. Sobald wir Kuiper verhaftet haben, wird sie ihren Irrtum erkennen und verstehen, weshalb du so handeln musstest.
 
Wollen wir es hoffen, seufzte sie. Wir mssen das Bundeskriminalamt ber den Anruf informieren, den Kuiper gestern bekommen hat. Leider konnte ich ihn nicht belauschen.
 
Gut, dann lass uns gleich zu Oltbeck gehen. brigens sind auch die Tatortauswertungen des Frisrsalons eingetroffen. Die Kollegen konnten an der Leiche leider keine brauchbare Fremd-DNA feststellen, die sich in unseren Datenbanken befindet. Mnke ist also zumindest von keinem Tter berhrt worden, dessen genetischen Fingerabdruck wir im System haben.
 
Es wre ja auch zu schn gewesen, wenn zur Abwechslung mal etwas klappen wrde!
 
Enno kam zu Mona hinber und legte seinen Arm um ihre Schultern.
 
Du wirst dich mit deiner Freundin wieder vertragen, da bin ich mir sicher, meinte Enno. brigens ist die musikalische Darbietung gestern Abend ausgefallen, weil weder Sngerin noch Pianist erschienen sind. Das Publikum war enttuscht, wie ich von den Kollegen erfahren habe.
 
Mona stie langsam die Luft aus den Lungen. Damit hatte sie nicht gerechnet.
 
Ist das Duo denn wenigstens in der Pension deiner Schulkameradin wieder aufgetaucht?
 
Enno schttelte den Kopf.
 
Ich habe Lara Bianca und Diego Arnoldi bereits gestern Abend zur Fahndung ausschreiben lassen. Seitdem werden der Fhrhafen und der Flugplatz berwacht. Natrlich ist es mglich, dass sie bereits vorher getrmt sind. Es war nicht absehbar, dass sie sich aus dem Staub machen wrden. Schlielich sind sie noch bis Ende August fr den Musikpavillon gebucht.
 
Durch den geplatzten Auftritt haben sie sich jedenfalls nicht gerade unverdchtig gemacht, knurrte die Kommissarin. Hast du dem Chef die schlechten Neuigkeiten schon untergejubelt?
 
Nein, dazu war noch keine Gelegenheit.
 
Die Ermittler gingen zu ihrem Dienststellenleiter, der ebenfalls vor Kurzem eingetroffen war. Mona und Enno brachten ihn auf den neuesten Stand der Ermittlungen, wobei sie sich verbal gegenseitig die Blle zuwarfen. 
 
Der Hauptkommissar legte seine Stirn in Sorgenfalten.
 
Dieser zweite Mord hat uns gerade noch gefehlt! Gibt es schon einen Hauptverdchtigen? Kuiper scheint ja zumindest diese Tat nicht auf dem Kerbholz zu haben.
 
Ich halte den Pianisten fr den Mrder, sagte Mona. Arnoldi und seine Komplizin knnten nach der Tat Panik bekommen haben und untergetaucht sein. Doch wenn sie noch auf der Insel sind, werden wir sie frher oder spter finden.
 
Auerdem gibt es noch eine bisher unbekannte Person mit dunklem gelocktem Haar, mit der Grit Folksma wahrscheinlich eine Affre hatte, ergnzte der stmmige Ostfriese. Hier wre ein Mord aus Eifersucht denkbar, zumal es vorher eine lautstarke Auseinandersetzung in der Wohnung gegeben haben soll.
 
Sie mssen unbedingt die Identitt dieses Verdchtigen klren, forderte der Chef. Befragen Sie die Nachbarschaft, reden Sie mit Freunden und Bekannten des Opfers, das volle Programm. Und nun sollten wir die Telefonkonferenz mit Herrn Harms beginnen.
 
Der Dienststellenleiter rief beim Bundeskriminalamt an. Es dauerte nicht lange, bis die Besprechung anfangen konnte.
 
Mona berichtete von dem Abendessen, wobei sie auch den Streit mit ihrer Freundin nicht unter den Tisch fallen lie. Jetzt war nicht die Zeit fr falschen Stolz. Das BKA musste jedes Detail erfahren, um die Lage richtig einschtzen zu knnen. Deshalb erwhnte die Kommissarin auch den Anruf, den Kuiper bekommen hatte.
 
Von diesem Telefonat wei ich bereits, erklrte Harms zur Verblffung der drei Beamten in Oltbecks Bro.
 
Warum?, fragte Mona direkt.
 
Wir stehen in engem Kontakt mit den niederlndischen Kollegen, die neuerdings mit richterlicher Genehmigung Antonows Kommunikationswege berwachen. Deshalb kann ich Ihnen sagen, dass Kuiper gestern Abend von seinem obersten Boss hchstpersnlich angerufen wurde. Antonow war ziemlich wtend, und zwar auf Kuiper.
 
Weil es seinem hollndischen Handlanger noch nicht gelungen ist, das verschwundene Schwarzgeld aufzutreiben?, vermutete die Kommissarin.
 
Ja, richtig. Kuiper steht jetzt noch strker unter Druck. Wir mssen damit rechnen, dass er alle Vorsicht in den Wind schiet, um seine Aufgabe zu erfllen. Der Mann ist eine tickende Zeitbombe. In einer Stunde trifft das Zugriffsteam auf Borkum ein, das ich Ihnen zugesichert habe. Falls Kuiper also durchdreht, haben Sie Untersttzung.
 
Eine Verhaftung kommt nach wie vor nicht infrage?, wollte Oltbeck wissen.
 
Nicht ohne einen konkreten Anlass, entgegnete Harms. Sobald Kuiper das Schwarzgeld in die Finger bekommt, knnen meinetwegen gern die Handschellen klicken. Dann knnen wir ihm immerhin eine Straftat nachweisen. Auerdem wird die Beschlagnahmung dieser Summe den Antonow-Clan empfindlich treffen. Solange Kuiper sich nichts zuschulden kommen lsst, mssten Sie ihn sofort wieder laufen lassen.
 
ber welche Summe reden wir eigentlich?, fragte Enno.
 
Wir gehen davon aus, dass Mnke eine halbe Million Euro abgezweigt hat.
  
Der ostfriesische Oberkommissar pfiff durch die Zhne.
 
Wird Kuiper von Ihnen durchgngig observiert?, wollte der BKA-Hauptkommissar wissen. Diese Frage war Oltbeck sichtlich unangenehm. Er wand sich wie ein Aal.
 
Dafr stehen uns leider nicht gengend Einsatzkrfte zur Verfgung. Solange er sich am Strand aufhlt, wird er jedoch beobachtet.
 
Und zwar durch eine einzige Polizeimeisterin, die eigentlich Urlaub hat, ergnzte Mona in Gedanken.
 
Das Zugriffsteam wird Sie auch in dieser Hinsicht untersttzen. Sie knnen sich also weiterhin auf Ihre Mordermittlungen konzentrieren, sagte Harms. Dagegen hatte die Kommissarin nichts einzuwenden. Sie war froh, wenn ihr Kuiper so schnell nicht wieder unter die Augen kam.
 
Die Konferenz war beendet. Oltbeck erklrte sich hchstpersnlich bereit, das BKA-Team vom Flugplatz abzuholen.
 
Mona und Enno verlieen die Polizeistation ebenfalls, um nach Lara Bianca und Diego Arnoldi zu suchen. Die Kommissarin schlug die Richtung zur Pension Oude Hus ein.
 
Angenommen, das Duo befindet sich noch auf Borkum. Wo wrdest du dich anstelle der Verdchtigen verstecken, Enno?
 
Der Oberkommissar hob seine breiten Schultern.
 
Da gibt es jetzt in der Hauptsaison nicht viele Mglichkeiten. Zu einer anderen Jahreszeit wrde ich ein leer stehendes Ferienhaus aufbrechen. Aber momentan ist die Insel ja so gut wie ausgebucht.
 
Wir durchsuchen zunchst die Pensionszimmer nach Hinweisen, schlug Mona vor. Auerdem sollten wir die Taxifahrer befragen, ob sie die Sngerin und den Klavierspieler vor ihrem Verschwinden irgendwohin kutschiert haben.
 
Das ist eine gute Idee. Falls die beiden sich kein Fahrrad geliehen haben, knnen sie ansonsten nur zu Fu unterwegs sein. Wenn sie mit einem eigenen PKW angereist wren, htte er zumindest zeitweise auf Elskes Parkplatz gestanden.
 
Von der Strandstrae aus kamen die Ermittler am Inselbahnhof vorbei, wo einige der wenigen Borkumer Taxis standen. Es dauerte nicht lange, die Fahrer zu befragen. Diejenigen, die momentan mit Fahrgsten unterwegs waren, wurden angefunkt. Keiner von ihnen hatte in den letzten Tagen zwei Personen befrdert, die auch nur eine entfernte hnlichkeit mit Lara Bianca und Diego Arnoldi aufwiesen.
 
Taxler sind gute Menschenkenner, stellte Enno fest, als sie ihren Weg zur Pension fortsetzten. Wir knnen uns darauf verlassen, dass sie unser verdchtiges Duo wirklich nicht transportiert haben. brigens drfte es gerade den beiden schwerfallen, unbemerkt unterzutauchen.
 
Der stmmige Ostfriese deutete auf ein Plakat, das vor der Tourist-Information hing. Es zeigte Lara Bianca im Abendkleid und Diego Arnoldi im Smoking am Piano. Damit wurde fr die Konzerte im Musikpavillon geworben.
 
Es stimmt, diese Poster hngen berall im Ort, sagte Mona. Also htten die Verdchtigen bessere Chancen, wenn sie umgehend Richtung Festland verschwunden wren. Wenn sie also immer noch auf Borkum verweilen, muss es dafr einen sehr guten Grund geben.
 
Whrend ihres Gesprchs hatten die Kriminalisten die Pension Oude Hus erreicht. Sie befand sich nur einen Steinwurf weit vom Inselbahnhof entfernt.
 
Ennos Schulkameradin Elske Fokken schlug die Hnde ber dem Kopf zusammen, als Mona um einen Zweitschlssel fr die Zimmer der Verschwundenen bat.
 
Die Polizei hat sich noch niemals zuvor fr meine Gste interessiert! Habe ich etwa ein Verbrecherpaar bei mir beherbergt?
 
Momentan geht es uns nur darum, die beiden Musiker zu finden, meinte der Oberkommissar beruhigend. Die Pensionswirtin nickte, wirkte aber immer noch irritiert. Sie schloss den Ermittlern hchstpersnlich die beiden Rume auf.
 
Von der Einrichtung her hnelten sie sich. 
 
Elske Fokken hatte smtliche Zimmer ihres Beherbergungsbetriebs nostalgisch und gemtlich einrichten lassen. Die Mbel waren aus Naturholz, die Wnde wei gestrichen und mit Reproduktionen von lgemlden geschmckt. Auf den Bildern waren dramatische Szenen vom Walfang zu sehen, der den Borkumern vor dem Touristenboom als Existenzgrundlage gedient hatte. Die Seestcke zeigten, wie sich zerbrechliche Ruderboote den Meeresriesen nherten, whrend die Harpuniere ihre Waffen zum Werfen bereitmachten.
 
Doch Mona interessierte sich hauptschlich fr die persnlichen Dinge der verdchtigen Personen. Genau wie Enno hatte sie Latexhandschuhe bergestreift, um nicht versehentlich Spuren zu vernichten.
 
Das Zimmer des Pianisten konnte schnell berprft werden.
 
Der Kerl ist immer noch in seine Sngerin verknallt, stellte Enno fest. Sonst wrde er wohl kaum ein Foto von ihr auf seinem Nachtschrnkchen aufgestellt haben.
 
Ja, und seinen Schlaftrunk habe ich auch schon gefunden, meinte Mona trocken. Sie hatte sich hingekniet und eine leere Schnapsflasche unter dem Bett hervorgezogen.
 
Die muss der Gast gestern im Lauf des Tages ausgesoffen haben!, rief Elske emprt. Die Pensionswirtin schaute von der offenen Tr aus der Durchsuchung zu. Sie fuhr fort: Meine Zimmer werden tglich nach dem Frhstck gereinigt, und wir putzen natrlich auch unter den Betten. Darauf lege ich groen Wert.
 
Also war Arnoldi gestern noch einmal in seinem Zimmer, dachte Mona laut nach. Wenn er die Flasche geleert hat, drfte er ziemlich berauscht gewesen sein. Die Nacht wird er nicht hier verbracht haben, das Bett ist jedenfalls unberhrt.
 
Weder die Frau noch der Mann haben whrend der vorigen Nacht in meiner Pension geschlafen, besttigte Elske noch einmal.
 
Die Ermittler schauten die Kleider und persnlichen Gegenstnde des Klavierspielers durch. Sie fanden etliche Notenbltter, aber keinen Hinweis auf den momentanen Aufenthaltsort des Duos.
 
Lara Biancas Zimmer war schon vielversprechender.
 
Mona fiel sofort das Notebook ins Auge. Das Gert stand auf dem kleinen Tisch, der zur Ausstattung gehrte. Die Kommissarin nahm auf dem Hocker davor Platz, klappte den Computer auf und fuhr ihn hoch.
 
Ich hoffe, dass der Laptop nicht passwortgeschtzt ist, murmelte sie. Enno schaute ihr ber die Schulter.
 
Nein, du bist sofort drin, stellte er fest.
 
Warum sollen wir nicht zur Abwechslung mal Glck haben?, meinte die Kommissarin. Schau mal, offensichtlich hat Lara Bianca das Gert hauptschlich als eine Art erweitertes Notizbuch benutzt. Hier ist ein Verzeichnis mit Auftrittsterminen der Vergangenheit und Zukunft, ein Ordner mit Pressefotos und Pressemitteilungen, um ihre Shows zu promoten. Auerdem ein Buchhaltungsprogramm fr eine lckenlose Steuererklrung  alles sehr ordentlich und strukturiert, bringt uns blo nicht weiter.
 
Wie sieht denn ihr Browserverlauf aus?, fragte Enno.
 
Mona war auf sich selbst sauer, weil ihr diese Idee nicht gekommen war. Sie war nicht voll und ganz auf ihre Arbeit konzentriert, weil sie dauernd an ihre Freundin denken musste. Die Vorstellung, dass Kati whrend der Nacht in den Armen dieses Gangsters gelegen hatte, machte die Kommissarin richtig fertig.
 
Sie biss die Zhne zusammen und loggte sich ins Internet ein.
 
Na also  das sieht doch schon sehr vielversprechend aus, kommentierte der wuchtige Ostfriese. Ist das die Homepage eines karibischen Bankhauses?
 
Ja, und von der Sorte gibt es hier noch mehr. Verschwiegene Konten, Steuersparmodelle, lukrative Zinsen  und die Staatsangehrigkeit dieser Lnder gibt es noch als Sahnehubchen obendrauf!
 
Der Spa kostet allerdings mehr als zweihunderttausend Euro, stellte Enno fest. Wenn mein Englisch nicht allzu schlecht ist, dann steht das da als Mindesteinlagesumme.
 
Dann kauft man sich noch einen Bungalow unter Palmen dazu, und schon ist man eine halbe Million los, sagte Mona. Eine Immobilienmaklerseite habe ich nmlich auch noch gefunden.  Jetzt aber mal ernsthaft, Enno. Wenn die Sngerin nicht einfach nur Tagtrume gehabt hat, dann muss sie die Chance gesehen haben, an fnfhunderttausend Euro heranzukommen.
 
Und diese Summe wird sie sich nicht auf der Borkumer Strandpromenade zusammensingen knnen, gab der Oberkommissar zurck.
 
Mona schttelte den Kopf.
 
Ich wette, dass Lara Bianca sich Mnkes unterschlagenes Schwarzgeld unter den Nagel gerissen hat!, mutmate sie.
 
Da wrde ich nicht dagegenhalten, sagte Enno. Wenn unsere Vermutung stimmt, dann mssen wir die Musikerin unbedingt finden, bevor Kuiper es tut. Ansonsten haben wir bald eine dritte Leiche.
  
Zum Glck war Elske Fokken inzwischen verschwunden, weil ein Gast nach ihr gerufen hatte. Andernfalls htten die Worte des erfahrenen Ermittlers sie gewiss in Panik versetzt. Mona beschftigte sich noch einige Minuten lang mit dem Notebook, konnte aber keinen Hinweis darauf finden, wo das verdchtige Duo sich momentan aufhielt.
 
Die Kriminalisten schrften der Pensionswirtin ein, die Zimmer wieder abzuschlieen und niemanden hineinzulassen.
 
Enno massierte sich nachdenklich den Nacken, als sie auf dem schmalen Brgersteig vor dem Oude Hus standen. Pltzlich schnippte er mit den Fingern, berquerte die Strae und stellte sich vor eines der Musikpavillon-Plakate. Der Oberkommissar zog sein Smartphone hervor und fotografierte die beiden Gesuchten ab.
 
Mona folgte seinem Beispiel.
 
Wir versuchen es mit guter alter Polizeiarbeit, schlug er vor. Ich nehme mir diese Seite des Inselbahnhofs vor, du die andere. Irgendwo hier muss jemand Lara Bianca und Diego Arnoldi gesehen haben. Die beiden sind auffallende Erscheinungen, auch wenn sie keine Bhnenkleidung tragen. Jedenfalls gehen sie nicht als normale Borkum-Urlauber durch.
 
Enno deutete auf die Traditionskneipe Seekiste und fuhr fort: Ich fange da vorn auf der linken Seite der Bismarckstrae an, du kannst dich ja durch die Bubertstrae Richtung Strand vorarbeiten.
 
Einverstanden, lass uns loslegen.
 
Mona freute sich darber, einen vielversprechenden neuen Ermittlungsansatz gefunden zu haben. Lara Bianca hatte als eine der Gespielinnen des Frisrs offenbar seine geheime Geldquelle entdeckt. Ob Mnke das Schwarzgeld gar nicht selbst veruntreut hatte, sondern es ihm von der Sngerin gestohlen worden war?
 
Pltzlich erschien der Mord an dem Frisr in einem ganz anderen Licht, jedenfalls nach Meinung der Kommissarin. Arnoldi war der Sngerin offenbar hrig und wrde alles fr sie tun. Wenn sie ihn dazu angestiftet hatte, den Frisr als einen lstigen Mitwisser zu tten, wrde er gewiss keine Hemmungen gehabt haben.
 
Nun ergab es auch einen Sinn, dass Lara Bianca ihm ein falsches Alibi gegeben hatte. Ob der Klavierspieler auch fr den Tod von Grit Folksma verantwortlich war? War die Auszubildende womglich dem Duo auf die Schliche gekommen und hatte sich als Erpresserin versuchen wollen?
 
Mona bemerkte, dass sie sich in Spekulationen verstrickte. 
 
Also hielt sie stattdessen lieber der nchsten ihr entgegenkommenden Passantin die Fotos auf ihrem Smartphone unter die Nase.
 
Moin, Polizei Borkum. Haben Sie diese Personen gesehen?
 
Whrend der nchsten dreiig Minuten stellte Mona diese Frage mindestens ein Dutzend Mal. Sie geriet an einen Witzbold, der lachend auf ein Plakat mit den beiden Musikern deutete. Die brigen Angesprochenen versuchten ernsthaft, der Kommissarin weiterzuhelfen. Meist erntete sie allerdings nur hilfloses Kopfschtteln. 
 
Ihre Laune verschlechterte sich zunehmend, als sie die Gepckaufbewahrung betrat. Wieder sagte Mona ihren Spruch auf, als der dort arbeitende junge Mann eifrig nickte.
 
Ja, die beiden sind mir in unguter Erinnerung.
 
Monas Pulsschlag beschleunigte sich.
 
Wieso?
 
Gestern Abend gingen sie hier vorbei, wobei der Mann schon ziemlich Schlagseite hatte. Ihm fiel so ein Flachmann aus der Tasche, und die Flasche zersprang direkt vor meiner Tr in tausend Scherben. Ich meine, wir verleihen hier schlielich auch Fahrrder. Es muss ja nicht sein, dass meinen Kunden gleich die Reifen zerfetzt werden, oder? Also kam ich heraus und rief ihm nach, ob er nicht aufpassen knne. Da drehte sich die Frau zu mir um und meinte, ich knne mich ruhig mal ntzlich machen und die Scherben zusammenkehren. Na ja, was will man sich mit so einer eingebildeten Ziege herumstreiten? Also habe ich das Glas wirklich beseitigt. Warum sollen meine Kunden unter solchen Leuten leiden?
 
Und wohin sind die beiden Personen gegangen?
 
Nirgendwohin, lautete die Antwort. Sie sind in den Zug zum Fhranleger gestiegen. Wenn es nach mir geht, mssen sie nicht wiederkommen. Auf solche Besucher kann unsere Insel verzichten.
 
Die Kommissarin bedankte sich und stie langsam die Luft aus den Lungen. Dann schnappte sie sich ihr Smartphone und berichtete Enno telefonisch von der Aussage des Angestellten.
 
Es scheint so, als ob unsere Verdchtigen gestern mit der letzten Fhre abgehauen sind, fgte sie schlecht gelaunt hinzu.
 
Vielleicht, vielleicht auch nicht, sagte der stmmige Ostfriese. Ich komme zu dir, dann besprechen wir unsere nchsten Schritte.
 
Ja, ich warte vor der Gepckaufbewahrung auf dich.
 
Wenig spter nherte sich Ennos imposante Gestalt.
 
Oltbeck hat ja bereits eine Fahndung nach den beiden Verdchtigen herausgegeben, erinnerte er. Die Kollegen auf dem Festland sind also informiert. Es wre allerdings auch mglich, dass sich die Sngerin und der Pianist irgendwo im Bereich des Hafens verstecken.
 
Was htten sie davon?, fragte Mona skeptisch. Mit dem Schwarzgeld knnte das saubere Duo irgendwo auf der Welt neu anfangen. Deshalb hat Lara Bianca doch diese ganzen Seiten von karibischen Bankhusern angeschaut, oder?  Moment, mir fllt gerade etwas ein!
 
Mona rief Fenja Bakker an. Sie hatte sich die Telefonnummer der Zeugin bei ihrem letzten Besuch notiert.
 
Ja?
 
Die Stimme der Frisrin klang furchtsam. Das wunderte Mona nicht. Die Kommissarin hoffte, den Mrder nun wirklich bald verhaften zu knnen.
 
Hier spricht Kommissarin Sander, ich habe nur noch eine kurze Rckfrage, sagte sie betont munter. Gibt es eigentlich eine Art Lagerraum auerhalb des Frisrsalons? In dem Gelass, in dem du eingesperrt wurdest, war nur sehr wenig Platz fr Materialien. Oder sehe ich das falsch?
 
Nein, es stimmt, erwiderte Fenja Bakker. Der Chef hat immer grere Mengen gekauft, wegen des Rabatts. Und weil man sich auf einer Insel eben nicht darauf verlassen kann, dass es stets mit schnellen Nachlieferungen klappt.  Der Lagerraum ist am Lttje Hrn, in der Nhe vom Fhrhafen. Das Gebude ist aus rotem Backstein, die Tren sind grn gestrichen.
 
Mona bedankte sich und beendete das Telefonat.
 
Die Ermittler eilten zur Polizeistation zurck und schwangen sich wenig spter in ihren Opel Vectra. Whrend sie auf der Reedestrae zum Fhranleger hinunterfuhren, teilte Mona mit Enno ihre neuen berlegungen, was den Mord an Mnke anging.
 
Ja, Lara Bianca ist auf jeden Fall der dominante und seelisch stabilere Teil dieses Gespanns, meinte Enno. Es ist plausibel, dass der Pianist zu ihrem Erfllungsgehilfen wurde. Zwar versucht er gelegentlich, gegen seine Partnerin aufzubegehren. Doch er hat offensichtlich kein Rckgrat. Und er hlt es noch nicht mal eine Nacht ohne Lara Bianca aus, wenn du dich an Elskes Aussage erinnerst.
 
Wie knnte ich das vergessen? Die Affre der Sngerin mit dem Frisr muss fr den Klavierspieler die Hlle gewesen sein, gab Mona zurck. Wahrscheinlich hat er Mnke nur allzu gern stranguliert.  Und Lara Bianca lie ihren Liebhaber gern beseitigen, wenn als Belohnung eine halbe Million Euro Schwarzgeld winkte.
 
Enno nickte, setzte den Blinker und bog von der Reedestrae ab. Die Ermittler fuhren nun durch den Teil von Borkum, den die Urlauber selten bis nie zu sehen bekamen. Hier gab es Lagerschuppen und Werksttten, Hotels und Pensionen suchte man auf dieser unscheinbaren Seite der Insel vergebens. Nur unmittelbar am Wasser sorgten Lokale wie das Hafencaf Burkana, das Mackie Messer oder das Yachthafen Caf fr das leibliche Wohl der Segler und Ausflgler.
 
Der Oberkommissar parkte an der Juister Strate. Mona warf ihm einen fragenden Blick zu.
 
Die Zeugin hat mir gesagt, dass sich der Lagerraum am Lttje Hrn befindet.
 
Ja, das ist mir bewusst. Siehst du die Einmndung da vorn? Das Lttje Hrn ist eine kleine Sackgasse, dort gibt es so gut wie keinen Straenverkehr. Wenn wir mit dem Auto vorfahren, scheuchen wir die Kriminellen womglich nur auf. Es wre besser, sie zu berrumpeln.
 
Mona wurde wieder einmal bewusst, dass Enno sich auf Borkum viel besser auskannte als sie selbst. Obwohl der Kommissarin inzwischen die meisten Straennamen gelufig waren und sie sowohl dienstlich als auch in ihrer Freizeit alle Teile der Insel erkundet hatte, gab es doch immer noch weie Flecken auf ihrer inneren Borkum-Landkarte.
 
Und speziell von dieser Strae Lttje Hrn hatte sie noch niemals zuvor gehrt.
 
Die Kriminalisten gingen langsam auf ihr Ziel zu. Wohnbauten gab es hier berhaupt nicht, die wenigen Huser dienten offensichtlich gewerblichen Zwecken. Aufgrund von Fenja Bakkers Beschreibung erkannte Mona das Lagerhaus sofort.
 
Es handelte sich um ein Flachdachgebude, dessen einzige Fenster nicht grer als Schulhefte waren. Auerdem waren sie knapp unter der Regenrinne ins Mauerwerk eingelassen worden, sodass man keinen Blick ins Innere werfen konnte.
 
Oder?
 
Enno deutete mit einer Kopfbewegung auf den Lagerschuppen.
 
Wenn du auf meine Schultern steigst, msstest du an das Fenster herankommen.
 
Das knnte klappen, besttigte Mona. 
 
Der stmmige Ostfriese ging in die Knie, die Kommissarin sprang auf seinen Rcken, arbeitete sich bis zum Genick vor und schlang ihre Beine unter seinen Achseln hindurch. Er hielt sie an den Waden fest und richtete sich langsam wieder auf.
 
Bin ich dir auch nicht zu schwer?, raunte sie ihm zu.
 
Die Frage wre nur berechtigt, wenn du mich huckepack nehmen wrdest.
 
Diese Vorstellung war so absurd, dass Mona normalerweise in ein Lachen ausgebrochen wre. Doch nun war ihre Anspannung sehr gro, denn Enno trat jetzt beinahe lautlos auf die Wand des Lagerraums zu.
 
Es gab in der stillen Sackgasse keine Passanten, die an der Sphaktion Ansto nehmen konnten. Die Kommissarin musste sich noch etwas in die Hhe recken, doch dann konnte sie einen Blick durch das Fenster werfen. Es befand sich in Kippstellung und war nicht geputzt. 
 
Zunchst sah Mona nur ein Regal, auf dem Blechdosen gestapelt waren. Doch weiter hinten im Raum war ein nacktes Bein zu erkennen. 
 
Und auerdem weier Stoff mit Blutflecken.
 
Ein leises und lnger anhaltendes Sthnen ertnte.
  
 
 




Kapitel 18

 

Die Kommissarin zupfte an Ennos Ohr.
 
Lass mich runter!, zischte sie. Hier ist ein sofortiger Zugriff gefragt!
 
Das lie sich der Oberkommissar nicht zweimal sagen. Mona schnellte von seinen Schultern herunter und zog ihre Waffe. Enno folgte ihrem Beispiel.
 
Leider bestand die Tr des Lagerschuppens aus Stahlblech. Sie lie sich nicht so leicht rammen, wie es bei Grit Folksmas Wohnungstr funktioniert hatte. Also war eine List gefragt.
 
Enno klopfte laut gegen das Metall.
 
Von drinnen war Geflster zu hren, doch es ffnete niemand.
 
Moin, hier spricht der Hafenmeister!, behauptete Enno. Machen Sie auf, ich habe mitgekriegt, dass Sie da sind. Der Seewetterdienst hat eine Springflut angekndigt, die auf Borkum zurollt. Sie knnten ertrinken, wenn Sie hier bleiben.
 
Eine Mnnerstimme fluchte leise, dann wurde ein Schlssel im Schloss umgedreht. Als die Tr sich um einen Spalt breit ffnete, drckte Enno mit seinen Brenkrften dagegen. Mona hielt ihre Waffe schussbereit, sie musste mit dem Schlimmsten rechnen.
 
Diego Arnoldi versuchte, die Tr wieder zu schlieen. Gegen den Oberkommissar hatte er allerdings keine Chance. Enno brachte ihn zu Boden, als ob er eine Schaufensterpuppe herumwirbeln wrde. 
 
Eine Alkoholfahne schlug Mona entgegen, als sie an dem Pianisten vorbei in den Lagerschuppen strmte. Sie befrchtete schon, eine weitere Tote entdecken zu mssen.
 
Doch Lara Bianca lebte.
 
Sie lag auf ein paar grauen Decken, war nur mit Unterwsche und einer Bluse bekleidet. Neben ihr waren ein paar blutgetrnkte Mullbinden achtlos beiseite geworfen worden. Die Sngerin hatte eine Platzwunde an der Stirn. Sie hatte einen Kopfverband, der ebenfalls rote Flecken aufwies. 
 
Die Verletzte stemmte sich auf einen Ellenbogen hoch und schaute Mona an.
 
Es ist nicht das, wonach es aussieht. Bitte tun Sie Diego nicht weh.
 
Die Kommissarin warf einen Seitenblick auf den Klavierspieler, der chzend flach auf dem Boden lag. Enno war gerade dabei, ihm Handschellen anzulegen.
 
Sie werden ausfhrlich Gelegenheit dazu bekommen, uns Ihre Lage zu erklren, sagte Mona. Jetzt mssen Sie erst einmal von einem Arzt untersucht werden.
 
Sie griff zum Smartphone und forderte einen Krankenwagen an. Danach wandte sie sich wieder Lara Bianca zu.
 
Die Ambulanz wird in sptestens zehn Minuten hier sein.  Wo ist das Geld?
 
Mona stellte diese Frage, bevor die Sngerin sich eine plausible Lge ausdenken konnte. Natrlich konnten die Ermittler den gesamten Lagerschuppen durchsuchen, doch die Kommissarin wollte es zunchst mit dieser berrumpelungstaktik versuchen. Und es funktionierte.
 
I-ich wei nicht, wovon Sie sprechen, stammelte die Verdchtige.
 
Lara Bianca leugnete, doch ihre Krpersprache sagte die Wahrheit. Ihr Blick war unwillkrlich nach rechts gedriftet, wenn auch nur fr einen Moment.
 
Das reichte fr Mona vollkommen aus.
 
Sie hatte sich neben die Verletzte gekniet. Nun kam sie aus dieser Position hoch und ging zu dem Regal hinber, das die Sngerin kurz angeschaut hatte. Dort waren mehrere Dosen bereinandergestapelt, obwohl es gengend freie Regalbden gab. Mona rumte einige Behlter beiseite. Dahinter sah sie eine orangefarbene Reisetasche aus Kunststoff.
 
Die Ermittlerin stellte mehrere Bchsen weg und zog die Tasche hervor. Sie war schwer.
 
Schau mal, Enno!
 
Mit diesen Worten ffnete Mona den Reiverschluss. Die Reisetasche war prall gefllt mit Banknotenbndeln. Lara Bianca stie einen nicht druckreifen Fluch aus. Diego Arnoldi lallte nur noch.
  
Die Kommissarin sprte eine seltsame Mischung aus Genugtuung und Wut in ihrem Inneren aufsteigen. Genugtuung, weil sie das Antonow-Schwarzgeld gefunden hatte, bevor Kuiper es in die Finger bekam. Und wtend wurde sie, als sie an das Leid hinter diesen Fnfzig- und Hundert Euro-Scheinen dachte. Zwangsprostituierte, Drogenkranke und Spielschtige hatten leiden mssen, um dieses kleine Vermgen zusammenzubekommen.
 
Mona holsterte ihre Pistole und fuhr sich mit den flachen Hnden ber ihr heies Gesicht. Ihr lag die Frage auf der Zunge, wie Lara Bianca sich die Kopfwunde zugezogen hatte. Doch das musste warten, denn in diesem Moment wurde ein Fahrzeug vor der offen stehenden Lagerhaustr gebremst. Tren klappten, und dann betraten ein Notarzt sowie zwei Sanitter den Raum.
 
Der Mediziner untersuchte sowohl die Sngerin als auch den betrunkenen Pianisten. Arnoldi musste einen Atem-Alkoholtest ber sich ergehen lassen. Dann wandte der Notarzt sich an Enno.
 
Die Patientin nehmen wir mit in die Klinik. Die Platzwunde muss genht werden, auerdem besteht der Verdacht einer Gehirnerschtterung. Der Promillegehalt im Blut des Patienten ist nicht besorgniserregend, Sie knnen ihn also getrost in die Ausnchterungszelle stecken. Sptestens heute Abend sollte er wieder vernehmungsfhig sein.
 
Lara Bianca warf den Polizisten giftige Blicke zu, als sie von den Sanittern auf die Trage gehoben wurde.
 
Sie haben mein Leben zerstrt!, warf sie den Ermittlern theatralisch vor. Dann wurde sie in den Krankenwagen geschafft.
 
Wenn die Sngerin schon wieder keifen kann, wird sie sich wohl auf dem Weg der Besserung befinden, meinte Mona trocken und griff zum Smartphone.
 
Wen rufst du an?
 
Ich will Oltbeck schon mal auf unseren Fahndungserfolg vorbereiten. Auerdem soll er einen Kollegen abstellen, um die ldierte Musikerin im Krankenhaus zu bewachen. Wir mssen damit rechnen, dass Kuiper ihr ans Leder will. Wenn wir herausgefunden haben, wo das Geld ist, schafft er das womglich auch.
 
Auszuschlieen ist es jedenfalls nicht, erwiderte Enno.
 
Er holte den Opel Vectra, und Mona warf die Reisetasche auf den Beifahrersitz. Sie schloss den Lagerraum sorgfltig ab. Der Oberkommissar und der in Handschellen gelegte Pianist nahmen auf der Rckbank Platz. 
 
Die Fahrt zur Polizeistation wurde schweigend zurckgelegt, da die Ermittler sich in Arnoldis Gegenwart nicht untereinander austauschen wollten. Nur der Klavierspieler schien eine Art Selbstgesprch zu fhren. Jedenfalls murmelte er leise unverstndliches Zeug vor sich hin. Mona fragte sich, ob der Alkohol bereits seine geistige Zurechnungsfhigkeit beeintrchtigt hatte. Doch es war nicht ihre Aufgabe, darber zu entscheiden.
 
Als sie in der Strandstrae angekommen waren, durchsuchte Polizeimeister Hauke Knudsen den Verdchtigen sorgfltig nach Waffen und gefhrlichen Gegenstnden. Doch auer einem gebrauchten Papiertaschentuch und einer Packung Pfefferminzpastillen hatte Diego Arnoldi nichts bei sich.
 
Sie knnen sich erst mal ausruhen und von der Verhaftung erholen, sagte Enno, whrend er dem Klavierspieler die Handschellen abnahm. Spter werden wir Sie zur Sache vernehmen.
 
Was fr eine Sache?, nuschelte der Angesprochene. Mona schttelte den Kopf. In Arnoldis momentanem Zustand wrden sie kein vernnftiges Wort aus ihm herausbekommen. Oder war es eine Masche von ihm, sich dummzustellen und nur das zuzugeben, was sich unumstlich beweisen lie?
 
Fr so intelligent hielt sie den Pianisten nicht, doch man konnte nie wissen.
 
Die Zellentr schloss sich hinter dem Inhaftierten.
 
Ich koche zur Feier des Tages eine Kanne Tee, verkndete Mona.
 
Und ich bringe das Geld schon mal zum Chef, gab Enno zurck.
 
Als Mona wenig spter mit Tee, Sahne, Kluntjes, Keksen und Tassen Oltbecks Dienstzimmer betrat, hatte der Hauptkommissar bereits eine Telefonkonferenz mit dem Bundeskriminalamt anberaumt. Oltbeck konnte es offensichtlich kaum erwarten, die frohe Botschaft zu verknden.
 
Das war gute Arbeit, sagte Harms. Handelt es sich denn bei dem Festgenommenen nun um den Mrder des Frisrs?
 
Zumindest steht Diego Arnoldi unter dringendem Tatverdacht, entgegnete Mona, bevor jemand anders das Wort ergreifen konnte. Wann verhaften Ihre Leute denn nun endlich Kuiper?
 
Die Kommissarin hatte es mehr oder weniger erfolgreich geschafft, den Gedanken an Kati und ihren heien Flirt mit dem Gangster zu verdrngen. Doch richtig beruhigt wrde Mona erst sein, wenn Kuiper hinter Gittern sa und sie wusste, dass es ihrer Freundin gut ging.
 
Wir werden nicht zulassen, dass der Schwerkriminelle auf Ihrer Insel Unheil anrichtet, beteuerte der Mann vom Bundeskriminalamt. Ich stehe in stndigem Kontakt mit dem Zugriffsteam. Momentan verhlt sich Kuiper allerdings wie ein ganz normaler Tourist und gibt uns keine Handhabe fr eine Verhaftung.
 
Mona regte sich auf.
 
Sie haben doch selbst gesagt, dass der Hollnder von seinem Boss unter Druck gesetzt wird! Am Ende gibt es hier noch einen weiteren Mord, wollen Sie dafr die Verantwortung bernehmen?
 
Das reicht, Frau Sander!, rief Oltbeck scharf. An Harms gerichtet fgte er hinzu: Wir haben volles Vertrauen in die Professionalitt des Bundeskriminalamtes.
 
Du vielleicht, dachte Mona. Doch sie war wenigstens jetzt diplomatisch genug, um ihren Schnabel zu halten. 
 
Ich verstehe Frau Sanders Bedenken, beschwichtigte Harms. Es ist nur so, dass Kuiper nicht ahnt, dass wir ihn im Visier haben. Wenn wir ihn verhaften, dann mssen die Beweise gegen ihn wasserdicht sein. Ansonsten ist er gewarnt, muss im Handumdrehen freigelassen werden  und die Ermittlungsarbeit gegen den Antonow-Clan wrde einen gewaltigen Rckschlag erleiden.
 
Womglich finden sich bei der kriminaltechnischen Untersuchung der Reisetasche und der Geldscheinbndel Indizien, die uns weiterbringen, warf Enno ein. Er sah das Glas offenbar wieder einmal nicht halb leer, sondern halb voll.
 
Das Schwarzgeld wird noch heute ins Labor nach Oldenburg geschafft, fgte Oltbeck hinzu. Er richtete einen prfenden Blick auf Mona. Erwartete er einen neuerlichen Temperamentsausbruch?
 
Davon war die Kommissarin momentan weit entfernt. Sie hatte das Gefhl, dass ein entscheidendes Puzzlestckchen fehlen wrde. Warum htte Arnoldi auch Grit Folksma tten sollen, wenn er doch offensichtlich nur Augen fr seine geliebte Sngerin hatte? Oder war die Auszubildende von einem anderen Mrder umgebracht worden? Aber warum ausgerechnet mit einer Klaviersaite? Das war doch Tterwissen, von dem kein Auenstehender Kenntnis haben konnte.
 
Harms versprach hoch und heilig, dass seine Kollegen Antonows hollndischen Handlanger weiterhin genau im Auge behalten wrden. Dann war die Besprechung beendet.
 
Der Chef lehnte sich in seinem Sessel zurck und nahm einen Schluck Tee.
 
Eine so umfangreiche Ermittlung wie diese mssen wir zum Glck nicht jeden Tag stemmen, seufzte er. Oltbeck richtete seinen Blick auf Mona.
 
Ich verstehe, dass Sie um Ihre Freundin besorgt sind. Aber gerade weil Kuiper ein Profigangster ist, hat sie von ihm nichts zu befrchten. Sein Auftrag lautet, das Schwarzgeld zu beschaffen. Ihre Freundin kann nicht wissen, wo sich die halbe Million befindet. Deshalb wird er sie nicht unter Druck setzen oder ihr etwas tun. Die Gefahr, aufzufliegen, wre viel zu gro.
 
Die Worte des Dienststellenleiters drangen zu Mona durch, und sie htte nur allzu gern auf die Sprache der Vernunft gehrt. Andererseits hatte sie immer noch lebhaft vor Augen, als Harms in diesem Bro gesessen und sie vor Kuipers Brutalitt gewarnt hatte.
 
Sie haben recht, Herr Oltbeck, murmelte die Kommissarin schlielich. Ich muss mich wohl darauf verlassen, dass die BKA-Kollegen die Lage im Griff haben.
 
Lass uns ins Krankenhaus fahren, schlug Enno vor. Ich mchte wissen, wie es Lara Bianca geht.
 
Die Ermittler verabschiedeten sich von ihrem Chef und fuhren in die Gartenstrae, wo sich das stdtische Krankenhaus von Borkum befindet. Dort begegneten sie sofort Dr. Siemers. Mona und Enno kannten den jungen glatzkpfigen Mediziner von mehreren gemeinsamen Einstzen, da er zeitweise auch als Notarzt ttig war.
 
Moin, Sie kommen ja wie gerufen!, sagte er. Ich habe gerade die Patientin behandelt, die in dem Lagerschuppen am Hafen gefunden wurde. Die Platzwunde an der Stirn konnte ich nhen. Sie leidet auerdem an einer leichten Gehirnerschtterung und braucht eigentlich Ruhe. Doch die Dame hat schon wiederholt nach der Polizei gefragt, weil sie unbedingt eine Aussage machen will.
 
Ob wir von Lara Bianca die Wahrheit erfahren, ist allerdings eine ganz andere Frage.
 
Dieser Gedanke drngte sich Mona auf, sie behielt ihn aber fr sich.
 
Dann knnen wir also mit Ihrer Patientin sprechen?, wollte Enno wissen.
 
Ja, allerdings mchte ich Sie bitten, sich auf das Wichtigste zu beschrnken, entgegnete Dr. Siemers. Wie gesagt, sie bentigt Ruhe.
 
Der Mediziner brachte die Ermittler hchstpersnlich zum Krankenzimmer der Sngerin. Lara Bianca hatte den Raum fr sich allein. Sie lag im Bett, ihr Kopf war mit einem frischen Verband versehen.
 
Mona nickte ihr zu. Nachdem der Arzt das Zimmer verlassen hatte, nahmen die Kriminalisten auf Besuchersthlen links und rechts des Bettes Platz.
 
Wie geht es Diego?, fragte die Sngerin. Ihre Lider flatterten. Behandeln Sie ihn gut? Hat er sich nach mir erkundigt?
 
Ihr Pianist schlft momentan seinen Rausch aus, sagte Mona. Wir befragen Sie heute als Beschuldigte einer Straftat. Sie stehen im Verdacht, Beihilfe zum Mord an Erik Mnke geleistet zu haben. Sie mssen keine Aussage machen, mit der Sie sich selbst belasten. Auerdem steht es Ihnen frei, einen Rechtsbeistand hinzuzuziehen.
 
M-Mord?, stammelte Lara Bianca. Das ist Wahnsinn, ich habe bei so einer Tat nicht mitgeholfen. Glauben Sie etwa, Diego htte den Frisr umgebracht? Dazu wre er gar nicht fhig, er ist eine Seele von Mensch!
 
Die Kommissarin deutete mit einer Kinnbewegung auf die Stirn der Sngerin.
 
Glauben Sie das wirklich? Und was ist mit Ihren eigenen Verletzungen? Wollen Sie behaupten, dass Sie gestrzt sind?
 
Lara Bianca konnte Mona nicht in die Augen sehen.
 
Nein, das nicht. Es gab eine kleine Meinungsverschiedenheit mit Diego. Allerdings war es mehr oder weniger ein Unfall, er hat sich beim Anblick meines Blutes mindestens genauso erschrocken wie ich.
 
Wer es glaubt, wird selig, dachte die Kommissarin.
 
Erzhlen Sie uns doch bitte einfach, was geschehen ist, bat Enno freundlich. Mich interessiert vor allem, warum Sie Ihren Auftritt im Musikpavillon versumt haben und sich in dem Lagerraum versteckten.
 
Eigentlich ist das Ihre Schuld, behauptete die Sngerin. Sie warf den Ermittlern einen anklagenden Blick zu. Sie haben uns durch Ihre Schnffelei richtig nervs gemacht. Vor allem Diego war sehr unruhig. Er ist ein sensibler Knstler und trinkt mehr, als ihm guttut. Und das alles nur, weil Sie uns mit Ihren haltlosen Anschuldigungen belstigen.
 
Mona kniff die Augen zusammen.
 
Lara Bianca neigte offenbar dazu, die Wirklichkeit entsprechend ihren Vorstellungen zurechtzubiegen. Doch damit stie sie bei der Kommissarin auf taube Ohren.
 
Ach, ist das so?, hhnte Mona. Bei unserer ersten Begegnung haben Sie mit Matjes um sich geworfen, weil Sie von der Sauferei Ihres Klavierspielers genervt waren. Und er bezichtigte Sie, sich mit anderen Mnnern zu vergngen. Also behaupten Sie nicht, dass vor der ersten polizeilichen Befragung bei Ihnen eitel Sonnenschein geherrscht htte!
 
Die Frau im Krankenbett senkte den Kopf.
 
Nein, da mache ich mir wohl selbst etwas vor, gab sie zu. Diego nimmt sich unsere Trennung sehr zu Herzen, allerdings geht seine Fantasie manchmal mit ihm durch. Es ist einfach nicht wahr, dass ich mich von zahllosen Kerlen abschleppen lasse.
 
Mit Mnke hatten Sie aber ein Verhltnis?, vergewisserte Mona sich.
 
Lara Biancas Blick wurde trumerisch, bevor sie antwortete.
 
Ja, Erik  er war ein unglaublich charmanter Mann. Ich bekomme viele eindeutige Angebote, das knnen Sie mir glauben. Ich lasse diese Typen stets abblitzen. Doch bei Erik bin ich schwach geworden. Natrlich habe ich versucht, meine Treffen mit ihm vor Diego geheim zu halten.
 
Zumal Ihre private Beziehung zu Ihrem Pianisten gar nicht wirklich beendet war, stellte die Kommissarin fest. Sie hatten weiterhin Sex mit ihm, oder?
 
Die Sngerin verschrnkte die Arme vor der Brust.
 
Ich wei nicht, warum Sie sich dafr interessieren, Frau Sander! Was hat mein Liebesleben mit dem Mord zu tun?
 
Sehr viel, wenn Sie sowohl mit dem Opfer als auch mit dem mglichen Tter intim waren, warf Enno ein.
 
Lara Bianca verdrehte die Augen.
 
Diego hat Erik nicht gettet, wie oft muss ich Ihnen das noch sagen?
 
Mona ging in die Offensive. Sie beugte sich vor.
 
Und warum haben Sie ihm dann ein falsches Alibi gegeben? Zu der Zeit, als Mnke mit einer Klaviersaite erdrosselt wurde, mussten Sie einen Soloauftritt mit Klavierbegleitung vom Tonband hinlegen. Oder wollen Sie diese Tatsache leugnen?
 
Die Sngerin errtete, ihre Unterlippe begann zu zittern. Als sie sprach, klang sie schon viel kleinlauter als zuvor.
 
Ja  nein  das hatte nichts mit dem Mord zu tun. Diego war an dem Abend leider sturzbetrunken, er konnte nicht auftreten. Also brachte ich unser Programm allein ber die Bhne.
 
Es ist nie ratsam, die Polizei anzulgen  schon gar nicht bei einer Mordermittlung, mahnte der stmmige Ostfriese.
 
Sie haben nun noch nicht verraten, warum Sie und Ihr Pianist den letzten gestrigen Auftritt ausfallen lieen und sich stattdessen im Lagerraum Ihres ermordeten Liebhabers versteckten, sagte Mona. Dabei schaute sie die Sngerin so intensiv an, als ob sie bis auf den Grund ihrer Seele schauen knnte.
 
Die Kommissarin htte eine solche Fhigkeit wirklich gern besessen. Stattdessen musste sie sich darauf beschrnken, Fakten zu sammeln und die Puzzleteile zusammenzufgen.
 
Ihre Ermittlungen haben uns wirklich nervs gemacht, das war nicht gelogen, beteuerte Lara Bianca. Vor allem Diego stand richtig neben sich. Er sah berall nur noch Polizisten. Irgendwann fasste ich den spontanen Entschluss, alle Brcken hinter uns abzubrechen und Borkum sofort zu verlassen. Also fuhren wir mit der Inselbahn hinunter zur Fhre.
 
Doch anstatt sich einzuschiffen, gingen Sie in Mnkes Schuppen, stellte Mona fest. Woher hatten Sie berhaupt den Schlssel?
 
Die Sngerin wich dem Blick der Kommissarin aus und antwortete nicht sofort. Entweder hatte sie mit dieser Frage nicht gerechnet oder ihr fiel keine plausible Antwort ein.
 
Erik hat ihn mir gegeben, murmelte sie schlielich.
 
Sie sollten uns nicht fr Dummkpfe halten!, blaffte Mona. Sie haben dem Frisr zweifellos gefallen, sonst wre er wohl nicht mit Ihnen ins Bett gegangen. Jedoch wird die Liebe wohl nicht so gro gewesen sein, dass Sie Zugang zu dem Schwarzgeldversteck bekamen.
 
Also gut, ich gebe es zu!, rief die Sngerin. Als ich einmal bei Erik bernachtete, bekam er einen Anruf. Ich war im Bad, und er glaubte wohl, dass ich schon gegangen wre. Jedenfalls konnte ich mithren, dass es bei dem Telefonat um irgendwelche illegalen Machenschaften ging. Meine Neugier war geweckt. Als ich Erik das nchste Mal besuchte, musste er kurz weg. Das war die Gelegenheit, seinen Schreibtisch zu durchsuchen. Ich fand den Mietvertrag fr den Lagerraum sowie den Zweitschlssel.
 
Mona runzelte die Stirn.
 
Schn, aber ich kme nicht auf die Idee, in so einem Schuppen mehr zu vermuten als ein paar hundert Tiegel Haarfrbemittel.
 
Das stimmt, Frau Sander. Allerdings hatte ich mitbekommen, dass Erik fter mehrere tausend Euro in einem Ledermppchen bei sich daheim hatte. Ich dachte, er wrde das Geld nach Feierabend zur Bank bringen. Das tat er allerdings nicht. Und in der Wohnung bewahrte er die Scheine auch nicht auf. Also blieb eigentlich nur der Lagerraum als mgliches Versteck.
 
Und Mnke hat nicht bemerkt, dass sein Zweitschlssel fehlte?, hakte Enno nach.
 
Die Sngerin zuckte mit den Schultern.
 
Jedenfalls sprach er mich nie darauf an.
 
Mona runzelte die Stirn.
 
Sie wussten also, wo Mnke sein Schwarzgeld versteckte. Nach seinem Tod gab es auer Ihnen niemanden, der von der halben Million wusste. Sie gingen also gemeinsam mit Ihrem Komplizen Diego Arnoldi in den Lagerschuppen. Und was geschah dann?
 
Diego ist nicht mein Komplize, wir haben mit dem Mord nichts zu tun, beteuerte Lara Bianca.
 
Was geschah dann?, wiederholte die Kommissarin beharrlich.
 
Die Sngerin machte eine unbestimmte Handbewegung.
 
Ach, Diego bekam wieder einen seiner Eifersuchtsanflle. Er hielt mir vor, dass ich whrend der Fahrt mit der Inselbahn einem anderen Reisenden schne Augen gemacht htte. Das stimmte natrlich berhaupt nicht. Wir bekamen Streit, er schlug mich  und ich muss unglcklich gefallen sein. Ich verlor das Bewusstsein. Es war nicht seine Schuld, er wollte das gar nicht.
 
Mona hatte schon fter davon gehrt, dass misshandelte Frauen ihre Peiniger in Schutz nehmen. Immerhin gab Lara Bianca zu, von ihrem Pianisten geschlagen worden zu sein. Fr die Krperverletzung wrde er sich auf jeden Fall verantworten mssen. Die Frage lautete, ob er auerdem den Mord ausgefhrt hatte.
 
Kennen Sie eigentlich diese Person?, fragte die Kommissarin unvermittelt, whrend sie der Sngerin ein Foto von Grit Folksma zeigte. Dabei beobachtete sie die Reaktion der Verletzten.
 
Lara Biancas Blick blieb desinteressiert.
 
Nein, ich habe sie noch niemals gesehen.
 
Wirklich nicht? Die junge Frau hie Grit Folksma und war Auszubildende im Salon Ihres Liebhabers.
 
Das Gesicht sagt mir trotzdem nichts. Ich war nur ein einziges Mal in dem Frisrladen, da hat es gleich zwischen Erik und mir gefunkt. An dem Tag war nur eine einzige Angestellte anwesend, doch die sah anders aus. Sie hie Fenja, jedenfalls stand das auf ihrem Namensschild.
 
Mona nickte und machte sich eine Notiz.
 
Warum htte das musikalische Duo die Auszubildende tten sollen? Momentan fiel der Kommissarin als Grund eigentlich nur Erpressung ein. Darauf deutete allerdings nichts hin. Dass Diego Arnoldi in Grit Folksma verliebt gewesen sein konnte, schloss sie aus. Dieser Mann war offensichtlich total auf Lara Bianca fixiert.
 
Ennos tiefe volltnende Stimme riss sie aus ihren berlegungen.
 
Ich stelle es mir so vor: Sie und Ihr Pianist wollten gestern Abend spontan die Insel verlassen, wahrscheinlich auch Deutschland den Rcken kehren. Wir haben gesehen, dass Sie sich ber ein Leben in einem karibischen Steuerparadies informierten. Sie lieen Ihr Gepck zurck, damit die Polizei keinen Verdacht schpft. Aus demselben Grund sagten Sie auch Ihr Konzert nicht ab, sondern lieen den Auftritt einfach platzen. Natrlich mussten Sie vorher noch das Schwarzgeld aus dem Versteck holen. Doch ausgerechnet dann gerieten Sie und Ihr Freund oder Ex-Freund aneinander. Arnold schlug Sie nieder. Wir wissen dank einer Zeugenaussage, dass er stark angetrunken war. Jedenfalls verpassten Sie deshalb Ihre Fhre nach Emden. Sie mussten bis zum heutigen Tag warten. Aber bevor Sie wieder fit waren und mit dem Geld trmen konnten, haben wir Sie verhaftet.
 
Die Sngerin begann zu weinen.
 
Diego und ich htten einen Neustart gut gebrauchen knnen, und jetzt ist alles vorbei. Den Mord an Erik knnen Sie uns trotzdem nicht in die Schuhe schieben! 
 




Kapitel 19

 

Nach diesem Gefhlsausbruch beendeten die Ermittler zunchst die Befragung. Sie wnschten der Verdchtigen gute Besserung und verlieen das Krankenzimmer. Inzwischen war der uniformierte Kollege eingetroffen, der Lara Bianca bewachen sollte.
 
Pass auf, dass niemand zu ihr geht, der nicht zum medizinischen Personal gehrt, schrfte Mona dem jungen semmelblonden Polizeimeister Hauke Knudsen ein.
 
Geht klar, versicherte er.
 
Als die Ermittler aus dem Gebude traten, legte die Kommissarin den Kopf in den Nacken, schloss die Augen und genoss fr einen Moment die Wrme der Sonnenstrahlen auf ihrer Haut.
 
Was hltst du von unserer Dramaqueen, Enno?
 
Sie ist raffiniert, doch nicht gefhlskalt. Es ist ihr gelungen, Mnkes Geheimnis zu lften und sich das Geld unter den Nagel zu reien. Aber anstatt es allein in einem Steuerparadies zu verjubeln, schleppt sie Arnoldi mit, der ihr als Dank auch noch eine Kopfnuss verpasst. Die Bianca ist eine schne Frau, sie knnte jede Menge anderer Mnner haben. Stattdessen bindet sie sich einen Kerl ans Bein, den viele Leute nur als Belastung sehen wrden.
 
Lara liebt ihn eben.
 
Enno hob die Augenbrauen.
 
Das klingt sehr romantisch, Mona.
 
Ich sage ja nicht, dass ich ihre Gefhle nachvollziehen kann. Nenn es Liebe oder meinetwegen Hassliebe. Die beiden fetzen sich offenbar regelmig, um danach umso heiere Vershnungen zu feiern. Die Preisfrage lautet: Haben wir es mit einem Mrderprchen zu tun?
 
Im Fall Mnke wrde ich sofort zustimmen, meinte der Oberkommissar. Bei Grit Folksmas Ermordung fehlt mir ein starkes Motiv. Der Klavierdraht spricht jedenfalls fr denselben Tter bei beiden Delikten.
 
Wir sollten uns sobald wie mglich den Pianisten vorknpfen, sagte Mona. Arnoldi ist viel labiler als seine Freundin. Er wird den Mord gestehen, falls er es wirklich getan hat.
 
Normalerweise bin doch ich fr den Optimismus zustndig, erwiderte Enno schmunzelnd. Ansonsten gebe ich dir recht. Auerdem kann es nichts schaden, die Geschichten dieses Duos miteinander abzugleichen. Dann werden wir nmlich schnell merken, ob es Widersprche gibt.
 
Die Ermittler fuhren zur Polizeiwache zurck.
 
Wie geht es unserem Gast?, fragte Mona Aiske Berend.
 
Als ich vor einer halben Stunde nach ihm gesehen habe, schnarchte er unberhrbar, antwortete die Polizeimeisterin.
 
Die Kommissarin nickte und ging zur Ausnchterungszelle hinber. Mona stellte sich auf die Zehenspitzen und warf einen Blick durch die Sichtklappe in der Eisentr.
 
Arnoldi lag auf der Seite, hatte sich eine Wolldecke bergelegt und schlief immer noch tief und fest.
 
Es bringt nichts, wenn wir ihn jetzt aufwecken und verhren, sagte Enno. Sein Restalkoholgehalt im Blut ist noch viel zu hoch. Jeder halbwegs talentierte Verteidiger wrde uns eine Aussage um die Ohren hauen, die sein Mandant in diesem Zustand macht.
 
Geduld war nicht gerade Monas strkste Charaktereigenschaft, aber sie musste ihrem Kollegen zustimmen.
 
Dann wird die Befragung des Klavierspielers wohl erst morgen frh stattfinden knnen, meinte die Kommissarin. Ich mchte Grit Folksmas unbekannten Liebhaber mit den dunklen Locken aufspren, Enno. Er muss die Auszubildende ja nicht ermordet haben, doch er knnte ein wichtiger Zeuge sein.
 
Die Ermittler schauten kurz in ihr Bro. Enno fand eine Notiz auf seinem Schreibtisch.
 
Reik knnen wir als Mrder seiner Freundin Grit ausschlieen, Mona. Ich habe hier eine Information von der Polizeiinspektion Leer. Die Kollegen haben Reik aufgegriffen, als er sich mit einem anderen Kleinkriminellen in der Nhe des Bahnhofs geprgelt hat. Reik leistete Widerstand und wurde in Gewahrsam genommen. Mit anderen Worten: Er sa in einer Zelle, als die Auszubildende erdrosselt wurde.
 
Befindet er sich noch dort?, fragte die Kommissarin.
 
Das geht aus der Notiz nicht hervor, doch wozu gibt es Telefone?
 
Enno griff zum Hrer und tippte die Nummer der Polizeiinspektion Leer ein. Er aktivierte den Lautsprecher, damit Mona das Gesprch mithren konnte.
 
Es dauerte ein wenig, bis die Polizisten auf dem Festland Reik ans Telefon geholt hatten.
 
Ja, was gibt es?, fragte er mit einem nrgelnden Unterton.
 
Moin, hier spricht Enno Moll von der Borkumer Polizei. Ich habe leider eine traurige Mitteilung fr dich.
 
Habt ihr noch ein Verbrechen gefunden, das ihr mir in die Schuhe schieben wollt?
 
Unsinn, du hast dir deine Lage selbst zuzuschreiben.  Es geht um deine Freundin Grit. Sie ist tot.
 
Einen Moment lang herrschte Stille. Reik rang hrbar nach Atem.
 
Grit  lebt nicht mehr? Verflixt, wer hat das getan?  Glaubst du etwa, ich htte sie auf dem Gewissen, Enno?
 
Nein, du warst zur Tatzeit im Gewahrsam der Leeraner Kollegen.
 
Ich htte nie gedacht, dass ich mal dankbar dafr sein wrde, dass die Bullen mich einbuchten, erwiderte Reik mit tonloser Stimme. Habt ihr schon einen Verdacht, wer es getan haben knnte?
 
Deshalb habe ich dich ans Telefon holen lassen. Gab es einen anderen Mann, der sich fr Grit interessiert hat? Oder vielleicht ein Ex-Freund, der sie nicht vergessen konnte?
 
Hm, ich wei nicht so recht, murmelte Reik. So besonders gut habe ich sie gar nicht gekannt  sicher, ich war ein bisschen verknallt in sie. Und wir haben eine Menge Spa zusammen gehabt.
 
Dann kannst du nicht wollen, dass Grits Mrder ungestraft davonkommt, sagte der Oberkommissar mit Nachdruck.
 
Nein, natrlich nicht. Ich denke ja schon nach, okay? Es gab da mal so einen Typen, mit dem sie vor mir zusammen war. Er hie Ummo oder so hnlich. Kein gebrtiger Borkumer, sonst htte ich ihn gekannt. Ummo muss erst vor Kurzem auf die Insel gekommen sein. Wahrscheinlich wegen einem Job. Was zieht einen sonst nach Borkum, wenn man nicht gerade Urlaub macht oder eine Kur antreten muss?
 
Weit du auch, wie dieser Ummo mit Nachnamen heit? Und wo er arbeitet? Kannst du ihn beschreiben?
 
Also, gesehen habe ich ihn nie. Grit hat nur mal darber gelstert, dass jemand mit einem friesischen Namen so italienisch oder spanisch aussieht.
 
Mona musste an die dunklen Locken auf dem Laken denken. Dieser Ummo schien ein aussichtsreicher Kandidat zu sein.
 
Auch nach mehrmaligem Nachfragen wollte Reik der Nachname des Verdchtigen nicht einfallen. Enno bedankte sich bei ihm und beendete das Telefonat.
 
Die Ermittler schauten einander an.
 
Wenn dieser Ummo ganzjhrig auf Borkum lebt, wird er hier seinen ersten Wohnsitz haben, meinte Enno.
 
Ja, falls er sich ordnungsgem bei der Gemeinde angemeldet hat, erwiderte Mona. Wenn wir davon ausgehen, dass Ummo in einem hnlichen Alter ist wie seine Ex-Freundin, dann knnen wir ihn wahrscheinlich schnell ausfindig machen.
 
Ihr Smartphone klingelte. Das Display zeigte die Nachricht KATI RUFT AN!
 
Das Herz der Kommissarin machte vor Freude einen Sprung. Gleichzeitig beschlich sie allerdings auch ein beklemmendes Gefhl. Ob es ihrer Freundin gut ging?
 
Hallo, Mona. Katis Stimme klang gepresst. Wie geht es dir? Ich habe lange nichts mehr von dir gehrt.
 
Ich von dir aber auch nicht, dachte die Kommissarin. Doch sie wollte sich nicht schon wieder mit ihrer Freundin in die Haare bekommen. Mona war nmlich viel zu erleichtert darber, endlich wieder mit ihr sprechen zu knnen.
 
Na ja, meine Kollegen und ich haben momentan viel zu tun, gab sie zurck. Es klang nach einer faulen Ausrede, das war jedenfalls ihr eigener Eindruck. Jedoch schien Kati daran keinen Ansto zu nehmen.
 
Ich finde, dass unser letztes Treffen sehr unschn verlaufen ist. Ich habe einige Dinge gesagt, die ich bereue.
 
Das geht mir ganz genauso, gab Mona zu. Knnen wir uns treffen?
 
Die Kommissarin schaute auf die Uhr. Der Arbeitstag war schon beinahe vorbei.
 
Ja, wie wre es mit Rias Beach Caf? Die Black Pearl oder der Pferdestall kmen auch infrage. Ich kann dir beschreiben, wie du dorthin gelangst. Die Lokale sind alle nicht weit von deinem Hotel entfernt.
 
Ehrlich gesagt ist mir nicht nach Ausgehen zumute, Mona. Ich habe gerade eine Migrneattacke und liege in meinem abgedunkelten Zimmer. Es wre toll, wenn du hierher kommen knntest.
 
Die Migrne begleitete Kati seit vielen Jahren, allerdings hatte sich ihr Zustand in letzter Zeit gebessert. Ob sie wegen des hsslichen Streits einen Anfall bekommen hatte? Mona fhlte sich sofort schuldig. Das Bedrfnis, ihre Freundin zu sehen, wurde ungeheuer stark. Der Kommissarin lag sehr viel daran, das zerrttete Verhltnis zu kitten.
 
Trotzdem blieb sie wachsam.
 
Was wrde denn Tom zu unserer Verabredung sagen? Ich fand das Essen zu dritt ziemlich missglckt.
 
Das geht mir genauso. Kati kmpfte hrbar mit den Trnen. Tom ist Vergangenheit, ich habe mich frchterlich in ihm getuscht. Es wre toll, wenn du so bald wie mglich kommen knntest.
 
Monas Freundin stie ein herzzerreiendes Schluchzen aus, dann war das Telefonat beendet. 
 
Die Kommissarin schaute das Smartphone in ihrer Hand so an, als ob sie es zum ersten Mal im Leben sehen wrde.
 
Was ist geschehen?, wollte Enno wissen. Er klang besorgt. Du bist wei wie die Wand, Mona.
 
Meine Freundin braucht mich, murmelte sie und erzhlte Enno stockend, worum es bei dem Gesprch gegangen war.
 
Ab mit dir!, gab er zurck und deutete auf die Tr. Die Recherche bei der Gemeindeverwaltung kriege ich auch allein hin. Und falls ich diesen Ummo auftreibe, rufe ich dich sofort an.
 
Du bist ein Schatz!, rief Mona. Sie flitzte hinaus, schwang sich auf ihr Rad und jagte wenig spter im Eiltempo auf die Jann-Berghaus-Strae zu. Mona hatte ihre Freundin beim Einchecken begleitet, daher kannte sie ihre Zimmernummer.
 
Die Kommissarin eilte in das erste Stockwerk hoch, wobei sie immer zwei Stufen auf einmal nahm. Ihr Herz raste, als sie leise an die Tr mit der Nummer siebzehn pochte.
 
Bist du wach, Kati? Hier ist Mona.
 
Der Schlssel wurde umgedreht, die Tr einen Spalt weit geffnet. In dem Hotelzimmer herrschte ein Halbdunkel, worber die Kommissarin sich nicht wunderte. Ihre Freundin sperrte die Helligkeit gern aus, wenn die Migrneattacken kamen.
 
Kati trug einen Pyjama. Trotz der schlechten Lichtverhltnisse konnte Mona sehen, dass ihr Gesicht feucht von Trnen war.
 
Die Kommissarin betrat den Raum.
 
Es tut mir so leid, klagte Kati.
 
Wovon sprichst du? Wir knnen unseren Streit gern sofort begraben, wir 
 
Die Kommissarin unterbrach sich selbst, weil eine Pistolenmndung in ihren Nacken gedrckt wurde. Jemand griff von hinten an ihre Hfte und zog Monas Waffe aus dem Clipholster.
  
 
 




Kapitel 20

 

Wenn du keine Zicken machst, dann wird niemand verletzt.
 
Kuipers Stimme klang so entspannt, als ob er gerade eine Wohlfhl-Massage genieen wrde.
 
Vielleicht ist das eine Situation, in der dieser Mistkerl sich pudelwohl fhlt, dachte Mona grimmig. Wenn er zwei Frauen in seiner Gewalt hat, die ihm vllig ausgeliefert sind.
 
Er hat mich dazu gezwungen!, jammerte Kati. Ich musste dich anrufen, um dich hierher zu locken. Ich habe gar keinen Migrneanfall.
 
Das drfte deine Freundin Mona inzwischen kapiert haben, hhnte der Gangster. Sie ist ja nicht auf den Kopf gefallen. Nur dann, wenn es um eure groartige Freundschaft geht, setzt bei ihr der Verstand aus.
 
Die Kommissarin ordnete ihre Gedanken, auch wenn es ihr schwerfiel. Sie durfte sich auf keinen Fall anmerken lassen, dass sie Kuipers wahre Identitt kannte. Dann war ihr Leben wahrscheinlich keinen Pfifferling mehr wert. Stattdessen musste sie versuchten, Zeit zu gewinnen. Angeblich wurde der Verbrecher doch von den BKA-Kollegen observiert! Dann mussten sie frher oder spter mitbekommen, dass hier etwas faul war. 
 
Was soll das, Tom?, fragte Mona.
 
Anstatt zu antworten, stie der Schwerkriminelle sie vorwrts. Die Kommissarin stolperte weiter ins Zimmer hinein. 
 
Du kannst die Jalousien wieder aufziehen, befahl Kuiper. Ich mchte Mona ins Gesicht sehen knnen, wenn ich mit ihr rede. Und auerdem wre es doch schade um die schne Aussicht auf den Strand, nicht wahr?
 
Der Gangster gestikulierte mit seiner Pistole und brachte die Kommissarin dazu, sich auf einen Stuhl zu setzen. Sie schaute nun direkt auf Kuiper, der mit dem Rcken zum Fenster vor ihr stand. Hinter seinem breiten Kreuz konnte sie das Wasser der Nordsee und den strahlend blauen Himmel sehen.
 
Ein schner Tag neigte sich dem Ende zu. Und Mona fragte sich, ob sie den nchsten Morgen erleben wrde. Der Verbrecher wies Kati an, die Handgelenke ihrer Freundin hinter dem Stuhlrcken mit einem Halstuch zu fesseln.
 
Mona versuchte, sich ihre Furcht nicht anmerken zu lassen.
 
Also gut, Tom. Du hast mich also gefangen genommen. Und wie soll es nun weitergehen?
 
Kuiper grinste breit.
 
Das ist eine ausgezeichnete Frage, Mona. Du wirst mir das Geld beschaffen, das deine Kollegen beschlagnahmt haben.
  
Das Herz der Kommissarin krampfte sich zusammen. Woher wusste Kuiper von der Verhaftung im Hafen und der Beschlagnahmung der halben Million Euro? Er konnte unmglich etwas davon mitgekriegt haben!
 
Oder?
 
Ich wei nicht, wovon du sprichst, flsterte Mona. Sogar sie selbst fand, dass dieser Satz sich wenig berzeugend anhrte. Kuiper schien derselben Meinung zu sein. Er kniff die Augen zusammen, seine Lippen wurden schmal.
 
Du solltest mich nicht verschaukeln wollen, das knnte dir schlecht bekommen. Oder  nein, ich habe eine bessere Idee. Wenn du nicht spurst, dann werde ich schlechte Laune bekommen. Und die reagiere ich dann an Kati ab. Wie findest du das?
 
Monas Freundin gab einen schluchzenden Laut von sich.
 
Lass Kati in Ruhe!, blaffte die Kommissarin.
 
Es liegt ganz bei dir, in welchem Zustand deine Freundin dieses Zimmer verlsst, sagte Kuiper mit trgerisch sanfter Stimme. Er strich mit dem Zeigefinger ber Katis Wange. Und obwohl er sie offenbar nur sehr sacht berhrt hatte, zuckte sie zusammen.
 
Dieser Widerling geniet es, wenn man sich vor ihm frchtet, dachte Mona grollend.
 
Ich habe gehrt, dass es Verhaftungen gegeben hat, begann die Kommissarin zgernd. Ein Frisr wurde umgebracht, davon hattest du ja schon in der Zeitung gelesen. Und bei den Verdchtigen sind wohl auch ein paar tausend Euro gefunden worden.
 
Die Augen des Kriminellen begannen zu leuchten, als Mona von dem Geld erzhlte. Er hakte sofort nach.
 
Ein paar tausend Euro? Bist du sicher?
 
Nein, die Mordermittlung war ja nicht mein Bier, log die Kommissarin. Es gibt natrlich eine groe Aufregung, wenn auf einer Urlaubsinsel wie Borkum ein Mord geschieht. Wir Polizisten reden selbstverstndlich miteinander. Deshalb wei ich, dass Verdchtige festgenommen wurden und man Geld sichergestellt hat. Allerdings habe ich es nicht zu sehen bekommen.
 
Kuiper machte eine ungeduldige Handbewegung.
 
Und  liegt der Fund noch in der Polizeiwache?, zischte er. Sein Gesichtsausdruck ngstigte Mona, obwohl sie sich selbst dafr verachtete.
 
Ich kann es dir nicht sagen, das msste ich erst in Erfahrung bringen. Warum willst du das wissen?
 
Der Schwerkriminelle lachte, als ob die Kommissarin gescherzt htte.
 
Kannst du dir das nicht denken? Ich htte dich fr intelligenter gehalten. Na ja, das war wohl ein Irrtum. Es wird schon Grnde dafr geben, dass man dich nur Taschendiebe jagen lsst.  Du wirst dieses Geld, das deine Bullenfreunde gefunden haben, holen und hierher bringen. Es sind brigens mehr als nur ein paar tausend Euro. Natrlich hltst du schn die Klappe und bittest niemanden um Hilfe. Schon gar nicht deine Kollegen. Wenn du brav bist und innerhalb von einer Stunde zurckkehrst, bleibt deine Freundin am Leben. Wenn nicht 
 
 

Kuiper beendete seinen Satz nicht, sondern schwenkte einfach nur die Pistolenmndung in Katis Richtung.
 
Monas Freundin riss die Augen weit auf, begann am ganzen Leib zu zittern. Sie frchtete um ihr Leben, wozu sie objektiv gesehen allen Grund hatte. Der Kommissarin stand noch deutlich vor Augen, was Harms ber Antonows hollndischen Handlanger gesagt hatte.
 
Lass den Unsinn, ich mache es ja, sagte die Kommissarin. Die Beklemmung war pltzlich von ihr abgefallen. Und dafr gab es einen einleuchtenden Grund.
 
Vor dem Fenster war pltzlich ein Maskierter aufgetaucht, der Mona Handzeichen gab.
 
Das musste ein Beamter vom BKA-Zugriffsteam sein. Offenbar war er aus einem Nachbarzimmer auf das schmale Mauersims geklettert. Seine Kollegen warteten gewiss mit schussbereiten Waffen vor der Tr.
 
Die Kommissarin durfte sich jetzt nichts anmerken lassen, wenn die Verhaftung mglichst unblutig ber die Bhne gehen sollte. Es war ein ungeheuer erleichterndes Gefhl, Verstrkung in ihrer Nhe zu wissen.
 
Jetzt bestand nur noch die Gefahr, dass Kati den BKA-Polizisten ebenfalls erblickte und die Nerven verlor. Mona konnte ihr kein Signal geben, ohne dass der Verbrecher misstrauisch wurde.
 
Kuiper befahl Kati, die Kommissarin wieder loszubinden.
 
Eine Sache wrde ich gern noch erfahren, sagte Mona, um Kuipers Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Haben meine Kollegen den wahren Mrder des Frisrs verhaftet? Oder hast du ihn umgebracht, Tom?
 
Der Kriminelle grinste.
 
Es geht dich zwar nichts an, aber weil du so brav bist, will ich deine Frage beantworten.  Nein, der Tod des Frisrs hat mir nur rger gebracht. Zum Glck gibt es kaum eine Unannehmlichkeit, die man nicht mit Geld wieder glattbgeln knnte.
 
Das als Fessel dienende Halstuch fiel zu Boden.
 
In diesem Moment geschah das, wovor Mona sich gefrchtet hatte.
 
Kati entdeckte den maskierten BKA-Beamten und schrie erschrocken auf.
 
Kuiper wirbelte herum, wandte sich dem Fenster zu.
 
Bevor er schieen konnte, sprang Mona ihn an, riss ihn zu Boden. Damit hatte der Verbrecher nicht gerechnet. Die Fensterscheibe zerbarst in tausend Stcke, als der Kollege in das Hotelzimmer sprang. 
 
Die Tr wurde aufgesprengt, drei weitere Maskierte strmten mit schussbereiten Pistolen herein.
 
Polizei! Waffe weg!, rief einer von ihnen mit lauter Stimme.
 
Einen Moment lang sah es so aus, als ob Kuiper seine Pistole auf Mona abfeuern knnte. Doch bevor es dazu kam, wurde er von der polizeilichen bermacht niedergerungen. Er kmpfte wie ein Lwe, doch schlielich klickten die Handschellen um seine Gelenke.
  
 
 




Kapitel 21

 

Die Befreiungsaktion war sorgfltig vorbereitet worden, wie Mona nun erkannte. Sie hatte zwischenzeitlich befrchtet, dass die Observierung des Schwerkriminellen gescheitert war. Doch mit dieser Annahme hatte sie den BKA-Beamten unrecht getan.
 
Es ist Ihrem Kollegen Herrn Moll zu verdanken, dass wir rechtzeitig vor Ort waren, erklrte Oberkommissar Holger Ahrens, der das Zugriffsteam leitete. Nachdem Ihre Freundin Sie anrief, meldete sich Herr Moll sofort bei Herrn Harms. Er befrchtete, dass Sie in eine Falle tappen knnten. Und so ist es dann ja auch gekommen.
 
Dieses Gesprch fand in der Bar des Teutonia-Hotels statt, die kurzfristig zum Lagezentrum umfunktioniert worden war. Monas Borkumer Polizeikollegen hatten die Aufgabe bernommen, das Hotel abzuschirmen. Die anderen Hotelgste des ersten Stockwerks waren sicherheitshalber lautlos evakuiert worden. Die Kommissarin musste zugeben, dass die Aktion hochprofessionell abgelaufen war.
 
Kati trifft keine Schuld, betonte sie. Kuiper zwang sie mit vorgehaltener Waffe dazu, mich ins Hotel zu locken. Sie hatte keine andere Wahl.
 
Ahrens nickte.
 
Wir wissen, wie gefhrlich dieser Tter ist. Er konnte uns gar keinen greren Gefallen tun, als eine Geisel zu nehmen und eine Polizeibeamtin zu erpressen. Es war seit Jahren praktisch unmglich, Kuiper eine Straftat nachzuweisen. Jetzt hingegen wird er fr eine sehr lange Zeit hinter Gittern verschwinden.
 
Kati war sofort von einem Arzt untersucht worden, nachdem das Zugriffsteam den Verbrecher fortgeschafft hatte. Nun kam sie die Treppe herunter und warf einen scheuen Blick in Monas Richtung. Kati trug nicht mehr ihren Pyjama, sondern hatte eine Jeans und einen Kapuzenpullover angezogen.
 
Ich wrde gern mit meiner Freundin sprechen, sagte Mona zu dem Einsatzleiter. Auerdem wre es gut, wenn mein Kollege und ich Kuiper verhren drften, bevor Sie ihn aufs Festland schaffen.
 
Das werde ich ermglichen, entgegnete Ahrens. Wahrscheinlich knnen wir ihn sowieso nicht vor morgen Vormittag ausfliegen. Also verbringt er die Nacht ohnehin in einer Ihrer Arrestzellen.
 
Whrend der BKA-Beamte sich zurckzog, winkte Mona Kati zu sich heran. Es war ein seltsames Gefhl, ganz allein an der Theke zu sitzen. Doch nun kehrte auch die Barkeeperin zurck.
 
Der andere Polizist hat gesagt, dass wir den normalen Geschftsbetrieb wieder aufnehmen drfen. Mchten Sie etwas trinken?
 
Ich bekomme einen Gin Tonic, sagte die Kommissarin. Schlielich war sie nicht mehr im Dienst. Und nach der nervenaufreibenden Verhaftung hatte sie etwas Alkohol verdient, wie sie selbst fand.
 
Mona nahm Kati in die Arme.
 
Wie geht es dir?, fragte die Kommissarin.
 
Der Doktor sagt, dass mir nichts fehlt. Er meint, ich htte einen Schock erlitten. Deshalb habe ich ein Beruhigungsmittel bekommen. Ich dachte, mein Leben wre vorbei, lautete die Antwort.
 
Die Barkeeperin stellte ein Glas vor Mona hin. Die Kommissarin hob einen Finger.
 
Danke. Mixen Sie bitte fr meine Freundin dasselbe.
 
Sind wir denn noch Freundinnen?, wollte Kati wissen. Sie konnte Mona nicht in die Augen sehen.
 
Ja, warum denn nicht? Wegen eines Kerls? Wann htte ein Mann uns denn jemals auseinandergebracht?
 
Monas Freundin lehnte sich gegen die Theke.
 
Ich komme mir so dumm vor, gestand sie. Tom hat mich einfach um den kleinen Finger gewickelt. Noch nie habe ich mich in einem Menschen so getuscht.
 
Mona seufzte. Die harte Wahrheit wrde sie Kati nicht ersparen knnen.
 
Er heit nicht Tom, sondern Johan Kuiper. Dieser Mann ist ein gefhrlicher Verbrecher, den wir schon lnger im Visier hatten.
 
Kati bekam groe Augen.
 
Dann  wusstest du schon von Anfang an, dass er ein falsches Spiel treibt?
 
Ja, und ich konnte dich leider nicht warnen. Wenn Kuiper herausgefunden htte, dass er aufgeflogen war, wre ein Blutbad zu befrchten gewesen.
 
Kati nahm einen Schluck von dem Gin Tonic, den sie inzwischen serviert bekommen hatte.
 
Diese Neuigkeiten muss ich erst einmal verdauen.  Ich beneide dich wirklich nicht um deinen Job, Mona. Und es tut mir leid, was fr Gemeinheiten ich dir an den Kopf geworfen habe.
 
Die Kommissarin grinste schief.
 
Schon vergessen. Ich hatte meine Zunge ja auch nicht im Zaum, wofr ich mich ebenfalls entschuldigen mchte.
 
Die beiden Frauen umarmten einander noch einmal. Pltzlich begann Kati zu kichern.
 
Was hast du denn?, fragte Mona.
 
Ich lache ber mich selbst  weil ich nmlich bisher immer gedacht hatte, meine Wahlheimat London wre ein kriminelles Pflaster. Aber Borkum kann wirklich mithalten!
 
 
 
***
 
 

Oltbeck empfing die Ermittler am nchsten Morgen in seinem Bro mit einem groen Lob fr Mona.
 
Frau Sander, Herr Ahlers hat sich sehr anerkennend ber Ihre Kaltbltigkeit und Umsicht bei dem Zugriff geuert. Ich denke, dass die Kollegen vom Bundeskriminalamt von der Polizeiarbeit auf einer so kleinen und abgelegenen Insel positiv berrascht waren.
 
Die Kommissarin war es eigentlich gewohnt, von ihrem Chef verbal eins hinter die Lffel zu bekommen. Oltbecks Worte verblfften sie so sehr, dass es ihr die Sprache verschlug.
 
Stattdessen ergriff Enno das Wort.
 
Kuipers Rolle im Mordfall Mnke ist immer noch nicht zufriedenstellend geklrt. Wir gehen davon aus, dass der Einbruch in die Wohnung des Frisrs auf sein Konto geht. Einen Beweis dafr haben wir allerdings noch nicht.
 
Was ist mit der Sngerin und dem Pianisten? Liegen bereits Gestndnisse vor?, wollte Oltbeck wissen.
 
Arnoldi ist erst heute wieder vernehmungsfhig, entgegnete der Oberkommissar. Und Lara Bianca bleibt bei ihrer Version, dass der Klavierspieler den Frisr nicht umgebracht hat.
 
Der Chef kratzte sich im Nacken.
 
Das ist wirklich ein verzwickter Fall, meinte er. Ich zweifle allerdings nicht daran, dass Sie diese Untersuchung zu meiner vollsten Zufriedenheit beenden werden.
 
Wenig spter verlieen die Ermittler das Bro und gingen zum Verhrraum hinber.
 
Es ist beinahe schon unheimlich, von Oltbeck so ber den grnen Klee gelobt zu werden, meinte Mona. Enno grinste.
 
Gewhne dich nicht zu sehr daran.
 
Keine Sorge, ich bleibe auf dem Teppich. brigens habe ich mich noch gar nicht dafr bedankt, dass du gestern so geistesgegenwrtig die BKA-Kollegen alarmiert hast.
 
Gern geschehen, meinte der stmmige Ostfriese. Das Team hatte Kuiper ja sowieso schon im Visier. Doch mein Instinkt sagte mir, dass die Lage bald brenzlig werden knnte.
 
Eigentlich sind solche Vorahnungen ja meine Spezialitt, sagte Mona lchelnd. Bevor sie fortfahren konnte, brachte Polizeimeister Hinderk Ekhoff den Verbrecher herein.
 
Aufgrund seiner Gefhrlichkeit war Kuiper nicht nur an den Hand, sondern auch an den Fugelenken gefesselt worden. Auerdem blieb der uniformierte Kollege whrend des Verhrs hinter ihm stehen, um bei sich anbahnender Aggression sofort eingreifen zu knnen.
 
Doch momentan machte der Kriminelle einen friedlichen Eindruck. Er grinste Mona frech an.
 
So schnell sieht man sich wieder! Wo hast du denn nun mein Geld versteckt?
 
Ich mchte Sie bitten, mich mit meinem Nachnamen anzusprechen, erwiderte sie frmlich. Ich bin Kommissarin Sander.
 
Danach belehrte sie Kuiper ber seine Rechte und fragte ihn, ob er einen Anwalt hinzuziehen mchte. Kuiper hob die Schultern.
 
Das wird wohl nicht ntig sein, jedenfalls nicht hier auf Borkum. Ich bin nmlich wichtig, deshalb werde ich mit dem Bundeskriminalamt verhandeln. Ich will einen Deal, aber den handele ich nicht mit euch Inselpolizisten aus.
 
Kuiper strotzte vor Selbstbewusstsein. Ob er sich wirklich so sicher fhlte? Mona hatte gelernt, dass dieser Mann erstklassig schauspielern konnte.
 
Wie Sie wollen, Herr Kuiper. Oberkommissar Moll und ich mchten Sie jetzt eingehender zu den Morden an Erik Mnke und Grit Folksma befragen.
 
Mnke kenne ich, der andere Name sagt mir nichts, behauptete der Hollnder.
 
Mona legte ihm schweigend ein Foto des zweiten Mordopfers vor. Er warf einen flchtigen Blick darauf.
 
Ach, die kenne ich doch. Sie war Lehrling bei Mnke, nicht wahr? Ich habe sie ein oder zwei Mal im Frisrsalon gesehen, wo ich mir so oft die Haare schneiden lie. Ich kannte ihren Namen nicht.
 
Kuiper lachte, als ob das komisch wre.
 
Haben Sie Grit Folksma ermordet?, fragte Mona direkt.
 
Nein, warum htte ich das tun sollen? Auch Mnke starb nicht durch meine Hand, das habe ich Ihnen schon gestern gesagt.
 
Und ich habe es Ihnen bereits gestern nicht geglaubt. Mnke hat Antonow bers Ohr gehauen, dadurch unterschrieb er sein eigenes Todesurteil. War es nicht so?
 
Ich kenne keinen Antonow, behauptete Kuiper.
 
Sie sind ja ein richtiger Komiker!, hhnte Mona. Leider kann ich ber Ihren faulen Witz gar nicht lachen. Und wissen Sie auch, wieso nicht? Sie wollen einen Deal mit dem Bundeskriminalamt aushandeln. brigens knnen die Kollegen gar nicht ber das Strafma entscheiden, das liegt in den Hnden der Staatsanwaltschaft. Jedenfalls wird man dort gar nicht begeistert sein, wenn Sie Ihre offensichtliche Verstrickung in Antonows dunkle Geschfte leugnen. Ttige Reue sieht anders aus.
 
Der Verbrecher warf Mona einen hasserfllten Blick zu. Doch als er zu sprechen begann, klang seine Stimme kalt und kontrolliert.
 
Es stimmt, ich sollte den Frisr in Antonows Auftrag tten. Aber ich habe es nicht getan.
 
Und aus welchem Grund wurde das Opfer von Ihnen verschont?, wollte Enno wissen.
 
Weil Mnke schon tot war, als ich auf Borkum eintraf! Die sozialen Medien und die Lokalpresse kannten kein anderes Thema mehr, das werden Sie ja auch mitgekriegt haben. brigens knnen Sie an meiner Hotelbuchung sehen, dass ich erst auf die Insel kam, als der Frisr schon nicht mehr lebte.
 
Mona wischte das Argument vom Tisch.
 
Das beweist gar nichts, Sie knnen auch schon frher angereist sein und im Freien bernachtet haben. Ihr Hotelzimmer bestellten Sie fr einen spteren Zeitpunkt, um sich ein Alibi zu verschaffen.
 
Wozu htte ich ein Alibi gebraucht?, wandte der Hollnder stirnrunzelnd ein. Ich hatte nicht die geringste Ahnung davon, dass die Borkumer Polizei mich verdchtigt. Und warum htte ich dieses Lehrmdchen umbringen sollen? Ich kannte noch nicht mal ihren Namen.
 
Die Kommissarin wies mit dem Zeigefinger auf Kuiper.
 
Das kann ich Ihnen verraten: Grit Folksma musste sterben, weil sie Ihre Komplizin war! Sie bentigten jemanden, der Ihnen verriet, in welchem Zeitfenster Sie Mnke am besten tten knnten. Grit wusste womglich ber die Affre des Opfers mit der Sngerin Bescheid. Da kam Ihnen die geniale Idee, den Verdacht auf den eiferschtigen Klavierspieler zu lenken. Also besorgten Sie sich Klaviersaiten als Mordwaffe. Sie betraten den Salon, doch dort trafen Sie unerwartet auf Fenja Bakker. Sie fesselten die Frisrin und sperrten sie in die Abstellkammer, dann tteten Sie Mnke und verschwanden unerkannt.
 
Der Kriminelle nickte.
 
Ja, so knnte es sich abgespielt haben. Ich war es trotzdem nicht. Ich will Ihnen sagen, was ich tat. Mein Boss war natrlich nicht begeistert von Mnkes Tod. Der Kerl war krepiert, ohne vorher verraten zu knnen, wo er Antonows Geld versteckt hatte. Ich konnte im Salon nicht nachsehen, weil der bereits von der Polizei durchsucht wurde. Also brach ich in Mnkes Wohnung ein, fand aber nicht den geringsten Hinweis. Ich war frustriert und genehmigte mir einen Drink. Da lachte mir pltzlich das Glck, denn mir lief Ihre Freundin Kati ber den Weg.
 
Kuiper leckte sich genieerisch die Lippen. Mona verabscheute ihn aus tiefster Seele.
 
Er fuhr fort: Kati ist ein ses Ding, ich habe viel Spa mit ihr gehabt. Am besten fand ich natrlich, dass sie ihre liebe Freundin Mona auf Borkum besuchte. Und Mona arbeitet bei der Polizei  kann man sich eine bessere Informationsquelle wnschen?
 
Daraus ist ja nun nichts geworden, bemerkte die Kommissarin gallig.
 
Ja, dieser alberne Streit zwischen Ihnen und Kati machte mir das Leben schwer. Auerdem bekam ich Druck von meinem Boss. Er wollte endlich Ergebnisse sehen. Also ging ich zu Kati, hielt ihr meinen Ballermann unter die Nase und zwang sie dazu, Sie ins Hotelzimmer zu locken. Mein Plan war nicht schlecht, oder?
 
Jedenfalls hat er nicht funktioniert, stellte Mona trocken fest. Sie bleiben also dabei, weder Mnke noch Grit Folksma gettet zu haben?
 
So ist es, Frau Sander. Was diese Taten angeht, bin ich vollkommen unschuldig.
 
 
 




Kapitel 22

 

Das Verhr war mit Kuipers Zustimmung per Tonband aufgezeichnet worden. Mona musste das Protokoll abtippen, um den Verbrecher seine schriftliche Aussage unterschreiben zu lassen. Whrend sie das tat, beriet sie sich mit Enno. Kuiper sa inzwischen wieder in der Arrestzelle und wartete auf seinen Abtransport.
 
Wenn ich nur wsste, ob dieser aalglatte Schurke die Wahrheit sagt!, stie die Kommissarin genervt hervor. Seine Behauptungen sind plausibel. Es wre aus Sicht von Antonow und seines Schergen sinnvoll gewesen, dem Frisr die Informationen ber das unterschlagene Schwarzgeld zu entlocken und ihn erst danach umzubringen.
 
Womglich hat Mnke sich gewehrt, gab der Oberkommissar zu bedenken. Andererseits fehlen im Salon jegliche Kampfspuren. Auerdem hatte Kuiper laut Aussage der Frisrin eine Schusswaffe, mit der er Mnke bedrohen konnte.
 
Mona schttelte den Kopf.
 
Eine Rauferei wrde ich ausschlieen. Mnke sa ganz friedlich auf dem Frisrstuhl, als ich ihn gefunden habe. Er muss keine Chance zur Gegenwehr gehabt haben, als ihm die Drahtschlinge um den Hals gelegt wurde. Offenbar war er vllig arglos. Das spricht gegen Kuiper als Tter, denn der Frisr wird bei einem Berufsverbrecher auf der Hut gewesen sein.
 
Zumal er den Chef dieses Kriminellen bers Ohr gehauen hatte, ergnzte Enno. Also knnen wir Kuiper als Mordverdchtigen ausschlieen?
 
Ich wrde ihm eine Freiheitsstrafe wegen eines zweifachen Ttungsdeliktes gnnen, gestand Mona. Wegen seiner brigen Verbrechen wird er auf jeden Fall einfahren. Und wie er meine Freundin behandelt hat, darber will ich gar nicht genauer nachdenken. Trotzdem wird uns wohl nichts anderes brig bleiben, als ihn auf unserer Verdchtigenliste zurckzustellen.
 
Also konzentrieren wir uns auf Arnoldi?, vergewisserte Enno sich.
 
Ja, und auf diesen ominsen Ummo, erwiderte Mona.
 
Der Oberkommissar schaute in seine Aufzeichnungen.
 
Wahrscheinlich handelt es sich bei Grits Ex-Freund um einen gewissen Ummo Kolk. Er ist vierundzwanzig Jahre alt, hat eine Meldeadresse in der Strae Isdobben und arbeitet in einem Souvenirgeschft in der Franz-Habich-Strae.
 
Den Knaben knnen wir uns ja nachher zur Brust nehmen, seufzte die Kommissarin. Es sei denn, dass wir bis dahin schon ein Gestndnis von Diego Arnoldi unter Dach und Fach haben.
 
Mona ging mit Kuipers Aussage zu ihm in die Arrestzelle. Enno begleitete sie und stand wie eine Schildwache hinter ihr. Der Gangster berflog die Bltter, dann kritzelte er seine Unterschrift darauf. Als die Kommissarin sich abwenden wollte, grinste er sie frech an.
 
Gren Sie Ihre Freundin von mir. Kati hat mir unvergessliche Stunden geschenkt.
 
Mona schaffte es irgendwie, sich nicht provozieren zu lassen. Kuiper legte es darauf an, dass sie die Nerven verlor und er die Situation zu seinen Gunsten drehen konnte. Doch diesen Gefallen wollte sie ihm nicht tun. Deshalb nahm sie die ausgedruckten DIN-A-4-Bltter entgegen und marschierte hinaus, ohne den Ganoven noch eines weiteren Blickes zu wrdigen.
 
Enno schloss die Zelle sorgfltig von auen ab.
 
Ich bin stolz auf dich, sagte er anerkennend. Frher httest du deine Zunge nicht so gut im Zaum gehabt.
 
Meine Zunge?, echote Mona. Ich htte den Widerling am liebsten mit meinen Fusten bearbeitet. Na ja, Fantasievorstellungen sind ja zum Glck keine Dienstvergehen.
 
Du isst jetzt erst einmal ein Mettbrtchen, das strkt die Nerven, behauptete der Oberkommissar.
 
Diese Erkenntnis war Mona neu, aber sie fhlte sich wirklich besser, als sie etwas im Magen hatte. Nach der kurzen Pause in der Teekche bat die Kommissarin darum, dass Diego Arnoldi in den Verhrraum gefhrt wurde.
 
Wenig spter holte Polizeimeisterin Britt Mlders den Mordverdchtigen aus seiner Arrestzelle. Er trottete ber den Korridor wie ein geschlagener Boxer. Der Teint des Pianisten lie Mona an eine vertrocknete Scheibe Graubrot denken. Arnoldi war unrasiert und verkatert. chzend lie er sich auf den Stuhl im Verhrraum fallen. Offenbar hatte ihn schon die kurze Wegstrecke dorthin erschpft.
 
Enno und Mona nahmen ihm gegenber Platz. Der Oberkommissar erklrte Arnoldi, dass er unter Mordverdacht stand. Die Lider des Klavierspielers begannen zu flattern.
 
Ich habe niemanden gettet, behauptete er.
 
Mchten Sie einen Anwalt hinzuziehen?, fragte Enno. Sie bekommen einen Pflichtverteidiger gestellt, falls Sie sich keinen Rechtsbeistand leisten knnen.
 
Brauche ich nicht, ich bin unschuldig, murmelte Arnoldi.
 
Mona lehnte sich in ihrem Stuhl zurck.
 
Das wird sich zeigen, sagte sie. War Ihnen bekannt, dass Lara Bianca ein Verhltnis mit dem spteren Mordopfer hatte?
 
Der Schnling machte sich einfach an Lara heran, obwohl sie zu mir gehrte. Dafr habe ich ihn gehasst. Trotzdem, ich knnte niemals einen Menschen tten. Noch nicht mal diesen Schmierlappen.
 
Sie reden ziemlich abfllig ber das Mordopfer, stellte die Kommissarin fest. Die Sngerin gehrte also Ihrer Ansicht nach zu Ihnen? Lara Bianca ist anderer Meinung. Sie hat ausgesagt, dass die Beziehung bereits beendet war und sie nur noch beruflich mit Ihnen zu tun hatte.
 
Lara kann sich manchmal selbst nicht eingestehen, dass sie mich immer noch liebt, erklrte der Pianist.
 
Mona runzelte die Stirn. Ja, auch die Sngerin hatte ihre Gefhle fr diesen Mann beteuert. Die Kommissarin war berzeugt davon, dass die beiden nicht voneinander lassen konnten. Doch hatte diese gegenseitige Abhngigkeit sie zu einem Mrder-Gespann werden lassen?
 
Enno ergriff das Wort.
 
Berichten Sie uns doch einfach von dem Tag, an dem Erik Mnke ermordet wurde. Am besten beginnen Sie morgens.
 
Wozu soll das gut sein?, fragte Arnoldi misstrauisch.
 
Wir mchten sichergehen, dass Ihre Aussage mit den Angaben von Frau Bianca bereinstimmt, erklrte der Oberkommissar.
 
Der Klavierspieler starrte dumpf auf die Tischplatte. Ob er in seinem Gedchtnis kramte oder den Ermittlern eine erfundene Geschichte auftischen wollte? Mona war sich unschlssig. Nach einer Weile ffnete Arnoldi den Mund.
 
Wir haben nach dem Frhstck unser Repertoire im Musikpavillon geprobt. Lara hatte schlechte Laune, wir gingen uns gegenseitig auf die Nerven. Das kann auch trotz der grten Liebe mal passieren, oder? Ich habe mir einen Drink genehmigt, um ruhiger zu werden. Dann spielten wir unser erstes Set am spten Vormittag. Das Publikum war begeistert, Lara ist ja auch wirklich eine tolle Sngerin. Trotzdem hrte sie nicht damit auf, gegen mich zu sticheln. Ich trank noch ein paar Glser mehr, anders htte ich es nicht ausgehalten. Nach unserem zweiten Auftritt des Tages wurde meine Liebste noch unausstehlicher. Da platzte mir dann der Kragen. Ich kaufte mir eine Flasche Wodka, und dann 
 
Der Pianist verstummte.
 
Sie wollten weitersprechen, erinnerte Mona.
 
So, wollte ich das? Leider kann ich Ihnen nicht sagen, was danach geschah. Ich hatte einen kompletten Filmriss. Als ich wieder aufwachte, lag ich in meinem eigenen Bett in der Pension. Ich habe keine Ahnung, wie ich dorthin gekommen bin. Lara war bei mir. Sie weinte und sagte, dass es so mit uns nicht weitergehen knnte. Sie htte den letzten Auftritt des Tages allein ber die Bhne bringen mssen. Wenn das so weiterginge, wrde man uns feuern. Wir vershnten uns. Ich versprach ihr, mich zu bessern und die Finger vom Alkohol zu lassen.
 
Das hat ja nun nicht so ganz funktioniert, nicht wahr?, stellte Enno fest.
 
Arnoldi nickte. Er wirkte beklommen.
 
Mona wurde aus diesem Mann nicht schlau. Seine Geschichte klang plausibel. Wrde ein labiler und impulsiver Charakter wie er wirklich zu einem so eiskalten Mord fhig sein? Fenja Bakkers Beschreibung des maskierten Tters konnte jedenfalls sowohl auf den Klavierspieler als auch auf den hollndischen Gangster zutreffen. Und die kriminaltechnische Untersuchung hatte keine verwertbaren DNA-Spuren zutage gefrdert, die sich einer bestimmten Person zuordnen lieen.
 
Die Stimme des Oberkommissars riss sie aus ihren berlegungen.
 
Wenn Sie sich nicht erinnern knnen, dann knnten Sie im Vollrausch den Frisr gettet haben.
 
Ja, das knnte ich, gab Arnoldi zu. Doch ich wre niemals dazu in der Lage, jemanden umzubringen.
 
Und was ist mit dieser jungen Frau?, fragte Mona, indem sie dem Verdchtigen ein Foto von Grit Folksma unter die Nase hielt. Haben Sie eine Idee, wer sie ermordet haben knnte?
 
Der Klavierspieler begann zu weinen.
 
Ich war es nicht, brachte er schluchzend hervor. Die arme Kleine, die war ja noch so jung. Wer macht denn so etwas?
 
Die Ermittler entschlossen sich, eine Pause einzulegen. Arnoldi wurde in seine Zelle zurckgebracht, wo er sich beruhigen sollte.
 
Mona und Enno zogen eine Zwischenbilanz der Befragung. Die Kommissarin sprach langsam und zgernd, als ob sie mit sich selbst reden wrde.
 
Ich wrde Arnoldi durchaus zutrauen, aufgrund seiner Eifersucht den Frisr gettet zu haben. Zu einer Affekttat im Vollrausch wrde es allerdings viel besser passen, wenn er sein Opfer erschlagen oder erstochen htte.  Aber der Mord an Grit? Es scheint mir an den Haaren herbeigezogen, Arnoldi verdchtigen zu wollen. Wo bleibt das Motiv? Wir sind uns doch wohl einig darber, dass er sich fr keine Frauen auer Lara Bianca interessiert hat. Und da ist auch noch die Zeugenaussage der Nachbarin, die uns von der lautstarken Auseinandersetzung berichtet hat. Grit wrde einen Unbekannten wohl kaum in ihre Wohnung gelassen haben. Und es gibt keine Anzeichen dafr, dass es zwischen der Auszubildenden und dem Pianisten irgendeine Art von Beziehung gab. Auerdem schien er richtig erschttert gewesen zu sein, als er das Bild der Toten zu sehen bekam. Fr einen begnadeten Schauspieler halte ich den Klavierspieler jedenfalls nicht.
 
Ich auch nicht, stimmte Enno zu. Also ist auch Arnoldi nicht der Mrder?
 
Allmhlich gehen uns die Verdchtigen aus, seufzte Mona. 
 
 
 




Kapitel 23

 

Die Ermittler lieen Arnoldi einstweilen in Ruhe und verlieen die Polizeistation.
 
Ich kenne diesen Souvenirladen, sagte Enno. Als ich noch ein Junge war, hat das Geschft dem Vater des jetzigen Besitzers gehrt. Wir haben damals dort unser Taschengeld immer in Brausepulver umgesetzt. Der momentane Eigentmer ist Mitglied im Shantychor, ich kenne ihn seit vielen Jahren.
 
Das wundert mich nicht, gab Mona zurck. Gibt es eigentlich irgendeinen alteingesessenen Borkumer, zu dem dir nicht wenigstens ein paar Stze einfallen?
 
Ja, so ist das wohl, gab Enno zu.
 
In der Franz-Habich-Strae reihten sich zahlreiche beliebte Geschfte und Lokale aneinander. Mona war schon ungezhlte Male an dem schmalen Souvenirshop vorbeigegangen, ohne etwas zu kaufen. Sie hatte einfach keinen Bedarf an Seehunden aus Kunststoff oder Sammeltellern, auf denen der Neue Leuchtturm abgebildet war. Auch ein T-Shirt mit dem Inselmotto MEDIIS TRANQUILLUS IN UNDIS (Ruhig inmitten der Wogen) gehrte nicht zu ihren Besitztmern.
 
Die Ladenglocke bimmelte, als die Kriminalisten das bis unter die Decke mit Waren vollgestopfte Geschft betraten. Hinter der Verkaufstheke stand ein alter Mann mit wirrem weien Haar. Er blickte die Ermittler ber den Rand seiner Halbbrille hinweg an und lchelte.
 
Moin, Enno!, sagte er mit krchzender Stimme. Wir haben uns ja ewig nicht gesehen. Ich wusste gar nicht, dass du eine Tochter hast.
 
Mona ist nicht meine Tochter, sondern arbeitet wie ich bei der Polizei, erklrte der Oberkommissar mit ungewhnlich lauter Stimme. Ob der Ladenbesitzer schwerhrig war?
 
Auf jeden Fall war im Hinterzimmer ein Fluch zu hren, sobald das Stichwort Polizei gefallen war. Dann ertnte ein lautes Quietschen, wahrscheinlich von Trangeln. Mona zhlte zwei und zwei zusammen.
 
Ist Ihr Mitarbeiter Ummo auch da?, rief sie, whrend sie an der Verkaufstheke vorbeirannte.
 
Ja, aber Sie knnen doch nicht einfach 
 
Die Kommissarin hrte nicht auf den Ladenbesitzer. Sie wollte den Verdchtigen auf keinen Fall entkommen lassen. Ummo war offensichtlich im Lagerraum ttig gewesen, als ihn die Ermittler mit ihrem berraschenden Besuch aufgeschreckt hatten.
 
Die Hintertr stand halb offen. Hinter dem Gebude befanden sich ein paar Mlltonnen, auerdem gab es einen Zugang Richtung Fauermannspad. Mona sah eine schmale Gestalt mit dunklen Haaren, Jeans und einem blauen T-Shirt durch die schmale Strae davonlaufen. 
 
Polizei! Stehen bleiben!, rief Mona mit gellender Stimme.
 
Der Verdchtige hrte nicht auf sie, sondern rannte weiter in Richtung Deichstrae. Nun machte sich Monas regelmiges Lauftraining bezahlt. Sie hatte zwar nicht so lange Beine wie der Flchtende, doch ihre Kondition war ungleich besser als seine. Jedenfalls hatte Ummo noch nicht einmal die Einmndung in die Strae Am langen Wasser erreicht, als die Kommissarin ihn erreichte und beherzt ansprang. 
 
Der Verdchtige verlor das Gleichgewicht und ging gemeinsam mit Mona zu Boden. Er fluchte und schlug um sich, doch damit hatte sie gerechnet. Die Kommissarin schaffte es, seinen rechten Arm zu packen und ihn auf den Rcken zu drehen.
 
Aua, das tut weh!, jammerte er.
 
Dann hr geflligst auf, dich zu wehren, stie sie zwischen zusammengebissenen Zhnen hervor. Ummo warf ihr einen flackernden Blick zu. Ob er berlegte, wie er doch noch entkommen konnte?
 
Jedenfalls kam nun Enno herangekeucht. Als er seine junge Kollegin mit dem Verdchtigen ringen sah, zog er sofort die Handschellen hervor. Daraufhin gab Ummo auf. Viele Ganoven verlie der Mut, wenn sie die imposante Gestalt des Oberkommissars erblickten.
 
Enno durchsuchte Ummo vergeblich nach Waffen oder verbotenen Gegenstnden.
 
Ich habe nichts getan, beteuerte der junge Mann mit den dunklen Locken.
 
Darber unterhalten wir uns in aller Ruhe auf der Polizeistation, sagte Mona. Das Adrenalin rauschte nach der Verfolgungsjagd und dem kurzen Kampf immer noch durch ihren Krper. Fr sie war es eine ausgemachte Sache, dass Ummo Dreck am Stecken hatte. Jetzt kam es nur noch darauf an, ihm die Taten auch nachweisen zu knnen.
 
Die Kommissarin telefonierte, um den Verhafteten durch einen Streifenwagen abholen zu lassen. Inzwischen beruhigte Enno den alten Ladenbesitzer, den die Verhaftung seines Mitarbeiters sehr aufgeregt hatte.
 
Gert lsst nichts auf Ummo kommen, sagte der Oberkommissar, als er sich wieder zu Mona gesellte. Er glaubt fest an einen Justizirrtum.
 
Unschuldige nehmen nicht die Beine in die Hand, sobald sie das Wort Polizei hren, entgegnete Mona trocken. Und falls Ummo wirklich kein Wsserchen trben kann, wird sich das sehr schnell herausstellen.
 
Die Ermittler kehrten nun ebenfalls zur Dienststelle zurck. 
 
Der Verdchtige war bereits in den Verhrraum gebracht worden. Mona betrachtete den jungen Mann nun genauer, dazu war whrend seiner Flucht und der kurzen Rangelei noch keine Gelegenheit gewesen.
 
Ummo Kolk hatte eine schlaksige Figur, sein Haar erinnerte die Kommissarin ein wenig an das Fell eines Pudels. Die dunklen Augenbrauen waren zusammengewachsen, wodurch der Blick seiner haselnussbraunen Pupillen besonders intensiv wirkte. Auerdem lie seine breite Unterlippe den Eindruck entstehen, dass er stndig schmollte. Auf jeden Fall tat er es in diesem Augenblick.
 
Ich wei gar nicht, was Sie von mir wollen!, rief er, sobald die Kriminalisten den Raum betraten. Offenbar wollte er nach dem Motto Angriff ist die beste Verteidigung vorgehen. Doch Mona nahm ihm schnell den Wind aus den Segeln.
 
Sie stellte Enno und sich offiziell vor und sagte: Wir verdchtigen Sie des Mordes an Erik Mnke und Grit Folksma. Wollen Sie zur Sache aussagen oder von Ihrem Recht auf Schweigen Gebrauch machen? Es steht Ihnen auch zu, einen Verteidiger zu beauftragen.
 
Die Worte der Kommissarin schockten den jungen Mann.
 
Wenn er einen Stromschlag bekommen htte, wre sein Gesichtsausdruck wohl kaum entsetzter gewesen.
 
Grit  ist tot? Hey, das war ich nicht. Wir sind  wir waren doch wieder zusammen, nachdem sie diesen Trottel Reik in den Wind geschossen hat. Weshalb htte ich sie umbringen sollen?
 
Diese Tat leugnen Sie also, stellte Enno fest. Und was ist mit dem Mord an Erik Mnke?
 
Den Knaben kenne ich doch berhaupt nicht!, gab der junge Mann zurck. Der Name sagt mir was, er war doch Grits Chef, oder? Der wurde auch umgelegt?
 
Die ganze Insel spricht von nichts anderem mehr, sagte Mona. Sie wollen uns weismachen, dass Sie nichts davon mitgekriegt haben?
 
Ich hatte wirklich keine Ahnung. Die Zeitung lese ich nicht, und mit dem schwerhrigen alten Gerd kann man sich nicht wirklich gut unterhalten. Und wenn ich freihabe, bin ich im Internet unterwegs. Aber da kmmere ich mich nicht um Borkumer Kriminalflle.
 
Sondern?, hakte die Kommissarin nach.
 
Es geht Sie zwar nichts an, aber ich stehe auf Sportwetten. Sie knnen mein Smartphone checken, darauf werden Sie kaum etwas anderes finden.
 
Also hat Grit noch gelebt, als Sie das letzte Mal bei ihr waren?, vergewisserte Mona sich. Wir wissen, dass Sie mit ihr geschlafen haben.
 
Letzterer Satz war zwar eher eine Schlussfolgerung als eine Tatsachenbehauptung, doch Ummo sprang darauf an.
 
Ja, wir sind wieder zusammengekommen. Dann musste ich weg, weil meine Mittagspause nicht so lang ist. Ich kann es nicht fassen, dass Grit nicht mehr lebt. Sie war noch so jung 
 
Wir sollen Ihnen glauben, dass Sie mit den Morden nichts zu tun haben, meinte Enno. Warum sind Sie geflohen, als wir in den Laden kamen?
 
Es dauerte einen Moment, bevor Ummo antwortete.
 
Ich habe Panik geschoben. Aber es ist nicht so, wie Sie denken.
 
Dann klren Sie uns endlich auf!, forderte Mona.
 
Der junge Mann senkte den Kopf.
 
Ich habe fter in die Kasse gegriffen, weil ich Geld fr meine Wetten brauchte, murmelte er. Als ich Sie mit Gerd sprechen hrte, dachte ich, er wre mir auf die Schliche gekommen. Da bin ich abgehauen, ohne nachzudenken.
 
Schmen Sie sich nicht, den Alten zu beklauen?, bohrte die Kommissarin nach.
 
Ummo verschrnkte trotzig die Arme vor der Brust.
 
Ich will jetzt mit einem Anwalt sprechen. Kriege ich einen Pflichtverteidiger?
 
Enno stand auf.
 
Selbstverstndlich, darum kmmere ich mich. Der Jurist muss allerdings erst von Emden aus anreisen, das dauert ein wenig. Bis dahin warten Sie bitte in einer Arrestzelle.
 
Es schien dem jungen Mann gar nicht zu gefallen, eingesperrt zu werden. Der Oberkommissar brachte ihn hchstpersnlich dorthin. Als Enno zurckkehrte, war Mona bereits in ihr gemeinsames Bro hinbergegangen.
 
Du siehst unzufrieden aus, stellte der wuchtige Ostfriese fest.
 
Wundert dich das, mein Lieber? Ummo hat die Morde nicht begangen, das sagt mir mein Bauchgefhl. Was fr ein Motiv htte er? Eifersucht? Und woher sollte Ummo wissen, dass Mnke ein Verhltnis mit der Sngerin hat? Denn das ist doch die Voraussetzung, um die falsche Spur zu dem Pianisten zu legen. Weshalb sollte der Tter sonst Klaviersaiten als Mordinstrumente whlen?
 
Vielleicht ist ja Diego Arnoldi wirklich der Mrder, und wir wollen es nur nicht wahrhaben.
 
Ja, vielleicht, murmelte Mona. Mir schwirrt allmhlich der Kopf. Wegen dieses verflixten Falls bleibt die brige Arbeit liegen. Na ja, wenn wir jetzt auf den Verteidiger warten mssen, knnen wir inzwischen noch ein paar andere Dinge erledigen.
 
Sie griff nach einem Schnellhefter.
 
Was hast du da?, wollte Enno wissen.
 
Das sind die Daten und Chatprotokolle der Smartphones, die dieser Unglcksrabe Jan Brekkum geklaut hat. Eigentlich hatte ich gehofft, dass die Besitzer den Diebstahl anzeigen wrden und wir ihnen die Gerte einfach zurckgeben knnten, aber  das gibt es doch nicht!
 
Schlechte Nachrichten?, fragte der Oberkommissar.
 
Mona brachte ihren Kollegen mit einer hektischen Geste zum Schweigen. Sie berflog mehrere Seiten der Ausdrucke, bltterte zurck und vertiefte sich dann wieder in ihre Lektre. Schlielich schob sie die Mappe von sich weg und schaute Enno direkt an.
 
 

Wir waren im Fall Mnke die ganze Zeit auf dem Holzweg.
 
Der Oberkommissar hob seine buschigen Augenbrauen.
 
Du sprichst in Rtseln, Mona. Kennst du jetzt den Namen des Mrders?
 
Nein, das nicht.  Aber den Namen der Mrderin.
 
 
 




Kapitel 24

 

Fenja Bakker lchelte, als sie den Ermittlern die Tr ffnete.
 
Moin, was kann ich fr euch tun? Habt ihr Herrn Mnkes Mrder endlich verhaftet?
 
Mona ging nicht auf die Frage ein. Stattdessen betrat sie die Wohnung und drehte sich zu der Frisrin um.
 
Wir htten unseren Besuch telefonisch angekndigt, Fenja. Das ging aber nicht. Wo ist eigentlich dein Smartphone?
 
Das Lcheln gefror auf Fenjas Lippen.
 
I-ich wei nicht, ich muss es verloren haben.
 
Enno schttelte den Kopf.
 
Du hast es nicht verloren, es wurde dir gestohlen. Von einem Taschendieb, der regelmig fr seine Raubzge nach Borkum kommt.
 
Der Oberkommissar zog das Gert der Frisrin aus der Tasche, jedoch gab er es ihr nicht. Es befand sich in einer Plastiktte fr Beweisstcke.
 
Fenja Bakker erbleichte.
 
Es muss hart sein, ein Kind im Gefngnis auf die Welt zu bringen, sagte Mona sanft. In welchem Monat bist du schwanger?
 
Die Mrderin begann zu weinen, sie lie sich auf einen Sessel sinken. Die Kriminalisten warteten, bis sie sich wieder einigermaen beruhigt hatte. 
 
Ich habe so gehofft, dass mein Handy niemals gefunden wird, gestand die Frisrin. Warum hat es so lange gedauert, bis ihr auf mich gekommen seid? 
 
Wir konnten das Telefon bei einem Kleinkriminellen sicherstellen, erklrte Mona. Da es passwortgeschtzt war, mussten wir den Inhalt kriminaltechnisch auslesen lassen. Und whrend wir andere Spuren verfolgt haben, blieben diese Beweise unbeachtet auf meinem Schreibtisch liegen. Dabei sind die Chatverlufe zwischen dir und Erik Mnke eindeutig. Du schriebst: Ich bekomme dein Baby. Und dein Chef antwortete: Lass es wegmachen, bestimmt ist es sowieso nicht von mir. So etwas schreibt kein Gentleman, oder?
 
Fenja presste die Lippen aufeinander, bevor sie antwortete. Ihre Augen waren immer noch gertet.
 
Ich habe Erik geliebt, doch nach dieser Nachricht empfand ich nur noch Hass fr ihn. Mona, ich bin so dumm gewesen. Wie konnte ich mir ernsthaft einbilden, dass so ein Playboy wie Erik Mnke all die anderen Weiber aufgeben und mit mir eine Familie grnden wrde?
 
Also handeltest du aus enttuschter Liebe?, wollte die Kommissarin wissen.
 
Ja, wenn du es so nennen willst  ich war zuerst geschmeichelt, als Erik sich fr mich interessierte. Mir ist klar, dass ich nicht so hbsch bin wie die anderen Frauen, mit denen er sich eingelassen hat. Ich habe mir ernsthaft eingebildet, etwas Besonderes fr ihn zu sein.
 
Nicht so hbsch? Mona konnte Fenja natrlich nicht mit den Augen eines Mannes sehen. Sie fand, dass die Frisrin nicht schlecht aussah. Als klassische Schnheit konnte man sie trotzdem nicht bezeichnen. Lara Bianca beispielsweise war viel attraktiver. Ob das der Grund dafr war, dass sich kein Foto der Mrderin in Mnkes Album befand? Oder hatte die Tterin vorgesorgt?
 
Hast du dein Foto aus Mnkes Album entfernt?, fragte Mona direkt.
 
Ja, natrlich. Ansonsten wrt ihr mir bestimmt schon frher auf die Schliche gekommen, gab Fenja freimtig zu. Ich hatte noch einen Schlssel zu Eriks Wohnung. Und ich wusste von der Existenz dieser widerlichen Bildsammlung. Also habe ich es herausgenommen und vernichtet. Die ganze Zeit hatte ich Angst davor, dass die Polizei mein Handy finden wrde. Eriks zweites Smartphone habe ich ja an dem Tag verschwinden lassen, als  als
 
Als du ihn gettet hast, vollendete die Kommissarin den Satz. Und wie kamst du auf die Idee mit dem Klavierdraht?
 
Das war eigentlich Zufall. Es war mir nicht entgangen, dass Erik sich mit dieser Sngerin eingelassen hatte. Und als ich einmal ber die Promenade ging, bekam ich mit, wie ihr Pianist ihr eine Eifersuchtsszene machte. Einige Tage spter sah ich diesen Mann sturzbetrunken auf einer Bank beim Neuen Leuchtturm liegen. Als er fortging, fiel ihm eine Rolle mit Klavierdraht aus der Tasche. Da dachte ich, dass ich den Verdacht gut auf ihn lenken knnte.
 
Und es strte dich nicht, einen Unschuldigen fr dich den Kopf hinhalten zu lassen?, hakte Enno nach. 
 
Fenja senkte den Blick.
 
Der Klavierspieler ist auch ein Mann. Und in dem Moment habe ich alle Mnner gehasst.
 
Zurck zur Tat selbst, erinnerte Mona. Warum hat sich das Opfer nicht gewehrt?
 
Ich habe Erik gesagt, dass ich ihn verwhnen wollte, und lie ihn dafr in dem Frisrstuhl Platz nehmen. Er schloss genieerisch die Augen. Ich warf ihm die Schlinge ber den Kopf und zog sie zusammen, bis er sich nicht mehr rhrte.
 
Du wusstest natrlich, dass ich an dem Abend noch einen Termin hatte, stellte Mona fest.
 
Ja, richtig. Es kam mir clever vor, einen berfall vorzutuschen und von einer Polizistin befreit zu werden. Also zog ich mich aus und fesselte mich selbst. Einen maskierten Mann hat es niemals gegeben.
 
Es htte mich stutzig machen mssen, dass die Strumpfhose nicht richtig fest um deine Handgelenke gezurrt war, gab die Kommissarin selbstkritisch zu. Ich schob diese Tatsache auf die Nervositt des Mrders. In dem Augenblick wre ich nicht auf den Gedanken gekommen, dass du die Tterin warst.
 
Schweigen senkte sich ber die Wohnung, bis schlielich Enno den Mund ffnete.
 
Und warum musste Grit Folksma sterben?
 
Als ihr zu mir kamt und nach Eriks zweitem Smartphone gefragt habt, kriegte ich Panik, gestand Fenja. Und ich htte nicht beschwren knnen, ob Grit von dem Verhltnis zwischen Erik und mir etwas mitbekommen hatte. Auf jeden Fall war ihr klar, dass er noch ein anderes Gert besessen hatte. Womglich kannte sie sogar die Mobilfunknummer. In dem Fall httet ihr euch gewiss die Einzelverbindungsnachweise beschafft und gesehen, wie oft Erik und ich telefonierten und uns SMS schrieben. Grit war arglos, als sie mir die Tr ffnete. Wir gerieten in Streit, und dann passierte es. Ich handelte wie in Trance.
 
Mona hatte fr den Moment genug gehrt. 
 
Die Mrderin schien beinahe erleichtert, als sie verhaftet und auf die Polizeistation gebracht wurde. Doch auch sie wollte sich von einem Anwalt vertreten lassen, was ihr gutes Recht war.
 
Enno blinzelte seine Kollegin freundlich an.
 
Vor morgen Mittag knnen wir den Fall nicht offiziell abschlieen, weil der Verteidiger Borkum nicht frher erreicht.  Von mir aus kannst du jetzt Feierabend machen, das drfte bei deinem berstundenkonto kein Problem sein.
 
Mona strahlte.
 
Das ist eine ausgezeichnete Idee! Ich werde gleich mal Kati anrufen und ihr dann endlich die schnsten Seiten unserer Insel zeigen.
 




Ostfrieslandkrimi Empfehlungen

Besuchen Sie uns auf www.ostfrieslandkrimi.de und erfahren Neues und Wissenswertes über Ostfriesland und unsere Ostfriesenkrimis!

 

In der „Mona Sander und Enno Moll ermitteln“ -Reihe von Sina Jorritsma sind bisher folgende Ostfrieslandkrimis erschienen:

 

1. Friesenbraut

2. Friesenkreuz

3. Friesenlauf

4. Friesenflirt

5. Friesenwahn

6. Friesenstalker

7. Friesenjuwel

8. Friesenwrack

9. Friesenbarbier

 

Alle Ostfrieslandkrimis von Sina Jorritsma können unabhängig voneinander gelesen werden. 

 

 

Friesenflirt von Sina Jorritsma
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Klappentext: Ein rätselhafter Todesfall erschüttert die ostfriesische Insel Borkum. Im Hotel Teutonia wird eine junge Frau erhängt aufgefunden. Zunächst spricht einiges für einen Selbstmord, doch bei der Obduktion werden Spermaspuren von zwei Männern an der Toten entdeckt. Ist ihr ein scheinbar harmloser Flirt zum Verhängnis geworden? Die Inselkommissare Mona Sander und Enno Moll ermitteln und finden heraus, dass die attraktive Blondine als Treuetesterin gearbeitet hat. In Verdacht: Markus Winter, der dubiose Chef der Treuetest-Agentur. Er war zur Tatzeit auch auf Borkum und verstrickt sich immer mehr in Widersprüche... Andere Hinweise deuten auf ein mysteriöses Doppelleben der Toten. Kommissarin Mona Sander lässt nicht locker und kommt dem Täter dabei gefährlich nah...
 
 


LESEPROBE FRIESENFLIRT:

Wir haben einen Einsatz. Leichenfund im Hotel Teutonia.
 
Die Worte ihres Kollegen Enno Moll drangen wie aus weiter Ferne in Kommissarin Mona Sanders Bewusstsein. Sie sa an ihrem Schreibtisch in der Polizeiwache Borkum, Enno befand sich auf seinem blichen Platz ihr direkt gegenber. Mona hatte soeben die erste Tasse Tee des Tages auf der Schreibtischunterlage vor sich kalt werden lassen. Das war ein untrgliches Zeichen fr ihre seelische Unausgeglichenheit.
 
Langsam blickte sie auf und schaute den Oberkommissar an, als ob sie ihn zum ersten Mal in ihrem Leben sehen wrde.
 
Meine Mutter kommt zu Besuch, Enno.
 
Was du nicht sagst. Dann lerne ich sie ja endlich mal kennen.
 
Monas Kollege stand von seinem Stuhl auf und reckte sich. Enno war fast zwei Meter gro, dick und brenstark. Er musste einen Raum nur betreten, um wie von selbst die Aufmerksamkeit aller Anwesenden zu bekommen. 
 
Die Kommissarin erhob sich ebenfalls und griff nach ihrem Anorak, der am Kleiderhaken hinter ihr hing. Sie freute sich auf einen neuen Fall, der sie hoffentlich von ihren Grbeleien ablenken wrde.
 
Warum willst du denn unbedingt meine Mutter treffen, Enno? Was soll daran interessant fr dich sein?
 
Die beiden Kriminalisten meldeten sich im Wachlokal der Insel-Polizeiwache ab und stiegen in den zivilen Opel Vectra, der ihnen als dienstliches Fortbewegungsmittel diente. Im Gegensatz zu anderen Nordseeinseln war auf Borkum Autoverkehr gestattet.
 
Es ist reine Neugierde, erwiderte Enno. Immerhin arbeiten wir nun schon einige Jahre lang zusammen, und ich wei nicht viel ber deine Familie und deine Vergangenheit.
 
Mona machte eine ungeduldige Handbewegung.
 
Mein Vater starb schon vor vielen Jahren an einem Verkehrsunfall. Und meine Mutter ist eine starke Frau, die mich allein grogezogen hat. Sie gibt sich keine Ble und erreicht immer alles, was sie will.
 
Enno hob seine buschigen Augenbrauen.
 
Das klingt nicht nach einem besonders herzlichen Verhltnis zwischen euch.
 
Mona war sicher, dass man ihrer Stimme nun ihre Gereiztheit anhren konnte.
 
Bist du jetzt neuerdings auch noch Hobbypsychologe? Warum bertst du nicht lieber deine Frau, wenn sie wieder mal einen Ostfriesenkrimi schreiben will? Halte dich einfach aus meinem Privatleben heraus, okay? Was weit du eigentlich ber unseren aktuellen Fall?
 
Nur das, was ich dir vorhin sagte, als du vllig geistesabwesend warst. Der Inhaber des Hotels Teutonia hat hchstpersnlich auf der Wache angerufen und einen toten Gast gemeldet. Daraufhin hat Oltbeck uns mit der Untersuchung beauftragt.
 
Mona nickte. Hauptkommissar Hinrich Oltbeck war der Dienststellenleiter der kleinen Borkumer Polizeistation. Enno brachte den Opel an der Jann-Berghaus-Strae bereits zum Stehen, denn die Entfernung von der Wache in der Strandstrae bis zum Hotel Teutonia war nicht gro. Mona und Enno htten eigentlich auch zu Fu dorthin gehen knnen. Aber der Hotelbesitzer wartete gewiss bereits ungeduldig auf sie. Wenn sie gemtlich herangeschlendert kamen, fhlte er sich womglich nicht gengend ernst genommen. Immerhin hatte Enno auf Blaulicht und Sirene verzichtet, was in Monas Augen ein guter Kompromiss war.
 
Sie stiegen aus dem Wagen. Die Fassade des Hotels Teutonia fgte sich in die Front der Traditionshuser ein, die bereits seit der Regierungszeit von Kaiser Wilhelm II. direkt an der Strandpromenade einen unverbaubaren Blick auf die Nordsee boten. Das Teutonia befand sich seit Generationen in Familienbesitz, wie Mona von frheren Einstzen her wusste. Bisher hatten sie und ihre Kollegen es hier allerdings nur mit Hoteldieben und Zechprellern zu tun gehabt. Ein Todesfall war neu fr sie.
 
Der Melder wartete bereits vor dem Eingang auf sie. Dirk Cordsen war ein groer Mann mit blonden Naturlocken, der einen unmodischen blauen Nadelstreifenanzug trug. Mona vermutete, dass er diese Montur ebenso von seinem Vater geerbt hatte wie das Hotel selbst. Cordsen rieb sich unentwegt die Finger, als ob er sich ohne Wasser und Seife die Hnde waschen wrde. Mona konnte ihm seine innere Unruhe an der Nasenspitze ansehen, wofr sie Verstndnis hatte. Die meisten Menschen waren schockiert, wenn sie zum ersten Mal in ihrem Leben einen Toten zu sehen bekamen.
 
Es war ein schner Frhherbsttag, der die Urlauber und Kurgste zur Wasserlinie des Nordstrands zog. Unmittelbar vor dem Hotel befanden sich zahlreiche Ruhebnke, das Borkumer Ferienleben ging hier seinen blichen Gang. Offenbar hatte sich die Nachricht von dem Leichenfund noch nicht herumgesprochen, sonst wrde es vor dem Hotel bereits von Gaffern wimmeln. Darber machte sich Mona keine Illusionen.
 
Da seid ihr ja endlich!, stie Cordsen hervor. Der Hotelbesitzer und Enno kannten sich vermutlich von Kindesbeinen an, daher duzten die Mnner einander. Mona arbeitete zwar noch nicht so lange auf der Insel, legte aber auch keinen groen Wert auf Frmlichkeiten. Nur Verdchtige wurden von ihr konsequent gesiezt.
 
Wir haben uns doch beeilt, versicherte Enno und deutete auf die Kommissarin. Dirk, meine Kollegin Mona Sander kennst du bereits?
 
Ja, du hast doch mal diesen Schmuckdieb verhaftet, oder?  Jetzt kommt schon rein, bevor die Urlauber noch etwas merken.
 
Cordsen scheuchte die beiden Ermittler in die Hotellobby. Dort schien die Zeit stehengeblieben zu sein. Lediglich einige moderne Errungenschaften wie eine Telefonzentrale oder ein fr die Hotelgste zugnglicher PC mit Internetanschluss zeugten davon, dass man sich im 21. Jahrhundert befand. Die renovierte Inneneinrichtung mit den riesigen Clubsesseln und dem Empfangstresen aus Eichenholz gehrte definitiv in eine andere Zeit. Mona htte sich nicht gewundert, wenn ein Zeitungsjunge um die Ecke gekommen wre, um mit lauter Stimme das Attentat auf den sterreichisch-ungarischen Thronfolger zu verknden. Und damit den Beginn des Ersten Weltkriegs.
 
Sie riss sich von ihren Fantasien los.
 
Wie viele Personen wissen bereits von der Leiche?, wollte sie wissen.
 
Cordsen legte nachdenklich die Stirn in Falten, whrend er gemeinsam mit Mona und Enno die breite Treppe zum ersten Stockwerk hochging. Der Kokoslufer knisterte unter ihren Schritten. In den Ecken des holzgetfelten Treppenhauses standen geschnitzte Skulpturen, die Piraten oder Seebren darstellen sollten. Sie als kitschig zu bezeichnen, wre nach Monas Meinung noch untertrieben gewesen.
 
Auer mir nur das Zimmermdchen, hoffe ich, erwiderte Cordsen. Sie heit Rosa Sanchez und kommt aus Spanien. Ihr Deutsch ist nicht besonders gut. Ich habe sie als Saisonkraft angeheuert. Ich glaube nicht, dass sie hier auf der Insel schon besonders viele Kontakte hat. Sie wird also wohl nichts ausgeplaudert haben. Jedenfalls wollte Rosa den Raum betreten, um aufzurumen. Da erblickte sie sofort die Selbstmrderin. Rosa kam zu mir gerannt und machte mir mit Hnden und Fen klar, was sich ereignet hatte. Daraufhin rief ich sofort bei euch an.
 
Wann war das?
 
Vor zwanzig Minuten, sagte Cordsen und bedachte Mona mit einem vorwurfsvollen Blick. Sie zog sich den Schuh nicht an, denn sie und Enno waren ohne Trdelei sofort aufgebrochen. Manche Leute glaubten eben, dass die Polizei nur zu ihrer persnlichen Verfgung stnde und nichts anderes zu tun htte.
 
Der Hotelbesitzer steuerte in der ersten Etage tatendurstig auf das Zimmer mit der Nummer 112 zu. Die Tr war nur angelehnt.
 
Bleib bitte drauen, Dirk, brummte Enno. Er zog sich bereits Latexhandschuhe ber seine riesigen Pranken, Mona folgte seinem Beispiel. Sie betraten das Hotelzimmer. Es war ein Doppelzimmer, allerdings war nur ein Bett benutzt worden. Es war noch nicht gemacht, was Mona nicht verwunderte. Rosa Sanchez hatte gewiss nicht die Laken stramm gezogen und die Zudecke aufgeschttelt, nachdem sie die Leiche entdeckt hatte.
 
Mona stemmte zornig die Fuste in die Hften, denn die Tote lag auf dem Teppichboden.
 
Wer hat den Krper bewegt?, fragte sie laut. Ein langer bunter Seidenschal war zu einer Schlinge geknpft worden. Er befand sich immer noch stramm zusammengeschnrt um den Hals des Opfers geschlungen. Aber die Frau hing nicht mehr an der Vorhangstange, wo sie offenbar ihr Leben ausgehaucht hatte.
 
Das war ich, erwiderte Cordsen, der gehorsam vor der offen stehenden Tr geblieben war. Ich konnte die rmste doch nicht dort hngen lassen.
 
Mona nickte. Sie konnte den Hotelbesitzer verstehen. Immerhin wre es ja theoretisch mglich gewesen, dass die Frau noch gelebt hatte. Nun allerdings konnte davon keine Rede mehr sein. Seit wann das Opfer wohl schon tot war? Diese Frage musste Mona zunchst zurckstellen.
 
Enno bewegte sich im Zimmer suchend hin und her, wobei er sorgfltig darauf achtete, nichts zu verndern.
 
Wie heit dein toter Gast, Dirk?
 
Die Dame hat sich als Viola Kruse angemeldet. Sie hatte das Zimmer fr zehn Tage gebucht und war vorgestern angereist.
 
Der Oberkommissar notierte sich den Namen, whrend Mona den Leichnam nher betrachtete. Die Tote musste zu Lebzeiten sehr hbsch gewesen sein. Lange blonde Haare, Modelfigur, puppenhaftes Gesicht  Viola Kruse war in den Augen vieler Mnner zweifellos eine Traumfrau gewesen. Mona schtzte das Opfer auf mindestens eine Handbreit grer als sich selbst. Die Tote hatte ein rmelloses Minikleid getragen, das man gewiss nicht bei einer Billig-Textilienkette erstehen konnte. Und die Pumps konnten kaum weniger als fnfhundert Euro gekostet haben.
 
Die Designerhandtasche lag offen neben der Toten auf dem Boden. Mona fand darin nicht nur den Personalausweis und Fhrerschein des Opfers, sondern auch eine Kreditkarte sowie fast tausend Euro in bar.
 
Mona erhob sich aus ihrer knienden Position und blickte zu der hohen Stuckdecke hoch, unter der sich die metallene Vorhangstange befand.
 
Wie viel Gewicht hlt diese Stange aus, Dirk?, rief sie dem Hotelbesitzer zu.
 
Darber habe ich mir noch nie Gedanken gemacht. Aber ihr knnt sicher sein, dass die Frau dort hing, als ich hereinkam.
 
Daran zweifelt auch niemand, murmelte Mona. Nach ihrer Einschtzung konnte Viola Kruse nicht mehr als fnfundfnfzig Kilo gewogen haben. Es war sehr gut vorstellbar, dass die Stange dieses Gewicht halten konnte, ohne aus der Verankerung gerissen zu werden.
 
Hast du die Stange angefasst?
 
Cordsen schttelte den Kopf. Er war inzwischen doch in das Zimmer getreten und hatte die Tr geschlossen. Drauen auf dem Korridor waren die Stimmen von Hotelgsten zu hren. Er wollte zweifellos verhindern, dass sie von den Geschehnissen etwas mitbekamen. 
 
Nein, ich habe den verflixten Schal mit einer Schere durchgeschnitten.
 
Das hatte sich Mona schon gedacht, weil das obere Ende des zertrennten Stoffs immer noch an der Vorhangstange hing. Mona dachte laut nach.
 
Das Opfer hat offenbar einen doppelten Knoten geknpft und dabei keine Handschuhe benutzt.
 
Worauf willst du hinaus?, hakte Enno nach.
 
Es mssten Fingerprints oder zumindest Teilabdrcke von der Frau auf dem Metall zu finden sein, sagte sie und deutete nach oben. Die Spurensicherung soll das auf gar keinen Fall vergessen.
 
Der Oberkommissar strich ber sein graues kurz geschnittenes Haar.
 
Zweifelst du an einem Selbstmord?
 
Zumindest so lange, bis wir Fremdeinwirkung definitiv ausschlieen knnen, sagte Mona. Sie wandte sich an Cordsen.
 
Hatte Viola Kruse auf ihrem Zimmer Besuch?
 
Der Hotelier hob die Schultern.
 
Das wei ich nicht, Mona. Vielleicht hat jemand vom Personal etwas bemerkt.
 
Gut, das mssen wir noch checken. Ich glaube nmlich nicht, dass das Opfer ganz allein das Bett so zerwhlt hat. Es sei denn, sie litt unter heftigen Albtrumen.
 
Mona deutete auf das eine der beiden Einzelbetten, das von Viola Kruse offenbar benutzt worden war. Enno telefonierte inzwischen bereits, um ein Team der Spurensicherung anzufordern und die Leiche nach Oldenburg ins gerichtsmedizinische Institut schaffen zu lassen.
 
Glaubst du, dass die Frau umgebracht worden ist? In meinem Hotel?
 
Cordsens Stimme klang sehr skeptisch.
 
Wenn das geschehen ist, dann gewiss nicht, um den Ruf deines Traditionshauses zu beschdigen, entgegnete Mona frech. Sie deutete auf den kleinen Schreibtisch. War dein Gast eigentlich Linkshnderin?
 
Woher, zum Henker, soll ich das wissen?, fauchte Cordsen genervt. Ich muss mich in diesem Hotel zwar um alles kmmern, aber selbst ich kann meine Augen nicht berall haben.
 
Vielleicht erinnert sich ja die Angestellte daran, bei der Viola Kruse eingecheckt hat, sagte Mona. Ich komme darauf, weil sie den Kugelschreiber links neben dem Schreibblock abgelegt hat. Normalerweise lsst man ihn doch dort liegen, wo sich die schreibende Hand zuletzt befunden hat.
 
Das kann aber auch Zufall sein, grummelte der Hotelier. Werden Linkshnder eher ermordet als Rechtshnder oder wieso kommst du auf diesen Schwachsinn?
 
Mona lag die Bemerkung auf der Zunge, dass ihre kriminalistischen berlegungen Hand und Fu hatten und dass Cordsen sich geflligst um seinen eigenen Kram kmmern sollte. Aber sie schaffte es ausnahmsweise, sich zu beherrschen. Frher war Mona fter aus der Haut gefahren, aber die Zusammenarbeit mit dem tiefenentspannten Enno hatte auf sie positiv abgefrbt.
 
Darf ich mit dem Zimmermdchen reden?, bat Mona. Der Hotelier erklrte sich bereit, sie zu holen.
 
Ein Abschiedsbrief ist nirgendwo zu entdecken, stellte Enno fest. Das allein ist allerdings noch kein Hinweis auf ein Ttungsdelikt. Glaubst du, dass hier ein Mord vertuscht werden sollte? Und wieso schaust du alle paar Minuten auf die Uhr?
 
Das Bett sieht mir danach aus, dass die Kruse Spa mit einem Mann gehabt hat. Bringt man sich danach um? Das kommt mir zumindest unwahrscheinlich vor. Und wenn du es ganz genau wissen willst, Enno  ich muss im Auge behalten, wie spt es ist, weil ich meiner Mutter versprochen habe, sie am Fhrhafen abzuholen. Bist du jetzt zufrieden?
 
Kaum hatte Mona Enno angeblafft, als sie es auch schon wieder bereute. Sie verstand sich gut mit ihm, und sein Interesse an ihrem Leben war niemals aufdringlich oder penetrant. Auerdem hatte er sich an ihre sprunghafte Art gewhnt und holte sie mit seiner Brenruhe meistens schnell auf den Boden der Tatsachen zurck. Auch in diesem Moment war er keineswegs beleidigt, sondern blinzelte sie weiterhin freundlich an.
 
Es ist ja noch etwas Zeit, Mona. Der Katamaran wird erst gegen halb zwei Uhr eintreffen. Und die Autofhre kann deine Mutter nicht genommen haben, sonst wrde sie sich schon unten am Hafen die Beine in den Bauch stehen.  Wenn Viola Kruse wirklich umgebracht wurde, muss sie sich aber gewehrt haben. Kein Mensch lsst sich einfach so strangulieren. Und auf einen Kampf deutet zunchst nichts hin.
 
Das ist mir auch aufgefallen. Das Opfer knnte aber betubt worden sein. Wie gesagt, wir mssen die Obduktion abwarten.
 
Bevor Mona noch mehr sagen konnte, kehrte der Hotelier mit dem Zimmermdchen zurck. Die Kommissarin schtzte, dass die junge Spanierin Anfang zwanzig war. Rosa Sanchez machte einen verngstigten Eindruck, was angesichts des Leichenfundes allerdings auch nicht verwunderte. Enno hatte inzwischen ein sauberes Laken ber den toten Krper gelegt. 
 
Monas Kenntnisse der spanischen Sprache beschrnkten sich auf die Worte Si, No und Sangria. Also musste sie darauf hoffen, dass ihr Deutsch von der Angestellten verstanden wurde. Immerhin konnte die Kommissarin Rosa Sanchez die Aussage entlocken, dass sie Viola Kruse in Begleitung eines Mannes gesehen htte. Monas Puls beschleunigte sich.
 
Was fr ein Mann? Knnen Sie ihn beschreiben?
 
Die Spanierin nagte an ihrer Unterlippe, sie schien nach dem passenden Begriff zu suchen. Schlielich nahm sie ihr Smartphone zu Hilfe und tippte ein Wort in ihrer Muttersprache ein. Gleich darauf erschien die deutsche bersetzung: Glatzkopf.
 
Ein Glatzkopf, sehr schn. Und wo genau haben Sie Frau Kruse mit dem Mann gesehen, Frau Sanchez? Am Strand? Auf der Promenade? Im Hotel?
 
Erst Promenade, dann Hotel, sagte die Zeugin mit Bestimmtheit. Der Hoteldirektor stand ein Stck weit von den beiden Frauen entfernt. Mona sprach ihn an:
 
Hast du berwachungskameras hier in deinem Gebude?
 
Cordsen schttelte heftig mit dem Kopf.
 
Das dachte ich mir, die Technologie gab es ja auch zu Kaisers Zeiten noch nicht.
 
Was hast du gesagt?, grollte der Hoteldirektor.
 
Nicht so wichtig. Ich brauche eine Liste von allen mnnlichen Hotelgsten. Es wre hilfreich, wenn du die Kahlkpfigen unter ihnen herausfiltern knntest.
 
Hast du schon mal etwas von Datenschutz gehrt?
 
Willst du dir eine Anklage wegen Behinderung der Justiz einhandeln?, feuerte Mona zurck. Es muss doch in deinem eigenen Interesse sein, wenn wir den Fall so schnell wie mglich aufklren und in deinem alten Schuppen wieder Normalitt einkehrt.
 
Cordsen ffnete den Mund, schloss ihn dann aber schnell wieder. Dadurch erinnerte er Mona an einen Fisch auf dem Trockenen. Sein Gesicht wurde rot, vermutlich nicht aus Schamgefhl, sondern vor Wut. Aber schlielich gab er klein bei.
 
Also gut, ich kmmere mich um die Gsteliste. Aber das mit dem alten Schuppen nimmst du zurck, Mona!
 
Ja, bei Gelegenheit.
 
Aber Monas Lssigkeit war nur gespielt. Die Zeiger der Uhr rckten nmlich unaufhaltsam vorwrts, es war schon fast ein Uhr mittags. Sie wrde bald zum Fhrhafen fahren mssen, wenn sie ihre Mutter pnktlich abholen wollte. Und diese Tatsache machte sie unruhig.
 
Der Hotelier verschwand. Mona konnte dem Dienstmdchen klarmachen, dass es am nchsten Tag auf der Polizeistation erscheinen musste, um die schriftliche Aussage zu unterzeichnen. Dann durfte auch Rosa Sanchez gehen.
 
Enno schaute auf die Uhr.
 
Warum fhrst du nicht schon zum Hafen, Mona? Ich halte hier die Stellung, bis das Spurensicherungsteam vom Festland eintrifft. Wir kommen sowieso nicht weiter, bevor das Obduktionsergebnis vorliegt und Dirk die Glatzkopfliste abgeliefert hat.
 
Ja, so machen wir es, Enno. Und  tut mir leid, dass ich dich vorhin so angepflaumt habe.
 
Das wettergegerbte Gesicht des Oberkommissars verzog sich zu einem freundlichen Lcheln.
 
Ich wei ja, dass du eine Kratzbrste bist. Aber ich verrate dir ein Geheimnis: Ich will gar keine weichgesplte Dienstpartnerin.
 
Mona grinste, als ob sie in eine saure Zitrone gebissen htte.
 
Na, dann ist es ja gut. Also, bis spter!
 
Die Kommissarin verlie das Hotel Teutonia und setzte sich in den Opel Vectra. Sie bog in die Viktoriastrae ab und fuhr am Neuen Leuchtturm vorbei. Viola Kruses Tod war ziemlich undurchsichtig, wie Mona fand. Wenn die Frau labil gewesen war und der Glatzkopf sie womglich enttuscht hatte, war ein Freitod durchaus denkbar. Oder ob sich der Kerl an ihr vergangen hatte und sie ihr Leben danach nicht mehr ertragen konnte? Aber es gab keine Kampfspuren, kein Blut, keine Hinweise auf krperliche Gewalt. Eine Linkshnderin htte nach Monas Meinung den Knoten an einer anderen Stelle der Vorhangstange geknpft, weil dort einfach mehr Platz war. Also konnte sie sich nicht selbst aufgehngt haben.
 
Mona wusste eigentlich, dass wildes Spekulieren berhaupt nichts brachte. Sie fuhr inzwischen auf der Deichstrae, die spter in die Reedestrae berging. Es sah ganz danach aus, dass sie rechtzeitig im Fhrhafen eintreffen wrde. Dann konnte Mama ihr wenigstens keine Unpnktlichkeit vorwerfen.
 
Die Kommissarin fragte sich, weshalb sie die bevorstehende Begegnung mit ihrer Mutter so unruhig machte. Es war ja nun nicht so, dass Dagmar Sander ihre Tochter stndig nur herunterputzte und ihr das Gefhl gab, aus ihrem Leben nichts gemacht zu haben. Trotzdem blieb bei Mona das Gefhl, sich stndig fr ihre Entscheidungen rechtfertigen zu mssen. Ob es anderen Frauen genauso ging?
 
Mona versuchte sich zu beruhigen, indem sie ihren Blick in die Weite schweifen lie. Sie hatte den Ortskern der Insel verlassen und fuhr nun durch das flache grne Land. Weiter vor sich sah sie bereits das Gebude der Jugendherberge, auerdem im Hafenbecken die unverwechselbaren Aufbauten des Feuerschiffs Borkum, das inzwischen als schwimmendes Standesamt diente und fr Eheschlieungen vor origineller Kulisse sehr beliebt war.
 
Das Timing erwies sich als perfekt. Mona hatte kaum den Opel geparkt, als am Horizont auch schon der weie Katamaran elegant durch die blaue Nordsee glitt. Mit dem Zwei-Rumpf-Wasserfahrzeug dauerte die berfahrt von Emden aus nur eine Stunde, whrend die Autofhre weitaus behbiger war.
 
Gemeinsam mit Dutzenden anderer Menschen wartete Mona hinter der Absperrung, whrend der Katamaran wenig spter festmachte und die Gangway in Stellung gebracht wurde. Mona ertappte sich dabei, dass sie einen langen Hals machte. An Bord wrde nun erfahrungsgem eine groe Drngelei einsetzen. Manche Urlauber konnten gar nicht schnell genug auf die Insel kommen. Einigen war die berfahrt zu langweilig, andere wollten ihren Ferienaufenthalt buchstblich vom ersten Augenblick an genieen.
 
Und dann erblickte die Kommissarin ihre Mutter. Dagmar Sander trug einen Strohhut auf ihrem schwer zu bndigenden rotblonden Haar, das Mona ebenso in ihren Erbanlagen hatte wie die grnen Augen. Mit dynamischen und kraftvollen Schritten kam sie auf ihre Tochter zu. Wre Dagmar Sander eine Fremde gewesen, dann htte Mona sie auf Mitte vierzig geschtzt  also auf rund ein Jahrzehnt weniger als in Wirklichkeit. Der stressige Job als Lehrerin schien ihrer Mutter nichts geschadet zu haben. 
 
Dagmar Sander stellte ihre Reisetasche ab und umarmte ihre Tochter. Doch dann folgte sofort ein kritischer Rntgenblick, wie Mona das Abtaxieren innerlich nannte.
 
Du bist so schmal geworden, Kind. Achtest du auf eine ausgewogene Ernhrung? Ich kann mir vorstellen, dass man im Polizeidienst fter auf Fast Food zurckgreift.
 
Mona htte am liebsten genervt mit den Augen gerollt.
 
Natrlich ernhre ich mich ausgewogen, Mama. Ich lasse bei meinen Hamburgern niemals die Tomatenscheibe und das Salatblatt weg.  brigens: Willkommen auf Borkum. Du warst noch niemals hier, nicht wahr?
 
Die Kommissarin hatte versucht, die mtterliche Kritik mit einem flotten Spruch ins Leere laufen zu lassen. Aber das funktionierte leider nach wie vor nicht. Dagmar Sander schaute sie so intensiv an, als ob sie ihre Tochter hypnotisieren wollte.
 
Du wirkst auf mich unausgeglichen. So, als ob du deine innere Mitte verloren httest. Bei einem extremen Charakter wie dir besteht die Gefahr, dass du dich von deiner Arbeit zu sehr vereinnahmen lsst. Hast du gengend Ausgleich in der Freizeit? Was macht dein Liebesleben?
 
Die will es aber ganz genau wissen, dachte Mona genervt. Und lie die Frage unbeantwortet.
 
Komm, ich bringe dich zu deiner Unterkunft. Du darfst in einem Polizeiauto fahren, was sagst du dazu? Kinder kann man damit immer begeistern.
 
Mit diesen Worten nahm Mona die Reisetasche ihrer Mutter und steuerte auf den Opel Vectra zu. Einerseits freute sie sich ber den Besuch, andererseits ging ihr der Kontrollzwang ihrer Mutter jetzt schon auf den Wecker. Wenigstens wrde Dagmar Sander nicht bei ihr wohnen. Sie hatte eingesehen, dass in dem Single-Apartment ihrer Tochter nicht genug Platz fr zwei Personen war.
 
Monas Mutter schaute sich wohlwollend um, bevor sie in den Wagen stieg. Dann atmete sie tief durch.
 
Ich habe schon gelesen, dass Borkum ber ein gesundes Reizklima verfgt. Die jodreiche Luft ist Balsam fr meine Lungen. Und die Haut ist bekanntlich das grte Sinnesorgan des Menschen. Gibt es hier auf der Insel eigentlich die Mglichkeit, sich von einem athletischen Masseur mal so richtig durchkneten zu lassen?
 
Dagmar Sander zwinkerte Mona zu, was die Kommissarin noch mehr irritierte als die Anspielungen auf ihre Ernhrungsgewohnheiten.
 
Meine Mutter will jetzt nicht wirklich mit mir ber Sex reden, oder?, fragte Mona sich selbst. Sie startete den Motor.
 
Was Massagen angeht, msste ich mich selbst erst mal schlaumachen, murmelte sie. Wo hast du eigentlich gebucht, Mama?
 
Dagmar Sander whlte in ihrer Handtasche.
 
Wo habe ich noch die Anmeldebesttigung  ah, hier ist sie. Das Hotel heit Teutonia, das klingt doch echt wilhelminisch, nicht wahr? Es war aber das letzte freie Zimmer, das ich bekommen konnte.
 
Das Hotel ist in Ordnung, sagte Mona mit erzwungener Ruhe. Allerdings habe ich dort momentan einen dienstlichen Einsatz.
 
Wirklich? Das ist ja spannend.
 
Monas Begeisterung hielt sich in Grenzen. Allerdings stellte sie mit einem Seitenblick auf das Buchungsformular fest, dass die Zimmernummer ihrer Mutter mit einer Drei begann. Also wrde sie im dritten Stockwerk untergebracht sein und somit nicht in unmittelbarer Nhe des Tatorts einquartiert werden. Mona traute ihrer Mutter nmlich durchaus zu, dass sie ansonsten bei den Ermittlungen ihren Senf dazugeben wrde.
 
Trotzdem versuchte sie schon im Vorfeld, Dagmar Sander den Wind aus den Segeln zu nehmen.
 
Ich darf mit dir nicht ber einen aktuellen Fall sprechen, Mama. Wir knnen uns gern treffen, wenn ich Feierabend habe. Dann zeige ich dir die Attraktionen der Insel, zum Beispiel den Alten Leuchtturm oder 
 
Ihre Mutter fiel ihr ins Wort.
 
Ich bin nur wegen dir gekommen, Mona. Wir haben uns seit drei Jahren nicht gesehen, ist dir das eigentlich bewusst?
 
Eine so emotionale Aussage von ihrer Mutter hatte Mona nicht erwartet. Und sie wusste nicht, wie sie darauf reagieren sollte.
 
Ich freue mich auch, dich zu treffen, Mama, plapperte sie. Du musst doch hungrig sein nach der langen Bahnfahrt und dem bersetzen mit dem Katamaran. Lass uns doch heute Abend an der Promenade essen gehen, da gibt es tolle Lokale.
 
Dagmar Sander schien sich mit dieser Ankndigung vorerst zufriedenzugeben. Mona hielt vor dem Hotel, als gerade Enno herauskam. Es blieb ihr nichts anderes brig, als ihren Kollegen und ihre Mutter einander vorzustellen.
 
Mama, das ist Oberkommissar Enno Moll. Wir bearbeiten die meisten unserer Flle gemeinsam als Team.  Enno, ich habe dir von meiner Mutter Dagmar Sander ja schon erzhlt.
 
Der hnenhafte Ostfriese lchelte und nahm die Hand von Monas Mutter, die ihm entgegengestreckt wurde.
 
Moin, willkommen auf Borkum.  Du hattest mir aber verschwiegen, wie charmant deine Mutter ist, Mona....
 
 
 
Möchten Sie wissen wie es weitergeht? Sie können das eBook + Taschenbuch "Friesenflirt" von Sina Jorritsma jetzt im Onlineshop und bei Ihrem Buchhändler vor Ort kaufen!





Mord am Siel

Die beliebte Ostfrieslandkrimi-Autorin Sina Jorritsma schickt zwei neue sympathische Ermittler ins mörderische Ostfriesland. Freuen Sie sich auf die spannenden Ostfrieslandkrimis "Mord am Siel" und "Deichblut"!
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Klappentext:

 

Im friesischen Freepsum wird die Leiche einer jungen Frau entdeckt – brutal ertränkt im Siel. Kommissar Torsten Köhler und sein Kollege Gerrit Wolter von der Kripo Norden nehmen die Ermittlungen auf. Schnell finden sie heraus: Alle liebten Merle. Das Mordopfer war bildschön und hatte im Dorf viele Verehrer. Am Abend der Tat hatte sie mit mehreren Männern ausgelassen in den Mai getanzt. Unter Verdacht: Onno Marten. Hat der friesische Ex-Kapitän Merles Zurückweisung nicht ertragen? Oder ist ihrem eifersüchtigen Freund Edo Ovens der Kragen geplatzt? Und welche Rolle spielt der mysteriöse antike Eisenschlüssel in der Handtasche der Toten? Die Liste der Verdächtigen ist lang, und der Fall wird mehr und mehr zum Rätsel...





Kostenloser Kurz-Ostfrieslandkrimi

Möchten Sie einen kostenlosen spannenden Ostfrieslandkrimi von Ele Wolff lesen? Den Kurzkrimi „Die Teeschwestern“ gibt es derzeit als Geschenk! Einfach zum Newsletter des Klarant Verlags anmelden auf www.ostfrieslandkrimi-lesen.de und das kostenlose eBook "Die Teeschwestern" downloaden! Im Newsletter erhalten Sie aktuelle Infos aus dem Bereich Ostfrieslandkrimis, Ostfrieslandromane, Nordseethriller und Nordseeromane. Neuerscheinungen, Lesungen, Autorennews und Termine – der Klarant Verlag hält Sie rund um das Lieblingsgenre "Ostfrieslandkrimi" auf dem Laufenden!







Über die Autorin

Die gebürtige Ostfriesin, Sina Jorritsma, aus der Krummhörn studierte in Hamburg Germanistik und Philosophie, bevor sie wieder in ihre Heimat zurückkehrte. Sie veröffentlicht unter Pseudonym, weil sie ihre Umgebung genau beobachtet und Ereignisse aus ihrem Leben in ihre Geschichten einfließen. Das Romaneschreiben ist ihr kleines Geheimnis, das nur wenige Menschen kennen. Bei einer großen Kanne Ostfriesentee mit Sahne und Kluntjes kann sie halbe Nächte durchschreiben, tagsüber hält sie sich mit Joggen fit. Sina Jorritsma lebt mit ihrer Familie in einem kleinen Ort bei Emden.
 
 
 

Weitere Informationen ber das Klarant Verlagsprogramm finden Sie auf www.klarant.de, www.ostfrieslandkrimi.de und auf facebook https://www.facebook.com/Klarant-Verlag-545540105516217/
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